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Dampfer entzwei! 


| 


| 


Bas neuelle fhreklihe Hnglück auf dem 
Mean. 


140 bis 180 Umgekommene! 


| 
„Berlin“, 


Anſchluß-Dampfer der Great Eaſtern 


& 
be 


Bahn, geht an Hollands Küfte unter. 


— — 


Ritglieder deutſcher Operntruppe unter Opfern. 


Rotterdam, 21. Febr. Ein ſehr ver— 
hängnißvolles Dampferunglück, mit 
großem Menſchenverluſt, ereignete ſich 
heute unweit des Hook von Holland 
gaänz in der Nähe der nördlichen Lan— 
dungsbrücke. 

Der Dampfer „Berlin“, welcher der 
engliſchen Great Eaſtern-Bahn gehört 
und von Harwich nach dem Hook von 
Holland beſtimmt war, ging unter, — 
und, ſoweit bekannt, kamen alle In— 
ſaſſen bis auf einen um! 

Unter den Ertrunkenen ſind auch 19 
Mitglieder einer heimkehrenden de ut⸗ 
ſchen Operntruppe, die ſoeben 
ihr Gaſtſpiel im „Covent Garden“ in 
London zum Abſchluß gebracht hatte. 

25 Leichen ſind bereits an ben 
Strand geſchwemmt. 

Die Rotterdamer Agenten des Un— 
glücksdampfers glauben, daß 120 
Paſſagiere auf dem Schiff geweſen 
ſeien, nebſt einer Beſatzung von 60 Of— 
fizieren und Matroſen. Somit wä— 
ren etwa 180 Menſchen umgekom— 
men! 

Die Kataſtrophe ereignete ſich um 5 
Uhr Morgens während eines ſchreck— 
lichen Südweſtſturms. Der Dampfer 
ſtieß, während er in den neuen Waſſer— 
weg am Hook von Holland einzulau— 
fen ſuchte, gegen den nördlichen Damm 
und brach in zwei Stücke; der vordere 
Theil verſank ſofort, während die 
Paſſagiere und die Bemannung im 
hinteren Theil einen vergeblichen Ver— 
ſuch machten, die Rettungsboote zu be— 
nutzen! 

London, 21. Febr. Die 
Eaſtern-Bahngeſellſchaft beſtätigt of⸗ 
fiziell, daß der Dampfer „Berlin“ un— 
fern der holländiſchen Küſte mit allen 
Inſaſſen untergegangen iſt. Soweit 
hier mitgetheilt, betrug die Geſammt— 
zahl der Paſſagiere und der Belah- 
ung „nur“ 141 Perfonen. 

Arthur Herbert, einer der Laufbo- 
ten des Königs Edward, ift ebenfalls 
unter den Ilmgelommenen. Er hatte 
‚„eine Reife nad) dem europäifchen Yelt- 
land angetreten. 

Bezüglich der 19 Mitglieber ber 
deutihen DOperntruppe, melche geitern 
Abend auf dem Dampfer „Berlin“ ab- 
gefahren waren, fagte heute ber Di- 
teftor des „Eovent Garden”: 

„Someit wir miffen, gehörten biefe 
meiftens zum Chor, und waren feine 
der herporragendften Künftler und 
Künftlerinnen darunter. Sie hatten 
ihre Reife-Bereinbarungen unmittelbar 
mit der Bahngejelihaft getroffen, und 
wir können daher feine Lifte ihrer Na- 
men geben.” 

Die Kunde von dem Unglüd rief 
die größte Aufregung unter den übri- 
gen Mitgliedern der Truppe herber, 
die Alle in freundfchaftlihem und 
theils in vermandfchaftlien Verhält- 
niß zu den Umgefommenen jtanden. 

(„Berlin” war 302 Fuß lang und 
hatte 1775 Tonnen Gehalt. Befehligt 
wurde ber Dampfer vom Kapitän 
Precioug, und er war im Jahre 1894 
gebaut worden.) 

London, 21. Febr. Der Rotterdam: 
Poftdampfer „Berlin“, welcher mit 
141 Baflagieren und Angeftellten von 
England abgefahren war, ift heute früh 
furz por 6 Uhr am Hoof von Holland 
unfern der Mündung der Maas (des 
Armes, welcher nach Rotterdam führt) 
untergegangen, und fämmtlide an 
Bord befindliche Perfonen mit Aus- 
nahme einer einzigen, eined Englän- 
ders, ertranken. 

Ein furchtbarer Sübmejtfturm trieb 
das Schiff unmittelbar gegen das 
ftade und warf ed an eine Sandbbant 


Great 


nabe dem nördlichen Damm, ald e3 
in den neuen Waflerweg einzulaufen 
ſuchte. 

Die ſtürmiſche See ſchlug dann das 
Schiff raſch in Stücke; es brach buch 
ſtäblich entzwei, und der vordere Theil 
verſank ſofort. Eine kurze Weile konn— 
te man die unglücklichen Paſſagiere 
und Angeſtellten verzweifelt am Hin— 
tertheil ſich zuſammendrängen ſehen, 
— plötzlich rutſchte dieſes vom Vor— 
ſprung der Sandbank ab und ver—⸗ 
ſchwand in den Wogenbergen. 

Schleppboote und Rettungsboote 
eilten prompt auf die Nothſignale hin 
herbei,—aber der heftige Sturm und 
die haushohe See machten e8 für fie 
unmdalich, beranzufommen, und bie 
@ebensretter fahen machtlos die Paſ— 
: — und —— — 


Der Einzige, der gerettet wurde, 
war bewußtlos, als man ihn heraus— 
309; er wurde nach einem benachbar- 
ten Hotel getragen und war nach den 
legten Nachrichten noch nicht wieder bei 
Bewußtſein. 

Um 7 Uhr Morgens waren ſchon 
25 Leichen angeſchwemmt. 

Es war eine jener beſonders trauri— 
gen Kataſtrophen, bei denen das Ver— 
hängniß unmittelbar vor dem Errei— 
chen des Zieles hereinbricht! „Berlin“ 
hatte eine ſehr ſtürmiſche Nochtfahrt 
über die Nordſee beſtanden und war 
nur noch wenige Yards vom Lande 
entfernt, ſodaß, wenn nicht das ſchreck⸗ 
liche Wetter geweſen wäre, die Inſaſ— 
ſen ohne Schwierigkeit hätten gerettet 
werden fünnen. 

Bei Reifenden, melche 


nah dem 
Norden Europas aeben, 


war dieſer 

ſtählerne Dampfer.fehr beliebt, und 

im Sommer mat er gewöhnlich dicht 

mit Paffagieren gefült; im Winter 

dagegen waren durchfchnittlich nur fo 

viele darauf, wie in vergangener Nacht. 

Rotterdam, 21. Febr. Hr. Den- 

ninger, ein Mitglied der erwähnten 

deutſchen Operntruppe, welcher über 
Antwerpen hier eingetroffen iſt, ſagt, 
es ſeien 35 Miiglieder ſeiner Truppe 
auf dem Unglücksdampfer geweſen! Er 
wäre ebenfalls mit dem Dampfer „Ber⸗ 

Iin“ abgefahren, wenn er fich nicht ver= | 
jpätet hätte; daher nahm er ein Boot | 
nach Antwerpen. 

Hoot von Holland, 21. Febr. (Nad): 

mittags:) Der Hintertheil des verun— 

glüdten Dampfers „Berlin“ ift nicht, 

wie e3 erft hieß, aanz in das Tiefwaf- 

fer hinunter gerutfcht; vielmehr fcheint 

e8, daß er fich feit in die Sandbanf 

vergraben hat. 

Einige Berfonen tlammern fi) ims 

mer noch an die Trümmerftüde und 

fönnen vielleicht gerettet werben, wenn 
fie am Leben bleiben, bis die Ebbe ein: 

tritt. 


sm Sturm, und während der Hoch- 
flu:h hatten die Wogen das Wrad voll- 
ftändig dem Blick entzogen, und dies 
führte zu der irrigen Annahme, daß es 
ſpurlos verſchwunden ſei. Bei ber zu⸗ 
rückweichenden Fluth bemerkte man je— 
doch Reſte vom Hintertheil, mit einer 
Handvoll Ueberlebender darauf. 

Die einzige Perfon aber, der e8 bis— 
ber gelungen ift, das Geftade zu errei- 
hen, ift Kapitan Parkefton von Bel- 
faft, Irland. Er liegt jet darnieber 
und hat hohes Fieber. 


— 9° — __ 
Inland. 
| 
Evelyn Thaw weint, 
Und ihr Hatte verbirgt das Geficht in den 
Bänden. —Als ihr Kreuzverhör fortgefetzt 
wird! 

New York, 21. Febr. Mbermals | 
wurde die junge, porhet fchon fo fchmwer | 
geprüfte Gattin des angeklagten Pitts- 
burger Millionär Iham heute vom 
Verfolgungsanmwalt Jerome einem 
rüdfichtslofen Hreugverbör unterwor= | 
n. 

Thränen ſtrömten aus ihren Augen 
und erſtickten faſt ihre Stimme, als 
der Verfolgungsanwalt weiter nach ih— 
ren Beziehungen zu Stanford White | 
fragte. 

‘hr Gatte jaß da und verarub fein 
Gefiht in den Händen. 

Das Verhör nahm einen derartigen 
Charakter an, daß fogar einer der 
meiblihen . Zeitungsforrefpondenten 
ſich veranlaßt Jah, die Gerichtäftube zu 
verlaffen! 

Morgen ift feine Gerihtsfigung. 
‘m Uebrigen waren und blieben fo 
viele Perfonen in der Gerichtäftube, 
wie überhaupt zugelaffen wurden, und 
noch eine lange Reihe wartete außer- 
halb der Thüren. 

Tham mar jchon beim Eintreten 
jehr nervös. Er brachte einen großen 
Stoß Papier mit, um fich Notizen über 
die Nusfagen feiner Gattin zu machen, 
die ihn beim Eintritt lächelnd begrüß- 
te. Doch war oft feine Bewegung zu 
groß, al3 daß er zum Niederfchreiben 
am. 

New York, 21. Febr. Der DI- 
triktsanmwalt Jerome Jah erft längere 
Zeit in feinen Notizen nach, ehe er das 
Sereugverhör der Frau Tham fortjepte. 
Schließlich fragte er fie, im Anflug 
an bie lekten, geftern von ihm gemad)- 
ten Ausfagen: 

„Haben Sie anhaltend geglaubt, da 


Chicago, Donnerftag, den 21. Februar 1907.—5 Uhr- Ausgabe, 


— 


alle Trauensperfonen. unfeufch feten, 
wie Stanford White Ihnen geſagt, bis 
Sie * mit Thaw in Paris ſpra⸗ 
chen 


* (in demüthigem Tone): „a, 
mein Herr.” 

Dann plößlih auf einen anderen 
Gegenftand überfpringend, fragte Je— 
tome: „Haben Sie einen Pla ge- 
fannt, welcher „Die todte Ratte” ge- 
nannt wurde?” 

Zeugin: „Ya.“ 

„Wo ijt diefer Plag?“ 

„segendivo in Paris.“ 

5* Sie jemals dort geweſen?“ 


Wcs für ein Plaß ift e3 eigent- 
lich 

„Sin Kafe. — 

„Iſt es ein anſtändiger Platz?“ 

„Ich weiß nicht.“ 


— — — 


Jerome bot ſodann einen Brief, 
welcher, der Angabe der Zeugin zufol- 
ge, die Handſchrift Thaws zeigte, als 
Beweismateriai an. Ver Vertheidiger 
erhob Einwand, da der Brief verftüm- 
melt, und das Datum nicht feitgeftellt 


fei. 

New Hort, 21. Febr. Der Verfol- 
gungsanmalt erome fragte rau 
Iham meiter: 

„Hatten Sie, ehe Sie Paris verlie- 
Ben, irgend eine Schäßung deö unmo- 
-) ralifchen, fündigen Charakters von nur 
mit Geld erfauften Beziehungen zwi⸗ 
Then Mann und Weib?“ 

Zeugin: „Nicht bi3 ich mit Herrn 
Iham geiprochen.“ 

„Borher hielten Sie dergleichen nicht 
für unrecht?“ 

„D doch!“ 

—— TE ae fehr unrecht?” 


ftellte jeboch die Mbficht an ich nicht 


in Abrede. 

Daß fie von Boulogne aus einen 
Brief an Stanford White fchrieb, er- 
Härte Evelyn Tham damit, daß ihre 
Mutter fie dazu gezwungen. habe; 
die Mutter, fagte fie, habe aber die 
erwähnten fchlimmen Dinge nicht ge= 
mußt. 

Nur mit großem Wibderftreben, und 
heftig weinend, gab Evelyn Iham zu, 
daß fie noch einige Zeit, nachdem 
White fie ruinirt, die Beziehungen zu 
ihm fortfeßte. 

59. Kongrek. 


Maihington, D. K., 21. Febr. Wie 
porausgefehen wurde, iſt der Verſuch, 
den Mormonen Smoot ſeines Sitzes 
zu berauben, fehlgeſchlagen. Nach leb— 
pe Debatte lehnte der Senat die 


Was wird „Tick Dazu Jagen, wenn Jie’s merkt? 


— — 


Meldung aus Waſhington: „Der zuſtändige Hausausſchuß ſtrich aus der Bewilligungsbill für 
das Heerweſen die Klauſel, welche den Verkauf von Bier uſw. in Veteranenheimen unmöglich 
macht, und die derzeitige Stimmung im Hauſe iſt zugunſten der Wiedereinführung der Kantine in 


den „Heimen“ und den Armeepoſten. 


„Kam es Ihnen anſtändig vor?“ 

„Ich weiß nicht, — Leute ſaßen da 
herum und ſpeiſten.“ 

„Tanzte Jemand? 

„3% glaube, ja.‘ 

„War es 2 Uhr Morgenz?" 

„Bielleicht.“ 

„Saben Gie 
Malt?“ 

„Nein, ic) glaube es war ein rufji- 


dort einen „Eale 


| jher Tanz.“ 


(Zeugin gab weiterhin zu, daß viel- 
leicht auh ein „Cafe Walt“ getanzt 
worden fein fönnte; fie wiſſe es aber 
nicht mehr.) 

„Kamen Sie in das Lokal, eheThaw 
um Sie anbielt, oder nachher?“ 

„Nachher.“ 

„War es im Jahre 1903?“ 

„Nein; ich glaube e& mar während 
der zweiten Reife, 1904.“ 

„Mit wen waren Gie dort?” 

„Mit Hrn. Ihatv und Hrn. Herbert, 
einem Iheaterbireftor, und noch einem 
Mann, deffen Name mir nicht erinner- 
lich ift.“ 

„sh will Yhnen einen Namen zu— 
flüftern; jagen Sie mir dann, ob es | 
biejer war.“ 

Yerome flüfterte ihr. einer. Namen 
zu; fie fehütelte aber den Kopf. 

r „Haren au Damen in-Nhrer Par- 
te 2” ‘ . 
Pe 2, glaube, ja; fie famen mit Hrn. 


„Haben Sie viele Damen der Halb» 
welt dort aejehen?“ 

Der Vertheibiger erhob Eintwand. 

„Ss gebrauche damit nur den eige- 
nen Ausdrud der Zeugin,“ jagte ‘es 
rome. 

Zeugin (entrüftet): „36 habe: nie: fo 
etwas gejagt.“ 

Jerome: „Haben Sie nicht: den Aus- 
drud in einem Brief gebraucht?“ 

Neuer Einwand des DVertheidigers, 


wurde. 


—— dom — — he 


Aber — — —, 


„Nicht befonders; ic) fannte Leute, 
die ed unrecht nannten.“ 

„Slaubten Sie, daß es fehr unzart 
und gewöhnlich fer?“ 

„Da8 ift Alles.“ 

2 es Schlechter Geichmad fer?“ 


„Aber Sie alaubten nicht, daß es 
unrecht jei?“ 

„sh fühlte dies nicht vollitändig, ' 
bis ich na) Paris fam.“ 

„Aber Sie dachten doch, es fei un- 
recht?“ 

„ga.“ 

„Gehören Sie zu irgend einer reli= 

giöſen Drganifation?“ 

„Rein.“ 

„Sie gingen in Puteburg zur Sir: 
he und Sonntagsfchule?“ 

„Richt in Pittsburg.” 

„In Baris: befamen Sie den Ein- 
drud, daß. White Ihnen ein are 
liches Unrecht gethan? 2 

„sn einer Art, ja.“ 

Um die Borlegung eines Briefes 
bon Stanford White, der fich im Befig 
bon. Thamws Anwälten befinden joll, 


; herbeiführen zu fönnen, rief Jerome 


Hrn. Hartridge auf den Zeugenftand, 
* Thaw wurde vorläufig entſchul⸗ 
igt 

Hartridge lehnte es aber ab, irgend⸗ 
welche Fragen in Bezug auf tiefe 
Stanford Whites zu beantworten, 

Zeitweilig verlor Frau Iham ihre 
Selbitbeherrfhung, und Jerome wollte 
vorläufig bag Kreuzberbör. einftellen, 
toogegen aber der ar Delmas 
proieftirte. 


Die Weigerung des Anwalts Hart: 
Zeugenausfagen bon * 


ridge, 
Stanford Whites zu machen, wurde 


damit t, daß es der Vertheidi⸗ 
* ei —3* * ——— 


wolle An 
ben — 


gung zu 


betreffende Reſolution mit 42 gegen 
28 Stimmen gi 
Wafhington, D. K., 21. Febr. De- 
peiw brachte im Senat eine Refolution 
ein, welche den TFinanzausfhuß er- 
mächtigt, nach Ulnterfuchung zu berich- 
ten, ob und was für Gefeße betreffs 
' Hinterlegung öffentlicher Gelder und 
: Musgabe von Kourantgeld nothmwendig 
feien, um abnorme und gefährliche 
; Zinsraten in gewiſſen Jahreszeiten zu 
: verhindern und elaſtiſches Kourantgeld 
| zu fichern, welches den Gefchäftsbe: | 
dürfniffen mehr entgegenfommt. 
Tampfernadhrichten. 
| Angekommen. 
New York: Oceanic von Liverpool. 4 
| — land dorbei: La Provence, von Hapre 


Eotalberiqt. 
mrr und Ren. 


* Eine Gafolin - - Erplofion verur- 
I fachte heute in. den Räumen ber | 
'„Zuthil Cleaning Co.“ im dritten 
Stod des Haufes 121 Clark Sir. ein 
Heuer, das auch die Räume der „Tit- 
man Printing Co.“ ergriff. Der Scha- 
den beträgt $3000. 
* rau Hilda Meflerfmith, Gattin 
eines wohlhabenden Grundeigen⸗ 
thumsmaklers auf der Nordſeite und 
Geſchaftsleiter einer Maſchinenfabrik, 
bat heute im Kreisgericht auf Schei- 
‚bung geflagt. Angebliche Gründe: 
MWiederholte Bedrohung mit dem Tode 
und Mißhandlungen. 
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Kleine Anzeigen. 


19. Jahrgang. — Ro. 44 


past 


Bullivans Hominalion, 


John P. Hopkins erflärt fie für 
ſicher. 


Bei der erſten Abſtimmung. 


Der frühere Mayor behauptet, daß die De 
legaten von 26 Wards auf feinen KUandi⸗ 
daten verpflichtet ſeien. — Sullivan möge 
allerdings ablehnen. 


Die Nomination Roger E. Sulli- 
vans zum bdemofratifchen Kandidaten 
für das Mayorsamt durch ben demo- 
fratifchen Konvent am nächften Sam- 
ftag prophezeite heute 3. P. Hopkins, 
früherer Mayor Chicagos und Ber- 
bündeter Sullivans. Cinem Beridt- 
erftatter der „Abendpoft” gegenüber 
ertlärte Herr Hopkins, dat Sifllivan 
bei der erjten Aöftimmung genügend 
Stimmen für eine Nomination erhal- 
ten werde. Die Delegaten von 26 
Wards wlirden auf feinen Kandidaten 
verpflichtet fein und ihre Stimmen 
würden alle Sullivan zufallen, deifen 
Nomination damit zmeifelles jet. 
„Roger E. Sullivan,” erflärte Herr 
Hopkins, „wird bei der eriten Abftim- 
mung nominirt werben. Er wird der 
Bannerträger der Partei fein, es jei 
denn, er lehne eine Nomination ab. EB 
erfordert mehr Muth, eine demoftrati- 
fche Nomination abzulehnen als anzu⸗ 
nehmen. Zmwei Drittel aller Delegaten 
zum Konvent werden auf feinen 
Kandidaten verpflichtet fein, und alle 
ihre Stimme für Suliivan abgeben, 
wenn fein Name vorgeichlagen mirb.“ 

Unter den Wardg, deren Delegaten 
nad der Anfiht von Herrn Hopkins 
ohne Verpflichtungen irgend welcher 
Art ermählt werden, befinden fich bie 
Vertreter einer Reihe von Wards, auf 
die Mayor Dunne und feine Kam- 
pagneleiter mit Sicherheit gerechnet 
haben. Sollte fih Her:n Hopkins’ An- 
ficht al8 richtig erweifen — und es ift 
fein Grund vorhanden feiner Anjicht 
weniger Gewicht beizulegen ala der 
Mayor Dunnes, da er ein erfahrener 
Polititer ift, der außerdem Sullivan 
am nädhiten jteht — fo hätte Mayor 
Dunne überhaupt feine Ausficht auf 
die Nomination. Die Delegaten der 
folgenden Ward2 werben ohne Ber: 
pflichtungen gegen einen Kandidaten 
gewählt werden: 1., 2; 3., 4., 5., 8, 
8; I. 1L,.12..72, 6, 33,138 
17., 18., 20., 21., 3., 26., 27.,.2B., 
32., 33. und 34. Ward. 


Kaufus der Partei. 


Ob morgen Abend ein Kaufus der 
Barteiführer ftattfinder wird, in dem 


‚die Entfhe'dung über die bemoftati- 


fche Nomination getroifen wird, war 
heute noch wicht ficher, „och deuten alle 
Anzeichen darauf hin, vaß die Führer 
der Bartei jedenfalls nıorgen Abend in 
der anberaumten Sigung des Coun- 
ty⸗Zentralausſchuſſes ſich für einen 
ſolchen entſcheiden werden. Roger C. 
Sullivan erklärte heute, daß es ihm 
gleichgiltig fei, ob eine Eniſcheidung 
im Kaukus getroffen werde oder aber 
dem Konvent überlaſſen bleibe. Er ſei 
Willens, den Sece en die alleinige 
Entſcheidung zu überlafſen. Sollte ein 
Kaukus ſtattfinden, ſe wird der Zen— 
tralausſchuß morgen Abend über ein 
geeignetes Lokal entſheiden. Jeden⸗ 
falls aber wird wie bei früheren Gele— 
genheiten das Grand Pacific Hotel 
dazu gewählt werben. 

Während Manor Tunne entjchieden 
gegen einen Kaufus ift, in dem er bei 
feiner Unbe:iebtheit wenig Ausficht 
bat, erklärte fein Kantpagneleiter D’- 
Gonnell heute, daß ex völlig mit ber 
Abhaltung eines folden einderftanden 
fei. Er werde feine ntereffen Jchon zu 
wahren mwijfen. &3 ift leicht erfichtlich, 
daß D’Eonnell bereit ift, an einer 
Konferenz der Parteifshrer theilzuneb- 
men, da dies ihm erindalicht, fchnell 
Stellung zu nehmen, wenn e8 mit 
Manor Dunnes Beitrebungen Tchief 
geben follte. D’Eonnell als geübter po- 
Titifher Drahtzieher mürde dann im 
Stande jein, feine Delegaten fehleu- 
niaft dem Sanbidaten auzumenden, der 
im Kaufus die beiten Musfichten hat. 


Dunne:£eute erheben Anklage. 


Wie immer erhoben die Anhänger 
Dunnes auch heute roch por Beginn 
der Vorwahlen gegen "hre Gegner An: 
fhuldigungen auf Wahlbetrügereien 
und Schwindeleien. Sie erklärten, daß 
die großen Korporationen große Sum= 
men zur Berfügung geftellt Hätten, um 
Dunnes Nomination zu vereiteln, und 
daß ihre Bevollmächtigten die Zeit bie 
zum Konvent dazu brnußen würden, 
um Delegaten zu beitechen. Beiweije 
dafür hatten fie natürlich nicht, Ton» 
dern nur allgemeine Rrdensarten. Der 
Polizeichef Collins hat natürlich feine 
Leute für Dunnes politifche Pläne 
mobil gemadt. Er gab zu, daß er Ge- 
beimpolizijten damit betraut habe, ge- 
wiffe Leute, die unrechtmäßiger lim 
triebe verdächtig find, zu überivachen. 


Die Dorwablen. 


Die demokratiihen Vorwahlen für 
die Wahl von Delegaten zum. Stabt- 
fonvent und zu den Wardkondenten 
nahmen heute Mittag 12 Uhr ihren 


ten angekündigten Kampf auf der 
anzen Linie ijt nicht3 geworden. Die 
ührer der feindlichen Faltionen in 
den einzelnen Wards haben fich in den 
meiften Fällen geeinigt und die Zahl 
ber. Delegaten gemäß der Stärke ihres 
Anhangs unter ih aetheilt. Ein 
wirklicher Kampf, theils um die Klon- 
trole der Warbbelegaten für denStadt- 
fonvent, theild um die Delegaten zu 
den Warbdfonventen, wird nur in acht 
Warbs geführt. Der heißeſte Kampf 
tobt in der 21. Ward, in welcher ſich 
der Führer des Harriſon'ſchen Flü— 

els, James Aloyſius Quinn, mit 
Kohn F. O'Malley, Edward R. Die— 
derich, dem ſtädtiſchen Gasinſpektor, 
und Robert E. Burke um die Kontrole 
der Ward mißt. Die letzteren vertre— 
ten den Dunne'ſchen Flügel. Das Re— 
ſultat des Kampfs iſt zweifelhaft, da 
Diederich den ganzen Verwaltungs— 
apparat der Stadt, mit der Polizei an 
der Spitze, hinter ſich hat. Die Dunne⸗ 
leute machen beſondere ee 
biefe Ward zu erobern, weil es Harri⸗ 
jons eigene Ward ift. Von dem Aus— 
gang be? Kampf hängt au die 
Wahl eines Kandidaten für denStabt- 
rath ab, der natürlich der fiegenben 
Faktion angehören twird. 

In der 2. Ward muß fich der Har- 
riſonmann Frank W. Solon ſeiner 
Haut gegen eine Kombination von An— 
hängern John P. Hopkins', des frühe— 
ren Mayors, und Anhängern Dunnes 
wehren. Mit Hoptins verbündet iſt 
John MeCarthh, gemeinhin im ber 
Mard ala der „Ichmarze* McCarthy 
befannt. Führer der Dunneleute ilt 

„Hank“ Domney, ebenfalls wird bie 
Delegation ebenmäßig geipalten jein 
zwifchen Harrifon und Dunne. 

Sehr verworren find die Verhält- 
nifje in ber 16. Ward, in der Stanley 
Kunz, früherer Staatäfenator, Alder- 
man und Polenführer, einen Kampf 
um feine politifche Eriftenz führt. Wo 
Kunz eigentli im Kampf um bas 
Mayorsamt fteht, mei jo recht Nie- 
mand. Kunz bat fo verfchiebenartig 
Stellung genommen in der Teßten 
Woche, daß jeder Kandidat ihn für fich 
in Anfpruch genommen hat. Es han- 
delt fich für ihm nicht jo jehr um die 
Kontrole der Delegaten zum Stabt- 
fonvent al3 vielmehr um die Delegaten 
zum Warbdfonvent, von dem feine No- 
mination für den Stadtrath abhängt. 

In der 6. Ward, deren Delegaten 

die Dunneleute jchon in der Zafche zu 
haben behaupten, hat Oberbaukommiſ— 
fär O’Connell, Dünnes Rampagnelei- 
ter, einen erbitterten Kampf gegen Die 
Harriſonleute unter Thomas Gaden 
ſeinem Vorgänger in der Leitung des 
Zentralausfchuffes, zu führen. Caren 
verſucht, O'Connell wenigſtens zwei 
Vorwahlenbezirke zu entreißen. In der 
4. Ward und der 5. Ward toben 
ſchwere Kämpfe um die Kontrole der 
Delegaten zum Wardkonvent. Ald. 
James Dailey und Ald.Charles Mar— 
tin kämpfen um eine nochmalige No— 
mination, die ihnen nahdrüdlich ftrei- 
tig gemacht wird. In der 24. Ward 
fampfen der Harrifonmann William 
H. Ehemann und der Dunneführer 
Kohn Berry um die Kontrole der De- 
legaten, während in der 27. Ward ber 
frühere Alderman Silas Leachman die 
Sade Harrifons gegen die Dunneleute 
unter Führung der Mitglieder des 
Zentralausſchuſſes Edward Keeleh 
und George S. Foſter vertritt. 
Zum erſten Male Kit dem Inkraft⸗ 
treiten des alten Vorwahlengeſetzes 
vom Jahre 1872, gemäß dem die Vor— 
wahlen abgehalten werden, wurde 
heute die Schließung der Schanfwirth- 
fchaften zwifchen 12 und 7 Uhr ange- 
orbnei. 


Wardfonvente. 


Der demofratifhe Warbfonvent der 
24. Ward wird heute Abend 9 Uhr 30 
Minuten in der FYamous-Halle, South- 
port und Belmont Ave., ſtattfinden. 
Der Konvent der 33. Ward iſt für 
morgen Abend nach der Grand Croſ⸗ 
fing-Turnhalle einberufen. 


Kührig für Buffe. 


Zur Ermedung des Nntereffes in 
Kreifen der Bürgerfchaft, die gemöhn- 
lich feinen befonderen Antheil am po- 
litifchen Leben nehmen, befonber3 un- 
ter den jüngeren Wählern, wurde ge- 
ftern der Fred U. Buffe-Slub in einer 
Berfammlung von Bürgern gegründet, 
der Vertreter der befannteften Firmen 
des Gefchäftsviertela der untern Stabt 
beimohnten. Zum PBräfidenten der 
Vereinigung wurde William Hale 
Ihompfon, zu Bizepräfidenten €. R. 
Pile, H. ©. Duncombe, J. V. Clin— 
nin, ©. T. High, Y. PB. Garner, D. W. 
Scanlan, U. A. D’Brien, %. €, Ald: 
ih und W. G. Home gewählt. Schab- 
meifter des Klubs ift Robert M, Me- 
Eormid jr.,mährend Diviaht Lawrence 
Sefretär ift. Die Leiter des Klubs 
beabjichtigen, Zmeigtlubs für alle Ge: 
fhäftszmweige zu organifiren und red- 
nen darauf, die Zahl der Mitglieder 
auf 50,000 zu bringen. 


—+ + — 
Dad Wetter. 
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Krankheit fih no 


Yuritt; in vielen 
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@ind fie Ihwad oder Schmer« 
zen fie? en 
BE u am oder mmanıın 
m 8 beſtandig huſten oder 
Berlieren Sie au Gewicht? 

aben @ie Beatnwmeißt * 
aben &ie Sieber und Cchättelfeoht‘- 
A 
Schulterblatt? PORN: 


Alles Dies find Anzeigen von Lungens i M 
übel und Anszehrung. 


n nbal 
+. Ne. mebr Sie ba Uebel fertföpreiten und 
ſich n laffen, befjo tiefer wird es einjegen umd 


beito erniter Ihre Krankheit werben, 


Wir find bereit, Ihnen den vollftändiz ‘ 


gen Beweis zu liefern, 


daß Lung⸗eGermine, das echte de utſchhe Speeifieum voll⸗ 
ndig und bauernb 


lofis) hronijer Bronditis, Lungentatarrh, Lufträß- 
rentatarrh oder. fonftigen Lungentrantheiten litten. 
Nicht in einem Kal, fondern in Hunberten von 


en, 

Viele Leidenbe, die alle 
verloren und bie von füdtigen Aerzten aufgegebe 
worben, haben dur SungeÖermine bauernde Heis 
.. gefunben. 

€3 ift dies niht nur ein Heilmittel für Nuszehrende, 
ondern ein Vorbeugungsmittel gegen Zungenükeli 

enn Ihre Lunge € * ei —— fühlt und Pie 

tt dußert, dann ift es Zeit, bie 
Entwidelung zu unterdrüden ; dann können Sie bie, 
Zunge und a Rörperigitem zu ihrer normaz. 


len Rraft und Fähigkeit wieder hertellen. 
Lung⸗ Germine 


llen, deren Heilung vor drei 
ren bewirkt worden, die Patienten ſo wo 
Träftig heute wie bamalßs, als fie geheilt wurben, 


Beweis von einem Falle, 

Unter dem Datum nom 20, April, 1906, 
—— Herr William Schmidt, 19041 Coleman 

tx.„St. Louis, Mo., folge ndes Es ſind nuu 
faſt 8 Jahre, baß ich durch Ihre Lung-Ger« 
mine Rur von meiner Auszehtung vouſtändig 
geheilt worden bin und ich bin in der glückli— 
chen Lage Ihnen mitzuteilen, daß ich mich 
eute noch Io wol und fräftig füble, ald am 
age, wo id rg wurbe, ka bin gefund 
und arbeitöfräftig jeden Tag. 


Mir find ger bereit, Ihnen auf und viele ans 
bere Beifpiele und Beugniffe von merfwürbigen Hei- 
Iungen zu unterbreiten, nebft einer freien Probe von 
unferem aenpgennine mit Anleitung über Behand» 

g und’ Verbaltungsmaßregeln bet Auszehrung 
> ——— Senden Sie nur Ihre 
reffe an: 


LUNG-GERMINE OO 


Weber Elk. Jackson, Mich 
#65,13,21 


ZHeltfame Wege, 
Roman von Stefan », Hofe. 


(6. Fortfegung.) 

Der Doktor febte ich an das Kla— 
vier, das Pradtftüd des Miniatur- 
falons, und fpielte leife eine ſchwer— 
müthige Melodie. Als er fih nad 
einigen Takten umwandte, ſaß das 
Mädchen in ſich zuſammengeſunken da 
und brütete vor ſich hin. 

Allmählich verklang die Muſik, und 
auch der Doktor verſank in tiefes Sin— 
nen. 

Zweifelsohne handelte es ſich um 
eine Täuſchung. Aber ebenſo ſicher be— 
fand er ſich auf dem rechten Wege. 
Nur Geduld mußte er'häßen, und ganz 
planmäßig nur durfte er hineinleuch- 
ten in das Halbdunfel des, frühejten 
Seins jene? Kindes und in Die 
jhwarze Nacht, die dahinter lag. 

Vorſichtig ſchloß er den Deckel des 
Inſtrumentes und ſchlich ſich hinaus 
an Deck, ohne daß Mary ihn beachtet 
hätte. Nachdenkli lehnte er über die 
Reeling und tauchte die Blicke in das 
blaue Waſſer, das unter ihm vorbei— 
rauſchte. 

Es mußte ja eine Täuſchung ſein — 
dieſe unerklärliche Erinnerung des 
Mädchens. Und doch: wenn er nur 
Gewißheit hätte. Jetzt, ſo nahe am 
Ende der Reiſe, da der Zeitpunkt bald 
gekommen ſein würde, wenn er die 
Vorbereitungen hinüberleiten wollte in 
den eigentlichen Verſuch, jetzt durfte er 
auf keinen Fall ſelbſt unſicher werden. 

Vielleicht konnte ihm auch hier die 
Mutter Aufklärung ſchaffen. Viel⸗ 
leicht hatte früher irgend Jemand in 
der Famtilie Whigh verkehrt, auf den 
Marys Erinnerung paßte. 

Oder gar — nein, das war doch zu 
unwahrſcheinlich! Daß vor ihrer Ehe, 
vor ihrer Bekanntſchaft mit ihrem 
Gatten, die Frau einmal Beziehungen 


gehabt mit einem ſolchen Mann? Ver⸗ 
geſſen würde ſie den gewiß nicht haben, 


wenn ſie das Gedenken an ihn ſo ſtark 
vererben konnte. 

Doch warum lenkte die Erinnerung 
der Tochter entgegen allen pfychiſchen 
Erfahrungen - nad "ber “ mütterlichen 
Seite?‘ Vom Vater mußte fie Doch 
porzüglich ihre getjtigen Eigenfchaften 
geerbt haben! Das behauptete die 
Epolutionslehre. 

Sollte-. hier eine Ausnahme fein? 
Dann wäre. die Suche nad) den Dias 
manten alferbing3 hoffnungslos. 

"Aber was tüimmerte ihn Tchlieklich 
die. Mimberley-Gefellfhaft? Seine 
Suche würde auch Jo refultatvoll fein. 


Jedenfalls mußie er jetzt erſt konſta⸗ 


tiren, ob ſich das unverhoffte Räthſel 
nicht auf dem einfachſten Wege löſen 
ließ. Und er ſchlenderte nach hinten, 
wo gewöhnlich Frau Whigh auf ihrem 
Korbſtuhl zu finden war. 

Sie ſchaute auf von ihrem Buche 
und lächelte ihm einen Gruß zu. 

„Nun, Schule fhon aus?" fragte 
fie und beutete auf einen Stuhl neben 
ihr, den der Doktor noch näher heran 
rüdte und dann darauf Pla nahm. 

„Sa“, meinte er und griff nad) dem 
Bud in ihrem Schoof, um zerjtreut 
darin zu. blättern. 

„Wie Sie e8 nur aushalten Tönnen 
in dem dumpfigen Raum, bei biefer 
Hige!? Wirklich, ich glaube, Ihnen 
fomohl wie meiner Tochter würben ein 
paar QTage Ferien gut thun. Das 
Mädkhen wird immer blaffer und elen- 
ber.“ 

„Das ift nicht jo ſchlimm. Klimas 
echfel — meiter nichts!” 

‚Wenn ich’3 nur glauben Zönnte*, 
feufzte die Mutter. 

„Und dann kommt fie ja boch in 
bie Hahre“ erg * 

„ya, ja! Aber — ſind Ihnen ihre 


— 
ee en ep te 


=} gurüdfehren, wo man 


Humberte von Rranfen furtrt hat, .. 
te an vorgeſchrittener Lungenſchwindſucht (Tub x 


‚Hoffnung auf Geneſung 


nt Schwinpjuht im- hohen Grabe: 
ah⸗ 
und⸗ 


. Erinnerung.” 


wi ee BER: a er 


‚Seien Sie doh beruhigt, Das‘ 


Mädchen Fit Törperfich ganz gefund. 
Sie Förneft!3 mir als Arztifchon glau- 
ben.: : Spfechen wir lieber von eiwas 
Anderem.” un 

Und er blidte.auf zu ihr mit einem 
Lächeln, das fie fofort- auf neue Ge 
danten brachte, f 

„Treuen Sie fih auf Shoneh? 


führ er fort. „In acht oder.gar ſechs 


Tagen find wir da.“ 
nd. — ich weiß nicht recht“, ant- 
tbortete fie zögernd. „E83 mirb mit 
etwag gemifchten Gefühlen fein, daß 
üfen miederfehe. Und man 
Toll doch bekanntlich nicht: twieber. bahin 
einmal -glüdlich 
geweſen iſt.“ 
„Dort ſind Sie alſo glücklich ge— 
weſen?“ * — 
Nicht immmet — nie ganz! Aber 


doch glüclicher als in England.“ 


Sie ließ ihre Blicke über das flim— 
mernde Meer gleiten,Ddas ruhig 
athmend unter der Mittagsſonne 
ſchlummerke, und dann ſprach ſie wei⸗ 
ter, in Akzenten kaum verhaltener Lei⸗ 


Jdenſchaft: 


Ich ſtamme aus dem Norden, aber 


meine Jugend liegt im Süden begra— 


ben, Ich bin ein Kind der Sonne — 
der Freiheit. Die grauen Nebel Lon⸗ 
dons haben mich erſtickt; die unend⸗ 
lichen Häuſerreihen mit ihren kalten, 
todten Augen erdrückten mich; mir 
wak wie den Gefangenen in der Zelle. 
Ich Babemich gefehnt, o, fo. brennend 
gejehnt nach Luft und Licht, während 
al diefer Kahre meiner Ehe! . In dem 


"Straßengemwühl bleicher, . gleichgiltiger 
| Menfogen habe ich mic vereinſamt ge⸗ 


ühlt, und ich münfchte mich vieltaus 
fendmal zurüd, nur auf eine Stunde, 
in den aujtralifchen Wald, .. der. nicht 


Tool ft von haftenden, manbelnden, 


rüdfichtslofen Mafchinen; mo bie 
lebende Natur mich umgab, und mit 
mir lachte und meinte; mo die geheim= 
nißoollen ‚Eufalypten zu mir flüfter: 
ten unb über mir der blaue Himmel 
fi) dehnte, auf der einen Geite an die 
fernen Bergfappen lehnend und nad 
Dften zu in den Ozean tauchend.“ 
„Und Sydney — mit einer halben 
Million Einwohnern?“ unterbrad 
etwas hämifch der Doktor. 
„Syoney?“ rief fie heftig. „Wollen 
Sie diefe Sonnenftadt etwa mit Yon 
don vergleihen? Wollen Sie — doch 
ich verzeihe- Ihnen. Sie haben ja 
Auftralien noch nie gefehen. Gie fen- 


nen: ben Süben nicht!” 


„OD doch!” murmelte er bor fich hin. 
Und er fuhr mit der. Hand über das 
Gefiht, ala wollte er eine frühe Er- 
innerung vermwifchen.: - Dann: begann er 
in einer ganz anderen Zonart: 

„Sie hatten reht; Frau Whigh, mit 
dem, wa8 Gie vorhin ‚fagten. Man 
folf immer auf Enttäufchungen bor= 
bereitet fein. Und Sie: fcheinen jolche 
ja geradezu borauszufegen.“ 

„Nein — aber" — .» 

„Vielleicht waren €8: doch nicht bie 


‚Eufalypten und: die Sonne; imd.;ber. | 
blaue Hintmel allein, die "Ste damals 


To glüdlich machten. 'Faft jeder Menjch 
jehnt fichnach der Jugend zurüd, und 
wenn fie in Kamtfchatta lag. Und bez. 


Tonders: Sie" — ein "bedeiitfämeß! | 


Lächeln und eine höfliche Halbverbeus 
gung wervollitändigten den Gab. 
„Was meinen Gie damit?“ fragte 
fie, leicht erröthend. 
„Nun, um die Roſe ſammeln ſich 
die Schmetterlinge. Und Schmetter⸗ 
linge, wenn fie recht bunt und flatter— 
haft ſind, bilden immer eine angenehme 


„Aber Herr Doktor, ſchämen Sie 
ſich! Auf Sie ſcheint die Seeluft 
jedenfalls zu wirken. Sie verändern 
ſich ganz und gar.“ 

„Habe ich Ihnen früher beſſer gefal—⸗ 
len?" 


Drei Knaben hallen 
‚Kopf-Exzema. 


Die Heimfuhung einer Mutter. — Die 
Kleinen wurden drei Monnte in einer 
Dispeniary behandelt. — Schienen 
nicht beifer zu werben, — Kitten fünf 
Monate. 


‚Alle wurden vollkommen 


geheilt durch Cuticura. 


„Melne drei Kinder 


atten fünf Monate lan 
Eczema, E 


unbe zeigte fih am Ro 
u juden, dad von zag au Sr 
abbh Batte e3 feit unge 

und alß ber amelte 


u fagten mir, daB bie 

um hätten, aber fie f&hienen nicht 

tden. Dann börte ih bon den Cs 

mitteln, und ich _entihloß mid, an 

(B’ale Qurkure, eu und aufn ie 

e und Cuficura e 

erhielt, Babete- ih bie Köpfe der Rinder mit 

warmem Mailer und Cuticura Seife und manbte 

dann bie Euficura Salbe an. In einigen Mo» 

den betanden; fie fi auf der Belferung, und 

ald deren 4 geheilt waren, fonnte man 

nd bon den-Wumnden feben, &3 mürbe mich 

—— — mit den — 

mechen. Frau e Reim, 5 \ 

29. Eir. Sen er Se v2. 8, ns 3. Ze 
bember 1906: 


Enlicura fördert Haarwudjs, 


entfernt Schinn und Jinbert judenbe, ent: 
zündete Kopfhaut. 


Warme Waſchungen mit Cuticura Seife, und 
leichte Einreibungen mit Cuticura, dem rein⸗ 
ften und- füßeften aller Erweichungsmittel, ver⸗ 

hindert Ausfallen der 
Haare, entfernt Kru⸗ 
ſten, Schuppen wie auch 
Schinn, zerſtort Pa⸗ 
raſiten der Haare, mil- 
dert entzundete, jucken⸗ 
de Haut, ſtimulirt die 
Haarwurgeln, löſt bie 
Kopfhaut, derſorgt die 
Wurzeln mit Energie 
und Nährftoff, und be 


wirft, dab das Haar auf einer reinen 
y w wenn (des andere hehrfanen 
üt alle Bivede der Toilette, Bad und Nur- 
ie I Euticura fe und Exticura - Salbe 
inſch T. 


it d inner! 

vn een an (RT Bar 
und s beftebt aus ura:Seife (25c) 
um Reinigen- ber ger. Euticura- Salbe gum 
er —35 N: im ie 
has Juden mit den) I Yale Sem 
Ghem. Gory. & Gigeuthmerin, Beton, Melt, 


Licht. 


— —— — — 
— gm nam in en mern - 


SI eden 1 | Agen. 


Ein ſchmerzendes Kreuz iſt immer 
des Morgeus ſchlimmer. Chi⸗ 
cagoer Leute finden 
Linderung. 


Ein Kreuz, das den ganzen Tag 
ſchmerzt und Abends Unbehagen ver⸗ 
urſacht, iſt des Morgens gewöhnlich 
ſchlimmer. Es iſt, als ob Ihr über—⸗ 
haupt nicht geſchlafen hättet. 

Ihr könnt ein franfes Kreuz nicht 
heilen, wenn Xhr nicht die Nieren heilt. 
Doans Nieren-Pillen heilen fTrante 
Nieren, machen das Befinden. befler, 
Shr arbeitet beffer, ruht beffer, jchlaft 
befler. " 

Nachhaltige Heilungen in Chicago 
bemeifen die Vorzüge von Doans. 

Bert Falton, 381 Waſhburn Ave., 
Chicago, I, jagt: „Bor drei Mona- 


ten hatte ich fchredliche Kreugfchmerzen, - 


und wenn id) Morgens aufftand, war 
ih fehr müde und ermattet. Ein 
Hreund fagte mir, "daß das Leiden 
durch Nierenbefchwerben hervorgerufen 
ſei. Ich verfuchte ein oder zmei 
Mittel, aber fie jehienen nit zu hel- 
fen, Da empfahl mir ein Freund 
Doans Nierenpillen, und nachdem ich 
drei Schadhteln gebraucht hatte, war 
ich von den Kreuzfchmerzen vollftändig 
geheilt und jeither hatte ich feine rube- 
Iofe Nacht mehr. ch empfehle Doanz 
Nieren-Pillen Allen, die an Kreuz- 
EINER: und Nierenbeſchwerden lei— 
en.“ 

Verkauft. bei allen Händlern. Preis 
50 Cents, Fofter-Milburn ECo., Buf- 


falo, New York, alleinige Agenten für 


die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nicht anderes, 
— — — — — — 


Sie ſchwieg. 

„Sagen Sie mir mal, Frau Whigh, 
haben Sie je in Ihrem Leben einen 
Mann gefannt, der ‘mir non Antli, 
Stimme oder Gebahten befondbers 
ähnlich gemwefen ift?“ 

Und er bohrte feine Blidle in die 
ihren. 

Sie fah ihn rathlos erftaunt an. 

„Rein — niemald. Wie kommen 
Sie gerade jeht auf diefe Frage?“ 
„„D — id meiß nicht. “Ganz zu⸗ 
fällig. * Sie find alfo ficher?“ _ 

„Ich kann mich feiner folchen 
Aehnlichkeit entſinnen.“ 

Er las aus ihren Zügen, daß ſie die 
Wahrheit ſprach. Und nachdenklich 
—— er auf das Buch in ſeinen Hän⸗— 

en. 

Die junge Frau nahm ſeine plötz⸗ 
liche Zerſtreutheit wahr und zog ihre 
eigenen Folgerungen. Die hatten herz⸗ 
lich wenig mit denen des Doftors ge- 
mein. 

„Vielleicht ift es Mangel an Selbft- 
bemußtfein“, dachte fie. „Er tft ja ftets 
fo ftil und befcheiden. Und er Tann 
es nicht fallen, daß man-ihn um feiner 
jelbft willen lieb gewinnen Tann. 
Selbſtquäleriſch fucht er nach einer 
Erklärung für“ — 

Da unterbrach die Stimme des 
Doktors die Kette der Gedanken. 

„Entſchuldigen Sie mich. Ich habe 
manchmal verrückte Einfälle. Aber 
Sie haben mir Ihr Vertrauen in einer 
für Sie ſo wichtigen Angelegenheit wie 
dieſe unſere Entdeckungsfahrt ſo ſchnell 
entgegengebracht, daß mir als Pſycho— 
logen“ — — 

Sie hörte ſeine weiteren Ausfüh— 
rungen nicht mehr. Alſo doch! Sie 
hatte recht geahnt — oder heinahe 
recht. Nun, von der Sympathie zur 
Liebe war ja nur ein Schritt. Und 
ſie begann zu träumen. 

Dr. Charkott jedoch mißverſtand ihr 
Schweigen und verſuchte, die Unter— 
haltung wieder in ein alltägliches 
Fahrwaſſer zu lenken. 

„Ich werde auch froh ſein, wenn wir 
erſt in Sydney ſind“, meinte er. 
„Wenn wir uns erſt mit den Diaman- 
ten in der Taſche auf der Rückfahrt 
befinden, dann kommt es auf ein paar 
Tage nicht an. Aber jetzt packt einen 
hie und da die Ungeduld. — Sie haben 
doch, wie Sie mir verſprachen, Ihrer 
Tochter nie eine Andeutung über den 
Zweck unſerer Reiſe gemacht?“ 

„Aber natürlich nicht! Ich werde 
Sie doch nicht Hintergehen, Herr Dot» 
tor!” 

Er nidte befriedigt. 

„Und Sie find no immer fo vol: 
ler Hoffnung?” fuhr fie fort. 

„Sie wählt bon Tag zu Tag, je 
mehr ich mir den Fall überlege. Ber: 
laffen Sie fid) nur auf mid; Wie ich 
Ihnen fchon oftmals erzählt, glaube 
ich mit meinen Geheimalten die Herr= 
Thaften von der ‚Schwarzen Hand‘ in 
meiner Hand zu haben. Und dann 
wird ſich das Weitere jchon ergeben. 
Doh mie gefagt, ich darf mich nicht 
näher darüber äußern. Grübeln 
Sie nur nicht darüber nach, Tiebe Frau 
Whigh, fondern überlaffen Sie das 
Alles mir. Sb — — bodh mas ift 
Ahnen denn? — Um Himmels willen 
— mas” 


Die Frau war todtenbleich gemor: 
ben. Auf ihren flarren Zügen prägte 
fi Entfegen aud. Mit ftieren Augen 
blidte fie an ihm vorbei, ala ob ein 
Gefpenft fich näherte. 

Er drehte jich um. 

Bor ihm ftand Mary. Yhr Antlik 
war leichenfahl.- Sie fchien weber ihre 
Mutter noch ihn: zu erfennen. Gie 
gli) einer Schlofmandelnden. Nur 
in ihren Augen lebte ein unheimliches 
Das: war eine hHochgrabige 
Trance, Der erfihredte Doktor er: 
tannte den Zuftand fofort. 

„Mein Gott — mein Gott!” mim: 
merte die Mutter. 


u 


Und dann fprang fie empor und. 


ſchrie das Mädchen an. 
„Mary! Marxy! Was iſt Dir? 
Was fehlt Dir? Hilfe! — Hilfe! 


Tee 


wl den 


‚bod). fagen, "baß. vie 


a 


wolälderig. 
Abgemiefen. . 


Einwände der „Ber: Sefellfchaften“ 


von der Wahlbehörde anerkannt. 


Die „Areizinfige‘‘ Petition, 


Sie wird beider Wahl am 2. April nicht auf 
dem „Beinen’ Stimmzettel zu finden fein. 
—Der Wortlaut der Entfcheidung Was 
Herr Afhton darüber zu fagen hat. 


Die Wahlbehörde gab heute ihre 
Entfeidung über die Einwände, wel- 
be die Vereinigten Gejellichaften gegen 
bie „breigintige” Referendum-Petition 
der Referendüäm-Liga und anderer ra= 
bifaler Anhänger Mayor Dunnes vor= 
gebracht hatten, ab und erkannte fie ala 
berechtigt an. : Sie entjchied, daß die 
Yetitionen mit den drei ragen nicht 
in gefegmäßiger Weife gehalten feien, 
und daß die drei Fragen auf dem „Elei- 
nen“ Stimmzettel’ in der Frühjahrs- 
wahl Aufnahme nicht finden fünnen. 
Die Wählerfchaft wird daher am 2, 
April nur über die Frage, ob die Dr- 
dinanzen für eine Löfung der Stra- 
Benbahnfrage Gefet werden follen oder 
nicht, abftimmen. Die Frage aber, ob 
das GSonntagdgeje von der -Legiäla- 
tur widerrufen werben follte, und die 
Yrage, ob die Stadt die Straßenbahn- 
linien im Enteignungsverfahren er— 
werben folle,- wird nicht zur Abjtim- 
mung fommen. Die Entfcheidung ber 
Wahlbehörde bedeutet einen ſchwerwie— 
genden Erfolg für die Vereinigten Ge- 
jelichaften für örtliche Selbftvermwal- 
tung, die entjchieden dagegen Stel- 
fung genommen hatten, daß diefe bei- 
den Fragen mit: einander verquidt 
würden, und daß die Anhänger. des 
Mayor Dunne auf diefe Weife verfugh- 
ten, bie Stimmen derer, die einen Wi- 
derruf der Sonntagsgeſetze begünfti- 
gen, -zu.fangen. Das Schidfal ber 
Sonntagsgefege wird, mie die Verei- 
nigten Gefellihaften von jeher befür- 
mwortet - haben, „daher in dem. neuen 
Yreibrief entfchieden werden müffen. 


Aſhton tadelt Entſcheidung. 
Herr Henry M. Aſhton, der als 


Vertreter der Referendum-Liga vor 


der Wahlbehörde die Petitionen ver— 
theidigt hatte, erklärte einem Bericht⸗ 
erſtatter der „Abendpoſt“ gegenüber, 


daß die Wahlbehörde das Staatsgeſetz, 


das Referendum-Abſtimmungen er— 
möglicht, hätte liberaler auslegen ſol⸗ 
len. Im Uebrigen ſei die Faſſung des 
Geſetzes, auf das die Entſcheidung ſich 
ſtütze, nicht klar. 

Herr Aſhton ſprach ſich dem Be— 
richterſtatter gegenüber wie folgt über 
die Entſcheidung aus: ‚Bei aller Hoch⸗ 
achtung vor der Wahlbehördemuß ich 
Faſſung des 
Staatsgeſehes nicht völlig klar aus— 


drückt, daß nur eine Frage der Be⸗ 


völkerung zur Abſtimmung vorgelegt 
werden könne. Die Entſcheidung be— 
deutet eine unglückliche Beſchränkung 
der Rechte der Bevölkerung. Das 
Volks-Initiativrecht ſollte in libera— 
ler Weiſe ausgelegt werden, wie das 
Geſetz ſelbſt es vorſchreibt. Die Be— 
völkerung kann jetzt ihr Intereſſe auf 
die eine wichtige Frage richten, an der 
wir vor Allem intereſſirt ſind.“ 

Dr. Doty, der Leiter des Bureau 
für Verkehrsweſen und einer der 


ſtrammſten Vertreter der Verſtadtlich— 


ungstheorien des Stadtoberhaupts, 
erklärte, daß die Bereitwilligkeit, mit 
der die Bevölkerung die Petitionen 
unterzeichnet habe, klar und deutlich 
die Wünſche der Wähler zeige. 

Die Entſcheidung. 

Die Entſcheidung der Wahlbehörde 
hat folgenden Wortlaut: 

„Der Einwand, welcher gegen dieſes 
Geſuch erhoben worden tft, nämlich der 
feiner Giltigfeit, weil es mehr als eine 
Yrage des Volksinitiatinrechts enthält, 
ift nie vorher vor diefer Behörbe erho- 
ben worden. 

„Zroß jorgfältigen Lejens des Ge- 
fees über Fragen des Volfsinitiativ- 
rechts fünnen mir nicht3 finden, das 
mehr als eine Frage in ein und bem= 
felben Gefuch aeftattet, aber wir fin- 
den einige Puntte, welche uns zu ber 
Ueberzeugung drängen, daß die Legis- 
latur die Abficht hatte, nur eine Trage 
in jedem einzelnen Gefuch zu: geftatten. 

„Das Geſetz fchreibt u. U. vor: 

„Daß auf Shriftlihes Ge- 
Tuch von 25 vom Hundert der einge- 
fchriebenen Stimmgeber die 
MWahlbeamten verpflichtet fein follen, 
in jedem Jalleirgend eine 
Frage des Volksinitiatinrechtd, dem 
Sefuh gemäß, zur Abftimmung zu 
unterbreiten.” ..... Unb ferner, bor= 
ausgefeht, daß ein berartiges 
Gefud bei den zuftändigen Wahlbe- 
amten in jedem Fall eingereicht 
worden ift.“ erner: „E3 follen in 
tetfelben Wahl nicht mehr als drei 
Fragen zur Abftimmung unterbreitet 
werden, und, jeder Vorſchlag 
fol in der Reihe.der Einreihung auf: 
geführt werben.“ 

„Rah den - angeführten Stellen: zu 
urtbeilen, jcheint die Legißlatur die 
28 gehabt zu haben, ein beſonderes 
Gefuch und die getrennte Einreichung 
einer jeden Frage vorzuſchreiben. 

„Die hier aufgeworfene Frage iſt 
unſeres Wiſſens nie von einem Gericht 


entſchieden worden, obwohl im Prin⸗ 
zip ganz ähnliche Fragen in verſchie⸗ 


denen Staaien entſtanden und vomGe⸗ 
richt höchſter Inſtanz in jenen Staa⸗ 
ten entſchieden worden ſind. 

„In der Klage des Suverviſoren⸗ 
rathes degen de M. & WR. R. Co., 


21. ZU, 338. Der Superviforentath 
hatte Imut veſchiuß der Stimmgeber 


des Couniy Fullon die Frage unter 
—— 
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Großartig! sSrobartiger!! Großartiger und beiier al3 je zuvor — Vorbereitungen wurden feit vielen Monaten netroffen und werden nun ihren 
öhepundt. morgen erreihen. Tauiende von Stüfen baumwollener Stoffe jeder Art, wie Muslius, Bettiuhitoffe, Ginahams, Laws, Vercates, 
w., alle unter den nünitigiten Bedingungen angetimit und iekt zu eritaunlihen Breisterabiesungen vfferirt aerade zur Zeit, da 


nelle it. j. w., 
die Marktpreife allgemein in die Höhe gehen. Populäre Arten dan Waaten, werden politiv unter dem jegigen Wohleiale-Koitenpreis verkauft. 
Es find feine undrandbaren Waaren. auch "Teine Anfanmlungen 


Ein Verlauf, welder einen Entbuiingmus oLne aleihen berbor- 
rufen: wird unter den Hausfcauen fowobl, welde ißren Nortath 
an baummwollenen Stoffen versolfftändiaen wollen. wie auch unter 
‚denen, welde ihr Angenmerk -befonders auf die Erfbarniß lenten. 


Fabrit » Neiter von: nebleichtem 
Gambric, wertb bis zu 12c, Ic 
ver Nard 

Gebleichter Muslin — dolle Yard 
breit8c Werth — 6 c 
per Nard —2 
Reſter von arbleichtem Muslin— 
Auswabl in Qualitäten— 3 
ber Nard 


8. 8. ungebleihter Mustin, balle 

Nard breit—die Nard ” 

au 2, 

dene er all 
n—reauläürer 9c Wib., 

ver Nard Tl4e 

Ungebleichte Betttuchitoffe — 214 


Nard breit, 25c Wertb, ‘ 
ver: Pard 20c 


Kleider, 
Fioe 


RER nanrwollene Brilliantine 
— 


Roll breit—10 Pards_ auf 
jeden Kunden—requlärer 
Preis 75c— ver Nard 
36zölliges Nun's Veiling — in 
Cchwara,. Cream und al’ den 


- neuen SFrübrahrs - de 20e 
c 


—requlärer Preis 4Bc— 2 
ver Yard 
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Offerten 


36c 


"I 2de — das Baar 


" Gebleihte Teittucitafie — 2% 


Nard2 breii—30c Wertd, D/ 
ver Nurd 24c 


Sitlenbesun-Stofte — —— 
42 Boll breit—12c mtb., 
DER: BED. nn ran nein Ylae 
are meet aus Cofl 
Finiſh Muslin —3zölliger 
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Handtuchftoiffe—rotber Vorder — 
6c Wertbe—die Yard 34c 
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tuch⸗Damaſt ·54 Zoll breit 21 c 
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Berrucktes Shirtina — in heller 
Farben —aroße Auswahl in Mu: 
ftern—wertb 6c— 340 


2 Kiſten Schürzen⸗Gingham, alle 
beliebten Muſter und Farhen — 
Te Wert 

ver Yard 

Onuting Flanell — belle u. dunflı 
Farben—wertd 10c— 5 

ver Yard 

Kleider⸗Cheviots — 27,ölfia- un? 
doppelt aefaltet — Auswabl don 
Mufitern—12%c 

Mertb 

Weißes Dotied Swiß —alle Grö— 
Ken don Tudfen—wertb 6l4c 
10c, per Yard 

Feine gemuſterte Lawns — Blu— 
men, Cbeds und Strei⸗ 5e 


fen, 10c Wertb 


Unterzeug: 


Geripptes Unterzenn für Männer 
—requlärer PVrei3 50c—für amei 
Stunden— von 10 5i8 11 Bormit- 
tags und von 2 Bid 3 UN 
Nahmittans 

Schwere Unterbemden und Unter- 
hoien für Knaben — fliekaefüt- 
tert—35c Werth — 


Schuhe, 
Wichſe 


Dongola Schnürſchuhe für Mäd⸗ 


um Euren Bedarf 


Waaren, welche in Bezug aui Wertbh unübertroffen daſtehen. 


zu decken. 


403ll. India Linon und Lona⸗ 
—— bis 10 Yards ST -- 
wertb bis au 2öc— ! 1a 
ter Yard ‘ 26 
Fancy geſtreifte Flauell Waiſt. 
— Flannelette — pr 
Ic die Yard — 
— a e 
*2*8 weißes Madras Tuch, 
ür Waiſtinas — werth 
19c—ver Pard 8lsc 
Schwarzer Sateen — Soft Finiſh 
oder Mercerised—wertb ge 
15c, ver Yard 
einer gemmniterter Sateen — alle 
—— = ausgezeichnete De: 
ians—werib biS zu q 4 
25c—au 9 2° 
„Sunibine” Seide — iebr belicht 
für ® 2* 
per 9 


Tannelette Unterröde für Damen 
—requlärer 3Bc Wertd— 9e 
ſpeaiell zu 


Cloaks für Kinder — angebrochene 
Bartien— bon 2 bis 5 YJabren— 


—— 8b.00 Wer⸗ 82.00 
Mädchen: 
Coats 


NRäumung von Mädchen⸗Coats — 


| beliebten. angehängt und durch die. Be- | 
;tiebtheit der Teteren zur Annahme 
' gebracht werden, Es verſtößt das di⸗— 


ſcheidungen 


och jehe ——— merben, wenn 
County jeder bon zwei | 


Nr. 8 Waſchkeſſel mit Kupferbo⸗ 
den — ſpeaiell 
AM.........⸗ beonsenen0utee ho IC . 


Farben—1V0:Nard-Stüd 26 


...u. 2442* 


8:30 bis 10 
Vorm.: 

2:80 bis 5:30 beides 
Nadım.: J66 


3 Piund 4 Bund Rund‘ 
Dmnetinen- | Ontmecal 
oder 


i ober ..I der _ 
Navi 24 Prund- ,ögebrochne 
Bohnen— |: Re ss: | -Micarani 


10€ | 


der Frage nicht in Uebereinftimmung 
mit ‚den "Gejegesporfhriften erfolgt 
und öffenfundig unbillig jei, weil dem 
County nicht die Gelegenheit gegeben 
tube; fich für die Vermilligung für 
die eine Bahn zu erklären und die an= 
dere zu bermwerfen.” Dbmohl- der Be- 
Ichluß in der angeführten Yorm uns 
terbreitet und gutgeheißen worden war, 
hatte daß Gericht entfchieben, daß feine 
der beiden Bahnen die Zujtimmung 
der Stimmgeber erhalten Gabe, und 


| daß daher die Vollmacht zur Vermilli- 


gung bes Geldes nicht in gejeglich vor= 
gefchriebener Weife eriheilt worden Jet. 
(Mit der M. & W. R. R. iſt die Mil: 
fiffippt & Wabafh = Bahn gemeint.) 
„In der Klage von Williams gegen 
das Volt, 132 SU., 574, entſchied das 
Gericht: „Die Unterbreitung bon zwei 
verſchiedenen Vorjhlägen, Aktien zu 
zeichnen, ober eines Vorfchlages, über 
zwei Bahnen zu ber gleichen Zeit abzu- 
Stimmen, wird von diefem Gericht für 
einen Betrug an ben Stimmgebern ges 
halten, weil diefen nicht die Wahl ziwis 
jchen beidenVorfchlägen bleibt, fie viel- 
mehr für oder gegen beide Vorjchläge 
ftımmen müffen; 


Bahn zu ftimmen, wenn fie nicht auch 
für die andere ſtimmen.“ 
„In der Klage von Lewis gegen das 


County Bourbon, 12, Kanſas, 186, 


entſchied das Gericht: „Es mag zuge— 
ſtanden werden, daß zwei oder mehr 


Fragen in einer und derſelben Wahl | 
zur Abftimmung unterbreitet merben | 


dürfen, vorausgefegt, baß_ über jebe 
Frage gefondert abgeftimmt wird, 
lo daß fie auf ihre eigene. Bemerthung 
hin entfchieben werden. fann.. Aber 
das ift fehr verfchieden davon, zei 
Fragen zufammenzumerfen, fo daß fie 
beide:von einer Stimme abhängig find. 
&3 bebarf feines Belegs, um bie grobe 
Ungerechtigfeit einer Jolden Unterbrei- 
tung nachzumeifen. Auf biefe Weife 


fießen fich mehrere nitereffen vereini= 
el ı ber Gtelle. 


gen und bie wirkliche Abficht der Bür- 
ger durchfreuzen. 


Crifft hier zu⸗ 
„Durch eine ſolche Vereinigung,“ 


heißt es in der Entſcheidung weiter, 


mag eine unbeliebte Maßnahme einer 


relt gegen den Ceiſt der Vollswah— 


„Ien.... Dinge, die an fi verhaßt 
| mb ungerecht find, mit folchen zu ver- 


‚quiden, bezen fofortige Annahme für Defterreichs und Ungarns, haben vor- 


| verband das Ergebniß gehabt, daß 
‚ein MWaffenftillftand abgeichloffen ift. 
| Defterreih mirb den Ausgleih nad) 


nothmwendig erachtet wird.“ 

„Die in den vorhergehenden Ent- 
angeführten inmwände 
treffen unfere3 Erachtens mit gleicher 
Schärfe auf die Unterbreitung bon 
mehr als einer Frage auf ein und dem» 
felben Gefuch zu. Der ‚mohlthätige 
Zined det Geſuch ⸗Vorſchriften würtde 
mworben ift, e 


ee 


2-Piece Anzüne für Knaben — 

Einfahb und ın — Miſchungen 

— 5 bis 14 Sabre— & ‘ 

Bon 9:6i8 {I übe x si — 

ier — 6 verſchi on 9:bi r Vormittag 

vu — Einzelne Rocke für Knaben —von 

82, 83 und Anzügen, 

für 2 Stunden zu 


Ihr ſpart immer Geld, 


das Paar zu 





1 Pfund 10c Banilla Cookies 
und ein ®id. Ginger Snat2, * 


10e 


3 Bund 
| Nudeln, 6 


oder ü 
Hafermehl 2 
Gruͤte — Pi : Mehl —¶— 


"108: |"10e |” 


es wird ihnen da⸗ 
durch thatſächlich verboten, für die eine 


sd. Braunfeieig im Yeidalg um eine 
Audienʒ beim Kaiſer —— be⸗ 


10c Pack. Parlor Matches De 
10⸗Pfd.Sack Tafel⸗Salz 10 


Beides für 


rn x 
Nachm.: 

14 dent⸗ 24 

Wieboldt'3 

beites Fiſch 
u 


erite 


10c T Y56e 


| zeichnen wollte, oder thatfächlich dage- 

| gen ift, daß über die beiden anderen 

| Fragen überhaupt abgeftimmt mird, 

' Diefe Schlußfolgerungen werden nicht 
nur durch die angeführten Entfcheidun= 

| gen beftätigt, fondern auch durch folche 
in den Gerichten von Kolorado, Wafh- 
ington, Ohio, New Jerfy, Minnefota 
und Miffouri. 

„Aus den angeführten und aus ans 
| deren Gründen entfcheibet diefe Behör- 
| de, da die Einwände gegen das Ge— 
| {uch mit den drei Fragen des Volks— 
| initiativrechtS hiermit aufrecht erhal- 
| ten werden, und daß die brei Yyra- 
' gen de3 VBolfsinitiativrechts, welche in 
| jenem Gefuch enthalten find, nicht auf 
den Stimmzettel für die Wahl am 2, 
' April 1907 gefebt werden follen.“ 


Dn.ega Del gegen Schmerzen und Bein, äußer- 
lie Anwendung. Brobeflafhe 10c. 


— ⸗— — — — 
Es war ein Zufall. 
So behauptet W. W. Johnſon, der ſeine 
Braut erſchoß. 
Der Neger W. W. Johnſon ſtand 


heute unter der Anklage, ſeine Liebſte, 


Maud Matthew, 2950 State Straße, 
ermordet zu haben, vor Stadtrichter 


Fake. Auf den Rath ſeines Anwalts, 


Samuel H. Trude, bekannte der An— 
geklagte ſich des Todtiſchlags ſchuldig, 
fiel vor dem Richter auf die Knie und 
betheuerte mit erhobenen Armen und 


— —— Stübel liegt in Dresden krank darnie— 


tödtliche Schuß nur ein unglücklicher 
Zufall geweſen ſei. 


Zeit mit ihr verheirathen wollen. 
Richter Fake erklärte ihn des Todt— 
ſchlags ſchuldig. 


er ſie verlaſſen wollte, ſpielend einen 
Revolver gezogen. 


aus der Hand, der Schuß fiel, und 
die Kugel töbtete Maub Matthews auf 
Sohnfon machte feinen 
Fluchtverſuch. 

— — —— — — 
Audienz verweigert: 
Braunſchweiger werden nicht vom Kaiſer 
empfangen. — Denkmalsſchändung in 
Wiesbaden. — Oeſterr.ungariſche Kriſe 

überbrückt. 
(Epezialtabeldepeihe der «R. 9. Staatszeitung*.) 


Wien, 21. Febr. Die Verhandlun- 


gen zwifchen fFreiherrn dv. Bed und 


Dr. Weterle, ven Minifterpräfidenten 


Kräften befchleunigen, während Uns 
garn die Berathung eines jelbitftänbdi- 
gen Zolltarifö verzögert. Damit bürf- 
ten. die "Differenzen zeitweilig 
-überbrüdt fein. 

Berlin, 21. Febr. Das Gefud der 
drei Vertreter des 
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Thieden worden. Den Betenten ift be- 
deutet worden, daß die Stellung des 
Kaifer8 in der braunfchweigifchen 
Ihronfolgefrage jattfam befannt fei. 
Der Bundesrath ziehe die Angelegen- 
beit gegenwärtig in Erwägung und 
werde ſeine Entſcheidung demnächſt ab— 
geben. 

Der Vorſtand des Deutſchen Flei— 
ſcherverbandes hat zu den Tarifrer— 
lungen zwiſchen Deutſchland und den 
Ver. Staaten nun auch Stellung ge 
nommen. In einer Verſammlung hat 
er Beſchlüſſe gefaßt, in welchen er 
gegen die Errichtung von Grenz— 
ſchlächtereien und eine Zollermäßigung 
für Speck proteſtirt, um damit ſeiner 
Gegnerſchaft wider die angeblich von 
der Regierung geplante Erleichterung 
der Fleiſcheinfuhr Ausdruck zu ver— 
leihen. 

Eine, auf den Kolonialdirektor 
Dernburg und Dr. Stübel bezügliche 
ſenſationelle Meldung wird von maß— 
gebender Seite niedriger gehängt. Es 
war behauptet worden, daß Dr. Stü— 
bel, welcher kürzlich als Geſandter in 
Chriſtiania verabſchiedet wurde und 
vor Antritt der Diplomatenſtelle Kolo— 
nialdirektor geweſen war, Herrn Dern— 
burg auf Piſtolen gefordert habe, weil 
dieſer in ſeinen Wahlreden über Stü— 


bels amtliche Wirkſamkeit an derSpitze 


der Kolonialverwaltung abfällige Kri— 
Wie verſichert wird, 
iſt die ganze Geſchichte erfunden. Dr. 
der und denkt an verſchiedenes Andere, 
nur nicht an ein Duell. 


In Wiesbaden herrſcht über ein 
Werk von Bubenhänden die größte 
Empörung. Das dortige Denkmal 
Guſtav Freytags (Verfaſſer des viel— 
geleſenen Romans „Soll und Haben“ 
und einer Anzahl patriotifcher Erzäh- 
lungen aus Deutfhlands Vorzeit) iſt 
cuf das Schwerfte befchäbigt worden. 
—* den Thätern wird eifrig gefahn- 
‚et, 


Hämorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheitt, 
Days Salbe wird garantiert jeden all von 
judenden, blinden, blutenden oder vorflehenden PBiles 
in 6 bis 14 Tagen gu heilen, oder Geld zurüd, H0e. 
„ Mel,voöm 
— — — 


Dampfernachrichten. 
Abgenaugen: 


Neo York: Hamburg nah Genua uf.m; Main 
nad Bremen (ohne Brieipof); Ya Gascogne” nach 
Hapre; Monterey nah Kuba; Briftel Gith nad 
Briftol (ohne Briefpot); _ Galabria nah Yivorno 
(obne Priefpot); Prinz Eitel Friedrih nah Ja: 
maita u.j.m. * a 

Bhiladelphia: Siberien nah Glasgow. 

Pofton: Eymric nah Liverpool, 

Tacoma: Tydeus nach afiatiichen Häfen. 

Gibraltar: PBrinzek Irene, don Genug un.f.w. nah 
Nem Vor. BER 

: Maijilia nad New York. 
Neapel: VBannonie, vom Piume nah Rem t. 
Antwerpen: Monmouth nah St. John, R. . 


— Unter guten Freundinnen. — 
Fräulein Aeltlih: Sieh dir mal den 
Fächer an! Den bat mir Mama zu 
meinem zmangigften Geburtätag: ar: 
HüßTc! Hat id übrigens gtofar 

! rigens arti 
ar igend großartig 





CASTORIA 


DD 


"für "Säuglinge und Kinder. 


Oastorta ist ein unschädliches, Substitus für Castor Öl, 


Paregoric, — und 


. Es ist ange- 


nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile. Es vertreibt Würmer und 
Es heilt Diarrhoe und Wind- 


beseitigt Fieberzustände. 
kolik. 


Es erleichtert die, 


Beschwerden des Zahnens 


und heilt Verstopfung, Es regulirt Magen und Darm 
und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 


Der Kinder Panacae—Der 


Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die Unterschrift von 


* e 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR OOMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW VORK GITY. 


Telegrapfisihe Depefchen. 


Gelisfert bon der "Associated Press”. 


Zwiann. 


Reinnahrungs: Bill 
Im Senat eingebracht. — Abſchwächender 

Sufat; zum Kinderarbeitgefeß. 
Spezialdepeſche der „Abendpoſt“. 

Springfield, Ill. 21. Febr. Bäcke— 

reien, Konditoreien und Einmachege— 
ſchäfte aller Art werden durch einen 
Entwurf betreffs remer Nahrungs— 
mittel berührt, welchen S. A. Ettelſon 
im Staatsſenat einbräachte. 
Dieſe Vorlage enthält ſtrenge Be— 
ſtimmungen betrefſs Beleuchtung, 
Heizung und Plumber-Arbeiten in den 
betreffenden GeſchäftsPlätzen. 

Sie beſtimmt auch, daß die Schlaf— 
plätze in Bäckereien ganz getrennt von 
den Backräumen ſein müſſen. An— 
geſtellte dürfen wiſſentlich Niemanden, 
der an Schwindſucht, Skrofeln oder 
irgendwelchen übertragbaren Flecken⸗ 
krankheiten leidet, in irgend eine 
Bäckerei oder Konditorei zulaſſen. 

Reine Spucknäpfe müſſen in 
Arbeitsräumen gehalten werden, auch 
müſſen getrennte Toilettenräume vor— 
handen fein. Zuwiderhandelnde ſol— 
len ſchwer beſtraft werden. 


Humphrey brachte einen Entwurf 
ein, das Kinderarbeitgeſetz dahin zu 
ändern, daß es keine Anwendung auf 
Kinder finden ſoll, welche im Juni, 
Juli oder Auguſt auf einer Farm oder 
in einem Gemüſegarten beſchäftigt 
derden. 

Golden von Ford Countyh brachte im 
Abgeordnetenhaus eine Vorlage ein, die 
Countybeamten unterſagt, in ihren 
Amtslokalen Privatgeſchäfte zu be— 
treiben. 

Abg. Pervier von Bureau County 
reichte einen Entwurf ein, welcher ver⸗ 
hindern ſoll, daß politiſche Parteien 
Organiſations- Maturaliſations?-) 
Gebühren für Ausländer zu politiſchen 
Zwecken zahlen. 

Der Senat hieß die gemeinſame Re— 
ſolution betreffs Vertagung bis näch— 
ſten Dienſtag Vormittag um 9 Uhr 
gut. B. 

— —— — — 


Ausland. 


Rußlauds Shmah und Screden. 
Hunderte von Juden follen zu ®defja abge: 
ſchlachtet ſein! 

St. Petersburg, 21. Febr. Es heißt, 
daß bei den neuen judenfeindlichen 
Unruhen in der ſüdruſſiſchen Hafen— 
ſtadt Odeſſa Hunderte von Juden ge— 
tödtet worden ſeien! Darunter waren 
außer Studenten auch Kinder und 
Frauen. Noch jetzt ſallen die Greuel 
dort fortdauern, weldhe von der fana: 
tifchen regerungsfreuntlichen Organi- 
fation „Schwarze Hundert“ ausgehen. 
Diefe fol auch darauf ausgehen 
fammtliche Revolutioräre, melche in 
das Parlament gewählt find, zu er: 
morden. 

Das Unwetter in Deutihland! 


Berlin, 21. Febr. Starke Schnee- 
und Hageljtürme jomwie orfanartige 
Windftürme werden aus Meit: und 
Siddeutfehland gemeldet. In Effen, 
Rheinpreußen, murde eine Anzahl 
Fabriten abgededt, und in einer der— 
felben wurden die Arbeiter verjchüttet. 
Letzteres Schidfal hatten aud) 50 Ar- 
beiter einer Eifenbahnmerfitatt in 
Sena, die zerirümmert murde; 5 
Mann wurden dabei fehmer verlekt. 

in der Gegend von Köln jteht der 
Nhein 7 Fuß über feiner gewöhnlichen 
Höhe, und eine Anzahl Städte an den 
Nebenflüflfen de Rheins ijt über- 
ſchwemmit. 

Heftige Stürme verurſachten auch 
auf der Nordſee manches Unheil. 


Deutſcher Reichsſtag. 


Berlin, 21. Febr. Bei der Präſi⸗ 
dentenwahl im Reichstag wurden 214 
Stimmen für Graf Udo v. Stolberg» 
Wernigerode (fonjervativ) und 164 
für Dr. Spahn (Zentrum) abgegeben, 
auch 4 Stimmen für Dr. Paafche (na- 
tionalliberal) und 1 für Fıbrn. vd. 
Hertling (Zentrum). 


Zum Erften Vizepräfidenten murbe 
Dr. Baafche gewählt, und zum zmeiten 
Dizepräfidenten der Freiſinnige 
Kaempf. 


— me) 0... 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Vork; Noordam von Rotterdam; 
Morch von CT pdeiia, über Neapel. 
Rhiladelphia: Merion von Liverpool. 
Halifar: Pretorian von Liverpool. 
Aſtoria: MWoodford von ajiatiichen Häfen. 
Alerandria: Republic von Boiton. 
London: Anglian von Bolton, 
Liverpool: Baltic von New Vorf. 
Hamburg: — von Baltimore; Pennſylva⸗ 
nie von New Vorlk 


Abnenanaen. 


Rem Dort: Majettic nah Tinerponl; Staatendam 
nah Rotternam (ohne Priefpoit); Trape nah Bremen 
“ Priefpoi): Colon nah gentralamerifa. 
: Saronia noch Livervool. 
Etratbpre, * Antwerpen nach San 


n Ihe und Rorsiind, 
z ein, Baer mo: Lombardia, won ums nah New Bert. 


Gregory 


| 


ı 


Ceſegcuphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Infolge einer Exploſion brannte 
in Steubenville, O. Beall & Steele's 
Droguengroßhandlung nieder. Scha— 
den nahezu $150,000. 

— Wie aus New Mork gemeldet, 
mird der Dijtrift Nr. 15 des Mafchi- | 
nenbauerverbandes, zu welchem 16,000 | 
Majchinenbauer gehören, den adhtftün- 
digen Arbeitstag verlangen. 

— Bei den diesmaligen Stadtmah- 
len in Philadelphia fiegte ver Kandi— 
tat der regulären Republifaner über 
die „Eitizens"- Partei mit etwa 40,000 
Mehrheit. 

— Unmeit New Orleans rannte im 
Nebel der franzofifche Kreuzer „Rle- 
ber” den amerifanifchen Obftdampfer 
„Hugoma“ an. Letzterer verfant, und 
7 Mann ertranken. 


— Der Jahresbericht des Bureaus 


„_ bendpont 
ER Noch immer werben ‚Leichen in 
ben Erbbeben- ind. Brandirüntmern 
bon Kingfton, Jamaita, gefunden. Die 


| Gefammtzahl der Opfer dürfte nicht 


für Gewichte und Maße in Nem Yert | 


fonjtatirt eine Menge Betrügereien in 
allen Gejchäftszweigen, befoiders aber 
im Eis-, Kohlen- undrzleifchergefchäft, 
durch falfche Gewichte und Maße. 

— Dem neuen Ginmanderungäge- 
feß zufolge muß von Neujahr an ber 
Mindeftraum für. Zwifchendedpaffa- 
giere auf Ogeandampfern 25 Prozent 
größer fein, al3 bisher, Dies trifft die 
Dampfer, welche von Mittelmeerhäfen 
fonımen. 

— Der Gouverneur von Honolulu 
wurde vom GStaatzfefretär Root in 
Kenntniß gelegt, daß japanifche Ar- 
beiter, die mit Päſſen nach Hawaii 
fommen, um jpäter nad den Ber. 
Staaten weiterzureifen, hier nicht Ian- 
den dürfen. u 

* 
Ausland. 


— -In-St. Beteräburg werben Wet: 
ten darauf abgefchloffen, da das neue 


ruf. Parlament binnen 14 Tagen mies 


der ausgelöft wird. 

— Die Truppen von Nifaragua 
rußten ihren Sieg über die von Hon= 
duras weiter aus und drangen in das 
Gebiet von Honduras. 

— 3mei Matrofen in Dbefla er- 
Ihoffen den Hauptmann Zolotacom, 
der eine Anzahl ihrer jtreifenden Ka= 
meraden verhaftet Hatte. 

— In einem Brief in verjchärftem 
Tone forderte der. amerifanifche Bot- 
fchafter Leifyfman vom türf. Sultan 
die endliche Regelung der amerifani- 
fen Schulfrage. 

— Die „Kölnische Zeitung“ meilt 
entjchieden die Angabe englifcher Blät- 
ter zurüd, daß Deutfchland den Stla- 
penhandel nach dem nördlichen Theil 
der brit. Aronkolönie Nigeria begün- 
ſtige. 

— Die franzöſiſchen Kaufleute in 
Toulon ſind darüber ſehr zornig, daß 
das ruſſ. Geſchwader, welches dort 
liegt, ſeine Vorräthe in griechiſchen 
und und deutſchen Handelshäuſern er— 
gänzte. 

— Aus Kimberley, Kapkolonie, 
wird gemeldet, daß Ferreira und 4 ſei— 
ner Anhänger, wegen bes von Deutich- 
Cidmweftafrifa aus veranftalteten Put 
ſches ſchwurgerichtlich zum Tode verur⸗ 
theilt wurden. 


Ein gutes Zrühſtück 
Manche Perſonen wiſſen garnicht, was 
das bedeutet. 

Ein gutes Frühſtück, ein guter Ap— 
petit und gute Verdauung bedeuten 
ſehr viel für einen Mann, eine Frau 
oder Kind, die etwas zu thun haben, 
um eine gute Anregung zu haben, es 

zu thun. 

Ein Mo. Mann erzählt von dem gu— 
ten Frühſtück ſeiner Frau und eben— 
falls Abendeſſen, beſtehend aus Grape 
Nuts und Sahne. Er ſagt: 

„Ich möchte Ihnen ſagen, wie gut 
Grape Nuts meiner Frau bekommen 
iſt. Nachdem ſie 18 Jahre in mangel— 
hafter Geſundheit war, während wel—⸗ 
cher Zeit ſie manchmal nichts lange ge= 
nug im Magen behalten fonnte, um jie 
zu nähren, verſuchte ſie es ſchließlich 
auf den Rath einer Freundin mit 
Grape Nuts. 

„Jetzt, nach ungefähr vier Wochen 
an dieſer köſtlichen und nahrhaften 
Sbeiſe, hat ſie ſich wunderbar erholt 
und ſcheint ſo geſund zu ſein wie nur 
irgend Jemand. 

„Jeden Morgen frühſtückt ſie von 
Grape Nuts, gerade wie es aus dem 
Packet fommt, mit etma3 Sahne ober 
Mil; und daffelbe zum Abendeffen, 
und die VBefferung ift wunderbar. 

„Wir fönnen nicht zu viel von Grape 
Nuts als ein Nahrungsmittel fagen 
nad) unferer wunderbaren Erfahrung.“ 
Namen erfährt man.von. der Poftum 
Eo., Battle WSreet, Mich. Lefet das 
kleine Buch „Der Weq nad Wohl: 
— Es hat ſeinen Grund. — 


weit 2* 1100 zurüdbleiben! 


— Dem Erfuden einer Maſſenver⸗ 
ſammlung entſprechend, ging Gouvb. 
Swettenham von Jamaita die vritiſche 
Regierung an, der Kolonie $750,000 
zu - Tchenten und eine Anleihe von 
$5,000,000 zum. Wiederaufbau des 
Gefchäftsviertels zu gewähren. 

— GSomeit berichtet, find unter den 
524 Kandidaten für das.ruffifche Par- 
lament 268 gewählt; unter Zepten find 
104 an der Linten, 46 Berfaffungsde- 
mofraten, 14 fFortichrittler (gehen 
wahrscheinlich mit den Verfaffungspe- 
mofraten), 35 Monardiften, 24 Ok— 
toberiften und Gemäßigte, 40 polnifche 
Nationaliften und 5’ Unbeftimmte. 

— Immer fehlimmer werben die ju- 
benfeindlihen Ausfchreitungen in 
Dpdeffa! Die Finanz: und mande an- 
dere Gejchäfte ftoden. Einem Yubden, 
ber fich mit einem Nebolver menrte, 
murden Arme und Beine abgehadt. 
Der Gouverneur, General Kaulbars, 
hat eine Warnung erlaffen, — das ilt 
aber Alles. Vertreter ausmärtiger 
Mächte beichweren:Tich. 


Lotalberiät. 


Das Ende naht, 


Der Sall Shea wird morgen den Geichwo- 
rennen übergeben werden. 


Mit den Schlußreden der Unmälte 
im zmweiten Shea-Prozeß vor Richter 
Kavanagh begann heute der Anfang 
bom Ende bes fojtjpieligjten Gericht3- 
verfahrens, das jemals in den firimi- 
nalgerichten von Coot County verhan= 
belt worden ift. Durch den außerge- 
möhnlich fehnellen Fortgang des zwei— 
ten Prozeffes im Vergleich zum erften 
ift aber—da3 ift das Gute bei der Sa- 
dhe—ein für die Hriminalgerichtöpflege 
im County und Staat fehr werthvoller 
Präzedenzfall gefchaffen worden. CS 
wird, wie man annehmen darf, in Zus 
funft feine $50,000 = Auried mehr ge= 
ben, und die Auswahl von Gefchmwore- 
nen oder die Verhandlungen werden 
nicht mehr Wochen und Monate lang 
bingefchleppt werben. - Richter Kaba— 
nagb hat mit feiner Leitung des zwei— 
ten Prozefje3 bemiefen, daß in einigen 
Tagen eine ebenfo gute Xury - zufam- 
mengejtellt werben fann, mie in Wo: 
chen oder.-Monaten, indem er Art und 
Zahl der an die Jurpfandidaten geitell- 
ten Fragen auf ein vernünftiges Map 
beſchränkte. Durch Ausſchließung al— 
ler nuglofen Argumente der Anwälte 
und aller nicht Jachdienlichen Beweife 
murde bei ben Verhandlungen biel 
Zeit gefpart. 

Morgen Nachmittag mird ber Tall 

den Gejchworenen übergeben werden, 
die vielleicht noch ehe, der Tag zu Ende 
geht einen Wahrjpruc, abgeben mer- 
den. Sollten fie fich auf einen folchen 
nicht einigen fönnen,xfo.wird der Fall 
mohl nicht mehr zum Prozek fommen: 
Beide Parteien erwarten. und wünſchen 
aber einen endgiltigen Entſcheid, die 
Vertheidigung hofft zuverſichtlich auf 
Freiſprechung, die Staatsanwaltſchaft 
ebenſo zuverſichtlich — das Gegen⸗ 
theil. 

Die heutige Rede des Hilfoſtaatsan⸗ 
walts Holt war rein juriftiſch⸗ fachli⸗ 
her Natur. Der Redner hatte ſich 
mit vielen Gefeßbüchern bewaffnet, 
aus denen er Stellen über Verfchind- 
rung und Bonfott berlas. 


Keine Tortur räßt ſich mit A eumatisntus * 
—— Rezept Nr. 2881 — 
ietet ſchnellſte Linderung. J 


— — — 
Deutſches Theater. 


Am fommenden Sonntag Paul Eindaus 
£uftipiel „Der Herr'im Haufe‘. " 
Nächften Sonntag: fommt in Pomw- 
er3’ Theater Paul Lindaus: unterhal- 
tendes Quftfpiel „Der’Herr im Haufe“, 
eine der beiten dramatijchen Arbeiten 
bes beliebten Autors, zur Aufführung. 
Seit längerer Zeit ber. nicht mehr gege- 
ben, wird dag Stüd. cu von. derien 
gern wieder einmal; geſehen werden, 
die fi auf den Anhalt noch zu ent- 
finnen vermögen. -Narhitehend folgt 
bas Rollenverzeichni Br Angabe der 
Belegung: 
Voilipp Hettftäot, Baumeiter. .auecc.een. Emil Marr 
Juliane, deſſen Gertrud Sengor 


Sophie Wittih, deren Nihte........ Gertrud Müller 
Claudia MWittih, Auliartend Tante 
na Richard 


An 
Arditett;' Heittänts, Socius 
—— an 
rei 


Ernit Oppeln, 


elir Ricj Ludidig 
Minna, in riiäbis Dieniten,. Watbilde, Siem 
Aohann, ditto y tig. Linditer 


Der Vorverkauf ber Site bat heute 
begonnen. 


Deutſche —DE 


Die jährliche General-Verſammlung 
der Deutſchen Geſellſchaft von Chicago 
findet am nächſten Montag, Nachmit⸗ 
tags um 5 Uhr, im Geſchäftslokal der 
Geſellſchaft, 61 La Salle Str. ſtatt. 
Die Berichte der Beamten werden zur 
Annahme vorgelegt werden, von den 
15 Direktoren ſcheiden fünf aus, und 
un Neumahl muß vorgenommen wer⸗ 

en 


Diehr Briefträger für Chicago. 


Poftmeifter Fred U. Buffe hat jich 
gejtern nach der Bunbeshauptitabt be= 
geben, um bon bet Poftverwaltung bie 
Anitelung von 60. weiteren Briefträ- 
gern Durchzufegen. In der Begleitung 
des - Poftmeifters befand fich Herr €. 
H. Ihorpe, der Vorftand der Mbthei- 
lung für Stabtablitferung. 

— 

— Zuviel verlangt. — Richter (zum 
Zeugen): „Diefer-Wurft. ift bei dem 
Angeklagten gefunden worden, Yuber- 
—— erkennen Sie darin das 

Schwein wieder, ‚gpeliiet Ihnen ge: 
ftohlen. worden ift?" 

Z Den bisherigen. Wahlberichten 
aus dem Transvaal nach ſcheint es, 
daß die Boeren efina 40- —— —* 
Kandidaten durchgebracht ha 
folge Zuſammenhaltens mit * * 
omafiften —— iterpat 


‚Chicano, Donner 


den 21. 


| Die Hälfte von Ehi- 
10905 Kranken haben 
ein ſchreliches ver⸗ 
borgenes Yeiden. 


Iſt es möglich, dag daß die Hälfte der 
müden, erfchlafften Männer und 
Frauen in Chicago, die jich nur für 
ermattet halten, mit einem fehredlichen, 
Theußlichen Leiden behaftet find, das 
bon der großen Mehrheit nicht einmal 
beargmwöhnt wird? 

Das it die Theorie von 2. T. Eoo- 
per, dem jungen Manne, der das Bus 
blitum der Stadt während ben lebten 
zwei Wochen in der Public Drug Eo., 
150 State Str., empfangen hat, und 
feine Theorie jcheint durch Thatfachen 
erwieſen. 

Herr Cooper, als er zuerſt in Chi— 
cago eintraf, behauptete, daß innere 
Paraſiten oder Bandwürmer, wie ſie 
genannt werben, 50 Prozent der chro- 
niſchen Magenbeſchwerden dieſer Ge— 
neration verurſachen, und daß er dies 
beweiſen würde mit einer der Präpara— 
tionen, zu deren Einführung er hier— 
her gekommen ſei, ehe er abreiſe. 

Wenig Beachtung wurde der Sache 
damals geſchenkt, aber vor zehn Tagen 
verbreitete ſich das Gerücht, daß der 
junge Mann wunderbare Reſultate 
mit ſeinen Präparationen erzielt hat. 

Der Andrang nach ihm in der 
Public Drug Co. wuchs erſtaunlich. 
und während der letzten paar Tage 
haben tauſende vorgeſprochen, ihn zu 
ſehen und ſeine Medizinen zu kaufen. 

Das Bemerkenswertheſte an dem 
plötzlichen Intereſſe, das Cooper er— 
reg? hat, iſt die Thatſache, daß viele 
Leute, die gewiſſe Präparationen, 
die er verfaufte, gefauft und eingenom= 
men haben, von diefen riefigen Para— 
fiten befreit wurden. reunde, die 
hiervon hörten, fprachen bei Cooper 


Februar 1907. 


| mer dringen. 


| und ftarr. 


vor, fauften von feiner Medizin und | 
hatten in unzähligen Fällen dasjelbe | Buerins Leben ein Ende machte. 


Refultat. 

alle diefer Art hört man jeßt bon | 
allen Seiten, und eine man jbt, on | 
Icheint zu zeigen, daß Herrn Cooper’s 
frühere Behauaptung  ficherlich menig, 
wenn überhaupt, übertrieben war. 

Um die Sache zu unterfuchen, be= 
fuchte ein Berichterftatter eine Anzahl 
Leute, deren Adrefje er von der Public 
Drug Eo. erhielt. Diefe Leute be- 
nachrichtigten Herrn Cooper, daß fein 
Präparat fie von diefen Parafiten be- 
freite. Im Ganzen wurben achtzehn 
Leute befucht. Viele derſelben, ob— 
gleich ſie nicht leugneten, Cooper be— 
ſucht und feine Mittel gekauft zu 
haben, lehnten es ab, über die Reſul— 
tate zur Veröffentlichung zu ſprechen. 
Mehrere beſtätigten die Thatſachen, 
wie in Cooper's Haupt.uartier an— 
gegeben, aber auch ſie wollten nichts 
darüber ‚Jagen. 

Ungefähr die Hälfte fagte frei her= 
aus, daß Cooper’3 Medizin einen die | 
fer Barafiten entfernte. Ihre Aus 
jagen waren eine. der anderen jehr ähn 
ne Die folgende, ift.ein gutes Bei— 

2 E. Stiernberg, wohnhaft 1716 
E. Ravensmwood Part, deften Gattins 
Namen unter. denen war, die. der Be- 
richterftatter erhielt, jagt: „Sch Tehe 
nicht ein, weshalb ich diefe Sache nicht 
erörtern follte. Obgleich es fein an- 
genehmes: Thema ift, fehe ich es doch 
als falfhe Scham an, nicht dem Ehre 
zu. geben, dem Ehre gebührt. Yrau 
Stiernberg war jeit Jahren leidend, 
Sch bin Herren Cooper fchuldig, zu er= 
zählen, was jeine Medizin in ihrem 
Falle an’s Licht bradtee Meine 
Gattin war fo lange franf, daß ich 
nicht glaubte, fie wieder gefund zu 
fehen. Sie wurde von Xerzten auf 
Magenleidven und andere Bejchmwerden 
behandelt. Sie hatte alle Energie.ver- 
loren, mar immer müde und I 


M 


Bord! ! 


Werter ©. —* im Omaha⸗ 


Gebände erſchoſſen. 
Flora McDonald verhaftet, 


Sie foll die Thäterin fein. — Gnerin hatte 
einen heftigen Streit mit ihr. — Beweg- 
grund in Dunfel gehülft. — Die Srau ift 


angeblich in der Kebewelt jehr befannt. | 


Im Geichäftszimmer der Harrifon | 
Urt Eo. im fiebenten Stod des Oma: | 
hba-Gebäude® an La Salle und Ban ! 


Buren Str. 


wurde heute Vormittag | 


Mebfter S.Guerin, Nr. 655 W. Harri- | 


fon Str., 
Frau Flora McDonald, Gattin eines 
geiviffen Michael McDonald, die fich 
in Haft befindet. Die Frau foll in der 
Lebewelt ſehr bekannt ſein. 


erſchoſſen, muthmaßlich von 


Kurz nah 10:Uhr Vormittags be= | 
trat fie das Zimmer und brach mit | 


Euerin, der auf den Befuch anfchein- 
end vorbereitet war, einen Streit vom 
Zaun. Guerin fandte den 18jährigen 
Laufburfchen Hermann Hanjon, Nr. 
262 Ohio Str., der fich im Zimmer 
befand, fort und erfuchte ihn, erit ge- 
gen Mittag wieder vorzufprecen. 
Hanfon. hörte noch auf dem Korridor 
abgeriffene Theile des mit Leidenjchaft 
! geführten Wortwechfeld aus dem Zim- 
Als er 15 Minuten vor 
12 Uhr zurüdtehrte, war Guerin falt 
Das Zimmer war mit Po- 
Tiziften und Neugierigen angefüllt und 
die Frau, die Guerin die Szene ge- 
macht hatte, deren Zeuge er geworden 
war, befand fich in Haft. 
Hörte den Schuf. 

Yatob OMNeil, Charles Williams 
und 7%. W. Robbing, die in einem Zim- 
mer faßen, das dem Thatorte aegen- 
über gelegen ift, hörten den Schuß, der 


Williams und D’Meill eilten auf den 
Korridor hinaus und hörten angeblich, 
mie Frau McDonald, die mit halbem 
Leibe aus der zertrümmerten Glasthür 
heraushing, gellend fehrie: „Oh, er 
hat fich erfchoffen, er hat fich erjchof- 
fen!” 

Die Frau hatte augenscheinlich den 
Verfuh gemadt, durch die Deffnung 
zu Elettern, war aber zmwijchen den 
Elasfcherben hängen geblieben und 
nicht imftande, fich herauszuarbeiten. 

Beftätigt ihre Ausfazen. 

Die Augfagen diefer beiden Zeugen 
werden bejtätiat ven Lorenzo Blafi, 
Nr. 73 Weit Obio Str., deffen Ge- 
Ihäftszimmer fich im felben Gebäude 
befindet. Wuch er aibt an, daß Frau 
McDonald mit halbem Leibe aus dem 
in der Glasthür aefchlagenen Loche 
herausragte. 

Der Revolver, aus dem der verhäng- 
nißoole Schuß abgefeuert morbden 
war, wurde im Befig. der Frau gefun- 
ven. Gie hatte ihn unter ihrer eng= 
anliegenden Jade verborgen. 

Die Verhaftete weigerte jich, ihren 
Namen zu nennen, oder irgend imelche 
Angaben zur Sache zu machen. Gie 
wurde aber von ihrem Ontel, dem An- 
mwalt 8. M. Schaffner, deffen Ge- 
ſchäftszimer ſich im Aſhland-Block be— 
findet, identifizirt. 

Wurde hyſteriſch. 


Guerin wurde von der Kugel in den 
Hals getroffen und wahrſcheinlich au— 
genblicklich getödtet. Er war im 
Omaha-Gebäude unter dem Namen 
Louis Fiſher bekannt, und betrieb auch 
unter dieſem Namen die Harriſon Art 
Co. 

Frau MeDonald wohnt Nr. 4501 
Drexel Boulevard. Sie wurde noch | 
am Thatorte hyſteriſch und konnte 
aus dieſem Grunde nicht vernommen 
werden. Sie iſt MeDonalds zweite 
rau. Er heirathete fie, nachdem er ] 


nich: gut. Shre Zunge war belegt * nach ſtürmiſcher Ehe von ſeiner erſten 


ihr Appetit unregelmäßig; eine gute 
Mahlzeit verurſachte ihr Beſchwerden. 
Sie hatte Schwindelanfälle, Kopfweh 
und fortwährende Schmerzen im unte— 
ren Kreuz. Ihr Gedächtniß war ſeit 
Kurzem beeinträchtigt, und ſie wähnte, 
daß ſie ein Opfer aller Arten Leiden 
ſei, und ſie fürchtete immer ein plötz— 
liches Unglück. Ich ſchrieb dies ihrem 
Nervenzuſtand zů. 

„Von einem Freunde hörte ich von 
dieſem Mann Cooper, und letzte Woche 
ſprachen meine Gattin und ich in dem 
Public Drug Store vor und kauften 
Coopers Neue Entdeckung-Medizin. 
Meine Gattin hatte nicht die Hälfte 
der Flaſche der Medizin genommen, 
und ein Bandwurm, der ausſah, als 
ob er 50 Fuß lang war, wurde aus— 
geſchieden. Ich bin feſt überzeugt, daß 
dies die Urſache aller ihrer Leiden war. 
Ich kenne noch zwei Leute, die dieſelbe 
Erfahrung mit dieſer Medizin mach— 
ten, und ich bin überzeugt, daß Herrn 
Coopers Präparat wunderbar iſt.“ 

* 
— —— 
Aus dem Irrengericht. 


Der Kummer über den Tod ihres 16 
Jahre alten Sohnes Anton hat den 
Geiſt der Frau Albina Sobbe, 2924 
Loomis Sir., umnachtet, und Richter 
David Smiley vom Irrengericht über— 
wies die Unglückliche heute der Irren— 
anſtalt in Elgin. Seit dem Tode des 
Knaben erging ſie ſich in Selbſtankla—⸗ 
gen, daß ſie ihn grauſam behandelt 
und ſeinen Tod veranlaßt habe. Ihr 
Gatte erklärte dem Richter, daß ſie 
dem Knaben ſtets eine ſehr liebevolle 
Mutter geweſen ſei. 

Fred J. Indermuehle, 6649 Süd 
Halfted Str., leidet unter Wahnvor⸗ 
ſtellungen, daß der deutſche Kaiſer ihn 
an eine Dame von Rang verheirathen 
will. Er wurde dem Beobachtungsho⸗ 
ſpital überwieſen. 

H. B. Ehler, ein Reiſender aus Cin— 
cinnati, der am Freitag den Polizei⸗ 
lapuan P. D. OBrien zu erſchießen 
drohte, wurde in Freiheit geſetzt, da = 


Auer ae Ne nur 


Trrau gefchieden worden war. Als ihr 
Gatte fie in der Zelle befuchte, warf fie 
fih an feinen Hals, riß ihn ſtürmiſch 
an fih und fhluchzte: „Du mweißt, dag 
Du befler daran mwärft, wenn ich tobt 
wäre. lmarme mich, ich will Dich bei 
mir haben. ch fagte Dir ja, daß ich 
fort mußte — das mar die Urfache al- 
len Irubels.“ 
Hatte angeblich Heid erpregt. 

Später hatte McDonald eine längere 
Unterredung mit dem PBolizeiinfpettor 
Wheeler in deifen Amtszimmer. Der 
Inipeitor gab an, McDonald hätte 
ihm erzählt, daß Guerin vor Kurzem 
feiner Frau nah Kalifornien nachge= 
reift jei und von ihr eine größere Geld- 
fumme erpreßt habe. Er hätte zuvor 
verfucht gehabt, unter Drohungen fie 
zu jchröpfen. Um feinen Nadhjitellungen 
zu: entgehen, fei fie nach Kalifornien 
gereift. 

Der Infpektor ift»der Anficht, da | 


Frau McDonald fih nach Guerins 


Gejhäftszimmer begab, um ihm aus 
irgend einem Grunde Geld zu zahlen, 
und daß e3 bei diefer Gelegenheit zu 
einem Streit fam, der den berhäng- 
nißoollen Verlauf nahm. Die Frau | 
hatte jich angeblich gefürhtet, ihrem 
Manne Mittheilung zu machen von 
arg angeblichen Erpreflungäver- 
en. 
—— 


Gulden's „Senf⸗⸗. 


Schon verſucht? In Delikateſſen⸗ 
und Grocery⸗Stores zu haben. 


Räder ftehen ftill. 


Die Holzwerfe in Barrington, JiL, von 
$euer heimgesucht. 


Ausgeräuchert. 


Teuer, das heute früh in den „Barr- 
ington Roller Mills“ zu Barrington, 
SU., wüthete, verurfachte etwa $5000 
Schaden. Nur dem rechtzeitigen und 
eneraifchen Eingreifen der fofort alar- 
mirten Feuerwehr ift e3 zu banten, 


3 nicht die ganze Anlage ein— 
- Die: Beamten der 
rma' ie He en die — 


chert wurde. 


un Korte ee A Me ar ee TEE Mh. MAN Fr üö——— 


| 


—— ee 
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Tauſende von hübſchen Waiſts werden 
morgen N m 758 


Es ift eine yoirflich Fehr ungewöhnliche Sache, wenn man imjtande ift, 


eine hibiche, 


„Iheer“ Waift aus feinem Lamwn für 75c zu erhalten, 


aber 


das tft der-fpezielle Preis, den mir fiir diefe feinen Waifts feitgefeßt haben. 
‘ede Frau wird diefelben fofort als jeltene Bargains für diefen Eleinen 


Preis erfennen. 
machen zu diefem niedrigen Preis. 


Sie find in runden und [pigen Vote 
Sie find garnirt mit hübfchen Va- 


geknöpft. 


T5c 


lenciennes Spigen und elegant 
__1 Mermel find in Ellbogen - Länge. 


Ihr könnt niemals die Materialien faufen und fie felbft 


- Effetten und werben Binten zu— 
„tuded“. Die 15 | 
Eine jehr C 


große Auswahl von vorzüglichen Faconz zu dem niedrigen Preis von 73e. 


Ausgebeflerte Handſchuh-Bargains 55 


Zweihundert Dutzend hochfeine Glace-Hand— 


ſchuhe für 


Alle ſind tadellos, 


Damen, ein ſehr populäres Fabrikat. 
ausgenommen von einigen 


Stellen hier und da, wo ſie perfekt reparirt ſind. 
Feine Dreß- und Straßen-Schattirungen ſind 
eingeſchloſſen. 


Deren 


Dauerhaftigkeit iſt nicht vermindert 


und die ausgebeſſerten Theile ſind kaum 
zu bemerken, es ſind wirklich ſeltene Bar⸗ 
gains zu nur 556. 


StraßenHandſchuhe für Männer zu 756 
Eine ſpezielle Partie Straßen-Handſchuhe für Män— 
ner, beſtehend aus einemlleberſchußlager einesFabri— 


fanten, das in feinem 
- grithjahrs- Beitellungen ausgeführt waren. 


Befiß verblieb, nachdem alle, 
Zu diefem haben wir eine Auzahl' 


einzelner Partien hinzugefügt, die von unferem regulären Lager genommen 


wurden. 


Alufler= Strümpfe für 
Damen nur 15c 


Eine große Auswahl, darunter 
echtſchwarze Lisle und baumwollene, 
fanch geſtreifte, Spitzen Openwork, 
beitidte Strümpfe etc., 
Hälfte. Paar nur 1de, 
Baumtvollene und mercerized 
Unton Suit3 für Männer, ci 
nige leicht beichmußt oder Del 
beiprist, ungefähr ta des Prei- 
jes, nur 75«. 


Ränmung von Interzeug L4dc 


Union Suits ‚fir Damen, Wertbhe bis 
zu 1.50 wertb, berabgejegt auf 4ör. 


jtern und, jyarben, Größe 6 bei 
die Sorte, 


12.50 Brufiel3 Rugs für $9 


12.50 Bru ſels Rugs 
Bruſſels * 


Blumen -Effekten, Größe 9 bei 12 


beſſerung des durch die Flammen ver— 
urſachten Schadens etwa zehn Tage in 
Anſpruch nehmen dürfte. Erſt dann 


würde der Betrieb wieder aufgenom-⸗ 


men werden können. 


Die Entſtehungsurſache des Bran⸗ 
des konnte bisher nicht — wer⸗ 
den. 

Unangenebmes — 

Die Bewohner des dreiftößigen Bad: | 
fteingebäudeg Nr. 1086 "Seminary 
Ape. wurden heute früh dur. Tyeuer, 
das ein überheizter Zentralofen im 
Erdgefchoß verurfacht hatte, "unfanft 
aus dem Schlafe gemedt. Der erfti- 
dende Dualm nöthigte fie, zumeift in 
dürftiger Kleidung, zur Flucht auf die 
Straße, vo fie, geraume Zeit der rau- 
ben Morgenluft ausgejegt, vor Kälte 
bebend jtehen mußten, bi3 fich. mitfei- 
dige Nachbarn ihrer erbarmten und 
ihnen Obdad gewährten. 

M. 9. Dofe, der Eigentümer des 
Haufes, in befien erftem Stod er 


stein Handiehuh weniger wie 1.2 


zu etwa der | 


Angebrochene und einzelne Partien von 
Leibeben und, Beinfleidern, Tight und | 


Prachtvolle Velvet R 


E 2.50, im ee — Verkauf zu nur 89. 


3 werth, für nur 756. 


gtohe BZargains in Aus- 
ſtallungen ſüt Männet 


1.50 Flanell Männerhemden, 85c 
69 ungebügelte Hemden, 3 für $1 
49c ungebügelte Hemden, für 29c 
52 franz. Flanel-Nachthemden, 59 
25 Männer-Hofenträger, jebt 12c 
1.50 feidene Mufflers, für 59 
69 DometzlanellNachtbemden Aöc 
T5c plaited weiße Hemden, jet 5dc 
39 Muffler Reefers, für nur 15c 
T75c blaue Negligee Hemden, 4de 


| 





Private Erchange 
No. 140, 


10— Local 


Augs zu Si 


Hausfrauen, die die Vortheile unferer früheren 
Offerten von diefen jchönen Velvet Rugs benupt 
haben, werden fich jehr dafür intereffiren, 


daß 


wir ein witeres Zaufend davon angefauft Haben, 
die morgen zum Verfauf fommen. 


E3 find 


orientalijche Effekte, Größe 27 bei 54 Zoll, mie 


die Abbildung, Speziell zu nur $1. 
Tapeſtry Bruſſels Rugs, in hübichen Mu- 


9 Fu, 


die regulär fir S.50 verfauft 
wird, jeßt zum jpeziellen Preis von 6.50 


m 59 


in  pradtpollen orientaliichen und 


Fuß, regulär 


Diejer. Rug $1 | 
I. 


machte gegen jech3 Uhr infolge Yuften- 
| reizens, den der in da® Schlafzimmer 
| dringende Rauch verurfacht Hatte. Er 
mwedte jeine Frau und beiden Kin- 
| der, geleitete fie ins Freie und eilte 
‚ nah dem Erdgefchoß. Dort itand ein 
I neben dem Zentralofen aufgeftapelter 

Haufen Brennholz in hellen Flammen. 
| Der Wirth beeilte fich nun,’ die Bemwob- 
ner des 2. und 3. Stod3, N. T. Wie 

und Harry H. Henod und Familien, zu 
| weden,. Dann alarmirte er die Feuer⸗ 
| mehr: 


Der zuerft zur Stelle befindliche 
TFeuerwehrmarfchall erließ jofort einen 
‘ 2-11 - Alarm. Mit Hilfe bem 
| Rufe Folge leiftenden PVerftärkung 
wurde das Feuer denn auc —— 

nachdem es ſich dem hintern Theil des 
eriten Stod3 und dem zweiſtöckigen 
aleihfalls Dofe aehörigen Haufe Rr. ° 
1088 Seminary Une. mitgetheift, auch 


— — 





= Abendpoft. - 
Mefpeint täglich, ausgenommen Sonntags, 
Berausgeber: THE ABENDPOST COMPANY, 


„Üübenbpof® » Gchäube, 173-175 Filth Ava, 
Gde Monroe Straße, 
CHICARO - - - - ILLINOIS, 
Teleyhons 
DVeſcha ſteaee Main 1498, : 1497 unb 1498 
Rebaltion, Diain 2253, 


vels jeher Runner, frei int Haus geliefert, 2. Gent 
eis der Gonntagpoft m Gents 
lich, im Vorcus berablt. in den Ber. 
taaten, portofrei ... 
it Sonntagpoft 4⸗ XV — — 


Gatered at the Postoflice at Chicago, Ill, as 
eecend class matter. 


— — 
— — 


Eins nach Dem anderen, 


Durch die Entſcheidung der Wahl- 
behörde, daß die „dreizinkige“ Petition 
unzuläſſig iſt, wird dem „Vexbande 
der Vereine für örtliche Selbſtregie— 
zung“ der Kampf für die Sonntags- 
freiheit in Chicago mefentlich erleich- 
tert werden. Viele Mitglieder diejes 
Verbandes hatten fich verleiten Lafien, 
die Petition zu unterfchreiben, weil fie 
ehrlich) glaubten, daß fie den Wider⸗ 
ruf der ftaatlichen Sonntaasgejehe be> 
zimede. Wenn aber auch neun Sehntel 
ber hiefigen Stimmgeber erklärten, 
daß fie die Abſchaffung dieſer Geſetze 
für mwünjchenswerth halten, jo würde 
bie Staatälegislatur fie pa nit 
widerrufen. Denn in diefer Körper- 
Ihaft kann Chicago höchftens auf ein 
Drittel der Mitgliever zählen, 
mährend mindeftens zwei Drittel. der 
Senatoren und Abgeordneten fich der 
allgemeinen Sonntagsfreiheit entjchie- 
den wiberfegen würden. 

Damit nicht genug, würde Chicago 
ich Togar die grimmige Feindfchaft al= 
ler ländlichen Bezirke zuziehen, wenn 
es den Widerruf der, Sonntagsgejebe 
für den ganzen Staat forderte. Die 
Vertreter aller Tleineren Städte und 
Dörfer, in denen die „Buritaner” nod 
die Oberhand haben, würden Tagen, 
dab die Stadt es mit ber rtlichen 
Eelbftregierung nicht ehrlich meinen 
fann, wenn fie verfucht, allen anderen 
Drtjchaften ihre eigenen Anfichten auf- 
auzwingen. Sie würden fich deshalb 
berechtigt glauben, die Yorderung zu= 
rüdzumweifen, daß der Stabtrath von 
Chicago das.Recht erhalten fol, die 
Beobachtung des Sonntags und Die 
Bereinsfeftlichkeiten im Eintlange mit 
den Anſchauungen der Mehrheit des 
Volkes von Chicago zu regeln. 

Diefe Forderung aber muß zunädhit 
burdhgefegt merden. Haben die 
Vereine für Chicago die Sonntag3- 
freiheit erreicht, dann und nur dann 
fönnen fie die Agitation auch in den 
Staat Illinois hineintragen. Wird 
dagegen jchon ihr erjter Anfturm ab- 
geichlagen, fo werden fie doch erjt recht 
nicht eine viel fcehmerere Aufgabe be: 
mwältigen fönnen. Der Verband der 
Vereine hat mit wohl eriwogener Ab- 
fiht nur die örtliche Selbitregierung 
verlangt, und diefe wird ihm die Le= 
gislatur fchwerlich verweigern mollen. 
Er konnte deshalb aber jeine genau 
duchbadhten und der MWollendung 
nahen Pläne nicht von Leuten durch- 
frauzen laffen, die ihn nur für ihre ei- 
genen Zivede ausnügen wollten. Wer 
in feinem Vorgehen eine Feindichaft 
gegen das Referendum oder gar ein 

ufammenmirten mit den Mucdern 
eben fann, der muß merfwürbige Xu= 
gengläjer aufgelegt haben. In der 
amerifanifchen Bolitif und in einer 
Demokratie überhaupt kann fein Theil 
der Bevölkerung alle feine Winfche 
auf einmal in Erfüllung gehen fehen. 
Da gilt der Grundfaß: Eins nad 
dem anderen. 

; — 
Smoot bleibt Senator. 


Noch ehe fie von dem fchändlichen 
Ssöche befreit jind, das der tyrannijche 
Mann ihnen auferlegt hat, zeigen die 
ftarfgeijtigen rauen jelbft recht artige 
Deipotengelüfte. Sobald fie überzeugt 
find, daß fie recht haben, — und dieje 
Ueberzeugung hegen fie jtets — gelten 
ihnen alle Andersdentenden nur noch 
als Verbrecher oder Dummköpfe. Die 
Dulberinnen find niemals duldfam — 
wenigitens nicht aegen die Schwächen 

. bes anderen Gefchledhtes.. Was nad 
ihrer Anficht vom Uebel ift, muß ohne 
Gnade und Barmbderzigfeit mit 
Stumpf und Stiel ausgerottet werden, 
Irogdem jie erft in wenigen Staaten 
das Stimmrecht bejiken, haben fie be- 
reitö viele Legislaturen und jogar den 
Kongreß To gründlih eingejchüchtert, 
baß ihre Befehle in unzähligen Fällen 
bucjtäblich Gejeg geivorden find. Zhre 
geheimnißvolle“ Macht ift aber fait 
immer nur für gehäffige und einfeitige 
Unterbrüdungs- und PVerfolgungs- 
maßregeln aufgeboten morben, beren 
die nominellen Gefeggeber fich Hinter- 
her ſchämen müſſen. U. A. ift nicht 
allein das Kantineverbot mitſammt 
den verruchten Prohibitionsgeſetzen 

mehrerer Einzelſtaaten auf den ver⸗ 
edelnden weiblichen Einfluß zurückzu— 
führen, ſondern auch der Kampf gegen 
den Senator Smoot aus Utah, der die 
höchſte Körperſchaft vier Jahre lang be— 
ſchäftigt und nunmehr mit der Recht⸗ 
fertigung des Mormonen geendet hai. 
Smoot ift befanntlid ein Aelieſter 
der Mormonenfirche, hulbigt aber per- 
fönlih nicht der Vielweiberei und hat 
fie fogar öffentlich angegriffen. Cs 
bat ihm weiter nichts borgemworfen 
werben können, al daß er jelbft und 
feine Gattin aus „Pluralehen” Herbor- 


gegangen find, und daß er im hoben. 


Rathe einer Kirche fiht, die mit ihren 


Glaubenzlehren ein höchjt einfrägliches 


Gefhäft verbindet. Da num dieje bei- 
ben Anklagen fein Entrehtungsgrund 
find, jo wäre ihm jein Sif im Bun- 
besfenate niemal3 ftreitig gemacht 
iworben, wenn nicht ber Bund der 
Öriftlihen Iemperenzfrauen, die Liga 
bom weißen Bande und viele andere 
Frauenklubs ſeine Ausſchließung ver⸗ 
langt hätten. Indeſſen iſt es fraglich, 
ob ber Senat die aller Vernunft: 
gründe baren meiblichen Cinwenbun- 
en volle vier Jahre lang „erörtert“ 
— Es kam aber noch Hinzu, ba 
‚bie Mormonenfirche, bie 
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mer mit der demofratifchen Partei ge= 
halten hatte, für die republifanijche 
Partei gewonnen, und daß Smoot als 
Republifaner gewählt worden mar. 
Außerdem haben die Senatoren aus 
den an Utah angrenzenden Staaten jo 
viele Sträuße mit der Mormonentirche 
auszufechten gehabt, daß fie ihr Au- 
Berit feindjelig gegenüberftehen und 
fich die Gelegenheit nicht entgehen laj- 
fen wollten, ihre in der Perfon ihres 
Vertreters einen empfindlichen Hieb zu 
verjegen. Immerhin waren bie ftarf- 
geiftigen Damen bis zum leiten Au= 
genblide die ;Seele” des Antrages, den 
Senator Sthoot Tehimpflih auszu- 
ftoßen. 

a waren jebod) die Partei- 
rüdfichten flärker, als die Yurcht vor 
dem Unterrof. Denn bei der entjchei- 
bdenden Abftimmung erklärten ſich nur 
drei Demofraten für Smoot, und nur 
neun Nepublifaner gegen ihn. Sein 
Sit wurde, ihm mit 42 gegen 28 
Stimmen zuerfannt, jodaß 39 Repus 
blifaner für, und 19 Demokraten gegen 
ihn aeftimmt haben müffen. Hätte er 
elfo der Minderheitspartei angehört, 
fo wäre er ohne Zweifel aus ben hei- 
ligen Hallen vertrieben worden. Den 
politifchen Gegner hätte die Partei der 
fittlichen Gedanten ohne Bebenten fal- 
len. laffen, den Parteigenoffen aber 
mochte fie nicht miffen, zumal e3 leicht 
möglich ift,: daß im einer „Inappen“ 
Präfidentenwahl die Elektoralftimmen 


der von der Mormonenfirche beherrſch⸗ 


ten Staaten den Ausfchlag geben fün= 
nen... Nachdem die republifanifche 
Partei mit den verabfcheuungswürbdis 
gen Mormonen Friede und Yreund- 
ſchaft geihloffen hat, Tann fie bach 
nicht fo thoricht fein, fich Telbft aus 
Prüderie um die Früchte diefes Bünd- 
niffes betrügen zu wollen, 

Db die Mormonen nod) heutzutage 
fi mehrere Frauen anfiegeln Yaflen, 
if nicht feitzuftellen. Wenn Plural- 
ehen überhaupt no borfommen, fo 
find fie jedenfalls jehr felten und wer- 
ven To geheim gehalten, daß fie fein öf- 
fentliches Aergerniß mehr erregen fün- 
nen. Die Mormonentirche ift aber ei= 
ne ftärfere politiihe und mwirthichaft- 
liche Macht,.al3 je zuvor, und haupt: 
fachlich deshalb ift fie allen anderen 
Sektenkirchen verhaßt, die in der Poli= 
tif nicht3 mehr gelten und die Gelder 
für ihren nothwendigften Unterhalt 
durch Bazare, Aufternfuppers und Erd- 
beerpidnid3 aufbringen müffen. Es 
mag nicht zu beftreiten fein, daß die 
Mormonenticche ihre Anhänger „pers 
dummt” und ausbeutet, aber mehr al3 
beifpielsweife die „Chriftian Science” 
oder die Kirche Elias III. fann fie 
auch auf diefem Gebiete nicht leiften. 
Und was ihren unbeilvollen Einfluß 
auf die Politit der Wüftenjtaaten an- 
betrifft, fo wäre auch die nicht der Re> 
de werth, wenn die bünn befiebelten 
Territorien nicht zu Staaten erhoben 
morden wären, und wenn nicht die bei- 
den großen Parteien por der Mormo- 
nentirche „mettrutfchten”. Dieje ijt 
nur johlau genug, praftifche Politik 
zu treiben, und daß fie das aus dem 
Grunde verjteht, erregt die Beinunde- 
rung der einen und den Neid der an— 
deren Partei. 

ERBE 
Reform⸗Raſerei. 


Philadelphia hat ſich „wiedergefun— 
den“ und iſt reuig zu ſeiner alten Liebe 
zurückgekehrt. Die Stadtwahl am 
Dienſtag endete mit einem glänzenden 
Sieg der republikaniſchen Maſchine, 
die vor zwei Jahren von der großen 
Reformbewegung niedergeworfen und, 
wie es damals hieß, vollſtändig zer— 
trümmert wurde. Bei einem Votum 
von insgeſammt 228,167 Stimmen 
ſiegte der Maſchinenkandidat für das 
Mayorsamt mit einer Mehrheit von 
33,003 Stimmen über den früheren 
Geſandten am ittalieniſchen Hofe, 
Herrn William Potter, den die Re— 
form- oder „City“ -Partei aufgeſtellt 
hatte. Auch der Maſchinenkandidat 
für das Steuereinnehmeramt wurde 
gewählt und die neuen Stadtrichter 
ſind Maſchinenleute. Die Reformer 
erwählten zwar ihre Stadtrathkandi— 
daten in ein paar Bezirken, die früher 
Maſchinenleute zu entſenden pflegten, 
aber das ſind fruchtloſe Siege, die ih— 
nen wenig Troſt bieten und auf den 
Gang der Dinge vorausſichtlich keiner— 
lei Einfluß ausüben werden, denn die 
Organiſation, wie man die Maſchine 
dort nennt, hat in beiden Häuſern des 
Stadtparlaments eine für alle Zwecke 
genügende und verläßliche Mehrheit. 

Die neue Adminiſtration wird rund 
zwanzig Millionen für bereits be— 
ſchloſſene öffentliche Arbeiten auszuge— 
ben haben und in der „zweckmäßigen“ 
Verausgabung nicht bon einem ein- 
fichtelofen ‚Stabtrath behindert mer= 
ben, denn die Stadtrathämehrheit un- 
terjteht durchaus demfelben Einfluffe, 
bem die wBuen ftäbtifchen Grefutivebe- 
amten, Bürgermeifter, Steuerunter- 
nehmer u. f. m., ihre Nomingtionen 
und damit am letten Ende ihre Aem: 
ter verbanfen: Herrht „im“ MNi: 
col, dem großen Kontraftor, der vor 
zwei Jahren von allen Kanzeln und 
Neformertribünen herab als der 
„Schwarze Mann“, der böfe Geiit Phi« 
labelphias gefchildert wurde und dem 
zu unzähligen Malen vorgeworfen und, 
wie man jagte, nacdhgewiefen tmurbe, 
daß er die Stadt um unzählige Mil- 
lionen betrug und beraubt habe. 

„Sim“ MeNicol, bei deffen Namens- 
nennung vor zweijahren alle frommen 
und halbwegs tugendhaften Seelen 
ein Kreuz jehlugen und von dem heute 
noch fein anftändiger Hund ein Stüd 
Brot nehmen dürfte, wenn nur der 
ehnte Theil von bem wahr war, bef» 
—8 man ihn beſchuldigte, beherrſcht 
heute wieder die Regierung der Stadt. 
Sein Wille iſt in allen Zweigen maß⸗ 
gebend. Er iſt mehr als je zuvor der 
Boß und er wurde das nicht durch ei⸗— 


nen Zufall, durch das unerklärliche 


Walien einer underſtändlichen Vorſe⸗ 
hung, oder durch Schwindel und Be— 
irug, ſondern nach dem ausgeſproche⸗ 


nen Willen der Mehrzahl der ſtimmbe⸗ 
es rüher im⸗ rechtigten Bürger der Stadt. Denn 
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es trat keinerlei Naturereigniß ein, 
dem man einen den, Arformern ungün- 
ftigen Einfluß auf die Wahlen zu= 
Ichreiben könnte, Die Wahlen verliefen 
ruhig und orbentlich und fanden unter 
dem neuen Reformmahlgefeß ftatt, das 
nad) den Ausfagen der Reformer jelbit 
jeglichen Wahlfchibindel fo gut wie un- 
möglih macht, und — jeder Wähler 
mußte, als er zum Stimmkaſten ſchritt, 
ganz genau, daß Herr „Zim" MeNicol 
die Organifation völlig beherrfcht, für 
deren Kandidaten zu ftimmen ihm zu:> 
gemuthet wurde, Wenn trogdem bie 
Mehrzahl für die Mafchinenleute 
jtimmte, fo läßt das nur den Schluß 
übrig: fie wollten es fo, und da wird 
man nun iohl wieder, wie por ber qro= 
Ben Reformbewegung, jagen fünnen: 
Philadelphia „corrupt and conten- 
ted“ — forrupt und zufrieden in fei- 
ner Korruption, 
* * * 


Der ſchnelle Umſchwung in Phila— 
delphia iſt eine auffallende Erſchei— 
nung. Wenn man auch ſchon längſt 
weiß, daß Reformparteien den Erfolg 
nicht lange vertragen können, und die 
„Maſchinen“, ſo oft ſie auch zertrüm— 
mert werden, ſchließlich immer wieder 
die Herrſchaft erlangen, ſo iſt eine ſo 
vollſtändige „Rehabilitirung“ eines 

| forrupten Bofjes, mie die, welche dem 
Herrn Jim MeNicol wurde, doch eine 
| Ausnahme. Handelte e3 ih um Chi: 
ı cago ftatt um Philadelphia, jo braud)- 
| te man um die Erflärung feinen Aus 
‚ genblid verlegen zu fein. Man hätte 
; gleich zwei ftatt nur eine zur Hand: 
| Die „Foreignerd“ und die „Saloons“, 
oder Liquor = ntereffen. Denn Ehi- 
cago ift ja befannt ala die „rumbe-= 
ı herrfchte" Stadt, und wenn es gilt, 
eine Erklärung für irgend eine Schlech- 
tigkeit zu finden, dann gibt man gern 
zu, daß die „Foreigner3” in Chicago 
die Mehrheit haben. Diefe „Erflärun- 
gen” find für Philadelphia nicht an= 
wendbar, denn von allen amerifanifchen 
Grokftäbten hat „Philada.” verhält- 
nigmäßig am menigiten „Foreigners“ 
| und am menigjten „Saluhns”. Das 
herrliche, für Chicago „leider“ nod) in 
unabfehbarer Ferne ſchwebende Ideal 
der MWirthichaftsregelung, nach dem 
erft für je 1000 Einwohner eine 
Schantberedhtigung ausgeftelt wird, 
die „Saloong“ unvermweigerli um 12 
Uhr Nachts fohließen müffen und 
des Sonntags hermetifch geichloifen 
bleiben, ift dort Schon längjt erreicht. 
Die richtige Erklärung des plößlichen 
„Rüdfalls“ Philadelphias wird mohl 
angedeutet durch den Ausdrud Re— 
form = Tollheit (oder -Raferei), deffen 
die Berichterftattung fich zur Kenn- 
zeichnung der NReformbewegung von 
1905 bedient. Was fich damals zeig- 
te, war wirklich eine Art Raferei, ein 
wilder Reform = Raufch, der über al- 
le3 vernünftige Maß hinausging. So 
"gut und vernünftig der Reformgebanfe 
an fich mar, fo leidenfchaftlich, hyſte— 
tif war oder wurde die Bewegung. 

Wenn man heute fühl und nüchtern 
zurüdbenft an die Erfcheinungen der 
großen HReformbemegung Philadel- 
phias, an das Gefundbeten des dama= 
ligen Bürgermeijters, die leivenjchaftli- 
he, um nicht zu Jagen wilde, Agita= 
tion in den Kirchen, die Gebetver- 
Tammlungen auf den Straßen und öf- 
fentlichen Pläßen, und in allen mögli- 
chen Lokalen — dann wird man fidh 
vielleicht wundern, daß die Bewegung 
überhaupt Erfolg haben fonnte — 
nicht aber, daß der Erfolg nicht von 
Beitand war. Die Philadelphiaer Re— 
form mar ein heftiger Raufch, im 
Raufche ift aber noch niemals dauern 
de, nußbringende Arbeit geleijtet wor⸗ 
den und der Jammer“ iſt die unver— 
meidliche Folge, die ſich um ſo ſchnel— 
ler einſtellt, deſto größer der Rauſch 


war. 
— 


Zweifach geſchützt. 


Mehr Recht als der japaniſche hat 
in den Ver. Staaten auch der deutſche 
und jeder andere europäiſche Einwan— 
derer nicht: außer inſofern, daß euro— 
päiſche Ausländer nach fünfjährigem 
Aufenthalte das Bürgerrecht der Ver. 
Staaten erwerben können, und daß Ja— 
paner und andereAngehörige der mon— 
goliſchen Raſſe dieſes Recht nicht er— 
werben können. Die Einen können 
aufhören Ausländer zu ſein, die An— 
dern bleiben Ausländer. So lange je— 
doch des Europäers Ausländerthum 
währt, iſt ſein geſetzlicher Status in 
keiner Weiſe von dem des Japaners 
verſchieden. Was den Japanern in 
Kalifornien geſchehen iſt, daß man ihre 
Kinder in beſondere Schulen verwieſen 
hat, könnte demnach auch allen ande— 
ren geſchehen. Verhindern ließe es ſich 
nicht. 

Woraus aber noch lange nicht folgt, 
daß die Staatsregierungen auch in je— 
der anderen Beziehung mit den Einge— 
wanderten beliebig umſpringen könn⸗ 


ten. Der Ausländer hat nicht nur ſei⸗— 


ne Vertragsrechte,“ die ihm von keinem 
Staate genommen werden können, er 
iſt auch geſchützt durch die Verfaſſung 
der Ver. Staaten. Und wenn die Ver— 
tragsrechte manchmal unklar ſein mö— 
gen, weil die Grenze zwiſchen Bun— 
des- und Staatenrechten nicht immer 
Har gezogen ift, fo find die Verfaf- 
fungsrechte feinesiwegs unklar. 

Kein Staat, heißt e3 im 14. Amen- 
bement, fol irgend melde Perſon 
bes Lebens, ber Treiheit oder des Ei- 
genthums ohne gehörige Rechtsprr- 
fahren berauben, noch irgend melcher 
Perfon innerhalb feiner Gerichts- 
barfeit den gleichen Schuß der Gejehe 
verfagen. Das gilt für Bürger und 
Ausländer, für Einheimifche und Ein- 
gemanderte ohne Unterfchied: — „Per: 
onen“ find Alle. 

Auf Betreiben einwanderungzfeind- 
licher Arbeiterverbände hat vor einer 
Reihe von Yahren die Legislatur von 
Pennſylvanien das Gefeß erlaffen, das 
jevem Arbeitgeber für jeben von ihm 
beichäftigten Ausländer eine Steuer 
von 3 Gent3 per Tag auferlegte, wel: 
che Steuer der Arbeitgeber von dem 
Lohne des ausländifchen - Arheiters 
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Follte, abziehen bürfen. Das eich 


wurde von den Gerichten für verfaf- 
Tungswidtig ertlärt, ala eine Verleh- 
ung des 14. Amendements. Aehnlich 
erging es dem New Yorter Geſetze, 
welches ausländiſche Arbeiter von der 
Beſchäftigung an öffentlichen, auf 
Staats- oder Gemeindekoſten vollzoge— 
nen Arbeiten ausſchloß. Und zwar 
richt bloß von Arbeiten, die der Staat 
oder die Gemeinde felber ausführten 
durch ihre eigenen Arbeiter (fomeit 
war die Ausfchließung berechtigt), jon= 
dern fie auch ausfchlog von Arbeiten, 
telche vergeben wurden an Privatuns 
ternehmer. Ein Straßenpflafterungs- 
Kontraftor, der einen Italiener be— 
Tchäftigt hatte, wurde angeklagt der 
Verlegung des Gejeed. Er murbe 
freigefprochen, nicht weil der beſagte 
Italiener kein Ausländer geweſen wä— 
re, ſondern weil auch dem Ausländer 
„Leben und Freiheit“ nicht ohne gehö— 
riges Rechtsverfahren genommen wer— 
den darf. Wer nicht arbeiten darf wie 
Andere, nicht ſeinem Geſchäft und Er— 
werb nachgehen darf wie Andere, iſt 
nicht frei wie die Anderen. Wird er 
feiner Freiheit beraubt ohne Geſetz, jo 
ift er der freiheit ohne gehöriges 
Rechtsverfahren beraubt. Wird jeine 
reiheit beeinträchtigt durch ein Geſetz, 
das nicht gleichmäßig für Alle gilt, jo 
ift ihm der gleiche Schuß der Eefehe 
permeigert. Weber das Eine noch) das 
Andere darf gejchehen. 

An der Anfechtung des New Yorker 
Gefetes nahm die Vertheidigung aud) 
auf des Ktalieners Vertragsrechte Be- 
zug. Der Handels- und Tyreund- 
Ihaftsvertrag zwifchen Italien und 
den Ver. Staaten fichert talienern 
hier, und Amerifanern in Stalien, in 
Bezug auf ihre Perfon und ihr Eigen- 
thum diefelben Rechte und Pripilegien 
zu, wie fie den Bürgern be3 eigenen 
Landes gewährt find. Welche Bejtim- 
mung, nebenbei bemerkt, in ungefähr 
denfelben Worten in fo ziemlich allen 
derartigen Verträgen jich findet. Das 
Gericht erfannte an, daß das Gefeh 
unvereinbar ijt mit diefer Beitimmung, 
und würde e3 daraufhin für ungiltig 
erflärt haben, auch wenn. es nicht der 
Verfaffung widerfprochen hätte. Weil 
das Gefet der Verfaflung widerfprad, 


mar es unnöthig, auch noch den Ber=' 


trag dagegen anzurufen. 

Ihatfählih ift der Verfaſſungs— 
Thuß ein viel größerer und felterer 
Schuß als der, den irgend welcher Ver— 
trag gewähren fann. WAuc, Verträge 
fönnen in ihren Beftimmungen ver= 
faflungsmwidrig fein, wenn fie in bie 
verfaffungsmäßigen Rechte der Staa= 
ten eingreifen, und fönnen daraufhin 
von den Gerichten für ungiltig erklärt 
werden. Oder fie fünnen vom Kon= 
greß durch fpateres Gefeh außer Kraft 
gejfeßt werden. Die Verfaflung fann 
fein Gericht und fein Kongreß außer 
Kraft jegen. Und fo lange fie beiteht 
und allen Berfonen, Ausländern mie 
Einheimifchen, den gleichen Schuß der 
Geſetze gemährleijtet, jo lange ift nicht 
zu fürchten, daß irgend melcher Staat 
jemals die Eingewanderten zu einer 
entrechteten und unterbrüdten Klaffe 
machen fönnte, 

Der Staat mag, um nochmals auf 
die Schulfrage Zurücdzufommen, für 
die Kinder von Ausländern und für 
die Kinder von Einheimischen befondere 
Schulen errichten, fo mie e3 fein Recht 
ift, befondere Schulen für Weihe und 
für Neger, oder für Mädchen und für 
Knaben zu errichten. Mber er darf 
die Kinder von anfäfligen Ausländern 
nicht ausfchließen aus den Schulen, 
und darf fonft den anfäfligen Auslän- 
dern fein aus der Anfäfligfeit ich er- 
gebendes Recht verweigern, darf ihnen 
nicht den gleihen Schuß der Gefehe 
borenthalten, ohne damit entweder ge= 
gen die Verfaflung oder gegen berfaf- 
ſungsmäßige Vertragsrechte zu ver— 
ſtoßen. Gegen jede derartige Rechts— 
verletzung kann Schutz in den Bundes— 
gerichten geſucht werden, deren Urthei— 
len auch jede Staatsregierung ſich zu 
unterwerfen verpflichtet iſt, und deren 
Entſcheidungen nöthigenfalls mit der 
ganzen Macht der Ver. Staaten Nach— 
druck gegeben werden kann. 


Friede zwiſchen Deutſchen und 
Dänen, 

Der deutjche Reichdanzeiger veröf- 
fentlichte am 22. Januar ein Abtom= 
men zwifchen Deutfchland und Däne— 
mar, das die leßten Weberreite der lei- 
digen nordfchleswig’fchen Frage beſei— 
tigt. Deutfchland und Dänemark find 
übereingefommen, die Optantenfrage 
in einer Weife zu regeln,gegen die wohl 
von feiner Seite Einfpruchh erhoben 
merden fann, und die fowohl den po- 
litifhen Erforderniffen ald auch der 
menfchlichen Rüdficht auf die Verhält- 
niffe vieler Optanten vollkommen ge— 
recht wird. Früher waren die Kinder 
der Dptanten ohne jede Hare Staat3- 
angehörigfeit. Deutfchland und Dä- 
nemarf fonnten fie jich gegenfeitig zu= 
und abjchiehen. Yet werden diefe Hei- 
mathlofen das Recht erhalten, ganz 
nach ihrem Wunfche die dänifche oder 
die deutfche Staatsangehörigfeit zu er= 
werben. &3 ft fomit in ihre Hand 
gelegt, jich für die Nationalität zu ent- 
Icheiden, die ihnen am meilten zufagt. 

Die Köln. Zeitung jagt dazu: Man 
darf wohl fagen, dak den Verhältnif- 
fen und Wünfchen der Optanten damit 
im meiteften Maße Rechnung getragen 
wird. Wir hoffen, daß diefer Vertrag 
ganz mefentlich zur Bejeitigung ber 
Gegenfäge in den nordſchleswig'ſchen 
Kreifen beitragen wird. Auf ber an- 
dern Seite ift durch die in der Einlei- 
tung abgegebenen Erklärungen von dä-= 
nifcher Seite die Berechtigung des jeht 
beſtehenden jtaatsrechtlichen Zuftandes 
rüdhaltlos anerfannt worden. Bei dem 
—— zwiſchen Preußen und 

erg im Jahre 1866, ber die 
Provinz Schleswig = Holftein in preu- 
Bifchen Befig brachte, war für die 
nordihlesmwig’schen Kreife eine Volta- 
abftimmung vorbehalten worben, bie 
über die Zugehörigkeit diejer Kreife zu 
Preußen oder zu Dänemark entfcheiden 
follte. Aladann wurde durd) das be- 
fannte deutſch⸗öſterreichiſche Ablom⸗ 
men im Jahre 1878 eine Vereinbarung 
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: Anaeiae ipäter. 


dahin getroffen, dag Defterreich auf die 
Ausführung diefes Iheiles des Frie— 
densvertrages verzichtete und jomit 
Schleswig-Holftein an Preußen ohne 
jede Einfhräntung überließ. Während 
nun Preußen auf dem Standpunfte 
ftand, daß damit die fchleswig=holitei- 
nifche Frage endgiltig erledigt fei, 
glaubte man in Dänemark, dab mans 
gel3 der Zuftimmung Dänemarks die 
Verpflichtung zu einer Voltsabftim- 
mung aufrecht bleibe. Diefer Gegen 
fat führte zu manden Reibungen, die 
twir, bei aller Aufrechterhaltung unfe- 
re8 grunbfägliden Standpunftes, 
ftet3 lebhaft beflagt haben. 

Das jeht getroffene Webereintom: 
men, das die Optantenfrage in einer 
auch Dänemark erwünfchten Weife re- 
gelt und die vollftändige und rüdhalt- 
Ioje Anerfennung Dänemarks auch für 
das bdeutfch-öfterreichifche Abkommen 
bom Jahre 1878 beibringt, wird, wie 
wir zuverfichtlich hoffen, dazu beitra- 
gen, die Beziehungen Deutjchlands zu 
unjerem däniſchen Nachbarſtaate im— 
mer beſſer und freundlicher zu geſtal— 
ten. Die Wirkung der Zeit hatte dem 
alten Streit fon viel von „feiner 
Schärfe genommen. Die immer enger 
und bedeutender werdenden Hanbdeläbe- 
ziehungen, nicht weniger auch perjön- 
liche Berührungen, hatten bei den ein- 
fihtigen bdänifchen ‚Bolitifern den 
MWunfch verftärtt, Gefchehenes gejche- 
ben fein zu laffen und, ftatt in der Ver- 
gangenheit zu leben, mit den Erforder- 
niffen der Gegenwart zu rechnen. Diefe 
erfreuliche Wendung hat durch das 
beutfch-vänifche Abfommen nunmehr 
auch den formellen Abichluß gefunden. 
Wir beglüfwünjchen den Fürften Bü- 
low dazu, daß es ihm gelungen ift, 
einen Stein des Anftoßes zu bejeitigen, 
ber manchmal auf die Beziehungen zmwi- 
Then Deutfchland und Dänemark ftö- 


tend einmwirfte. 
— —— — 


— Frühreif. — Papa: Elly, du 
ſollſt ja heute unartig geweſen ſein, 
da werde ich dich wohl durchhauen 
müſſen. — Die kleine Elly: Ach, Ma— 
ma iſt ſo furchtbar ſtreng. Hätte ich 
gewußt, daß ſie früher Lehrerin war, 
dann hätte ich dir ganz gewiß abgera— 
then, ſie zu heirathen! 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab mein lieber Gatte und unfer Bater 

Garl Klermund 
am Dienftag, den 19. Feoruar 1907, im, Alter 
bon 46 Jahren nach Turzem Arankfein geitorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, 
den 22. Februar, um 2 Uhr Nachmittags, bom 
Trauerhaufe, Grace und Dsgood Strabe, nad) 
GSraceland. ılm jtilfe$Beilcıd bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: 

Auanfta Klermund. Gattin. 

Ella, Anna und Mlara, Kinder. 

Sonifa Bräntigam. Schwiegermutter. 

Ga Bräutiaam, Schwägerin. 

Willie und Richard Bräutigam, 


Schwäger. mido 


Todes-Anzeige. 

Allen unjeren Freunden und Belannten die 

traurige Nabriht, dab unfere geliebte Mutter 
und Großmutter 

Amalie Lehmann ach. Schneider 

am 20. Februar im Alter don 70 Jahren ge: 

ftorben »ilt. Die Beerdigung findet. ftatt- am 

Freitag, den 22. Februar, vom Trauerhauſe. 

1126 Kelion Str., um 2 Ubr Nacbur,, nad dent 

Montrofe Friedhof. Um fıilles Beileid bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 

Emil, Paul, John und Mar Lehmann, 

Söhne. 

Sina und Hulda Brand, Töchter, nebit 

Schwiegerfühnen und Entelfindern. 

Milwaulee, Wis. und Waulegan, IU., eis 

tungen bitte zu fopiren. 


Todes - Anzeige. 


Es hat dem allmächtigen Gott in feinem 
weiſen aber unerforſchlichen Rathe gefallen, un— 
ſeren lieben Sohn und Bruder 

Heinrich Werner 
im zarten Alter von 3 Jahren, 8 Monaten und 
12 Tagen am Mittwoch, den 20. Februar, Mor— 
ens 7 Uhr 15 Min. zu ſich zu nehmen. Die 

zeerdigung findet ſtatt am Freitag, den 22. d. 
M. 1 Uhr Nachm. von der Ev. Luth. Bethel— 
Kirche aus, 2134 Karroll Mde., nach dem Dal 
Ridge Gottesacker. Um ſulle Theilnahme bitten 
die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Ed. Werner, Vater. 
Paul, Ednard, Hediwin, Wilhelm, Ber- 
tha, Geſchwiſter, nebſt Verwandten. 
Todes-Anzeige. 

Verwandten und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn. Bruder und 
Schwager 

Johann F. Moſeler 
am Mittwoch, den 20. Februar 1907 im Alter 
bon 16 Jahren, 7T Monaten und 2 Tagen ſelig 
im Herrn entſchlaſen iſt. Veerdigung findet ſtatt 
am Samſtag, den 23. selruar, ım 9:30 Dior: 
gens, vom Trauerhauſe, 157 Orchard Str. nach 
der St. Michaelsktirche und von da nach dem 
Bonifazius Gottesacker. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen 

Johaun M. u. Marie Moſeler, Eltern. 

Alois Moſeler, Era Holzmer unnd Bar⸗ 

bara Moſeler, Geſchwiſter. 

nebſt Ver⸗ 
dfr 


Todes - Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab mein aelichter Gotte 
SHeinrih Schul 

im Alter von 57 Nabren vlöglich aeftorben ift. 
Die Beerdiguna findet flat am Tamijtag, den 
23. Februar, 12.30 Ubr Nittags, dom Trauer: 
baufe, 1088 %. 13. Str., nabe Robey Str., nad 
Foreit Home. Um itille Iöeilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen. 

Auliana Scdmiz geb. Tolzmanı, Gattin. 

Anna Serrmann, Tochter. 

Bilpelm Herrinann, Schwieneriohn. 

Elvira, Lucie, Frank und Gertrude 2o- 
iay, Enfelfinde:. 


Todes : Anzeige. 


‚Freunden und Belfannten die traurige Nah 
richt, dab auein lieber Gatte und umler guter 


Bater 

John F. Ayritan 
im Alter von 47 Jabhren ceſtorben iſt. Beerdi— 
aung findet ſtott am Sonntaa den 24. Februar, 
12.30; vom Zrauerbauie, 147 Dsaovd Etr.. nad 
Wunder Kirche und don da nah dem St. Lu— 
las riedhof. Um ftille Toeilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Rdn Freitag aeb. Griefe, Gattin. 

Emma Breder, Eliie, Robert und 

Albert, Kinder, 
Gnit. Beer, Schwiegerfohn. 
Mildred, Entel. nebit Verwand- 
ten. dofrfa 


Nic. Holzmer, Schwager, 
wandten. 


Todes - Anzeige. 

Freunden md Belantnien die traurige Nach: 

richt, dab unfer innia acliebtes Söhnen 
Georg 

nad ‚ fursem ichiverem Leben janft im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdiauna findet ftatt am 
Samftag Nabmittaa um 2 Ubr. vom Trauer» 
baufe, 1725 R. Ealifornia Abe.. nad dem Et. 
Lutad Gottesader. Die tieftrauernden Hinter: 


bliebenen: 
Ernft und Lina Bee; Eltern. 
Ernit, Alwin, Irma, Meta u. 
Ida, Geſchwiſter, nebſt 
Angcebörigen. 


Todes -» Anzeige. 


Sreumden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer lieber Bater und Großbater 


8. €. Berner 


im Alter von 75 Sabren plöglic aeftorben it. 
Die Beerdiguna findet ftatt am Samftag, den 
23. Februar, um 1 Uhr Nadm.. vom Trauer- 
auie, 135 Ordard Str.. nab Waldheim, Um 
tile Iheilnahme bitten: 
Nice We, Toten 
ce I, Tochter . 
3 Werner, Schmwiegertochter. 
dofe Bm. Meg, Schwiegeriohn, nebit Enfeln. 


Geitorben: Maria Mamer, aeliebte Gattin 
bes veritorbenen Mattbiad Mamer -und Mutter 
bon Maria Herrmann. Mıma Kies, Gbriitopb 
x und von dem benen Matbias 
ſierb beute. am 2 Februar Nat 
im Ailer bon 85 Johren. Beerdigungs⸗ 


— —— — — —— — — — — —— ——— — — —— —— — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— 


Jap. Seide-Waiſt-Verkauf 


Freitag offeriren wir eine weitere Gelegenheit, moderne weiße und 
ſchwarze Shirt Waifts zu fehr niedrigen ‚Preifen zu Taufen. 

Diefer Verkauf befteht aus einem jpeziellen Einkauf bon 4000 China Teide 

3 und weiß» prachtvoll garnirt mit Tu, Valenciennes Ein 


ſatz und ſelf-ſtitched Stickerei 
in zwölf verſchiedenen Ent— 
würfen. Kragen und Cuffs 
ſind garnirt um dazu zu paſ— 
8195 jen. Einige jind vorn zuau= 
fnöpfen, andere amfRüden. Gi: 
nige haben lange, andere Furze 
Aermel. Haben fämmtlich volle 
Fronts und ſind ſehr hübſch. 


Ihr werdet. uns beiſtimmen, 

Kdaß es die beſten Werthe ſind 

⸗ dieIhr je geſehen habt zu un— 

— 2 fs348 a 

Ry jerm jpeg. Berfaufspreis, das 
Stüd, 


1.95 u. 2.45 


Unterzeug, Kinder - leider 


E. 3. Eorjet3, Räumung einer fpeztellen Partie zu einer 


großen Herabjeßung. Mrab C 
te, mittelhohe Büjte, mit Spigen und Band bes 
jegt, $1.50 iwertb, für nur 


Arab Eoutil mit langer Habit=Hüf- 


69€ 


Räumung von beidimußten Muslins— Cheinifes, Bein 
fleider, Korjet-Schüger umd einige Getwänder, mit Spiten 
und Stidereien, VBeading und Bandern bejebt, zu einer be> 
deutenden Herabjeßung. 

Cambric = Beinfleider, offen und geichloifen,— breiter 


Lawn⸗-Ruffle, hohlgeſäumt und Spitzen-Einſatz u. 


Edge, jpeziell zu 


Einzelne Leibhen für Das 
men, feine Qualität Baum: 
wolle, geformte Nleidungs: 
ftüde, Rerlmutterfnöpfe, — 
Guſſets inlermeln, Heine u. 
mittlere Sorten, 25c 


werth, morgen 
Weihe 
franz. x 


Strümpfe sur. 


Wir fauften von den Fabrifanten deren gan 
Mehr wie 900 


Buiter Bromm-Strümpfen. 


350 


Einzelne Leibchen für Da— 
men, feinſte Qual. egypt. 
Baumwolle, ſämnitl. Seide 
taped Perlmutterknöpfe, fei⸗ 
nes Gewebe, finiſhedNähte, 
Hand beſetzt, regu— 35 
356 


lär 50c, morgen, 


15€ 


Lawn⸗Kleider für Kinder, in Mother Hubbard u. 
Facons, mit Stickerei beſetzt, ſehr hübjche 
Muſter, regulär 50c, morgen, 


„Buſter Brown“ 


35e 


lit 


308 Lager bon requlären 25c 


Dußend Weihnachts⸗Schachteln 


mit Buſter Brown Strümpfen für Knaben umd Mädchen, zu umgefähr der 
Hälfte der Heritellungskojten. Ein eleganter jhwarzer baumivollener einfach: 


oder doppelt gerippter Strumpf, nahtlos, Doppelte Ferjen und 
Siniee, beite und dDauerhaftejte en 
im Handel, alle Größen und genügend, 
Main Floor, 4 Baar in Bujter Brown 
fomijchen Schachteln, für 65e; da3 Paar 


Beben, verjtärfte 


1ic 


Fanch Ichtwarze Lisle bejtidte Damen- Strümpfe, alles 


neue Frühjahrs-Muſter, Roſenknospen-Effekte, 


ein großes Aſſortiment, das Paar für 


50e 


Schwarze baumwoll. u. fanch baumwoll. Halbſtrüm— 


pfe für Männer, beſtickt und in Plaids, hieſige 
und import. Strümpfe, zwei Paar für 2560; Paar 


156 


Schwarze baumwoll. mittelſchwere Damenſtrümpfe — 


ſehr elaſtiſch, hohe ſpliced Ferſen und 


Strumpf mit kaum bemerkbaren leichten Feh⸗ 
lern, herabgeſetzt, drei Paut für 500; Paar 


Todes - Anzeige 


‚sreuenden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß meine bielgelievie Gattin und umfere 


liebe Mutter 

Charlotte Weiricdh 
im Alter von 48 Nabren felia im Seren ent» 
Ihlafen iit. Tıe Beerdiauna findet ftatt Frei» 
tag, den „22, Februar, Moraens3 10 Uhr, bom 
Zrauerbaufe, 9 Nortb Grobe Blace, nah der 
Ct. Bincents » Stirde, bon da nad dem Et. 
Bonifacins-Sottesader. Um ftile Iheilnahme 
bitten die tranernden Sinterbliebenen: 
Nitvlaus Weirih, Gatte. 
Tojeph, Wallace, Henry, 

und Ela, Stinder. 


a Suſanne 
mdo 


Todes - Anzeige. 
et. Anteninssof Ne. 92, E. D. F. 
Den Brüdern die traurige Nadhrict, 


Bruder — 

Joſevhh Man 
am Dienitag ceitorben ift. Die Beerdigung fin» 
det fratt am iweitaa den 22. Sebruar, um halb 
10 Ubr, dont Trauerbaufe, 2613 Center Avenue, 
ver Babın nah dem Mount Dlive Friedhof. 
Nicholas KAnippen, Oberföriter. 
Mathias Bohnen, Selretär, 


dab 


mdo 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte 
Vaul Jaunu ſch 
im Alter von 37 Jahren, 11 Monaten und 18 
Tagen ſelig im Herrn ent ſclafen iſt. Veerdis 
gung Freitag, den 22. Fehruar, um 1 Uhr 
Nachmittag, vom Trauerbauſe. 200, Armitage 
Ave.n, und von da nach dern Concordia Gottes— 
ader. 
Anna Jannuich aeb. Ben, Gattin. 


Geitorben: Lizzie Audd ach. Damond, geliebte 
Sattin don Rab ıımd Mutter don Ray und Al: 
fred. Beerdigaung Freitaa, ven 22. Februar, mın 
1 Uhr Nachm., vom Trauerbaufe, 305 3, Has 
ftings tr, mit Kutfden nad dem Waldheim 
Friedhof. 


Geitorben: Liszie Dldenitedt, 72 Jahre alt, 
Reerdiauna am Camitan. um 1 Ubr Nachm., 
dom Trauerbaufe ibrer Tochter, Mrs. Paul 
Boltrod, 163 Beab Ape., nah Waldheim. dfr 


Danfiagung. 

Hiermit Tage ich meinen berzlichiten Dank dem 
Schwäbiſchen Frauenverein für die brompte 
Auszahlung des, Sterbegeldes meiner geliebten 
Gattin Anna Ziegler. Nochmals danlken: 

S. Ziealer. Gatte. 2 
Arthur und Leonard, Söhne. 


Sur Probe: 12 Stüd für 25 Gi. Yortsfreii— 
Sorvenir » Poitlarten, Künitler 
Karten, Anrichts » Poitlaıten von Chicage und 
anderen Städten, in feiniier Ausführung. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randoiyh Str. — Telepbon: Central 5861. 
en — — — — — 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
Peidrenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephon North 185. 

Aufträge bon allen Theilen der Stabt prompt 

beforat. p,didofe* 


Waldheim. 


deutfer Lonfefftonsiofer Friedhof von 
. Qur ee ng n für be au 
e —— ge je in dief 
Ubi apsuad ag 
art— Zeig) bon 3 
670 B. Ebicago <el. 751 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Epresit. tägliß don 9 iS 5. Gonntags 


Beben, ein 2dc= 


17c 


Frankfurt a. M. 
Hotel Prinz Heinrich. 


Am Central-Bahnhef. 


NRubine Lage, 150 Bimmer und Salons. iealis 


der moderner Komfsrt, eleltr. Licht, Zentral 


Heizung, Zifts. _Bier- und MWeimReitaurant. 
Bimmer von 2 bi3 4 Mart. 
feb,dofon,5m W. Bopp, Beſitzer 


Epeatertn POWERS 
Direttion.......................:. Aesn Vaqane⸗ 


Sonntag, den 24. Februar 1907. 
25. Abonnement3 =» Borftelluna. 


Raul Lindau Drillantes Luitfpiel in 4 Alten: 


Der Herrin Saufe 


Sitze 2c, 50c, Töe, $1, $1.50 jebt au haben. 
dofafor 


Deutiches Chenter— Vorwärts Turnhalle 


1168 W. 12. Str., nabe Weſtern Ave. 
Sonntag, 24. Febr. 1907. 
Deutichland verboten. Unter Leitung und 
Mitwirfung des VBerfaffers: 


„Der Hauptmann von Köpenid“. 
Eine Diebesfomödie in 4 Alten von R. Roman. 
Rreife ber Bläie 506, 3de und 25€ dia 


14. jährlider großer Maslenball 
Fake View Damen: Vereins 


am Samitan, den 23. Yebruar 1907, 
Diverfen Pouledard nabe 
j Ave. Tidets im Vorberlfauf 25e die 
Berion. An der Kalle 50€ die Berfon. 
f69,16,21 


The Relic House, 


Erfter Klaſſe Familien » Reiort, 
900N. Clark Str. 
(Genenüber dem Lincoln Park.) 
Vortreffliches Ronsert 
ieben Abend und Sonnine Nachmittag, 

Rudolph Mangolds Orcheſler. 


aihafe 


In 


Berlangt: 


Anſtändiges fleißiges deutſches Ehe 
paar mit nicht zu großem Anhang wird 
auf einer ca. 200 Acres großen fchönen 
Barm jofort oder bis April ald3 Partner 
gejucht. Alles. Nähere mündlich. Adrefje: 
A 125 Abenbpoft. 

bofrfonn 


Rıcnard A. Koch, 
Dentiher Anwalt, 


Eriter Floor 
95 Washington Str. 


10—1 
nob16* 


EMIL H. SCHINTZ, 
G eld 120 Randolph Str, 


u taten. SE ne Sun 


N. WATRY & Co. 
9101 


— 





men 


— — Bokalberidt. 
Focal Bplion. 


Die Ausführungen der Gegner vor 
dem Hausausihuß. 


Die Fanatiter hoffnungsvoll, 


Das Stellen von Srahtwagen läßt fih an- 
geblich nicht regeln. — Die Aweicents 
Bahnfahrrate empfohlen, — Billigere 
$ahrpreife auf Hochbahnen vorgefchlagen, 


(Figenberiht der „Abendpoft“.) 

Sprinafield, IU., 21. Febr. Wie 
in den Depejchenfpalten der „Abend- 
poſt“ geſtern ſchon kurz berichtet, fa= 
men heute vor dem Hausausfhuß für 
Rechtsangelegenheiten die Gegner. der 
Local Option = Vorlage zu Morte, 
und volle vier Stunden dauerte bie 
Darlegung der Einwände gegen ben 
neueſten Plan der „Illinois Anti-Sa— 
loon League“. Die Redner hoben her— 
vor, daß die Vorlage verfaſſungwid—⸗ 
rig ſei und gegen die Grundgeſetze des 
Landes und des Staates verſtoße, daß 
ſie ferner ein Eingriff in die Rechte 
der perſönlichen Freiheit und überdies 
ein Spezialgeſetz ſei. 

Der frühere Richter Hanech von 
Chicago, Anwalt der Brauerverbände 
von Chicago und von Illinois, war 
der Hauptredner des Nachmittags. Er 
befaßte ſich ausſchließlich mit den ge— 
ſetzlichen Einwänden und leitete ſeine 
Rede mit der Erklärung ein, daß ge— 
wiſſe Theile des Entwurfes durchaus 
verfaſſungs- und geſetzwidrig ſeien. 
Nicht einer der Befürworter der Vor— 
lage habe ein Uebel nennen können, 
welches durch ſie beſſer bekämpft wer— 
den könne, als durch das gegenwärtig 
in Kraft befindliche Geſetz. 

„Herr MeMurdy ſagte geſtern, daß 
das gegenwärtige Geſetz Prohibition 
bedeute, wenn es unverändert bleibe,“ 
ſagte Herr Hanech. „Wenn das wahr 
iſt, weshalb ſind wir denn überhaupt 
hier? Was wollen ſie (die Fanatiker) 
denn anders außer Agitation, Refe— 
rendum, Initiative und eine beſondere 
Art Anarchie, wodurch dieſe Frage pe— 
riodenweiſe in vielen Theilen von Il— 
linois aufgerührt werden kann?“ 


Andere Redner. 


Edward T. Noonan von Chicago, 
Vertreter der Vereinigten Geſellſchaf— 
ten für örtliche Selbftperwaltung, und 
Madifon R. Harris, Vertreter Des 
Staatöverbandes der Wirthe, Tchlugen 
eine Anzahl Zufäte zu der Vorlage 
vor. „Meine Auftraggeber,“ Tagte 
Hr. Harris, „Tind nicht gegen ein mirk- 
liches Local Options = Gefeb, fie find 
aber gegen irgend eine Vorlage, welche 
unter dem Mantel der Local Option 
Prohibition anjtrebt, und dad thut 
diefer Entwurf.“ 

Die Vürgermeifter TIolfon von 
Peoria und Ditmer von reeport, fo= 
wie Stadtanwalt Dillon von Galena 
ſprachen ebenfalls gegen die Vorlage. 

James Shields, Staat3-Superin- 
tendent der „Anti-Saloon-League“, 
verſicherte heute Abend, daß die Beam—⸗ 
ten der Liga über 
der Wortführer der Gegner keineswegs 
beſorgt ſeien. „Das Merkwürdigſte an 
Richter Hanechs Rede und denen der 
anderen Sprecher war, daß ſie nicht 
eine einzige gerichtliche Entſcheidung 
zur Begründung ihrer Ausführungen 
nennen konnten, während der Anwalt 
der Liga mit zahlreichen ſtaatsoberge— 
richtlichen Entſcheidungen gegen jeden 
Einwand unſerer Gegner dienen konn⸗ 
‚ te. Sch glaube, die Verhandlung wird 
| für die Annahme ber Vorlage Stims 
| mung madıen, da fie die Schwäche de3 
| Feindes enthüllte.” 

Der Ausichußvorfiter Sheldon will 
in der nächlten Woche, mie er heute 
Abend faate, den Befiirwortern der 
Vorlage Gelegenheit geben, die Aus» 
führungen der Gegner zu miberlegen, 
Dann wird der NAusfhuß in die Bes 
rathung des Entwurfs eintreten, 

Die Srahtwagen-Geftellungs:Dorlage, 


Bor dem Hausausfehuß für Eifen- 
babnangelegenheiten verjuchten heute 
Nachmittag Dertreter berjchiedener 
Bahngefellichaften den Nachmeis zu 
erbringen, daß da3 geplante Gejeh un» 
praftifch fei, wonach den Bahngefell- 
Tchaften bei Strafe aufgetragen wird, 
Beftellungen von Yrahtmagen binnen 
zehn Tagen zu entfpredien, und Em- 
pfängern von Yradhigut Strafe droßt, 
falls fie diefes nicht binnen 48Stunben 
nad) erfolgter Benachrichtigung bon 
der Ankunft abholen laffen. Am näd: 
ften Mittmoch toill der Ausfchuß bie 
Getreide: Verfender, welche für DieBor- 
„lage eintreten, vernehmen und aud) bie 
Bahnvertreter nochmald zu Worte 
fommen lafjen. 

J. M. Daley, Betriebsleiter der Il⸗ 
linodis Zentralbahn, war der Haupt⸗ 
redner vor dem Ausſchuß. Er be— 
hauptete, daß es, ſo lange Verbin⸗ 
dungslinien die Wagen einer anderen 
Bahn eine unbeſtimmteZeit lang behal⸗ 
ten dürfen, thatſächlich unmöglich ſei, 
den an die Bahn geſtellten Anforderun⸗ 
gen zu genügen. Als Abhilfe empfahl er 
ein Bundesgeſetz, welches die ſofortige 
Abladung und Rückgabe von Fracht⸗ 
wagen anordnet. Dann könnten die 
Staaten Geſetze erlaſſen, wie der vor⸗ 
liegende Entwurf. 

J. W. Kouns, Betriebsleiter ber 
Santa Fe, Edward Raymond von der 
Illinoiſer Abtheilung der gleichen 
Bahn, und A. B. Star, Betriebsleiter 
der Pennſylvania-BVahn, waren die 
anderen Redner. 


õwei Cents· Fahrgeld. 


Ein Unterausſchuß wird dem vorer⸗ 
wähnten Ausſchuß morgen die Guthei⸗ 
ßung eines Entwurfs empfehlen, dem 
zufolge der Fahrpreis auf den Eifen- 
bahnen im Staate nicht höher als zwei 
Cents für die Meile ſein ſoll, und der 
Geſammtausſchuß wird die Vorlage 

ſofort im Haufe mit der Empfehlung 


die Ausführungen’ 


ber Mnnahme einberichten. Der. Ent- 
wurf- ift von Gun Bufh mit Zuftim- 
mung ber republifanifchen Drganifa- 
tion des Haufes ausgearbeitet worben. 
Er verbietet ungerechte Unterfchiebe in 
den Fahrpreifen und erflärt einen 
Preis von zwei Cents für gerecht und 
eine vernünftige Höchftrate fir bie Be- 
förderung von Perfonen im Staate 
auf Eifenbahnen. 
Niedrigere Hochbahn⸗gFahrpreiſe. 

MeNally, Chicago, hat im Hauſe 
heute eine Vorlage eingereicht, wonach 
die Hochbahn-Geſellſchaften in Chi— 
cago ſechs Fahrkarten für 25 Cents, 
fünfzehn für 50 Cents und dreißig für 
81 ausgeben müſſen. Dieſe Fahrkar— 
ten ſollen zwiſchen 5 bis 88 Uhr Mor⸗ 
gens und 23 bis 73 Uhr Abends Gil— 
tigkeit haben. 

Sonſtige Neuigkeiten. 

MeNichols, County Cook, iſt der 
Verfaſſer einer Vorlage zur Erhöhung 
der Entſchädigung von Wahlbeamten 
im County Cook auf $5 den Tag und 
Extrabezahlung für mehr als zehn— 
ſtündige Arbeit. 

Smith, County St. Clair, hat eben⸗ 
falls einen Entwurf zur Regelung der 
Preiſe der Fernſprech -Geſellſchaften 
und zur Einführung eines Wechſelver⸗ 
kehrs über die Linien verſchiedener Ge— 
ſellſchaften eingereicht. 

Nachdem Dr. Preble von den ärztli— 
chen Vereinigungen von Illinois und 
Chicago die Allen'ſche Vorlage zur Re— 
gelung der Oſteopathie für eine unnö— 
thige Bevorzugung der Anhänger die— 
ſer Heillehre erklärt und Dr. L. G. 
Taylor und Dr. G. N. Kreider von 
Springfield ebenfalls gegen die Vor— 
lage geſprochen hatten, beſchloß der zu— 
ſtändige Hausausſchuß heute Nachmit— 
tag, nächſte Woche die Befürworter des 
Entwurfs anzuhören. 

Senator Hay reichte im Senat heute 
eine Vorlage ein, monach in den näd= 
ften beiden Sahren je $18,500 für- die 
Staatsaderbaubehörde und für . die 
Veranftaltung von lanbmwirthichaftli- 
—— Ausſtellungen ausgeworfen wer⸗ 

en. B. 


—— — 
Zum Ehuke des Pubritums. 


Hahrungsmittel-Kommi 
die Infpeftion von Rahmeisfabriken, 


Der Staatliche Nahrungsmittelfom- 
millär Jones wird verlangen, daß in 
das beabfichtigte Gefeh zum Schutze 
gegen die Verfälfhung von Nah: 
rungdmitteln eine Beitimmung über 
die nipeftion von Rahmeisfabriken 
aufgenommen wird, wie es eine folche 
bereitö über die Anjpeftion von Mol: 
fereien amd Butterfabriten enthält. 
Die Forderung de Kommiffärs ift 
die Folge einer Konferenz mit 3. D. 
Collins, dem Vertreter einer großen 
Anzahl von Rahmeishändlern, der ihn 
überzeugte, daß es jehr jchmwer halten 
wirde, das Gefeß gegen die Verfäl- 
ſchung von Rahmeis wirkſam durchzu— 
Den wenn nicht eine Inſpektion ber 
Fabrifen eingeführt werde, Wenn bie 
Anfpektion ergibt, daß die Fabriken, 
in denen Rahmeis hergeftellt wird, in 
unfauberem Zuſtande ſich befinden, 
werben jie einfach geichloffen werben. 
Wie e3 heißt, Haben fich verfchiebene 
NRahmeisfabrifanten gegen die Ein- 
fügung einer derartigen Beltimmung 
in das Nahrungsmittelgefeß erklärt. 

ee — 


— Billiger.—, Karl, wenn ih an 
ber Riviera bin, werde ich jede Nacht 
von Dir träumen.“— Bleib’ doch Tie- 
ber hier und träume von der Riviera.“ 


Hämorrhoiden kurirt. 


Ban zwanzigjährigem Leiden völlig zer- 
rüttet wurde ein Maflachufettd Mann 
durch Die wunderbare Buramid 
Pile Cure kurirt. 


Probe-Padet frei an Alle auf Verlangen. 


„Ich gebrauchte bie Probe Ihres 
Heilmittel, bie Sie mir fohidten. 
SH gebrauchte fie und Faufte dann eine 
50.- Schachtel. Die Refultate waren 
augenblicklich und überrafchend. A 
mar bei einem Dugend ber beiten 
Uerzte und bezahlte diefen viel Geld, 
erlangte aber feine Hilfe. ch hatte 
bad Leiden jeit zmanzig . Jahren. 
Lange Zeit war ich im Hofpital und 
verließ e3, ein körperliches Weack. 
Monatelang war e8 fo fhlimm, bak 
ich nicht gehen Tonnte. Da ein freund 
fein Leben durch eine Operation ver⸗ 
Ioren hatte, beihloß ich, daB Erperi- 
ment nit an mir vornehmen zu 
lIoffen. ch bin Ihnen vielen Dant 
Thulbig. Ich glaube, daß bie Menſch⸗ 
heit nicht mehr an Hämorrhoiden 
leiden würde und baß ba8 Xeiben 
unbefannt märe, wenn jeder, ber daran 
leidet, 50c bis $1 für die Pyramib 
Pile Cure außgeben würde, Da fie fo 
fchnell wirkt, follte fie bei ungebulbigen 
Patienten fehr beliebt fein. Ich ver: 
bleibe Yhr aufrichtiger George 9. 
Bartlett, Mattapan, Mafl.“ 

Darum follte diefer Mann fi} ei- 
ner Heilung erfreuen und Yhr nicht? 
Warum folltet Yhr die Qualen einer 
Operation erbulden, menn Zaufende 
bon Fallen, die äußerſt ſchlimm wa— 
zen, augenblidlich burch unfere Me- 
thode gelindert murben. 

Die Poramid Pile Eur ift die Dte- 
thode der Natur für bie Heilung bon 
Hämorrhoiden. Die Heinen Zäpfchen 
verringern den Blutandbrang und 
Schwellungen augenblidlich, heilen die 
fieberifchen und fchmwärenden ‚Theile 
und verjegen ven After in natürlichen 
Zuſtand. 

Es koſtet Euch abſolut nichts, dieſe 
Behandlung zu verſuchen. Wir ſchicken 
Euch gern ein freies Probe⸗Palet der 
Pyramid Pile Cure in einfach verſie⸗ 
geitem Umſchlag gratis, wenn Ihr 
Euren Namen und Adreſſe der Pyra⸗ 
mid Drug Co., 80 Pyramib Bidg,, 
Marſhall, Mich. ſendet. 

Wenn Ihr die Probe der Pyramid 
File Cure gebraucht habt, könnt Ihr 
daſſelbe Mittel bei allen Apothekern zu 
50 Cents per Schachtel kaufen·. 


c 
} 
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Judſon gewählt. 


Iſt jetzt auch thatſächlich Präſident der 
Univerfität Chicago. 

Dr. Harry Pratt Judſon, ſeit dem 
Tode von William Rainey Harper am⸗ 
tirender Präſident der Univerſität Chi⸗ 
cago, wurde geſtern von den Truſtees 
der Univerſität einſtimmig zum Nach— 
folger Harpers gewählt. Während der 
Krankheit des Letzteren verſah Dr. 
Judſon, damals Dekan der Fakultä— 
ten der Künſte, Literatur und Wiſſen⸗ 
ſchaften, die Amtsgeſchäfte des Präſi— 
denten und wurde bald nach Harpers 
Tode vor Jahresfriſt zum ſtellvertreten⸗ 
den Präſidenten ernannt. Seine Er— 
wählung zu dem Amt, das er ſeit der 
Erkrankung des verſtorbenen Präſi— 
denten thatſächlich innegehabt hat, iſt 
nicht unerwartet gekommen, denn ſeine 
Leitung hat ſich während der zmei 
Jahre den Beifall der Truſtees und 
vor Allem des Stifters, John D. 
Rockefeller, erworben. 

Truſtee Fred T. Gates gab in der 
geſtrigen Sitzung als Vertreter Rocke— 
fellers dem Vertrauen des Stifters zu 
Dr. Judſon Ausdruck. Die Verwal— 
tungsmethoden Dr. Judſons werden 
von Herrn Rockefeller vollſtändig ge— 
billigt, und als Beweis dafür wurde 
bereits die große Neujahrsgabe von 
$3,000,000 aufgefaßt. Nachdem die 
Wahl vollzogen war, wurde Dr. Jud⸗ 
ſon davon in Kenntniß geſetzt und 
nahm in kurzer Anſprache das ihm 
nun in aller Form übertragene Amt 
an. 

Der neue Präſident iſt am 20. De— 
zember 1849 in Jamestown, N. H., 
geboren und hat das Williams College 
durchgemacht. Nach Vollendung ſeiner 
Univerſitätsſtudien wendete Dr. Jud— 
ſon ſich journaliſtiſchen Arbeiten zu 


bendvpoll. Chieaas Sonnerſtag, den 21. 


und ſpäter dem Lehrfach. In den 


Jahren 1870 bis 1885 war er erſt als 
Lehrer, dann als Vorſteher der Hoch— 
ſchule in Troh, N. Y., thätig. Im 
Jahre 1879 verheirathete er ſich mit 
Frl. Rebekka A. Gilbert. Im Jahre 
1885 übernahm er den Lehrſtuhl für 
Geſchichte an der Univerſität von Min— 
neſota und begann im folgenden Jahre 
auch Vorleſungen über Pädagogik zu 
halten. Als im Jahre 1892 William 
Rainey Harper die Univerſität Chicago 
organiſirte, gehörte Dr. Judſon zu den 
Erſten, die er ſich zu Mitarbeitern er— 
wählte. 
— —— — 
Evang. Diatonie-Berein, 


Das Hofpital wird auf der Südfeite, nabe 
Balfted Straße, errichtet werden. 


Der Evang. Diakonie = Hofpital- 
Verein hat nunmehr die Ortsfrage er= 
fedigt und beftimmt, dah das Hojpital 
auf der Südfeite, nahe der Halſted 
Straße, errichtet werde. Der Verein 
fieht feine Hauptaufgabe darin, evan= 
gelifche Diakoniffen zu erziehen und 
zu SKranfenpflegerinnen, Gemeinde- 
Ichmweftern, für den Kindergarten, zu 
Lehrerinnen für Gemeindefchulen' u. T. 
tv., auszubilden. — Die beiden erfte- 
ren Zweige der meiblichen Diakonie 
müffen und werden wohl fo lange den 
Vorzug behalten, bi3 die Zahl der ver- 
fügbaren Hilfsträfte jo herangemachs 
fen fein wird, daß auch der anderen, 
oben erwähnten Zweige gedacht werben 
kann. Die Aufgaben und Piele, die 
dem Verein vorjchmweben, find manig= 
fadhe und auch recht fehmierige, aber 
auch bon allgemeinem nterefle, meil 
fie Nothftänden abhelfen und Bebürf- 
niffen dienen follen, die dringend der 
Hilfe bedürfen. 

Um die Mithilfe weiterer Kreife der 
Bevölferung zu gewinnen, find ein 
Agitationd- und ein Finanz = Aus: 
ſchuß thätig. Erſterer ſoll durch bie 
Preſſe auf die ſegensreichen Beſtrebun⸗ 
gen aufmerkſam machen, letzterer die 
nöthigen Mittel zu gewinnen ſuchen. 
Anfänge dafür ſind ſchon vorhanden. 
Der Schwabenverein hat bei der Ver— 
theilung ſeines Fonds für wohlthätige 
Zwecke dem Diakonie-Hoſpital— 
Verein 850 zugewieſen, Andere haben 
verſprochen, 20 Monate lang je 85 zu 
bezahlen. 

Sollten junge Damen bereit ſein, 
ihre ganze Perſon dieſem ſchönen 
Werke zu widmen, ſo fänden ſie eine 
Lebensaufgabe, die ſie nicht nur le— 
benslang verſorgen, ſondern auch ih— 
rem Leben einen reichen Inhalt geben 
würde. 

Der Dikonie -» Hofpital = Verein 
zählt jet 342 Glieder, darunter viele 
befannte deutfche Bürger der Stadt. 
Der Jahresbeitrag beträgt nur $2, 
Mer dem Verein beitreten will, fende 
feinen Jahresbeitrag an den Finanz- 
felretär Pastor PB. Foerfter, 604 ©, 
Aſhland Ape., welcher dann Quittung, 
Statuten u, f. w. übermittelt. 

—— + — — 

Banterottverfahren eingeftcht. 


Tabasco Chiapas Co. verträgt fi wieder 
mit ihren Gläubigern. 


Das am 24. Auguft 1906 gegen die 
„Zabasco-Chiapas Irading & Tranz- 
portation Co.” eingeleitete Banterott- 
verfahren ift geftern von Bundesrichter 
Landis niedergefchlagen worden. Die 
Einftellung des Verfahrens gejchah 
auf Antrag des GSefretärs der Gefell: 
ſchaft, Iſgiah B®. Miller, der dem 
Richter mittheilte, da der Streit zwi— 
fen der Gefellfehaft und den Bante- 
rott-Antragftellern gefchlichtet worden 
fei, daß man fämmtliche Gläubiger 
davon benachrichtigt habe, und daß 
fein Einfpruch dagegen erfolgt fei. 
Miller und Henry D. Bufhnel, ein 
anderer Beamter der Gefellichaft, 


mwurben nach der Einleitung der Banz-- 


ferottflage wegen angeblichen Miß- 
brauhs der Poft zu betrügerifchen 
Zmeden in Anktlagezuftand verfeht. 
Dieje Anklage ift noch nicht erledigt. 
Wie Miller dem Richter mittheilte, be- 
treibt die Gefelfchaft ihre Gefchäft 


weiter. 


— beenverbindung. — Ranonier: 
„snmer, wenn ich fo ’ne Kugel in’s 


Rohr fehiebe, muR-ich dran benten, wie 
nett. e3 ift, wenn ich bei meiner Mina ! ftehenven Vergnügungsfomites erben 


ſihe und Knödel eſſe!“ 


* 


— 


„S S H.“ Grüne Stam 


Red-Letter Day Stamps 
für Jedermann frei 


find 


Eind abiolut unabhängig bon den 
bei jedem Ginfauf gegebenen Stamps 
und werden außer dieien gegeben. — 
Bringt all Eure Pücher nad dem 
Prämien » Parlor auf dem 4. Floor 
morgen und erhaltet 10 Med = Yetter 
Tug Stamps für jedes einzelne. 


Feuruar 1907. 


RE 


—— 


— — 


frei für Jedermann 


Set von Februar Red-Letter Day 
Stamps ſind in jedem Buch gut. 


NRed-Letter Tag Stamps, das monatliche 
Geſchenk der Sperry K Hutchiſon Co.— 
Gut für jedes Buch, neu od. alt, und für 
alle die Ahr habt. Leute welche Red-Let⸗— 
tereTag ein neues Buch anfangen, erhal 
ten 20 Stamps frei—10 Complimentar- und 
10 Red:Letter-Stamps. Sangt jo biele Vüs 
Wer aı wie Jbr wollt, 


Ved-Letter Tag große Freitag-Bargaind. Seine Schule 
Drei wichtige und überzeugende Gründe, weshalb jede fparjame Mutter in Chicago ihre Einkäufe 
morgen und in diefem Saden machen follte. Sefet jede Heile diefer Bargain-Sreitag-Iinzeige, fie 
bringt große Gelderjparniß in jedem Preis. | 


Spezialitäten 


Kleideritoffe — 2,200 Yard, 463Öl= 
lige Kammgarn Coſtume Miſchun— 
gen, beliebtes grau, lohfarbig und 
Marine-Miſchungen, 898e-8 
Werthe, für 59e 

Unterröcke — Schwere rauſchende Taf— 
feta, Accordion plaited Flounce, an— 


dere Tailor Strap, alle 00 
Farben und jchwarz, für. )+ 
Stifereien — für SHarlet = Schüßer; 
feiner Nainjoof, breite beitidte Mıts 
ster, Band Beading Chbertheil, — 


17 Zoll breit, die Yard 19€ 


feiner 


De 


Strümpfe — Feine tpollene und ccht- 
ſchwarze baumwollene Strümpfe 
für Damen und Kinder, — 
19e Qualität, für 

Ginghams — Streifen, Plaid3 und 
ſchlichtfarbig, weißer Grund, be— 
druckter Madras, in hübſchen Figu— 
ren und Streifen, auch Challies in 
cream Grund, hübſche Muſter, — 
die 10e⸗ 

Sorten, für 


Taſchentücher — für Damen, 
Lawn, Hand drawn u. 
Croß Bar, ſehr ſpegiell, 


Unterröcke — Moreen, breiter Accor— 
dion plaited Flounce, abgetheilter, 
hohlgeſäumter Ruffle, -85c 
bejegt, für e 

Sacques — Hübſche, dunkle Percales, 
runder Kragen, mit Braid beſetzt, 
angepaßt, Gürtel-Rücken, 49€ 
das Stück 

Korſet-Schützer — Feiner Nainſook, 
mit Einſatz, Spitzen Edging und 
Veading, Band gezogen; andere mit 
Stickerei befekt, für Frei· 25 c 
tag, zu od) 

Wollenes Unterzeng für Männer — 
enttweder in natürlichen Camels 
Hair und Derby gerippt, 1.25 
werth — morgen für 


Wollenes Unterzeug * Jerſey gerippt, 
bis zu 1.50 werth, Frei— 45€ 


tag Verkaufspreis 

Union Snit8 — von feiner cghptifcher 
Baumtmolle, 1.25 wmwerth, jpes 
zieller Preis für Freitag, 


Unterzeug für Männer — Ylieigefüt- 
texte Unterhemden und =Holen, — 
75 = MWerthe. Groge Bargainz 
int Freitag = Verkauf, — 39 
für c 

Mailinde Gold-Ringe — Für Kinder 
oder Babies, Sealsfacon, einfad) 
oder fanch, aute Schwere, ein Buch 
ftabe twird frei gravirt, — 
für nur 


Eleveland in Chicago. | 


Es ijt vorausfichtlich fein letter Befuch im 
Weiten, 


Der frühere Präfident Grover Ele- 
veland traf heute Nachmittag zu einem 
furzen Befuche in Chicago ein, der, 
wie er erklärt hat, porausfichtlich fein 
letter Befuh im Weiten überhaupt 
fein wird. Der frühere Präfident, der 
bon feiner Gattin begleitet ift, folgt 
einer Einladung des Union Zeague- 
Klubs und wird morgen zur Feier von 
Waſhingtons Geburtstag im Audi— 
torium eine Anſprache halten. Wäh— 
rend ſeines hieſigen Aufenthalts wird 
der Ex-Präſident Gaſt von James H. 
Eckels ſein, der während ſeiner Amts— 
zeit Kontroleur der Umlaufsmittel im 
Schatzamt war. In der Begleitung des 
Präſident der Wabaſh-Bahn, Telano, 
Präſident der Wabaſh Bahn, Belano, 
Herr und Frau John H. Finley und 
Joſeph D. Bryant. Heute Abend fin— 
det zu Ehren Herrn Clevelands und 
ſeiner Gattin ein Empfang im Union 
League-Klub ſtatt. Der Klub wird 
ferner morgen Abend ein Bankett zu 
Ehren des früheren Präſidenten geben, 
dem am Nachmittage ein Empfang im 
Iroquois-Klub vorausgehen wird. 

Herr Cleveland wird morgen Vor— 
mittag einer Feier des Geburtstags 
Waſhingtons beiwohnen, die im Au— 
ditorium für die Zöglinge der hieſi— 
gen Hochſchulen ſtattfindet. Herr Fin- 
ley, Präfident des New York-College 
in Nem York, mird die Hauptan- 
fprache halten, doch wird erwartet, daß 
auch Herr Cleveland eine kurze An- 
Sprache halten wird. Am Nachmittag 
toird er bei einer feier im Auditorium 
ber Hauptrebner fein. 


Aus Bereinstreifen. 


Der Damen - Unterftüß>. 
ungsverein Garfielb mirb 
am Sonntag, dem 3. März, in der La 
Salle-, früheren Garfield - Turnhalle, 
677 Zarrabee Str., einen großen Jah⸗ 
resball veranftalten. Seitens bed aus 
befonbers erfahrenen Mitgliebern be- 


— 


die umfaſſendſten Vorbereitungen ge—⸗ 


Ein unvergleichlicher Werth, Squirrel Pelzkragen iſt allein dieſen Preis 


werth. 


Aus feinem engliſchen Caſtor-Kerſey gemacht, „Strap“ beſetzt ünd 
theilweiſe mit Satin gefüttert. 
Echte 818 Coats (wie die Ab— 
bildung) 


7. 50 


Winter-Coats-Mäumung 


Lange loſe paſſende Styles in Manniſh Mi— 


ſchungen, farbige und ſchwarze 
viots, 
weiſe 


Kerſeys und 
ſchlichte und faney Strap beſetzte —theil— 
jattngefütttert, $10, 


$15 Goats zu 


Neue Style ProntenadensStirts (wie Abbildung) 


dung, 


ſchwarz, 


in blau, 
braun 


und grauen fei 
nen Panamas, 


dies 


Plaited 


neue 


Bor 
Modell 


geſteppt. Strapp⸗ 


ings 
ten, 


über Hüf— 
beſetzt 


mit 


Self-überzogenen 
Knöpfen, kommen 
in allen Längen, 


4. 


— 


98 


Elegante Lan Shirtwaift Suits, weiß 
und fchwarz farrirt, fchlicht Tailor tuded, 
MWaift garnirt mit weißer Piping, Skitt, 
extra lang geichnitten mit breiter Yylounce 
und garnirt mit weißer Piping die Front 


hinab, Größen 36 bis 44, $2.00- 
Werthe, zu 


Weiße Lawn Shirtwaiſts, farbige Cham— 
brays und Barred Lawns, Knöpfe vorne 
oder hinten, Tuckings, in der Mitte mit 


Stiderei bejegt; T5e-Sorte, nur 550. 


81 die Woche 


Hochfeine Drop Näh-Maſchinen, 
1907 Modell, hat 
alle neuelten Ver: 

5 Verbeflerungen, 
ei wie  jelbiteinfä- 
delndes Shuttle, 
automatischer 
Bobbin = Winder 
und Tenfion Re= 
leafe. 


Tie Holzarbeit ift von polirtem 
Fihenholj, Schubladen Etyle, 
hat vollftändiges Set von vernidel- 
tem Stahl = Zubehör; mit 10jähri- 
ger Garantie und Nu: 
ſtruktionsbuch 


troffen, um das Feſt für alle Beſucher 
ſo angenehm wie möglich zu machen. 
An Unterhaltung aller Art wird es 
nicht fehlen, und für vortreffliche 
Tanzmuſik wird ſelbſtverſtändlich 
Sorge getragen werden. Der Verein 
hat es immer verſtanden, ein gutes Pu— 
blikum heranzuziehen, und wer ſich 
amüſiren will, ſollte nicht verfehlen, 
dieſer eitlichteit beizumohnen. Be: 
ginn um 3 Uhr Nachmittags. Ein 
trittsfarten im Vorverfauf zu 25 Et3,, 
an der Kalle 35 Eent2. 

Ungefähr 300 ungarifche Bürger der 
Nordieitfeite haben in einer Ber- 


| fammlung in der Part Kafino-Halle 


an California Une. und Divifion Str. 
den Chicagoer Unabbhängi- 
gen Ungarifhen Verein 
(Chicago Hungarian Independent 
Club) gegründet. Der Berein ijt ae- 
felligen und politifchen Zmweden gemib= | 
met und mill die aroße ungarifche Be- | 
wohnerfchaft der Stadt zu guten Bürz | 
gern erziehen. Beamte find D. Frant, 
+räfident; Mar Weik, Sefretär, und 
Koloman Kenoszt, Schagmeifter. Die 
nächte Verfammlung findet nächiten 
Sonntag Nachmittag 2:30 Uhr in der: 
felben Halle ftatt. 

Einen großen Bauernball veran— 
ftaltet die Hoffnungs= Loge 
Nr. 12 vom Orden der Hermanns- 
Schmeitern am Samftag Abend, dem 
23. März, in Vondorfs Halle. Die 
großartigften Vorbereitungen merden 
bon dem aus den Damen Anna Gei- 
del, Präfidentin, Minna Lehmann, 
BVorfigende, Jda Reimer, Sekretärin, 
Carrie Weber, Schaßmeifterin, Zau= 
reite Finf, Anna Lemte und Minna 
Sellin beſtehenden Feſtausſchuß ge— 
troffen, u. a. haben ſich rheinländiſche 
Herren, die ſich auf ſolche Dinge ſehr 
gut verſtehen, bereit erklärt, die Aem— 
ter des Pfarrers, Bürgermeiſters, 
Schreibers, Gefängnißwärters, Gen— 
darmen und Nachtwächters zu über—⸗ 
nehmen. Es wird alſo jedenfalls ſehr 
luſtig werden. Auch eine Verlooſung 
werthvoller Gegenſtände bildet einen 
Theil des Fe rammes. Eintritis⸗ 
farten, die gleichzeitig zur Iheilnahme 
an ber Verloofung berechtigen, fojten 
nur 25 Genta. 


1 
| 


Angerer. 


Hlas: Sels, 1.25 


Präctige dünn geblaiene Tiſch-Sets — 
(wie Bild) — ZI 
beftehend aus er 
18 Stüden, Ir 
hitbiches 
Fleur de Lis 
Muiter, - 
mwerth 2.50- 


Dünn geblajene Tiſch-Gläſer—grie— 

chiicher Sternen: und Borten-Ent— 

wurf — werth 60e per Dutz. 3 

ſpez. Freitag, das Stück...... c 

100 Stücke Dinner-Sets, dünn gebla— 
ſenes Semi-Porzellan, hübſche Blumen— 
Entwürfe;: ſo dünn wie Porzel— 6 95 
lan, with. 7.05 per Set +30) 

10) Stüde Dinner-Sets, hübſche weiße 
und vergoldete dünne Waare — poſitiv 


Nur im Koftüm oder Sommeran— | 


zuge darf eintreten, wer am Samftag, 
dem 9. März, das dritte Koftümfeft 
de3 Harugari Männerdors 
in der Sängerhalle, 1115—17 ®. 12. 
Str., mitmachen will. Das elt Joll 
diesmal den Charafter eines Sommer: 
nadt3-Balles erhalten, und die altbe- 
mwährten Mitglieder des Feitausihuf- 
fes treffen Vorfehrungen, die auf einen 
großartigen Erfolg fließen lafjen, 
Das Felt beginnt um 8 Uhr Abends, 
um 113 Uhr wird Aotillon getanzt. 
Der Eintrittäpreis it auf 50 Cents 
die Perjon feitgefegt. 


Zefet die „GBounntagpoft« 


.. — 


Abidlägtg beihieden. 


Safe Sho:e Babrr verweigert den Kofomotiv: 
führern die verlangte Sobnerhöhung. 
Ein Ausihuß von Lofomotivfüh- 

tern der Lale Shore & Midigan 

Southern = Bahn reijte gejtern under= 

richteter Sache von Chicago ab, nad)= 

dem er mit E. E. Scaff, dem Bize- 
präfidenten der Bahngefelffchaft, eine 

Beiprehung über Lohnerhöhung ge= 

habt Hatte. Der Ausihuß, der die 

auf den Streden mweftlich von Buffalo 
befchäftigten Leute vertrat, führte Be- 
fchmwerde darüber, daß dieſe Lokomo— 
tioführer nur 31 Cents die Stunde er- 
halten, während die Leute auf anderen 

Linien mit 373 Cents bezahlt werben. 

Die Gefellihaft.bot dem Ausihuß 35 

Cents an, aber es wurde feine Einis 

gung erzielt. Die. Lofomotivführer 

wollen ihre Forderung in -anberer 

Form iieder borbringen,: wenn fie 

auch von der New York Zentralbahn 

abjchlägig befchieden werben. 


(Eingejandt). 
Bereinigte Mäunerhöre 
cago. 

Die Archivare obiger Vereine ſind erſucht, 
zu der am kommenden Sonntag Rachmittag 
in der. Händel-Halle ftattfindenen Probe fol- 
gende Mufitalien mitzubringen: „Dem 
nius der Töne“ von Mohr; „Friedrich Roth: 
bart“ don: Rodbertsti und „ 
Am Yuftrage: Ba 

Jacob Spohn,. 

BVorjiger des Mujit-Romites, 


von Ghis 


ein Lied“ von 


| &onts mit Pelztragen, 7.50| Spesialitäten 


Shirt Waift — Farbige Chambrahs 
und farrirte Zatons, an der Front 
oder am Rüden zuzufnöpfen, mit 
Stiderei 
nur 

Spisen — 5 bis 10 Zoll breit, Ans 
tique Valenciennes, Roint de Pa— 
ris und Chun Spiben — bis zu 
25c merth, für 5e und 


Sranzöfiihe Vatiitte — 3000 Nards 
von reintwollenem cream franzöſ. 


Batiite, 42 Zoll breit, 69c 38c 


wertb, für 
Kleider - Kalifves — CS hiwarze und 
weise Shepherd Cheds3 Sleider- 
beiten im BC 


Stalifoes, Die 
Handel, für 

Neue Waihitoffe — Fabrif = Längen 
von Arnolds Holly Batiite, beitid- 
tem und bedrudten Kleider Stoiß, 


Sheer Trgandies u. f. w., 10€ 


Schwarzes Roxana Cloth — 1,500 
Yards von ſchwarzem reinwollenem 
fancy Roxama Cloth und reintvol- 
lenem Panama Nrmute, zur 
Hälfte des Preiies — die 
Yard 

Gambrie Skirts, 2de — Kurze Sfirt3 
für Damen, Umbrella Flounc, — 
stnopflod) gearbeitete 
stante, fur 

Roller-⸗Handtuchzeug — die 18aöllige, 
ſchwere Qualität, ungebleicht, 6c 


die Ic Sorte, Yard 
Hoſenträger — laftic Web, gut ges 


macht, jtarf und dauerhaft, 14c 


25c ivertlf, für 

Bettdecken Einfach oder befranſt, 
weiß oder fatbig, zu ſenſa⸗ 
tionellen Herabſetzungen, 956 


Gardinen Swiß — Farbig, 40 Zoll 
breit, 35c werth, i 
die Yard 

Bettdecken — Marſeilles Muſter, volle 
Größe, reguläre $1 Bere 7IE 


Suit Gajes — 24zölliges Stahl » Ges 
ſtell, Meſſing-Schloß und -Catches 
Leder-Griff, mit Tuch ges 
füttert, 1.25 mwertb, für.. IE 

Koffer — Dampfer-Facon, Baßwood, 
Meifing-Eden, Clamp3 und Bum= 
pers, mit tiefem Trab verjehen, — 
Größen 32 bis 34, für 
nur 

Bortiereg — Velour Cord Nope Bor: 


tiere, 5.50 mertd, — 3 95 
29 


Freitag. das Stück für.. 


Große Mais⸗Ausſtellung. 


Sie ſoll im nächſten Herbſt in Chicago ver: 
anſtaltet werden. 

Vertreter der führenden Geſchäfts— 
kreiſe Chicagos thaten geſtern im Great 
Northern Hotel die einleitenden Schrit⸗ 
te. zur Beranitaltung einer Mais-Aus- 
ftellung in Chicago, deren Großartig- 
feit alles in diefer Beziehung bisher 
Dagemwejene übertreffen fol, Die 
Ausftellung joll in den Tagen vom 5. 
bis zum 19. Oktober in einer oder meh- 
reren: der großen zu jolden Zmeden 
geeigneten Hallen ftattfinden. Aus al- 
len Staaten de3 Landes, in denen 
Mais gebaut wird, find bereit? Zufi- 
cherungen der Betheiligung eingelau- 
fen. Auf die Ausführung bes Unter- 
nehmens jollen $200,000 verwendet 
werden, und außerdem follen Geld— 
und andere Preife ‘im Werthe von 
$150,000 zur ertheilung an die 
Ausfteller gelangen. 


———— 


Bom Grundeigenthbumsmartt. 

Wiliam Walt hat fein Grunditüd 
an .Haljted Str., 73 Fuß fübli) von 
Mebiter Une, 75 bei 125 Fuß, Oft: 
front, mit Badjteingebäude, für $32,- 
000 an Robert Roos verkauft. 

Salob Schnur hat an die Yyirma P. 
Beder & Co., deren Mitglied er ift, 
fein Eigentbum an Poll Str, 265 
Fuß öftlih von Halfte Str,, 100 bei 
238 Fuß, Nordfront, übertragen. Er 
hatte e8 im Jahre 1901 vom Nachlaß 
——— C. Riſſer für 825,000 ge⸗ 

auft. 


— — — ⸗ 


Das Kochen 
des Kaffees brinat aur die aefährli« 


chen Droguen darin zum Vorſcheln 
das Kochen von 


. POSTUM 


tolle 15 Minuten 


bringt die volle Kraft des «rin DE 
treides der Natur berbor A 
‘ein prädtiges Getränf. 


ET Sohuke 


2 


mi] 


—— TR TER * 





Meine nene Entdedung verringert Ener Gewicht 
ichnell anf’ Normale, kein Sungerprozeß 
nöthig und fie ift abſolut ſicher. 


Brobe:Badet frei verichidt. 


Wartet nicht, bis Ihr ſo abſchreckend ſed, wie dieſes. 


Meine neue Entfettungs-Nabrung, zu den 
Minhlzeiten genommen, erzmwingt perfelte Aſſi— 
milirung, der Speifen und fdidt Die Nährlraft 
bin wo fie hingehört. E3 ift Teinne Hungerfur nö» 
ibig. Ihr Tönnt.effen fo viel She wollt. Sie 
maht Muskeln, Knochen, Schnen, Nerven ımd 
Gehirngewebe aus dem überflüfligen Fett und 
berringert Euer Gewicht Ichnell auf3 Normale. 
Eie verringert den aroßen Leib, [indert den be- 
driidten Zuftand und fegt das Herz in den Stand, 
frei zu ichlagen, ermöglicht der Lirugen fich 1ta= 
türlih anszudehnen und der Leber umd den 
Nieren ihre Funktionen in matüirlicher Beife | 
auszuüben. Ihr befindet Euch befler gleich am | 
eriten Tage, wo Ihr diefe wırnderbare Haus anah- | 
rung verſucht. Säut den Koupon aus und joe 
ihn heute ein. 


Diefer Koupon ift qut für ein Probe-Badet 
von Kelloaas Entfettunggmittels, mit Zeugs 
niffen don Hunderten, die bedeutend aı 
Gewicht abnabmen, frei in einfahem Padet 
vericicdt. Schreibt Enren Namen ı. Aörelfe 
auf die punftirten Linien und fchicdt ihn an 

3. 3. Sellona, 4618 Kelloan Bldg., 
Battle Greef, Mid. 


—————— —— — — — ——— — — — — — — — — —— —— 
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Schlagen de Wetter. 


Es ſcheint, als ob ſchlagende Wetter 
und Kohlenbergwerke unzertrennbar 
miteinander verbunden wären und die 
finſteren Mächte von Zeit zu Zeit ihre 
Opfer haben müßten. 

Die Steinkohle, welche die Hacke des 
Bergmannes unter der Erde bricht, iſt 
ſtellenweiſe ſtark gashaktig““ In den 
eigentlichen Kohlenkörper ſind —** 
wafferftoffe jehr verfchienenett Zufam- 
menfegung eingebettet, welche gele— 
gentlich entweichen, fobald die Kohle 
erfchloffen, von dem jtarfen Drude be- 
freit wird, Auf diefem Gasgehalt der 
Kohle beruht ja Schließlich unfere ganze 
Leuchtgasgewinnung und Gasindu- 
ftrie. Kohlenförderung ohne freimer: 
dendes Gas ilt faum denkbar. Das 
Gas entweiht aus jedem einzelnen 
Stüd, das losgefehlagen wird. Bis— 
meilen aber jehläat die Hade des Berg- 
mannes auch größere Hohlräume an, 
aus denen Gas in größerer Menge 
und unter ſtarkem Druck entweicht. 
Gas und Luft aber geben gemiſcht ein 
erplofives Gemenge, das unter dem 
Namen der jchlagenden Wetter nur all» 
aufehr und allzutraurig bekannt iſt. 

Es liegt nicht in unſerer Macht, 
das Auftreten ſolcher Wetter zu ver— 
hindern. Manche Kohlenzechen ſind 
als Schlagwettergruben im Gegentheil 
ſeit langer Zeit bekannt und verrufen. 
Die moderne Technik kann nur darauf 
bedacht ſein, den Wettern ihre Gefahr 
zu nehmen. Dies geſchieht zunächſt 
durch eine intenſive Bewetterung der 
Zechen. Jede Zeche beſitzt einen be— 
ſonderen Schacht, den ſogenannten 
Wetterſchacht. Ueber dieſem ſteht ein 
mächtiger Ventilator, welcher die Luft 
aus der Grube abſaugt und in jeder 
Minute hunderte von Kubikmetern 
dieſer ſchlechten Wetter ins Freie 
wirft. Dafür ſtrömt durch den För— 
derſchacht fortwährend friſche Luft 
ein, ziehen gute Wetter in die Grube. 
Durch die verſchiedenen Strecken und 
Querſchläge der Grube wird dieſer 
Wetterſtrom unter Benützung beſonde— 
rer Wetterthüren mit Sorgfalt gelenkt, 
damit er nicht etwa auf kürzeſtem We— 
ge zum Ventilator und ins Freie ge— 
langt, ſondern auch alle Winkel und 
Ecken der Gruben ordentlich auswühlt. 

Durch dieſe Bewetterung ſollen die 
ſchlagenden Wetter bereits im Ent⸗ 
34 fortgeriſſen und ins Freie ge⸗ 
führt werden. Ferner wird in der 
Kohlengrube kein offen brennendes 
Licht geduldet. Man hat die ſoge— 
nannten Davy'ſchen Sicherheitslam— 
pen, deren Flamme von einem feinen 
Drahtnetz umgeben iſt. Dieſe Lam— 
pen bringen ſchlagende Wetter nicht zur 
Exploſion. Sie verrathen aber deren 
Gegenwart ſofort dadurch, daß ſie 
nicht mehr weiß, ſondern blau bren—⸗ 
nen. Die Bergleute können in der 
Grube dieſe Lampen nicht ſelbſt öff— 
nen, da zur Oeffnung ein ſtarker Mag— 
net nothwendig iſt. 

Endlich hat man beſondere Schlag⸗ 
wettermelder, welche darauf beruhen, 
daß das leichte Schlagwetter eine po— 
röſe Wand ſchneller durchdringt als 
die ſchwere Luft. Sie geben weithin 
hörbare Klingelſignale, ſobald plötzlich 
größere Schlagwettermengen auftreten, 
und nur dieſe ſind ja bei guter Bewet⸗ 
terung der Gruben zu fürchten. So 
ſucht die Technik auf drei Wegen der 
Gefahr Herr zu werden. In tauſend 
Fällen gelingt es ihr, aber im taufenb- 
unberjten behalten die Mächte ber 


Tiefe die Oberhand. rn einem blinden 
Duerfhacht haben fich dennoch Tchla- 
gende Wetter gebildet. Der Mann, 
der ihn zuerjt betritt, folgt nicht der 
Warnung der blau brennenden Zampe 
Seine Hade jchlägt auf das harte Ge- 
ftein, welches neben der weichen Kohle 
fteht. Ein Fünfchen nur blitt unter 
dem Schlage auf, aber e3 genügt, um 
die Erplofion einzuleiten. Nun 
ſchießt die wabernde Lohe mit Blitzes— 
ſchnelle durch die endloſen Strecken 
und Querſchläge. Was vor ihr ſteht, 
das ſchlägt ſie nieder, und wäs noch 
lebendig hinter ihr bleibt, das erſtickt 
ſie mit giftigem Schwaden. 

Gewiß wird es der Technik immer 
mehr gelingen, Herr dieſer Gefahr zu 
werden, aber von Zeit zu Zeit mahnen 
gewaltige Kataſtrophen an die Unzu— 
länglichkeit unſerer Mittel. Und wenn 
es in den Eingeweiden unſerer alten 
Erde tobt, wenn ſie an tauſend Stel— 
len in Erdbeben 
chen erzittert, dann brechen auch ge— 
waltige Gasblaſen in den Kohlenflö— 
zen auf, und die ſchlagenden Wetter 
nehmen ihren nur allzuoft verhängniß— 
vollen Gang in die Grube. 


— 
Lord Kelvin's Erdbebentheorie. 


Man ſchreibt uns: In der letzten 
—8* (21. Januar) der „Royal 
Societh of Edinburgh“ hat Lord 
Kelvin, an die Kataſtrophe von 
Kingston anknüpfend, über Erdbeben 
geſprochen. Unter den Begleiterſchei— 
nungen der Erderſchütterungen ſowohl 
von Kingston als auch von Valpa— 
raiſo und San Franzisko wurden, wie 
befannt, bedeutende Niveauänderun- 
gen der Erdoberfläche beobachtet. 
der lImgegend von Kingston berfant 


ein Iheil der Küfte ins Meer und die | 


Tiefe des Hafens nahm um hundert 
(enalifche) Fuß zu; hingegen wurde in 
Balparaifo fonjtatirt, daß der Hafen 
der Stadt um drei Meter flacher ge= 
worden fei. Der berühmte Gelehrte 


führt die Erfoheinungen auf das Vor: | 
handenjein großer, unterirdiiherHohl- | 


räume zurüd, welche durch die unglei- 
che Abkühlung bes heiken Erdinnern 


und der jchon erfalteten ftarren Erb- | 


Irufte entjtehen. Der heiße Erbfern 
g.bt immerfort Wärme an die äußere 


immer mehr zufammen. 
Vorgange ‚müflen einerfeit3 große 
Hohlräume entjtehen, andererfeit3 ge- 
waltige Kräfte ausgelöſt 
Stüde der, jtarren Erbfrufte werben 
nit großer Gewalt in zentripetaler 
Richtung bewegt und ftürzen dabei in 
die entjtandenen Hohlräume. Diefes 
führt naturgemäß zu Niveau-Aende- 
zungen ber Erboberfläde. Nach Kel- 
bin ift der größere Theil der Erdfugel 
feft. Flüffige Lava befindet fi nur in 
einzelnen ihrer Spalten und Hohlräu- 
me. ft einmal ihr ganzer Vorrat 
zutagegetreten — imas jebesmal auch 


»pon Erdbeben begleitet wird, die aber 


theilmeife auf andere Urfachen als bie 
obenerwähnten zurüdguführen find — 
fo werden mir dennoch von Erdbeben 
nicht verfchont bleiben, Die Erbbeben 
werden jeltener, aber heftiger auftres 
ten; benn die Zufammenziehung des 
beißen, plaftifchen Erbfernes muß im= 
mer langjamer vor fich gehen, je bider 
und fälter die ftarre Erbfrufte wird; 
andererfeit3 .müffen bie mechanifchen 
Begleiterfheinungen biel intenfimer 
werben, je. mehr fich ein glühenber 
Körper von der Natur des Erdfernes 


und Qulfanausbrii: | 


In 


laſſen; 


nen 
Erdkruſte ab und ſchrumpft dadurch 
Bei dieſem 


abkühlt, wie man es auch an einer alüs 
henden Lavamaſſe beobachten kann, die 
einer borgefchrittenen Abkühlung . bes 
batf, um große Spalten und Niffe zu 
zeigen. — Durch: Lord Keloins’ Bine: 
thefe läßt fich-ebenfo qut eine partielle 
Hebung als eine Sentung des Erbni- 
veaus erflären. Das Berfinten von 
Stüden der Erdfrufte in die von ihm 
angenommenen Hohlräume wird faum 
pöglich geichehen, fondern der enbail- 
tigen Kataftrophe kann ein langjames 
Abmwärtäneigen der in Betracht fom- 
menden Stüde der Erbfrufte vorher- 
gehen und unbemerkt erfolgen, wenn 
der Vorgang ein unterfeeifcher ift. Der 
Abmwärtsneigung eines Theiles einer 
ftarren Maffe kann aber unter Um- 
ftänden die Hebung eines anderen Thei- 
le3 derfelben entfprechen. Auf diele 
Meife konnte e8 auch vielleicht geiche- 
hen, daß die „Viktoria Luiſe“ auf ci— 
nen elfen bei Port Royal gerathen 
ift, der auf den Schiffsfarten nicht an= 
gegeben war, mie e8 auch in ber Notiz 
„Sröbeben und Schiffsuntergang” 

bemerft wurde. Port Royal jelber 
fteht auf Tchwanfem Grunde Die 
Stadt wurde im Anfange des Tieb- 
zehnten Jahrhunderts durch ein Erd— 
beben zerftört. 


Zofalberidt. 


Todes fälle. 


Nochfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutihen, diber deren Tod dem Gefunpbeitsams 
wteldung guaing: 

Bartels, Nabel, 6 R.: 

Beitner, Gatherine, 95 J — 

Beyn, Charlotte T. 1 M.: 76 Higgins Ave. 

Vode, William, 29 J.: 319 Fulton Str. 

Capp, Ruth, 7 M.: 1207 Wabanſia Ave. 

Khling, Analtafia, 41 J.: 54 Ann Str. 

Euſcher, Louis, 20 J.: 3071 Hamilton Ave. 

Goldſtein, Iſadore, ze J.: 287 W. Diviſion 

Str. 

Gonter, 


240 Dayton Str. 


Ya: 451 Wells Str. 

514 Fullerton Ave. 
5230 Lowe Ave. 

"5308 Drerel Blvd. 


Peter, 32 
Haßmer, Mary K.,7 
Hebenſtreit, Nalter, 
Heller, Norris D 
Hoff, John, 543. W. Diverfen Sir. 
Racobs, Marv E. 8. 6 N : 1970 Deming BI. 
Kariten, Mard, 47 3.5 760. N. Artefian Ave. 
Kteb, Iver U., 32 N; 574 W. Ohio Eir. 
Krueger, Karoline, ;4 3." 603 0. Srancisco 
Ave. 

Kunde, Ruth, 80 J.: 
Lubin, Iſaac, 65 J.: 
Pomy, Hermann, 65 Z.: 
Roſenbach, Mary, 1 J.: 115 Jobhnſon Ave. 
Schoeffer, Auguſt, 59 J.; 329 N. Marfhfield 


Ave. 
Scholl, Soloman, 70 J.: 486 W. Taplor Str. 
ZTopvel, Viola, 1 M.: 4424 Waſhtenaw Ave. 
Weichert, Carol. B.: 63 F.: 387 Mobawl Str. 
Weirich, Charlotte, 48 3; ON. Grove Place. 
NWiegard, Stanley, 7 T.: 1694 Foiter_Ave. 
Zimmer, Albert, 30 3.5 701 W. 22, Str. 


—0 —— 
Heiraths-Lizenſen. 


1820 N. WaſhtenawAve. 
473-8. 13. Str: 
199 Webſter Ave. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerks ausgeftellt: 

Emery Ocker, Grace Gill, 30, 32. 

Cyril Emery Bucker, Hazel Evalyn Roach, 26, 18. 
Edward E. Keller, Mopnne May, 32, 4. 

Erneit Fuller, Mary Bradp, 20, ». 

Kohn Yanion, Emma €. Biorklund, 20, 38. 
Nimrod 8. Ans pad, Mellie Allen, 33, 31. 

Carl Kann, Louiſe Michelien, 2, 2. 

Claude Sangerauift, Wilma Smwanlund, 3, 39. 
GChriftian Bauer, Glizabetb Rarcop, 3, 4l. 
Panez nijeppe Ditarello, Panozza Angela Gobbo, 

31, 

Kohn x "Mowen, 
Andy €. Smith, 
David L. Kemp, 
Martin Torma, 
Oscar E. Anderſon, 
Michgel Kornfield, Agata Kaſſenits, 
Guſtav Kamin, Bertha Barz, 46, 53. 
Anton Gulberg, Alvina Kirt Chriſtenſon, 21, 18. 
Gharlie Behrens, Clara Steinfe, 3, 2 

John C. MeGregor, Marie Amelia Roman, 3, 9. 
Simon Yappure, Mabel rend, 3. 2 
Charlie Tuiglen, Myrtle Miller, 8, 
Kojepp Bad, Sarah Leriton, 2%6, u 
Irwin M. Anderſon, Anna Maloney, 


Gmma Maion, 27, 25. 
Cora E. Walter, 38, 23. 
Myrtle R. Seeley, 30, 2. 
Anna Tanderwoude, %, 21. 
Lind Gridjon, 35, 39. 
9, 


22 


Peribot, 


8, 9. 

sanft Ellet, Annie Mastornec, 29, 20, 

Albert Mariani, Poldina Ferre, 20 W. 

Coris C. Goburn, Ella N. Buswell, 21, 18. 

Fdward Nohnion, Ada Granberg, 23, 20. 

David Sudoff, Jennie, Brody, B. 20. 

Auguſtus Garfield Barks, Auguſta Iſabelle Simp— 
fon, 97, 2. 

Henry Frederid Knopp, Helena Minnie Reiche 
Be, 24, 2 

Louis Ronvalinfa, Kojephine A. Duiel, 2, 21. 

— Mevers, Yauline Divine, 27, 2. 

Willtam 9. Zuge, Ella & Schmitle, 3, 2. 

Thomas Ihonpfon, Ethel Morditrom, 21, 17. 

Millard Fillmore Saioper, Mathilda "Ann Ten: 
ton, 97, 7. 

Aernard W. Lord, Eatherine G. O'Brien, 41, 7. 

Adolph Ketham, Ada Helen FFiicher, 25, 0. 

Anaſtaſios V. Arnos, Irene &. Oana, 32, U. 

Albert David, Helen Keller, 21, 18. 

Martin Dablin, Anna Hahn, WR, 20. 

George Albert Stone, Gitber N. Ridert, 30, 35. 

Michele Danod, Lucia Albaneje, 34, 20. 

Glenn E. Hubbard, Helen 2%. Sherinan, 25, 19. 

Kvorp Hart, Anna Freeman, 34, 20. 

wierenn = M. onverje, Arene Grace Anthony, 
2], 18. 

deich Van Barbara E. Smith, 
6, 

Ferdinand Pape, Lena Bochum, 30, 9. 

William Maus, Manche E. Klee, WM, 18. 

Eddie Enaler, Meta Redman, 21, 21. 

lie ©. Harber, May E. Wileman, 92, 19, 

William U. Hardıng, Fllen U. Klod, 34, 3. 

George Behara, Ada Gilbert, 22, 21. 

Otto Miesfa, Aanes Kraufe, 25, 19. 

Bertie Cowley. Joſie Kehoe. 24, 3. 

Andrew Widſtrand, Anna Anderſon, 2, 35. 

Kohn W. Alerbera, Elizabeth Enoberg. 82. 

Gordon F. Ohnhaus, Edith Seim, B, 9, 

Michael J. Putchard, Tillie M. Tenneſon, WB, W. 

Harold Eager, Mabel Chriſtenſen, A, 18. 

William Leinhaas, Anng Hoß, 44. 33. 

John Cronin, Mamie Moore, B, M. 

——— en — —— 
Sceidungsklagen. 


wurden eingereiht von: 

Charles M. gegen Mary Wonne, Berlajien: Hens 
tietta gegen John D. Gaton, graufame Behandlung; 
Srant A. gegen Bertha Kolan, granjame Behand⸗ 
fung: Milpelmine gegen Everett %. Coddington, 
raujame Behandlung; Nobn gegen Friederike Faul. 
Verlaſſen: Eliſe gegen R athias Spruͤnk, Trunkſucht; 
Sadie gegen George Telander, Verlaſſen: Ethelyn 

gen Robert ®. Chapman, Edebruh; Emina gegen 
Fan. MMea, Verlafien; Wertba gegen  Andreio 
Vera, Verlafien: Chas €. gegen voys Boyſer, Vers 
Elizabetb gegen George R. Wehr, graujame 
Vebandlung KRajimir negen Mary Kullis, Chebrudy; 
Marp gegen Charks M. Schindler, Verlaiien; Fred 
egen Kittie Martin, Ehbebruh; Gvangeline gegen 
Ehnties 9. Road, Rerlafien. 


— 


— Baffend. — Süffel (der wieder 
auf dem Irodnen fikt): „ch Bin 
fhon ganz lebensüberdrüffig, wenn 


‚nicht bald Geld kommt, Iafje ich mich 


bon einem — Bierwagen überfahren!“ 

— Die Folge. — Arzt: „Sie fchei- 
aufrichtigen Schmerz über den 
Tod ihres Schwiegervater zu em- 
pfinden!“ — Junger Ehemann: „Wie 
jolt’ ih nicht? Jet zieht Mama zu 


ung!“ 
werben. | 


Sir Herten allein! 
Eintritt frei! 


Da3 deutfhe männ.ide Rublitum ift biermit 
safliaft J— die Gallerie der Wifien- 
ſcha 244 South State Str. Chi 


cams, 3 
“unentgeltlich au befußen. Man fieht bier neiren 
‚ nad der Natur in Was und Suss aearbeitete 


Pradterembpiäre der Pathologie, Krankheltds 
Ichre, der Eiiteolonte, Ruuchenichre, der Ber« 
dbauunad-Drgane. Da3 Bublilum ift eingeladen, 


ı den Uripruna ber —— Raffe von der 


Wiegae bis aum Grabe au ſtydiren. Man ſebe die 
Launen der Ratur, ekenſo die Kurioſitäten und 
Monitrofitäten. — Studiren Sie die Wirkun— 
gen bon Krankbeiten und von Laſter, wie die⸗ 
ſelben in den 


Rebensarahen ne 


in ibrem den unb Trenten Burltande bar 
aeltellt ine as ift eine Tenende die Eie 
Eintritt frei! 


felten im Leben finden 
Offen tänlih ben 8 ho N Mergend bis Mitter 


Steie galerie der Wiflenrhaft 
344-S. State Str., 


ER iess · 


im Diftritisgeri 


—— Ertlärungen. 


um Emlonun ven —F ten —— it 
Tirgil 2. Forree — 8 * gli tett " ; 
irgi erbinplitetten 9649.60; 
— * EICH 2: u Verbindlichteiten, 9%; Be: 
eh Ele be ‚ma: — Berbindlicht 
Aeberman 
erbin ichleiten, 8455136; 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

473 Haltings Str., dreiftödiges Bridgebäude, 
Charles ena $4000 

2619+42. "1tsftödige Stawe-Eottäge, Julind 
A. Nolenoxre, $2000 

997 Samber Ave., ehnfintiaee ——— 
de, California Cut:Etone Co,, 

1467— 13 Harding Ave... urei- Ben — 
Bridaebäude, Rofepb 9. Holpırch. $3200. 

1443—-52 Elvbourn Ade., drei 114 Itöd. Frames 
Gottages, Auelter & Kander, $7500. 

2471 N. Windeffer' Npe., amweiitödiges Bridges 
bäude, Frant Eich, $5000. 

3622 N. Hermitage Abe,, 2 zmweiltödige Brames 
acbäude, Nubert Ehriitenfen. $5000. 

652 W. Folter Mpe., zweıftädiaes Framebaus, 
E. Nobnion, $2000. 

1244 W. North Apen zweiſtöckiges Brickgebäude, 
Dr. L. G. MReCabe, 86300. 

1386 Ballou "Stt., zweiltödiges Ssramehaus, €. 
Svenſon, 83000. 

5540-42 Ida Str., amwer aweiltödige Bridge 
— Eunalewood Stair Co. 88000. 

523133 Bailfled Str. drei einitüdige Bridges 
Bände, Fon R. Nonev. $4800. 

Mr Beniacola Ave... 14sitödige Frame-Cots 
tage, A. NM, Kimball, $1400. 

31618 Muitin Mde.. mei sweiltödige Bridae: 
büude, 3. J. Heßzel, 86000. 

1107—15 B. Waveland Aven drei 13ſtöckige 
sramegebäude, Walter W. Wilcor, $6000, 
460 %. Lamndale Ape.. 11 jtödige Brick-Cot— 

tage, Janaz Schwab. $1800. 

2466 %. Adams Str. zweiſtöckiges Brickhaus, 
William R. Murbbh. 84000, 
1412 Turner: Ave. 1%fiötine Prid-E 

Stanf Sedlat, $1900. 

1415 Zuener. Ave, 14sftödige 
stanf Sedlat, $1900. , 
741 Nidacwan Ave, 4weiſtöckiges 

Anna Eilbaned, $5000. 

7018 Mad Str... aweilitödiae -Prid-Cottage, 
drew Dion, $6000. _ j 

1335-4138. 73. B., drei einitödige Frames 
Kotteges, David Eihbera, $1000. 

1059 8. 46, Str., dreiltödfiaes Vridbaus, Chas. 
Baler, $7000, . 

4621 Yaulina Str. 
Ss. Yureinsfi, 83500, i 5 

Eongreß und Er Str.. 10ftödiges Bridacs 
bäıtde, ®. Broofs. $300.000. i 

1116 ——— Road, einſtöckiges Brickgebäude, 
Charles J. Dunick, 86000. 

1041 Eddy Str.. dreiſtöckiges Brickgebäude, 
Emilia Regchi, 87000. 

938 Farragut Ave.n a4weiſtöckiges Brickhaus, O. 
Anderſon, 86000. 

950 Fargo Slve., aweiltüdiges 
Henrh Wirtefind, $2800. 

855 Sherman Abde., amentidiaes 
G. 9. Toompfon, 6000. : 

3737 Sberidan Road. smweritödiaes Brickgebäu— 
de, E. H. Ibompion,. $20,000. 

235 W. 109. Str, 11s-ftid. Frame Cottage, 
Charles E. Tenfon, $1.710. 
11428 Foreſt Ave., 2⸗ſtöck. Brick 

Johnſon, $4,400. 


— — —ñ— — — 
Marktbericht. 
Chicago, den 21. Februar 17. 


(Die Preiie gelten nur für den Großhandel). 
Getreide uno Hen. 


ottage, 
Prid-Eottage, 
Brickgebäude, 


An⸗ 


zweiſtöckiges Framehaus, 


Framegebäude, 


Brickgebäude, 


Flat, Jacob 


(Baarpreiie). 

Winterweizen,.Nr. 2, roth, Toya—T6c; Nr. 
3,r0th, 74-5; Nr. 2, hart, TE; Nr. 
3, hart, 66a —T6r. £ 

Srühjahbrsmweizen, Nr. % DE -Bilc; 
Nr. 2, We; Nr. 3, 7582er. 

Maris, Nr. 3, 42—42%:; Kr. 3, neik, 43l4c; Nr. 
3, gelb, PIE; Nr. 4. Be. 

Hafer, Mr. 2 ige: Nr. 2, weiß, 4-42; Nr. 

,3..896; Nr. 3, weiß, 3N4—40%c; Nr. 4, Weiß, 
B-39 har; Standard, —— 

Mehl. Winter⸗ Batents, 33.28.30 das Far; 
„Straigbt8”, 83.10-88.15; Minnejota Hard Pas 
tent, Straigbt, Grport Bags, 83.20-83.30; ber 
iondere Marten, 34.80. 

Heu (Verlauf auf den Geleifen)— a. Timothy, 
918.00-—$19.00; Nr. 1, $16.00-$17.00; Ne. 2, 
$14.00-—$15.50: Wr. 3, $13. 0814.00; beftes 
zen. er 00; ditto, Nr. 1, $12.50— 
813.00 ‚#10. 841.0; Nr. 3. 9.0 
610.00; Fr — "33.50-89.00 


(Anf künftige Sieferung). 
Weizen, Februar, 73Ke; Mai, 77566; 

"78er. Septeinber, TY—TT%C. 

Ma ir8; Sebruar, Wie: Mai, I6’gc; Juli, 4656 - 
46lge; September, 655 465. 

Hafer, Februar, 39; Mai, IMar; AYuli, 36%%4c; 
September, 3266. 

Die geftrige Anfuhr don Weizen fitr den bieten 
Markt itellte jich auf 25 00, von Maiß auf 680,80 
von Hafer auf 305,500 Buſhels. VBetibidt von bier 
wurden - 20,29 Buſhels Weizen, 113,629 Auihels 
und 135,176 QYufhels Hafer. 


Brovifionen. 
9,8216; Suli,. 99.85; 
ber, 29.0 5. 


Gepöteltes Ehmeinefleticd, 
$16.75: Nuli, $16.87%%. 
Rippen, Mai, $9.30; Juli, $9.40. 
Det 


Rrima, weiß. 1500.......... * 
— J—— — — —— — 
Geablight, 150 . —— 

——— ———— serscsse ... 
& olin 
Leinfamen:Cel, rotb. per 5 g 

do., gereinigt, per ö 
Terpentin 


Nindpieh: Oute bis ausgeſuchte Stiere — 
$6.00—$7,00 per 100 Alm: gewöhnlihe bis 
mittlere Sorten, $3.85-—$4.75; gute bi3 ausge: 
fırchte Rübe, $3.25—$5.00; gewöhnliche bi mitt⸗ 
lere RKälber, $3.00-87.25: aute bis ausaejuchte 
Kälber, $6.75—$7.50: Bullen, geringe bis aus: 
gejuchte, $:.25—$1.R. 

Shmein.e.. Gewöhnlihe bi3 gute Vökelwaare, 
36.0—87.0 der 100 Pfund: gute biß auge: 
juchte (zum VBerjandt), $7.00-$7.05; gute bis 
ausgeiuchte fyleiiherwaare, 87.00-87.05: mitt 
lere bis gute Terkel, $6.00-$6.65; qute bis aus 
A — Waare, 86.886. 95;: „Culls“, 


Juli, 


Schmal ir Mai, Septem⸗ 


Mai, 


—— 


Schaf e. Pr ihwere Hammel, per IM Pfund, 
5.58.70: aute bi8 ausgeiuhte Schafe, $4.75 
—$.5%0:; qute bis ausgeiunte „Vearlingd“, $5.50 
—$6.75: „Native Samıbs*, gute biß ausgejuchte. 
BIRD. 

Molkerel⸗Produkte. 

Butter— 


„Creamery“, extra, das Pfund.... 

Nr. 1, das Pfund + 0.28 

Ar. %, DAB: BiRnD-neneciceenennse 

„Cooleys“, das Pfund 

Nr. 1. das Pfund 

Padivaare, friih, des Piund.... 

Gier- 

Friſche MWaore, ohne Abzug von 
Veriuft, per Dugend (Miften zus 
— oder eingeichloiien).. 0.22 
Firftt“, das Dukend 
"Grtras*, das Tugend 

Rüfe— 

NRabmkäie, „Twins“, das Pfund.. 

„Daijie®*“, das Bund 

„Nonng America“, das Piund... 

Limburger, das Pfund 


Arid, -das 
Schweizer, daB Pfund 


Geflügel, Fiſche. Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, das Bund 
„Springs“, das Pfund 
Häbne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund......... 
Ganſe. das Dutzend.... 2 
Enten, das Pfımd 
Geflügel —— 
Hühner, das Pfund 
Irutbühner, dag Pfımd.......... 
Enten, das Wi 
Gänse, das Pfund 
Ftide— 
Meikfiih, Nr. 1, da® Pfund.... 
Schwarzer Barih, das Pfunv.... 
Weiber. Barich, das Nfuınd 
Viderel, das Kfune 
echte, das Pfund 
arpfen, da® Piund 
Verh (zugeriähtet), das Pfund.. 
Lachs das Piund 
Shelfiih, dag Pfund 
Halibut, das Pfund 
lundern, das Pin 
ale, das PBfund.. 
Sering, das ‚Sun. a 
Tröut, Nr. das PBfand....... . 
Maderel, u Pfund 
Hummer (aelodht), da3 Bfund.. 
Kälber. (neihlahtet)— 
50— 85. Vf. Gewicht, 


0.19 


—0.241% 
0.2 
0.28 


0.14 
0.15 
0. 158-0, 16 
0. 120. 12 
0.16 -—-0.15% 


— — 
u. 


dag Biund 0.05 
N 8 Div. Gewicht, das Pfund 0.07 
85-100 Bid. Gerwidt, dag Pfund 0.09 
150-175 Bid. Gewicht. das Wiund 0.05 
Briihe Früchte, Gemüie. 

Uepfel. das ab. ..unssensansnerene. * 
tronen, Kalifornia, die Bike. 
tangen, Kalifornia, die Rife.. 

Bananen, Aiumbo, das Bund.. 

Ananas, die "Kift 

KRionsbeeren, Cape Edd, per Buibel.. 

Erdbeeren, ‚Florida, das Omatt...... 

Kraut, das Yah 

Rotbkraut, das Syab. 

Ropfialat, das his 


Dattfalat, * 
Sellerie, die TER 
Tomaten, .die * — — a 
Blumenkohl, die Rifte..... 
A das QDuart.... han 
Ro Üben, der Sadescuusonannen. O 
Energel. Das Bupead 8 
tdoel. —— —— 
wiebein, der Buſhel. ........... 0.40 
inat, die Kiepe............ — 
ben. der Sad. - 0.40 
u Sielier. kai "Finden. Vans 


Burken, das 

das frak.... 
Bohnen Ä 

rüne ittbohnen, Die Kife... 

5* ohnen, aserleien 1.34: 

——— 24 

—8 t fornifäe, 100 8. 4.75 

— * a a Duibel.. 23 


a 
Süstarifli, ns 


a2 +8506333838 


—444 Ri ET RER 
F. 


— 5 


>: J 
— 


bbblbkbäbld, 


urn... 


SITE 


.n..or0n.e ..... 


wrbblobk 
saasauısE 


I 
Sp 
83 


* 


Freitag offeriren wir einen neuen Eton Suit 


N: 


* SS 


Tieje prächtigen neuen Eton S 


Ihwarzen Kombinationen. 
feinem Panama Ktoth. 


a zu 12.75, der Alles 


Suits, genau wie Das Bild, 


übertrifft, was bisher zu 
a Dieiem Preis in Chicago geboten worden iſt 


Suits zu 12.75 kommen in 
Miſchungen in einer großen Reichhaltigteit von Heinen farrirten GFntivürs 
fen md in allen hübichen blauen, braunen, grauen, lohfarbigen, grünen und 
Ebenfalls fotide lohfarbige 


feinen Ina.) 


12.75 


Scyattirungen in } 


ihon jehr beliebt fr | 


die Frühjahr-Sation, zu diefem ungewöhnl. Freitag: Preis, 12.75. 


8 


Stoff gemacht in faney 
loh farbig, grün und ſchwarz. 
tingefüttert. 


Haben Atlas gefütterte Jackets, 
met beſetzt, und mit breitem Gürtel verſehen. 
Auch einige Jackets in Hüften-Länge. 


82 


Panama und Broadeloth. 
tirungen und ſchwarz. 
ſian Braid Veſt. 


und Panel-Facons. 


vv Hi: 25 Model Cutaway 30zöll. Ja 


Cuffs. 


Su 


eo) ct- Suit. Von elegantem Suiting- | 
Cheds von braum, 

Jackets jind ja- | 
GFingelegte Welvettragen u. Fcy 

Efirts Mleated und jehr mweit. | 


hübich mit Braid und dazu paffendem&am- 


Die Sfirts find fehr vol plaited 


für Auswahl von Fton od. Ronn 
Jacket Suits. Clegante Stoffe von 
Alle neuen Schat 
Elegant bejegte Per: 
Satin Futter. Skirt find 


jehr weit und fancn Pleated, 


Sfirt3 für Damen in den neuen Modellen 


85 


mehreren großen 


für neue Modelle von Dreß- und Walking-Skirts für Damen. Auswahl von 
Sortimenten von Styles und Stoffen, in fanch Miſchungen 


von Panama und Seide; gut gemachte weite Skirts und gute Werthe. 


Winter-Coats für Damen zur Hälfte des Preiſes und weniger. 


und 84121 
Coats für 
| ter = 


für 810 
Mirture 
Tamen. 


= w hibiche 
eo leicht. 


venette 
Foats. 


5 für volle Länge Cra— 
Damen-Win— 


Pony Coats für Damen, | 85 für 3 


85 f. ſchwarze loſe paſ⸗ 
) ſende Winter-Coats 
für Damen. 


Länge feine Kerſey Coats 
für Damen. 


25c it ein noch niedageweiener Breisfür weihe und ercam 
Brocaded Scidenitoife— 1,000 Yards von 59e Qualität 


251 


für weiße und Cream bro= 
caded Geiden. Clegantes 
Sortiment von 1000 Yd2. 
Pafjende Entwürfe für 
WFutterftoffe, Abendtrach- 

ten ufiv., werth 59c. | 


| 
| 
| 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Folgende GrundeigenthbumssWebertragungen in der 
Höbe -von KL) und darüber wurden amslich eins 
getragen: 

18. Etr., Nordweſt-Ecke Kobnion 
bei 1, Fran Anna MWeimer an 6. 
Truftee, 817,42. 

Fillmore Str., 350 F. öitl. 
front, 50 bei 123, Srant }. 
Millan, 9,000. 

14. Str, 264 F. teitl. von Throop Str., 
48 bei 194. Abraham R. Fifer an Nathan 
berg, 86,000. ö 2 

Ave, 13565 5. jüdl. von Superior E£fr., 
30 bei 125, 3... Sundberg an Peter 3. 

0. 
meit!. vom ©. 4. 

Rennert an John E. 


312 
Go., 


Str., Südjr. 
83%, 


von E. 40. Ave., Süd: 
Erane an Robert Mi: 


Nordir., 
Gold⸗ 


3 
Ditfr., 
und Xoutja Yindaquifi, 

Grenibam Ste., 20 #. 
Nordir., 25 bei 125, 6. 
ri, 9,400. 

Harvard Str., Nordoit:Ede S. 47. Ave. 
0. bei 15, W. 18. Erapo an Names 2. 
810,000. 

Haſtinas Str., 
24 bei 124, Karl DS. 
Rod, S,IM. 

Hoyne Apve., 4 5. jüdl. von Monroe Str., 
32 bei 13084, Alois Podroſink an Pitt W. 


Ave., 
Fred— 


Cüpir., 
Tuthi, 


216 F,. öſtl. von Paulina Str., 
Grottke an Abe und Hattie 
Sitir., 
Strong, 


Ave., 
Alice 


jüdl. don Armitage 


Humboldt Blod.. IM. F- 1 t 
US. Anderion an 


Weitfr., 25 bei. 150, 
M. Reilly, 49,500. 
Safe Str, Nordweit-Ede Leavitt Str., Südfront. 
48 bei 67, Albert Atkinſon an Arthur W. Bitten— 

bender, $9,0%. 

Lafe Str., Od Fr itl. don 
30 bei 97, Yrau Emma Y. 
Herman, E2M. 

Liberty Etr., 275 9. 
front, 25. bei 9, % 
$1.50. 

Dallen Ape., Sipdiwveit:Fte Auftin Ave, Citir., 50 
bei 130, rl. Berile A. V. und Beſſie Linn Coc 
ran von - Springfield, D., an Gharles Yarjeı, 
32,500. 

Soden Ave, 7 F. öitl. 
front, 24 bei 125, 3 N. 
Magic, 22,50. 

12. Eir., 72 FB 
24 bei 124, W. 

21. Str., 18 %. 
24 beit 108, 9. 


Nordiront 
Joſeph 9. 


Oakley Ave., 
Hammer an 


Nord 
Schoenberg. 


öſtl. von Jefferſon Stre, 
Krauß au vij. 


Süd 
William W. 


von Yarmndale Ave. 
Safer an 
mweitl. von Str. 
Farrell an George Camstn, $2,7W. 
weit. von Rodwell Str., Siüpf 
a Steininger an Anna 

OM), 


Maibburne Ade., 102- 3. 
Nordir., 24 bei 124, 2. 
retsty, 82,10. 

Wpipple Err., IM F. nördl. von 9. Str, 
front, 4 bei 125, M. VBohnalet an ©. 
2,3. 

Mortle Etr., 


Robey 


Steininger, 


weitl. von Loomis Str,, 
Handler an Samt. ya 


Weit 

Pelec, 

24 F. ſüdl. von Taplor, Oftiront, 24 
bei 11214: Dela Bignio an denielben, 210. 

Newion Str., 164 8. von Nowa, Diftfront, 
24 bet 125; 2. Mechan an %. Tomaiiensti, IHM, 

Ohio Str., 19 F. weitl. von Aibland Ave, Nord: 
front, 24 beit 10; €. Tee an Canio Tambujjino, 
RN, 

Rortomac Ave, 19 7. meit!. 
Nordiront, 24 bei 
tet, 2305. 

Ridgewan Ave., 275 F. jüdl. von 2% Str., 
25 bei 124; George Talafous an 
BAM. 

Robey Str., 7? 5%. füdl. 
front, 24 bei 10; 8. 
210. 

Robey Str., 13 F. 
50 bei 13; M. 
ion, KW. 

NRobden Str... 24 . jüdl. von B., 
1009: Mar Soldinger an Eva 

Roie Str, IW FF. nörd! 
front, 2] bei. 12612: Elisa 
und Gattin, 2200. 

Sacramento Ape., 14 . nördl. von 9. Str., 
front, 24. bei 125: €. 2. Buije an Stephen 
ichour, 825. 

Sacramento Ave., 141 F. 
front, 24 bei 125; S. 
EM. 

Sophia 
front, 
221. 


nördl. 


von Lincçoln 
124; 3. Kryftel an Frant Mas 


N Oitfront, 
Joſeph 3. Kienba, 
don Armitage Ave., Of 
Tatge an Frank Yannad, 


Meitfront, 
Anders 


Thomas 
Herman 


jüdl, von 
Carroll an 


Oitftont, 
Soldinger, 
von Fbicago Ave., 
Partell an 


24 Bei 
ya 8 

Weit 

Sobn Roba 


Str. 

zii 
x 
x 


. Bulle, 


von 25. 
an €. 


nordl. 
Deſchauer 


Etr., 19° 5. öftl. 
25 bei 119; ©. 


Steel’s Eub.. Lot WO, Block — 
%,39, 13; U. 8. Naus an 
Stape Etr., 20 . nordieiti. 
Südmeitirönt, 50 bei Ih: Nahlak von T. Olfen: 
dorf an Carl Lenkert, 322709 
Tanlor Etr., OO FF: weitl. von Sacramento 
Sütdfront, 25 bei 124: E. Friiher an Youis 
1m 
144 #8. 


von Franfiin Ade,, 
Schwarz an Gari 


von Blind 9, jüdöft!, 
Nulins Naus, RIM, 
von Armitage Apde., 


ziid 


Maroſe, 


Tal, 


Troy Eir., 
24 bei 1212: U. 

Trumbull Ape., 75 #. 
front 25 bei 195: U. 
czoR, 81500. 

». Str, A8 F. öftl. von S. Al. Mordiront, 
> bei 195:.%. DS. Baler an Mard Rabidu, 3325) 

24. Blace, HF. öftl. von 5. 42. Ave, Südiront, 
25 bei 135; 3. Preuß an Willteom R. Huren, 
RR. 

25. Blace, -Südweitede S. 2. 
bei 122,9; @. U. 3. Miller an Auna Gervaf, 


Lloom, Wallace'3 Add, weil. SO %. von Lot 2, 
Rlod 9: A. 2, Spindler an Charles E. Mec. 

Chicago Heiabts Cot® 16 md 17, Blod 7 ns 5 
and Tr. Co. au Xoienh Napoli, $1100. 

Elnde,. 3. Add., Lot 27 und weitl. 5 F. bon Lot 8, 
Bot 5 von Mod 1 etc: %. W. Barnhurit an 
€., ©. & O.-Bahngeielligaft, PM. 

Erwin’ En Tot 84, jüdmweitl. %, 8. 39, 13: 9, 
€. Miller an Wilfiem 9. Folter, $10W. 
atwthorne, Lot? 17, 18 und meitl. 4% Lot 19, von 
heil -Blod. 2; 3. S. Clarf en Samuel und Rofa 
Schmalhenien, SID. 

Merhant's Madiion Str. Add., Lot3 7 und W, 

Merauardt au Anna M. Mabon, 


Blod 3; U. 
HM. 
Ridgeland, Lot? 10 — 11, lol 12; Williem 9. 
. Matber md Margaret F 


nn an- Kohn M * 


BIT 
Teen Bir = Lot 10, Biod 2. öftl. 1%, —— %, 
; Beter DB. White an Mary M. ieh, 


Xownibip. 30,.% Plod 30, = 39, 13: ®&. W. Ri: 
Holt an .. ®. Veh. $IR 
Dasielbe_ Eigentbum:; ©. ®. Pe, 


⸗ 
S* 
SiT,, 


jüdl. von 3. Titiront, 
X. Nepil an Xojef Hanstif, KIM 
nördl. vom 31. Str., Welle 
Bubulta an Frank Ciefiel⸗ 


Ave. 


Ave., Nordiront, 50 


— an . 


are a: "8. Wolie an Joſerh Vech 


1.00 


für 27zöll. reinſeid. Shan- 
tung Pongee. 
ten, ſo ſehr in Nachfrage 
ſtehenden ſchwarzen u. wei- 
ßen Checks. 27zöll. reine 
Seide, wth. 1.50, zu 81. 


Nordfr., } 


Ste., 


Ape., | 


burg 
Mor 
jan; 


Die belieb- | Dil WBoiled 


Taffeta. 


tur und ganz 


zu 6Ye. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgend? Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
getragen: 

Dasſelbe Eigenthum; W. 
Sauerland, KIM. 

Antbony Ave., Südoft:Ede Franlit Etr., ©. ®. 
St, 54% bei 130, svederid 8. Threedy an 
Maria R. Warina, 81000. 

Dasfelde Srumdftüch, M. Se. Waring an Sofeph 
E. Otis, 81000. 

Buffalo Ave., 260 Fuß ſüdl. von 87. Str. W. 
Fr. 25 bei 140, P. Johnſon an Ingrid Lud— 
wigſon 32000. 

Drerel Ype., 100 Fuß füdl. bon 61. Str, W. 

Fr. 18.67 bei 170.8 wem. 9. Smeeney an 

Saunab I: Yonus, $5000 
Kenwood Apde., Mr. 4315, 75 bei 174: Thomas 

9. Wagner am Lucb de Coninab, $15,500. 
Langley Ave, 275 Fuß fiidl. von 68. Str. W. 

st, 25 bei 121: E. ©. Hobnfton an Guit. 

Dabliberg, $4,500 
Superior Ade., 200 Fu 

W. Br. 25 bei 124; 

Lailers, 33,075. 
Superior Ape., 20 Fuß ſüdl. 

DO, Fr.. 20 bei 15. WR. 

dard S, Andrus, $1,10U 

Albland Uve., 46 Fu füd! 
DO. Sr., 24 Tei 100; &. Gengelbab duch M. 
in &E am Sharles I. Krumſieg, 81 775. 

Avers NApe., 106 Fur ſüdl won 22. Str... D. 
ar.. 25 bei 125; Baul Schulte an Wlbert Emil 
Hanſen und Lois Andrcienr Was, $6,500, 

Allvort Etr., ir. 770..24 bei 125, Marie Ho« 
racet an Anton Batet, 89000. 

Dasſelbe Grundſtück. Marie Batet an denſelben, 
$5,100, 

Gampbeu Abe. 325 Fuß ſüdl. 
O. x. 25 be 15.9.8. 
Shadiro 81000 

Conareß Str., 149 Fun welil, von Laflin Str., 
N. Ar., 25 bei 135, Cornelius 2. Elanch an 
Edmin IT. Nobnfon. H7690 

Emerion Mve., 189 Fuß öfll. 
S.. Wr. 48 bei 84, 9. N 
Pırlfen, $6000, 

Sranffort Str., 116 Fur 
<tr., N. Fr, 29 bei 160, Anton Boppa au 

Michbalsfi und rau. $5,212, 

Harriion Str., 200 Fuß teitl. von e. 42. 
=. Fr., 50 bei 124, Nepublic 8. & 8. 
an Bincent U. Boloun. $5000, 

Haſtings Ztr., Ziidmweit-Edfe 
r., 24 bei 124, 
&20,000, 

Jackſon Blod. Ziidweit-Cde 
Fr., 24 bei 120, Chas. H. 
nard H. Thomas, $5.: 250. 

Johnſon Str., 134 F. nördl. von 18. Str. 
O. Sr. 24 bei 94: Martin Tenemad an CE. 
I. & T. Wo, $3000, 

Nobr nion Etr.. 275 Sub nördl. 

D.. Sr... 24, bei 9. 

$4.800, 

Kobnfon Ztr.. 158 Fu 
D. Sr, 28 Dei 94, 
$2- 600. 

Sobnion Ztr., 230 
r., 24 bei 94 
$3.100, 

Lerinaton Str.. 216 Fk mweitl. bon gedzie Abe. 
N —F 2,5 bei 124.9. Henry E. Vance an 

Dora Ferretti, 86000. 

Milwaulee Ave. 90 F. mordieitl. 
Str. S. W. Fr. 48 bei 100. 
an Xolef Nusnaf, $16,100, 

Monticello Ave.. 72 Fur nördl, 
Str. ©. r.. 24 bei 124, 
Morris Evenſon, $4000. 

Rortb Aben 5 Fk mweitl. von Wafbtenamfive., 
N. Fr, 25 bei 125, Iobn 9. Glade an Nel 
Berndbard Wold. $8.100. 

Obio Str... 96 3. weitl. von Ada Str., N. Fr., 
24 bei 122, E. Ladien au Torato Rietrandu= 
m ud Gattin, $7.500. 

Ridaewan Abe. 93 Fe füdl. 
ist... 24 bei 125. R. S. 
Amprofe, 86000. 

St. Louis Ude... 50 *. 
t., 25 Hei 125. Slate 
Deihäuer, $T000, 

12. Str., 160 Fuh öftl. bon 
sr., 25 bei 123%. Morr'? 
vis Feldman, $7000, 

13. .Str.. 168 Fuh öitl. don Lincoln Eir., N. 
in ‚24 bei 124, D. Schventod an John Mal- 

"85000. . 

3 .. 60 F. öſtl. von S. 42. 

75. C TE T. Co. an John 


$3,100. 5 

Waſhtenaw Ave. 160 8 ‚übt. dor Armitage 
2AIve,, OD. fir., 50 bei 125; 9. €. Nobnion an 
Mary Bot, $12,800. 

Weitern Uve., 96 5. Tüdi.. 

Do. Fri, 72 dei 112. 5.9 
Mm. Fall, $7000. 

Bill Str., 288 ._fiidl. vun Auauita Eir., W. 
Fra 24 bei 83, Dscar Richter an Ioleph und 
Bertha Mendlit, 87000. 

Tonmmibiv 42, E N.WB. 35. 42, 9 80 
Acer. Thos R. Warner an W. Frank, 860 400 

Evaniton, Kbite's Add. Lcts 3 und 4. Block 
3; Elinton €. Woolfol! an Elmer 9. Adams, 
$40,000. 

Cherman Avde., Ar. 2135: Bm. E. Hartrah an 
Rm. ®B. Harbin, $500U. 

Leavitt Str.,  F. nördl. von Augufte, Weftfront, 
36 bei 108; Nahlah von T. Suffern an Herman 
Eder u. And., „HT. » 

Seringten. Str., 75 %. öftl. von —— Avbe. 
Eübkromi, 25 bei 14%; M. T. Walid an John 
Ouan, $10M. 

Luce Str., Nr. 29, 0 bei 108; Andrew Schulk an 
Aozefata Stan, me 
Das ſelbe — J 

— 
"176 F. weitl. 


f a von Canal, Nord: 
= nt, 25 bei W; }. 


Chozinsty an Abraham M 
Goldbera u. Aud. 


Menticello Are... 1) J fünf. von Potomer Ape.. 
—— Bubei W dos. an Mill 


Südiweitete Zanler, Offront. M_ bei 
RR Piggio an Maggie 7 George : 


Sauerland an Ratherina 


nördl. von 85. Etr., 
Adolph Kaul an Maron 


bon 134. tr, 
Livings an Ris 


von Nortb Ube., 


von Sowa Efr., 
Mott an Louis 


von Dallep Nde., 
Noelle an Senri 


weſtl. von Leavitt 
Frant 
Ave. 
Alln. 


Laflin Str, N. 
Samuel Wolf an Joe Eoben, 


Ihroop Str., N. 
Niemeyer an Leo: 


J dl. von 18. Etr., 
Stefun Epatil an diefelbe, 


Str., 
diefelbe, 


nördl. vom 18. 
Sohn Cefal an 


Fuß nordi. von 18. Str... dD. 
Janıes Eirodbif an diefelbe, 


on Robeh 
David Vauly 


LeMoyne 
Solon an 


von 
Israel 


von 16. Str. W. 
Adams an James G. 
Str. O 


v. 


Stephen 


füdl. von 18. 
Hunide an 
Str. S. 


an Mor: 


Jefferſon 
Verlman 


480 bei 
Jedian, 


Ave. 
W. 


von Fillmore Str., 
Rawſon an Ellen 


Stan an Jan und Agatha 


69 


für 1.00 27300. fchmarze 
raujchende 
Ehiffon-Appre- 
Seide. 
Hübſche glänzende Stoffe 


1.00 


für 1.50 ſchwarze ganz— 
feidene Erepe de Chine. 
Doppelt breite Stoffe. 
Sehr fchwere Qualität. 
Speziell zu einem Drittel 
Erfparniß. 


Der Grundeigenthbumsmarft. 


Folgende GrundeigentHumssWUebertragungen in der 
Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 

Ealumet Ave., 100 $. nördI. von 70. Rlace, R. 
t., 50 bei 125, E, T, & %. Eo, an Wilmore 
Allowav, $1,200. 

Ealumet Ave,, 275 $. nördl. bon 49. Etr., ©. 
vr... 85 bei 133, Wim. 9. Morris und Tho 
‚mas A. Collins an Peter 3. Hamler, $52,00%. 

Greenwood Ade.. 150 F. füdl. von Syde Rarf 
Pod, W. 5... 50 bei 164, Srederid A. Brown 
an Dliver 2. Wation, $12,500. 

Sefferion Mbe.. Nr. 5426, 50 bei 150, Frau 
Slorence Ifabelle Gifford Thorpe an Orvpille 
M. Pomers, $7,500. 

Armour Mve., 4722, 24 bet-100, Michael Etat 
an Henrvy Ban Vaalen. $1,500, 

Artefian Ade., 25 5. nördl don 50. Str, O 
Sr. 25 hei 121, Fred Nuebler an Lizzie 

Dehn, u, 200, 

Afbland Abe, 225 8, 
ör., 25 bei 124 
wards, $1, 400. 

Garfield Vind., 5 F. öftl. bon HSermitaae Ave , 
N. Fr. 25 bei 147, Robn Cunningbam aı 
Heney DO. Heitmann $1.600. 

Lincoln Str., 261 5. füdl. don 47. Etr., ©. Sr.. 
25 bei 124, Aug. Troife an Augauft und An 
aufıin PBiegfe, $1,450. 

Loomi3 Str., 190 8. füdl. 
r., 25 bei 124, Beni. 8. 
Freichel, 352,550. 

Zhroop Str.. 72 3. 
dr... 24 bei 124.9. 
Abfowstfi, $2,550. 

Wentworth Ave., 150 3. nördl. 
D. Sr.. 25 bei 122, €. £. 
9. Kline und Auauftus Stevens, $3,950. 

Wentwortd Ave., 116 %. füdl. vom 74, 
sr.. 161%, bei 100. €. &. & T. ©. 
bella Caroline Brown, $1.200, 

103. Str. Nordoſt⸗Ecke Kerry Abe, ©. Fr 
131 bei 260, Herman Teninga an John 2. 
Boomfer und Gattin. $4,500. 

Baird Ave., 84 F. fiidl. von Meft End. ©. Fr. 
25 bei 149, Ralvb 9. Ehappell an Julia 


_ Bett, $5,350. 
Emma Str., 582 8. teil. bon Noble Ctr., N. 
Mary Nouza an Nler. Zu: 


sr.. 24 bei 124, 

mirowsfi, $10,000. 
füdl. bon 16. Etr., { 
Berfman an die €. I. 


nördl. von 59. Str, W. 
K. Geisler an John H. Ed 


bon 51. Str., O. 
Bald an JIofevh 


nördl, bon 48. Sfir.. OD. 
Sobarsfi an Jan Win 


bon 72. Eir., 
Merritt an Ehas. 
Eir. O. 
an Ara 


Sobnion Str., 160 *. 
dr.. 24 bei 94. Kohn 
& T. Eo., $2,200. 

Milmanflee NAve.. 1563, 22 bei 100, 
Nedille an Nofepb Stein, $15,000. 

Ogden Ape., 206 F. nordöftl. von Eprinafield 
Ade., NR. Sr., 25 6b. 22. Efr., Solomon Yu: 
zar an Abraham Wolffion und Midore Kio- 


Ihin, $7,500. 
Robey Str., 76 F. füdl. don Conareß Etr.. W. 
Sobe M, Wing an John 


Sr., 2314 bei 50, 
J. Dugan, $2000._ 

Sawyher Ave nördl._don 21. Str, W. 
Fr., 25 bei 125. William ©. Shamberlain aı 
Louis heiter Noons. $5,500. 

Turner Abe, 124 8. nörz!l. bon 30, Str. O. 
ö1., 25 bei 125, Frank Wioradecet an Eteian 
und Eliz PBintur, $2000. 

Tomnibip 39, Lot 2, Sub. öftl. AG Aeret, weit!. 
121% Ucres, füdf. 25 Ucres, meitl. 34 von nordöit! 
14, 6, 39, 14; William Jahnte an Emily Yaıta 
boffi, 22000. 

12. Etr., Rordoftede Enpreß, Südfront, 24 bei 139; 
M. U. Glaniing an Fran? Simanef, IM. 

24. Blace, Nordiveitede Waibtenaw Ape., Süpdfront 


Fred U. 


2 bei 124: X. Velflif am Andrew Mientus, 11m) 

Waipington Pipd., 175 F. öftl. von ©. 49. ve. 
Rordfront, 5 bei 175; Saul X. Atkins an Mary 
x. Walih, EM. 

1004 NR. Wood Etr., 2% bei 1%: Thoma D. 
Shear an Pelagia Mapewäti, 2. 

Thorn Grove, Lot 5. Blod 7; 9. Helfrich ar 
Frank W. und ‚Belspe PVieifer, soo. 

La range, Lot 9, Blod 3; F. D. Eoifitt an Aita 
H. Norman, 25. 

Kenilworth Go. Wpdd., Lot3 10 und 12, Blod 9; 
Alfred ®. Marfin an Merritt Starr, ‚u, u) 
Evaniton, Grope-App., Lot ‚2, Blod 4: Franklin 

MeGlusten an Srederid Kohnion, an, 
Riverfide, Firit Div. Lot4, Blod —* Batrid S 
Hollywood, Lots 17 umd 18, Blod 13; R Brown 

Ratbron T. Roberts, 
€. €. Sub., jüdl. 14 von jüdl, 14, Mt 2, Piod 

. Rice an Perer 
Smalls, $25W. 
La Orange, Leiter’3 Add., nmörd!. 

ganzen Xot3 19 und MO und jüpl. % von Alod 3: 
Fand, Lot 6 md 7, Wlod 3, Alles ir. Enb.: W 

Sauerland an W. Sauerland, 81000 
Zomnibip 42. Theil don Lot 2 von add. %, », 

6h., an Xoieph U. Rlor, sol. 
Wilmette PBillage, Lot 5, Blod 2: 9. W. De Los 

an Anton syelle, PM. 
Lot 16 

Alod 9: M. 2. Eujbing an Alme Martpn. In 

4, nordieitl. 14, 18, 40, 13; €. ©. Sartmann au 

Emil E. Fraedrid,. SM. 

Mabiwood fürl. 1% Lot 7. ganze Bst. R bis 1m 
Mapiwood, Lor3 14 und 15, Blod 7I; 8. Emis 

an Lora S. Willis, 5000, 

River Force, Lot MD, Blod 3; 3%. XR. 8. Oetjen 
River Boreft, Theil von Lot 3, Blod 1, Thatcher’s 

Em. 

Erain’s Eub., Lot 3, Reind, Lot! 2 und 2, Alad 

1. norwetl. %. 9, 1, 1: u. 8. Sur en 
Eoanten, Nate and U. Add., Lois 9 und M, Bot 
Tomnfbip 41. Theil don 3, 41, 10, umfaflend or. 

Ares: Willianr Yeipig an #Frig ann 

*810 0. 

15. 9. 1; 
Barmwegen an Peter Ban Moprnen, 
zaren — vr u. 5 
ũdo 4. 2, 37, Voper an Edward 

Rreidler, AM. 

PFairniew, Tanlor’s Abb,, m 1 und 9 ausgen. 
Lot 1.3 dia 1, Lors 4 bis 4, Blsd 1; 8. Ichun 


Eonnolliy an Lewis MW. Carroff, 
nordöfl. 4, 13, 8, 2; F. 9. 
* Lot IR, dic 
&. WM. Hall an George Kelln, —— 
422, 13; M. Bhillipe w. And, Dur den WM. ü: 

Winnetfa Provident Mutual Land Aff’n., 

Ball’s Sub., nördl. 6 (auSgen. am MI), Lot 
Blod 162; Robert Frei am Eftber Preis, EM, 
an David Sakman, $1025. 

Sub.; John 2. Miller an Williem 8. Wallace, 
Frant 3. Hub, IM. 
: ©. Roemiteedt an Ghriftian F. Weiß 

— 36, Thbeil von verdönt 

Lots 3 und Elod 
Kermann Marquardt, 





Zokalbericht. 
„HFarmlos.“ 


Was hinter einem Geſuch um eine 
Weichenanlage ſteden ſoll. 


Liucoln⸗ Deukmal im Grant Park. 


Klappbrüde an Weftern Avenue, — Ein 
„überflüſſiger“ Park, — Diele zeitweilig 
Angeftellte der Stadt. — für Kand- 
Forporationen, — Bealys Kummer, 


“ Mer die Kenfington & Eajtern- 
Bahngefellihaft ift, und weshalb „Die 
große Unbekannte“ auf die Dauer von 
drei Monaten von der Stadt die Er- 
laubnif zur Anlage und zum Betrieb 
einer Weiche in ver Gegend der 134. 
Straße in Kenfington verlangt, find 
Tragen, bei deren Löfungsverfuhh im 
Stadtrathsausfhuß für Straßen und 
Gaffen auf der Süpdfeite Ald. Moynt- 
han von der achten Ward der Vermus 
thung Ausdrud verlieh, daß es der 
Stabt mit diefer „zeitweiligen” Weis 
chenanlage nicht anders gehen bürfte, 
ipie mit vielen anderen, daß die einmal 
gelegten Geleife überhaupt nicht tmie= 
ver verſchwinden würden. Der Stadt— 
vater hegt ferner den ſtarken Verdacht, 
daß die Anlage die Verbindung zwi— 
ſchen der Illinois Zentralbahn und 
dem elektriſchen Landbahnnetz bilden 
ſoll, welches von Indianapolis nach 
allen Richtungen hin, beiſpielsweiſe in 
Ohio bis nach Cleveland, ſich erſtreckt 
und deſſen Beſitzer, darunter zwei 
Söhne des verſtorbenen Bundesſena— 
tor Mark Hanna, bislang vergebens 
nerſucht haben, Einlaß in Chicago zu 
finden. Daß zwiſchen den Beſitzern 
jener elektriſchen Bahnen und der Illi— 
nois Zentralbahn ſeit längerer Zeit 
Verhandlungen im Gange ſind, welche 
auch die Einführung des elektriſchen 
Betriebes auf den Vorftadtzügen der 
Slinois = Zentralbahn ins Auge fal- 
fen, wird von den Betheiligten zugege- 
ben. Ad. Moynihan theilte feinen 
Kollegen mit, daß in Kenfington von 
Unbefannten Landvermeſſungen vor— 
genommen wurden, augenſcheinlich für 
eine Bahnanlage, und daß an der 
132. Straße bereits Pfahlbauten für 
eine Brücke über den Calumet im Gan— 
ge ſeien; dieſe Brücke ſei wahrſcheinlich 
für die neue Bahn beſtimmt, denn die 
zeitweilige Weiche ſolle vom Wegerecht 
der Illinois-Zentralbahn nach jener 
Brücke führen. Die Bahn würde mit— 
ten durch Hegewiſch führen und dieſe 
Vorſtadt in direkte Verbindung mit 
dem eigentlichen Chicago bringen. Der 
erwähnte Stadtrathsausſchuß wird 
am nächſten Dienſtag die Gegend be— 
ſuchen. Das Weiche-Geſuch iſt von 
dem Anwalt der Illinois-Zentral— 
bahn eingereicht worden. 


Parkbauten. 

Das Denkmal von Abraham Lin— 
coln, für welches John Crerar 83100,⸗ 
000 letztwillig ausgeworfen hat, dürfte 
in Bälde im Grant Park aufgeſtellt 
werden. Wie Bundesrichter Großcup, 
einer der Verwalter des Denkmalfonds, 
der Südparkbehörde in einem Schrei— 
ben mitgetheilt hat, ſind die Pläne für 
den Bau fertig, und das von Auguſtus 
St. Gaudens angefertigte Modell kann 
jetzt in Bronze gegoſſen werden. Der 
Entwurf des Sockels iſt von der New 
Yorker Firma MeKim, Mead & 
White angefertigt worden, nach den 
Ideen von Stanford White, welcher 
vor vier Jahren hier die Lage ſtudier— 
te und jener Firma angehört. 

Die Behörde hat die Erwägung des 
Planes der Chicago Athletic Aſſo— 
ciation, im Grant Park ein Stadium 
zu erbauen, in deſſen Koſten und ne 
ſtandhaltung ſich die Südparkbehörde 
und die Stadt theilen ſollen, bis nach 
dem Ausgang des Prozeſſes verſcho— 
ben, welchen Montgomery Ward ange— 
ſtrengt hat, um die Errichtung des 
Field -Muſeum-Gebäudes in je— 
nem Park zu verhindern. 

Die Kommiſſion für kleine Parkan— 
lagen will den Schönhofen-Park an 
der Canalport Ave. und 18. Straße 
eingehen laſſen, weil in jener Gegend 
ſehr wenige Leute wohnen und die Ins 
ftandhaltung ber Zäune ungemein viel 
Geld fojtet. Der Korporationsanivalt 
ift um ein Gutachten über das Befit- 
recht der Stadt auf das Gelände er» 
fucht worden; ift e8 unanfechtbar, fo 
joll der Bart dem Straßenamt zuVer⸗ 
waltungszwecken überwieſen werden. 
Die Kommiſſion hat auch der Lincoln⸗ 
Parkbehörde ein Grundſtück von 300 
Fuß Front an der Chicago und Dear⸗ 
born Ave. für die Anlage eines Spiel» 
piabes zur Verfügung gejtellt, meil 
nach Anficht des ftädtifchen Grundei- 
aenthumsagenten ver Plaß feine an- 
dere Verwendung finden Tann. 

Klappbrüde über den Abwafferfanal. 

Die Südweſt - Verbeſſerungsgeſell⸗ 
ſchaft hat die Abwaſſerbehörde um den 
Bau einer Klappbrüde über den Ab- 
mafferfanal, und zwar an der Metern 
Üpve., erfuht. Das Gefuch trägt bie 
Unterfohriften von mehreren hundert 
Bürgern in der 5. und 29. Ward. Die 
Koften einer folhen Brüde werden auf 
$100,000 veranschlagt. 

Auf die Ausführung der Anlage der 
Leitungsdrähte für den eleftrifchen 
Strom von der Umfchaltejtelle der Be- 
börde nah den Ortfchaften Morgan 
Park, Blue Jsland und Dolton waren 
rei Angebote eingelaufen. 

Wieder der Landforporations:Plan. 

Die Orundeigentfumsbörfe hat bes 
fchloffen, wie fehon bei früheren Legis- 
laturfigungen, zu verfuchen, die Legis— 
latur zur Abänderung des Gefehes zu 
beranlaffen, melches die Bildung von 
Korporationen zum Erwerb und Befig 
von Grundeigentum verbietet, bod) 


follen jolcde Korporationer auf einfa- ‘ 


pital von $5,000,000 befchräntt wer- 
ben; e3 ilt ihnen hingegen geftattet, da; 
Land ſo ſtark zu belaſten, wie ſie wol⸗ 


len. Ein Unterſchied zwiſchen beror⸗ 


cago⸗ 


zugten und gewöhnlichen Aktien fol: 
cher — darf nicht gemacht 
—* B. A. Feſſenden warnte al⸗ 


‚Iein vor dem Plan, der auf die Bil⸗ 


dung eines unangreifbaren Land: Mo» 
nopols abziele und für den nicht das 
geringfte Bebürfniß vorhanden fei, S- 
9. van Vliffingen antwortete ihn, vr 
der „Sommercial Club“ den Entwurf 
begünftige; Ddiefer Klub habe ferner 
aus Wafhington zuperläffige Nachricht 
erhalten, wonach der Senat die vom 
Haufe für die Verbefferung des Chi: 
Aluffes ausgeworfene Summe, 
$200,000, verboppeln werde, 


Dorläufig Feine Kinderfpielpläße. 


Die vom Schulrath geplante Er= 
werbung von Grundjtüden in ber 
Nähe von verfchiedenen Schulen behuf3 
Anlage von Kinderfpielplägen tft auf 
die lange Bank gefchoben worden, er= 
ten wegen ber troftlofen Finanzlage 
der Behörde und zmeitens infolge 
Einfpruch8 des Stadtrathsausſchuſſes 
für das Schulmwefen. Diefer Einfprud) 
ijt jeßt erfolgt, weil der Schulrath dem 
imteberholt geitellten Gefuch um Unter» 
breitung eines Ausmeifes feines Bau 
fonds nicht entfprochen hat. 


Ungemein viele „co Tag”: Kente. 


Einem auf Erfuhen dem Gtabt- 
rath3 = Finanzausfhuß unterbreiteten 
Bericht zufolge waren am 18. Dezem= 
ber 1906 314 zeitmeilige Angeftellte, 
alſo folche, welche feine Zivildienſtprü— 
fung abgelegt haben, im jtäbtifchen 
Dienft, ganz abgefehen von 60 zeit= 
teilig angeftellten Boliziften und meh 
reren hundert DTagelöhnern in ber 
Elektrizitäts- und Waſſeramt-Abthei— 
lung. Die große Mehrheit jener 314 
Leute iſt vom Bürgermeiſter ſeit dem 
letzten Herbſt angeſtellt worden, wie 
man ſagt, aus politiſchen Gründen. 
Zur Amtszeit bes Bürgermeifterd 
Harrifon fant die Zahl jolcher Ange: 
jtellten einmal auf zmölf, 

Healys Ehrgeiz als ‚‚Reformer”. 


Bunde3-Diftriktsanwalt Sim3 hat 
dem Staatsanwalt Healy erklärt, daß 
er feine Gewalt befite, um ben Betrieb 
der Shmimmenden Spielbude „City of 
Iraverje” zu verhindern, und teil der 
Bürgermeijter und der Polizeichef dem 
Staatsanwalt au nicht zu Willen 
find, fo hat Diejer jegt ben Countyrath 
um eine Vermwilligung zur Anftellung 
bon zivanzig Geheimpoliziſten erſucht, 
um dem Betrieb jenes Schiffes ein 
Ende zu machen und überhaupt den 
Spielteufel und alle ſonſtigen Laſter 
aus Chicago auszutreiben. Sehr er— 
regt iſt der Staatsanwalt, weil der 
Bürgermeiſter nur dann die Lizenſen 
von angeklagten Wirthen widerrufen 
will, wenn dieſe überführt worden 
ſind. Den Großgeſchworenen wollen 
Herr Healh und der wegen ſeiner 
unerwieſenen Grabſch-Beſchuldigun— 
gen gegen ſtädtiſche Beamte ſeiner Zeit 
viel genannte Sekretär Singleton 
von der Citizens' Aſſociation nächſte 
Woche weiteres Beweismaterial über 
die Duldung von anrüchigen ee 
Tchaften vorlegen, und dann follen auch 
der Vürgermeifter und der Polizeichef 
als Zeugen vernommen werden. Der 
Staatsanwalt behauptet, daß in Weit: 
Hammond einige der angeklagten Wir 
the fünfzehn Mal zu Geldftrafen ver- 
urtheilt worden jeien, ihre Lizens aber 
doch nicht widerrufen wurde, und daß 
die Jllinois = Zentralbahn zwar ihre 
Sonderzüge nach der Mole der „Eity 
of Iraverfe” eingeftellt habe, dafür 
aber andere Züge laufen laffe, die den 
aleichen Zweck erreichten. Der County: 
rath dürfte dem Staatsanmalt mehr 
zu Willen fein, alS die anderen Ges 
walten. 


Sehr verdächtig. 


Anthony Moran in einer — 
entjeelt aufgefunden. 


— 


Nnglüdlihe Liebe, 


— — 


Charles Hauſer verwundete den Schankwirth 
G. Prinz lebensgefährlich, jagte deſſen 
Cochter eine Kugel in den Arm und 
machte dann einen Selbſtmordverſuch. 


In einer Darre der T. Wilce Lum— 
ber Co. W. 22. und Laflin Str., 
wurde heute früh von dem Wächter 
Sohn Long, Nr. 877_Ihroop Str,, 
der 2Ojährige Anthony Moran, Nr. 
748 Ihroop Str., der mit Sägefpäh- 
nen haufirte, entjeelt aufgefunden. An 
fänglich verlautete, daß der rechte 
Kinnbaden des Verftorbenen gebrochen 
fei. Die mit der Aufarbeitung bes 
Tsalles betrauten Detektive Flynn und 
Baldwin ftellten aber feit, daß an ber 
Leiche feine Spuren äußerer Gemalt 
wahrnehmbar find. Aus bdiefem 
Grunde betradhten fie auch die An- 
nahme als hinfällig, daß Moran in 
ber Gafje Hinter der Wnlage von 
Stroldhen mißhandelt und in bewußt: 
lofem Zuftande in die Darre geworfen 
wurde. Sie gelangten vielmehr zu der 
Anficht, daß Moran die Darre auf: 
Tuchte, um dort zu nächtigen, und daf 
die dort herrſchende gi ihn töbtete, 

Die Beamten der T. Wilce Qumber 
Co. wiefen aber darauf hin, daß bie 
nah der Darre führende Thür To 
fchwer fei, daß ein Mann fie unmög- 
lich öffnen fonnte. Das hätte die 
Kräfte von mindeftens drei Männern 
erfordert. Die Temperatur in ber 
Darre habe 120 Grad betragen. Es 
jet aljo nicht heiß genug gemwejen, um 
einen Menfchen zu töbten. Einer ber- 
artigen Hihe feien dort befchäftigte Ar- 
beiter täglich ohne Nachtheil für ihre 
Geſundheit ausgeſetzt. 

Die Leiche iſt nach dem Beſtattungs⸗ 
geihäft Nr. 568 W. 21. Str. geſchafft 
ordben. Der Koroner mwirb fich be- 
üben, die Tobedurjache Teer. 
Kiebes-Tragödie. 


Dur unglüdliche Liebe zur Ver: 
aweiflung getrieben, machte geftern ein 
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a 


Sandihuhe 


12fnöpfige Suede Lisle Damens 
handicdupe, in grau und weiß, 
ftarf reduzirt, per Paar 

Kurze Damen: Be ein: Theil 
wurde reparirt ober ift leicht 
befhmugt, per Paar 38c 

Neparirte Männer = Handfchuhe, un: 
gewöhnliche Werth zu, per 
Paar 


Comforters 
Eine Räumung 


Blankets aus ſchwerem baumw.Twill, 
weicher Fleece-Finiſh, die 1204 doppelte 
Bettgröße, theilweiſe leicht beſchmutzt 
von der Auslage, weiß oder grau mit 
Borten, per Paar, 81.00. 


Blankets von den „Beacon Mills«, 
die im Finiſh kleine Fehler haben, 
11:4 und 12:4 Größen, nur in weiß, 
herabgejegt von jo hoch wie $3.50, zu 
dem RäumungspreisS von, per: Paar, 
32.00. 


Gomforters 


mit Lammivolle ge= 
72x84 
das 


Gomforters, 
füllt, mit. 6zölligen Borten, 
Größe, mit Silkoline bezogen, 
Stüd zu 34.00. 


Comforter8 aus weicher Watte und 
mit Silkoline bezogen, einfache und 
farbige Nücdfeite, 72x72 Größe, das 
Stüd zu 90c. 


gu 
25c 


ges, Mohairs, Novelty 


Abtheilung — Yard, 50ec. 


verfauft zu $1, $1.50 u. 


Stüd, 65c. 


E 


gemwifler Charles Haufer den Verfuch, 
jeiner manfelmüthigen Angebeteten, 
der 1Tjährigen Lena Prinz, in der | 


Bild. 


geftuften Ruffles und ges 
fteppten Bändern, Ertra=Un= 
terlage, jpeziell marfirt zu, 


3 per 


Stüd 


Waſchbare Uuterröcke 


elterlichen Wohnung, Nr. 990 Welt | 


Late Str., bas Lebenslicht auszublas | 
fen. Ahr $ Vater, 
George Prinz, warf ſich zwiſchen ſie 
und den Raſenden und fing die für ſie 
beſtimmte Kugel mit ſeinem Leibe auf. 
Hauſer jagte dann dem Mädchen eine 
Kugel in den linken Arm. Dann preßte 


er ten falten Stahl an die eigene | 


Schläfe und drüdte ab. Ein dritter 
Schuß frachte, und der muthmaß- 
lieh übergefehnappte Liebhaber bradı, | 
am Schädel leicht verwundet, bewußt: | 
108 zufammen. 

Die Lunge von dem töbtlichen Blei 
zerriffen, fchleppte fich Prinz nad} ber | 
Ireppe, die aus dem oberen Stod nad) 
der Wirthichaft führt. Einen gewiffen 
Wm. Rubbels, der die Schüffe gehört | 
hatte und in langen Säten hinunters | 
geeilt kam, erfuchte er faltblütig, die 
Polizei zu benachrichtigen. 
Tochter war inzwischen auf die Straße 
geeilt. Sie fchrie Zeter und Mordio 
und bat die fi anfammelnden Stra= 
Bengänger, einen Arzt zu holen. 

Prinz und Haufer wurden nach dem 
Monroe Str.-Hofpital geichafft. Der 
Zuftand des Wirthes wird als hoff- 
nungslos bezeichnet. Haufer mird 
geneſen. 

Niemand achtete ſeiner Drohungen. 

Hauſer hatte ſeit drei Jahren bei 
Prinz gewohnt. Vor zwei Wochen 
entzweite er ſich mit ihm, und Prinz 
kündigte ihm das Zimmer. Mit Lena 
ſoll er ſeit langer Zeit ein Liebesver⸗ 
hältniß unterhalten und ſich auch mit 
ihr verlobt gehabt haben. Vor drei 
— gab fie ihm aber den Lauf- 

Er mar untröftlid. Seinen 
dh und Befannten gegenüber 


beflagte er jfich bitter über bie Un 


beſtändigkeit der Amerikanerinnen, 
nannte aber nie beſtimmte Namen. 
„Den Namen der Ungetreuen, bie mic 


um mein Lebenäglüd gebradht bat, 


wird man erft erfahren, wenn ich todt 
‚fein werde“, fagte er 


—* 


Blankets und 


Partie 1— Reiter von farbigen Kleider— 
ſtoffen, 40 bis 54 Zoll breit, in franz. Ser— 
Suitings, 
Checks und Tweeds von unſerer Hauptfloor— 


Geſtricktes Unterzeug, 65e 


Ein Räumungs Verkauf zu unge— 
fähr halbem früheren Preis 


Union-Suits für Damen, natürlich, Merino, Jerſey oder 
Swiß gerippt, meiſtens —* und mittlere Nummern, früher 
.50, reduzirt auf, Stück, 650. 


65e Union-Suits für Kinder, unvollſtändige 
Nummern, um zu räumen, zu 65c, 


aid Unterrö 
das Stüdsi 


Ein fbhöner Unterrod in 
ſchwarzem u. weißem Plaid, 
die Herſtellungsart und das 
Paſſen ſind perfett; irgend 
eine Facon dieſelbe wie im 


der Schankwirth | 


Seine | 


unten mit 
Cehr 
Stück, 


——A Shieage, Dounerras, »en-?1: Bebenar 907. 


mn 
— — 


Eton Suit 


beſetzt, 
en Mode. 


fehr 


Preis - Erfparnifle in unferem Baſement 
Nene Frühjahrs : Suits und Sfirts wie abgebildet 


Eton Suits 


Fancy Eton Suit (wie Abbil— 

dung zur Linken), hübſch beſetzt in 
iiwarzer Moire-Seide und RE 
Seide Pipings aus meibem 

A Broadeloth und fanch Braid 

u — Giufter Plaited Stirt, 

Fold verſehen. 

ſpeziell markirt zu, 


Eton Suits 


(wie Abbildung ur 


Rechten), Satin gefüttert, Gib⸗ — 
ſon-Facon Front, 
und Kragen und Manſchet— 
ten mit breitem Satin Braid 
rundherum Plaited 
Iſt vorhanden 
blauem, braunem und 
ſchwarzem 
Tuch und bildet einen 


Rückfeite 


ir 
Tanama— 


anziehen⸗ 


A zu, 


Gefämeiderle 1 Walking Saite 


&, Plaited und Elufter Plaited Moden in fchlichten und 


x fancy Banama=Tuchen, Cheviot3 und m. eo) 


veranfchaulichen oben eine der Moden. 
Markirt zu, Stüd . 


fancy 
Yard, 25e, 


This £ 
Jumper : 


Union-Suits fir Männer, Naturivolle, perfelt pajjend, 
in Größen von 2 bis 7, die fürMänner von 34 bis 44 Bruft- 
maß pajien, früher verfauft zu $2.50 und $3.50; jet, per 


65€ 
de zu, 


Volle Flounce in ab» 


Saijongemäße farbige Hleideritoffe-Neiter 


Reiter (in verfchiedenen Längen) von fatfongemäßen Stof- 
fen in jchlichten und gemijchten Suitingd zu bedeutend 
weniger al3 den regulären Preifen. 


Zu 


und 
50e 38e 


Partie 2—Reſter von farbigen Kleider— 
ftoffen, 36 bis 50 Zoll breit, 
und fancy Cheds und gemischten Suitings. 
Längen von 3 bi3 7 Yard, marfirt zu, die 


in einfachen 
geftreiften und 


Weihe Waiits 


und feidene Jumpers. 


Hübfche Facons mit beftidtem Spi- 
Beneinjag und tuded Vote, furze und 
fange Aermel, per Stüd, 95e, 


n Jumper Waifts, mie 

\ Abbildung, aus einfas 
cher und geftreifter Taf: 
fetafeide. mit Schulter: / 
Straps und Folds am N 
Mofe,garnirt mit franz. 
Knöpfen, blau, braun, 
Garnet, grün, jchwarz 
und geftreift, 83.25, 


Meiſtens Odd Partien 


Doppelknöpfige Anzüge für Knaben, nur in Grö— 
zen von 8 bis 11 Jahren, Norfolk 8 bis 16 Jahre. 
Gute Muſter und wünſchenswerthe Moden, perfekt 
baſſend, zahlreiche Anzüge, die früher bis 
zu 86.50 verkauft wurden, Stück, 


Ruſſtſche und Bſlouſen Anzüge 


53.30 


Rufjian und Blouje Anzüge für Knaben, in fanch tein- 


zweiten Floor 


Waſchbare Unter— 
röche für Damen, 
aus geſtreiftem u. 
ſchlichtem Gingham 
eleganter Qualität 
gemacht, Preiſe 
ſtellen ſich, Stück, 
35c, 58: bi3 85tc. 


Seitdem hatte er oft gedroht, Tich 
erſchießen zu wollen. Auch geſtern 
früh, nad einer Unterredung mit 


nahm aber jeine Drohungen ernit. 
Sm Hojpital, wo er neben de 
| Schmerzenslager feines Opfers gebet- 
| tet wurde, erwachte er aus feiner Be- 
täubung. Wls jein Blid auf- Prinz 
fiel, murmelte er wiederholt: „Dich 
wollte ich nicht Tchießen, George, nicht 
Di 


* Dann erflärte er Poliziften und 
ı Werzten gegenüber, daß Lena ihm bie 
| Treue gebrochen habe. 
nochmals gebeten, ihr Wort einzulöfen | 

| und feine yrau zu werden. Als fie 
auf ihrer Weigerung beharrte, habe er 
fie und Sich jelbjt erfchießen wollen. 
Shren Vater habe er micht niederfnal- 


ti 
— nicht einigen konnte. Drei Mitglieder Avbe. erreicht, als ein Kerl dem Pferd 


zwiſchen ihn und Lena werfen ſollen. 
Durch Glasſcherben verletzt. 
Detektive Clifton Wooldridge wur— 
de geſtern Nachmittag, als er eine an— 
gebliche Wettbude im Hauſe Nr. 119 
LaSalle Straße aushob, leicht verletzt. 
Polizeichef Collins hatte erfahren, daß 


wollenen Miſchungen, der größere Theil wurde von 
⸗ Abtheilung hinuntergebracht, 
von Größen, auch ſind einige blaue Serges darunter, 
verkauft bis zu 86.50, herabgeſetzt auf 82.50 und $4.00. 


| 
| 


unjerer 
volle Auswahl 
früher 


Ruſſiſche Ueberzieher 


Ruſſian Ueberzieher für Knaben, hübſche 
dunkle Muſter, gut gemacht und ſehr warm, 
Größen 3, 4, 5 und 
von 82.50 auf, per Stück, 81. 


6 Jahre, herabgeſetzt 
00. 


Schuldig befunden. 


Nils Jenſen, Nr. 1629 Armitage 
Ave., wurde geſtern von einer Jury in 


Prinz in deſſen Wirthſchaft. Niemand | Richter Scovels Abtheilung des Stadt- 


| gerichts Ihuldig befunden, das den 


m | Verkauf aufgefrifchter Butter regelnde 
ı Gejeß übertreten zu haben. 


Sein An: 


ı walt ftellte jofort den Antrag auf Ge- 


| 


Er habe fie | 


mwährung eines neuen Prozefles. 
Sollte diefer abgelehnt merden, jo 
wird dem Angeklagten das Urtheil ge= 
Iprodhen werden. 


‚Kommt felten vor. 


Geftern ereignete fih ber feltene | 
Yal, daß eine Koroners-$urn, und 


zwar Diejenige, die den nqueft ab» | 


| hielt über den Tod eines gewiſſen Joſ. 


| Rapfe, 


| daß Das 


in jenem Haufe eine Spielhölle betrie= | 
ben merde. Er beauftragte die Detef- 


tives MWooldridge, Harrington u. Home 
mit der Aufarbeitung de3 Falles. Die 
Schergen überrumpelten in einemZim> 
mer de3 Haufes 14 Männer beim Kar- 
tenfpiel._ Da aber meber Geld nod 
Spielmarten auf dem Tifche Tagen, 
hatten die Beamten feinen Grund zum 
Einfchreiten.. Da ſah Wooldridge, 
mie einer der Spieler in ein angrenzen- 
des Zimmer trat. Als er dem Manne 
folgte, warf diefer ihm die Thür vor. 
der Nafe jo heftig zu, daß bie-Glas- 


fcheiben barften. Die Scherben flogen | 


Wooldridge ins Geſicht und verurſach⸗ 
ten leichte Schrammen. In jenem 
Zimmer fand „der Deteltive mehrere 
Sernfprecher und Wettliften. .Diefe 
twurden beichlagnahmt..  Verbaftet 
mwurben ber angebliche Buchmadıer V. 
%. Mattefon und ein’ geiwiffer Alfred 


Conway. RR 


Monaten von feinem Schwager ermor- 
det wurde, ich auf einen Wahrfprudh | 


Fanch Kacquard Seide in 


für Shirtwaift:Suit und ein 
zelne Waifts, per Yard, 58c. 


| gebacht haben. 


der angeblich vor — 


Wir 


Blod=€ ffelten, 
per Yard, 98c 


. Cheds, die Yard zu 


Taſchentücher 
— rg i hohlgejäumte Damen- 
Tajchentisher, Iyölli S ; 
en 
Tamen: 


Reinleindne hohlgeſaäumte 


tafhentüher mit Snitialen, 
extra feine Gualität, per Stüd. 

Reinleinene ei Männer: 
tajchentücher 


per Stüd.... 


Griparnifie in 


waihb. Stoffen 
Außergewöhnliche Werthe 


Neuer Iwine Suiting in gemifchter 
Pfeffer und Salz Effekten. Dieje find 
auf Grenadine Trder und madhen bod- 
feine Kleider, 27zöllig, fpeztell markirt 
zu, Yard, Bo. 


Neue feine 1907 Zephyr Ginghams 
in einer vorzüglichen Auswahl von 
Karrirungen, geftreift und Plaids, Die 
Yard zu 100 und 12260. 


Z32zöllige Madras Hemdenſtoffe, abſo— 
lut echte Farben, in ſchönen Maids und 
150. 


g2zöllige deutſche Linnen⸗-Suitings in 
ſchlichten Farben, ſehr modern für 
FFrühjahrstfeider, per Yard, ‘100, 


Sabrit-Rejter im gelderiparenden 
Sortiments, Schürzen = Cheds, be 
druckte Lawns und andere jhöne mr 


Stoffe, per Yard Ic 


Merzerijitte Mohair Suitings, 
Madras Suitings und merzerifirte 
Eyelet = Mulls, 
ver Yard 


Frühjahrs:Seide zu niedrigen Preiien 
Bebrudte- Foulards in Blumen-Entwürfen, Polfa “Dots“ 
und Coin Dotd, Satin» und Pongee-Appretur, ‘in allen 4Be 
neuen Frühjahrs-Farben, Yard 48c und 38. 
40zöllige importirte — 


dene Voile in ſchwarz u. far— 
big, ein ſehr ſpezieller Werth, 


und 


Naturfarbige Tuſſah-Seide 
in 3 verjchiedenen Breiten, für 
lange Goats und Kleider, per 
Yard, 75e, 48e und 38c. 


Benife Spiben und Appliques 


Waist 
5C 


Ipesiell Yard zu, 25c bis 65t 


Ein großer Einkauf von BVenife - Spiken und 
Appliques jet uns in den Stand, diejelben zu 
einem ungewöhnlich niedrigen Preife zu .offeri- 


ren. 


Gallen Spigen und Appliques, Benije = 


Das Sortiment beiteht aus Plauen und St, 


Spitzen, 


Appliques, Net Bands und Einſätzen, zu dem 
niebrigen Preis von, die Yard, 25c bis 65c. 


Ferner offeriren wir eine attraftive Par: 
tie von PValenciennes Spigen und Cinfäten 
zu dem niedrigen Preis don Se per Yard. 


Doppellnöpfige u. Rorſon Anzüge und Ueberzieher 
Anzüge für Knaben 


in der Schluß-Räumung 


Kleidungsſtücke, die für 812.50 und 315. 00 
verkauft wurden, jetzt 88.50 


Die Auswahl von irgend einem faney Männer-Anzug in 
der Baſement-Abtheilung zu 88.50. Viele ſtammen von un—⸗ 


ſerer 2. Floor-Abtheilund und ſind abſolut 


reine Wolle. 


Die Muſter und Facons ſind ſehr ſchön und die Schwere ei— 
ner Anzahl paßt für den Frühjahrsgebrauch. Volle Auswahl 


bon Größen. 


Die Mehrzahl wurde für 
815 und feiner für weniger als $12.50 
verkauft, fomit macht Ihr 
eine auferord. Erſparniß, 


58.50 


Jancy änner : Neberzieher 


in den Moden, die mit jehr viel Beifall auf: 
genommen worden find. Jedes Kleidungsſtück iſt 


durchaus qut gemacht und wird fehr zu= 


friedenftellend fein, Stüd, 


Ave., Daf Park, einzubrechen, wurden 
aber. berfcheucht, ehe fie ihr Vorhaben 
ausführen fonnten. Herr Booth ilt 
Referent im Bundes = Kanzleigericht. 
Geftern Abend wurde der Verjuch ge: 
macht, in das Apartment = Gebäude 
Nr. 104 ©. Kenilmorth Abe, einzubre- 
hen. Auch er mißglüdte Kurz zu: 
bor jollen die Diebe brei anderen Be- 
mwohnern jener Straße ihren Befuch zu- 
Ihre Abſicht, unbe— 
merkt in die Wohnung zu gelangen, 
wurde aber durch die Wachſamkeit der 
| Bewohner vereitelt, und fie mußten 
it leeren Händen abziehen. 
Seitungsträger beraubt. 

Der Zeitungdträger Edward Glas- 
ner, Nr. 3415 Waller Str., hatte heute 
früh gegen vier Uhr, auf feinem Mä- 
gelchen figend, Canal Str. und Archer 


der Jury find der Anficht, daß Rapte | in bie Zügel fiel und e3 zum Stehen 


ermordet wurde, die übrigen glauben, | 
ihnen vorgelegte Bemeis- 
material eine derartige Annahme nicht 
rechtfertigt. Koroner Hoffman mird 
nun den Fall den Großgefhmorenen 
unterbreiten, 

Muthmaßlich irrfinnig. 

Der Arbeiter John Yormella, Weft 
Hammond, verfuchte geftern, feine 
rau, nachdem er fie bis zur Bemußt- 
Iofigteit ‘geprügelt Hatte, an einem 
Querbalten in ber Stallung aufzu- 
fnüpfen. Der Rafende wurde von 
Poliziften überwältigt. Auf dem We- 
ge nach der Wache begriffen, riß er jich 
103, padie eine Art und, ftürzte fich 


auf die Schergen. Diele hieben mit 


ihren Rnüppeln auf ihn ein, bis er 
ohnmädhtig zufammenbrad. Dann 
murde er eingefäfigt. Die Polizei 


ı hält ihn für irrfinnig. Seine Frau 


murbe nad einem Hoipital gefchafft. 
—* ihrem Aufkommen wird gezwei⸗ 
elt. 

Wurden verſcheucht. 


Einbrecher verfuhten Dienftag 
W. Booth, Nr. 136 ©. 


Abend in die Wohnung von Harvey 


rachte. Im felben Augenblid hatten 


| fih zwei Spießgefellen des Burfchen 


auf das Gefährt gefhmungen, Glaäner 
ihre Schieheifen an den Kopf gefekt, 
ihn gezwungen, die Hände hoch zu 
ftreden, und ihn um feine Baarjchaft 
im Betrage von $7.24 beraubt. Die 
Banditen entlamen unbebelligt, ba 
fein Bolizift zu fehen war. Der Ueber— 
fallene meldete jein Abenteuer in ber 
Bezirfämachhe an der 22. Str. Bon den 
Räubern fehlt jede Spur. 


* „Das Problem der Lungen 
Ihrwindfucht in Chicago“. ift da The- 
ma be3 durch ftereoptifche Bilder er 
läuterten voltsthümlichen Wortrages, 
melchen Dr. Theo. 8. Sada auf Ein- 
labung der Chicago Medical Society 


' am Sonntag Abend im Bibliothefäge- 
; bäube an der Michigan Abe, und Ran- 


bolph Straße halten wird. Der Ein- 
tritt ift frei. 


— Kinderlogit. — Karlden: „Ma= 
ma, mie heißt bie Mutter "eines 
Efels? — Mama: „Eine Eſelin.“ — 
Karlchen: Warum haſt Du mich denn 


geftern einen Efel genannt?“ 


* 


8850 


Kommt zur Großmutter. 


Die junge Hazel Merrill von Richter Mad 
den Derwandten übergeben. 

Die fechzehnjährige Hazel Merrill, 
melche vor ein paar Wochen aus ihrem 
Elternhaufe verfchwand und von der 
Polizei aufaeftöbert wurde, ift heute 
bon Richter Mad ihrer Mutter überge- 
ben worden, welche verſprach, Hazel zu 
ihrer Großmutter in einem kleinen 
pennſylvaniſchen Ort zu ſenden. Das 
Mädchen hatte mit einer „Frau Pike“ 
eine Nacht im Hotel Renſu verbracht. 
Der Richter hat nun feſtgeſtellt, daß 
ſich keine Männer in ihrer Eeſellſchaft 
befanden; er wird daher auch nicht ge- 
gen den SHotelbefiter vorgehen. Die 
Wohnung der Eltern des anfcheinend 
etwas leichtfertigen Mädchens wird ge- 
heim gehalten. 


—ñ — i— 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Roan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Marf. .$23.69 
Deiterreicd: 100 —— 20.16 
Schweiz: 100 Gulden. ...... 19.26 
Holland: 100 Gulden. ..... .: 40.00 
Dänemark: 100 Kronen... 26.58 
Rupland: 100 Aubel...... 51.25 


— — — 

— Monolog. — Das Sprichwort: 
„Anſehen und liegen laſſen“ habe ich 
nie begriffen" Seit ich verheirathet 
bin, verjtehe ich’3. 


Frei für Männer! 


Mein Iehrreiches deutiches Yuch über 
ilung der Männerfhmäce volltommen 
. Eine Quelle der Kraft für Alle, a 
ich matt und elend fühlen, nervös und 
Hmädht find, an unnatürlichen Ver 
* oder ihre — A 
a 





‘ Bergnügungs-Wegweifer, ' 


— „she — of the Weal.“ 
l. — „Spring Chicken.“ 
— „The Girl of the Golden Welt.“ 
i8. — „Gapt. Braßbound’3 Conperjion.” 
. — „Yankee Tourift.* 
Trilby.“ 
ense — „Mr. Hopkinſon.“ 
Houije. „A Social Highe 


Gltfman’8 Truppe in 


dem Epielplan. 


Konzert jeden Abend und Sonntag 


ittag. x 
oufe — Konzert jeden Abend und 


9 i 
nntag Nachmittag. 


Eokalbericht. 


Nur ein Splitter. 


Er verurſachte Blutvergiftung und führte 
Hh. A. Michaels' Tod herbei. 


Der 42jährige H. A. Michaels, Nr. 
4312 Emerald Ave., riß ſich am 18. 
Januar einen Splitter in den Finger. 
Wenige Stunden fpäter fand er Auf- 
nahme im Mesley-Hofpital. Dort 
wurde der Fremdförper entfernt und 

die Munde ausgebeizt.  Defjen- 

ungeachtet trat Blutvergiftung Hinzu. 
Heute wurde der Krante durch ben 
Tod von feinen Leiden erlöit. 

Die Söjährige Frau Minnie Eilf, 
Nr. 98 La Salle Une,, ftarb heute im 
Eounty-Hofpital an Brandmwunden, die 
fie am 4. Februar erlitten hatte. An 
jenem Tage war ihre Schürze an dem 
Küchenheerd in Brand gerathen. Che 
die Flammen erftict werden fonnten, 
war die Unglüdliche mit Brandimuns 
den bedeckt. 

Am 10. Dezember vorigen ‘ahres 
fiel die 57jährige rau Therefe Dehler, 
Nr. 3011 Arch Str., beim Wäfcheauf- 
hängen von der hinteren Veranda ber 
Wohnung ihres Sohnes, Nr. 3511 
Paulina Str. Die Schwerverleßte 
wurde nad) dem Wesley-Hofpital ge= 
fchafft, mo ihr ein Bein abgenommen 
merben mußte. Dort ift fie heute ver» 


ſchieden. 
— — — — — — 
Dem Leben erhalten. 


Junger Ehemann wollte ſich im Jackſon 
Park vergiften. 


Im Jackſon-Park verſuchte geſtern 
der 22jährige Roy MeKnight, Nr. 59 
66. Place, mittels Karbolſäure ſeinem 
Daſein ein Ende zu machen. Zwei 
Poliziſten, denen ſein verſtörtes Weſen 
aufgefallen war, und die ihm gefolgt 
waren, verhinderten ihn an der Aus— 
führung ſeines Vorhabens. Er gab an, 
verzweifelt zu ſein, weil ſeine in Ten— 
neflee wohnhaften Schwiegereltern ſei⸗ 
ne 18 Jahre alte Frau veranlaßt hät- 
ten, zu ihnen zurüczufehren. Sie hät» 
ten fie für zu jung gehalten, ‚inem 
Hausſtande vorzuſtehen. 

Man ließ ihn laufen, nachdem er 
verſprochen hatte, keinen weiteren 
Selbſtmordverſuch zu machen. Er ſteht 
als Clerk in Dienſten der Illinois 
Steel Company. 

— 0 — — 
QAnftelende Krankheiten, 


Die Zahl der Neuerfranfungen nimmt 
etwas ab. 

35 Erkrankungen am, Scharladhfie- 
ber, 32 an der Diphtheritis, IT-an ben 
Mafern und vier an anderen amiteden- 
den“ Krankheiten wurden heute im Ge— 
fundheit3amt angemeldet; Dr. Spal= 
ding berficherte, daß derartige Kranf- 
heiten jegt faft auf den für dieſe Jah— 
reszeit normalen Stand zurüdgegan- 
gen feien. iDe meijten Neuerfranfun= 
gen wurden wieder aus der Gegend 
des Humboldt Park und Logan Square 
berichtet. h 


— — —“— — — 
Einbrecher verurtheilt. 


John Dillon, ein alter Bekannter der Poli⸗ 
zei, bekannte ſich ſchuldig. 


John Dillon überlieferte ſich heute 
der Gnade des Stadtrichters Fake, in— 
dem er ſeine Erklärung, er ſei nicht 
ſchuldig, zurückzog und ſich ſchuldig 
bekannie. Er wurde zu Zuchthaus— 
ſtrafe verurtheilt. Dillon war des 
Einbruchs angeklagt und ſpielte ge— 
ſtern bei Beginn des Prozeſſes den 
wilden Mann, indem er aus Leibes— 
kräften ſchrie, daß er verrückt ſei, und 
über den ihn begleitenden Sheriffsbe— 
amten herfiel. Man mußte ihm Hand— 
ſchellen anlegen. Heute war er zahm 
geworden. Er hat ſchon früher in 
Joliet und auch in Pontiac geſeſſen, 
iſt der Polizei wohlbekannt und ſoll 
viele Einbrüche auf der Weſtſeite ver— 
übt haben. 


— — —— — 


3 Yerfonal-Hadıriciten. 


— Geftern Abend ift Paul Ziemfen nakh 
furzer Krankheit in jeiner Wohnung, 198 
Blue Asland Ape., geftorben. Er war eımer 
der älteften Grocer von Chicago, jeinen Bas 
den in Blue Asland Ave. hat er vierzig 
Jahre lang betrieben. Herr Ziemjen war 
am 28: Dezember 1840 in Deutjchland gebo= 
ren und jchon in jungen Jahren nah Ehis 
cago gelommen. Er hinterläßt Wittwe und 
drei Kinder, Frau Thomas MeMullin, Yrau 
Rouis Rifhar und Frant-R. Ziemjen. Der 
Vetftorbene wird nächften Sonntag um 1:30 
Uhr in Graceland beerdigt. 

— Kohn U. Marfely, der 40 Nahre lang 
eine Gijenwaaren= Handlung in Chicago bes 
trieben hat, ftarb geftern in jeiner Mobs 
nung, 2125 Galumet Ave, an LQungenents 
zündung im Alter von 84 Jahren. Vom Ge: 
ihäft hatte er fich im Jahre 1895 zuritdge- 
zogen. Er war in Kentudy geboren, aufs 
getvachjew, und, im Gejchäft jeines Water 
ausgebildet worden. Nachdem er jich verheis 
rathet, machte er jich in Madijon,, Ind, 
felbftändig und fing jpäter in Chicago ein 
Heines Gijenwaaren = Gejchäft an, das er 
im Verein mit U. 8. Alling zu hoher Blüthe 


brachte. 
— — — 


„Der Hauptmann von Köpenid,‘, 


„Der Hauptmann von Köpenid“, 
die gelungene Diebesfomödie von R. 
Roman, melde am letten Sonntage 
bei ausverfauftem Haufe mit großem 
Beifall zur Aufführung fam, wird in 
ber Vorwärts-Turnhalle, 12. Straße 
und MWejtern pe, am fommenden 
Sonntag mit berfelben Rollenbefegung 

„gegeben werden. Auch diefes Mal wird 
der Berfafler, Herr Roman, die Titel- 
zolle fpielen. Heute fchon iſt die Nach⸗ 
frage nach Siben arof, und dürfte es 

rathen fein, rechizeitia jolche zu be- 
—* Herr Conrad Bittorf, der Ver⸗ 


walter der Vorwärts⸗Turn halle nimmt 


Beſtellungen entgegen. Uebrigens ſei 
noch bemerkt, daß dieſe Aufführung 
die legte hier in Chicago ift; Herr Ro- 
man ift mit,dem Stüd für Nem Yorf 
engagitrt. 


Pi 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen wumter diejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlaagt: Junge in Apotbefe. 1881 N... Halften 
tt. 


Berlangt: Eriter Klafie Möbelichreiner an Par: 
lorframes. Zaengefe & Peterjon Go., 6%9 Elybourn 
Ave. 


Verlangt: Junge, das Moliterergeichäft zu erler- 
nen. 671 Xincoln pe. 


-— 


Berlangt: Ein Rodpreffer. 864 Cornell Str, 


Verlangt: Ein guter Verf Boner. 49 RN. Afb: 
land pe. 


Verlangt: Guter Blacſſmith-Helfer. 20 Fifth An. 


Verlangt: Tag: PRorter. Ft. Dearborn Reſtaurant 


Eoutpany, Wonrge und Glarf. Str., Bajement. 


auch 
Adr.: 
dofrfa 


Verlangt: 
Janitorarbeit 
A. 167 Abendpoſt. 


Stadtkundiger Chauffeur, der 
w 


in Privathaus thun 


Werlangt: Männer in anſtändiger Kleidung, zum 
Kollekttiren und Aufträge entgegenzunehmen. Wer: 
dienen leicht Beſchäfti⸗ 
gung. 126 Dit Ehicago Ave. 


$15 die Woche. Tauernde 


Verlangt: Helfer -an Gates. 1408 MW. Madifon 
Str., nahe Kedzie Ave, 


Verlangt: Junger Deutfcher fiir Porterarbeit, er= 
fahren ins Bar tenden, Empfehlung verlangt. Süd: 
oftefe North und 40. Avenue. 


° erlangt: Guter Cakesbäder, der; fählg if, das 
Gates: Departement in Wholejale-Bäderei zu rühren. 
Angabe der Erfahrung. Adr.: A. 124 Abenppoft. 


Verlangt: Eim-itarker Junge an Brot und Gates. 
1236 Nord California Adenuc. doft 


Verlangt: Mann im Weinteller zu arbeiten. An: 
zufragen 178 Oft Randolph Straße, 

Berlangt: Ein Küfer in einer auswärtigen Branes 
rei, und ein ®ierbottler, der jelbftitänpig arbeiten 
fann. Wachzufragen: Schwabenheim, 210 Wells Str. 


Verlaugt: Ein guter Junge mit etwas Erfahrung 
in Bäderei. Vorzufprechen 55 Howe Str., oder ıyrei: 
tag Morgen im Reftaurant Senrici, 79 Ct Ban 
Buren Straße. , doft 
Verlangt:: Guter Schneider für neue Arbeit. 78 
Canalport Ave. Hruska. 


Verlangt; Farmarbeiter. Rob Labor Agency, 117 
Süd Lanal Straße. 21fb Iw 


Verlangt: Fabrifarbeiter, PVortere, Ehepaar, freie 
Reife. Zimmer 3, 159 Oft Wajbington Etr. 


Perlangt: PBorter, muß engliich jpreher und fe: 
fen. $10 monatlih, "Zimmer und Board, 139 Dit 
Krie Straße. 


Verlangt: Marin, verbeiratbet oder Tedig, für 
zum, muß Garten und Obitbäume verftehen, guter 


22 Abendpof. 


Verlangt: Gin guter Junge, um &änge zu be— 
ſergen, muß engliſch ſprechen. Hieronimus, Dallwig 
& Nacobien, 167 Fifth Avenue. 

Verlangt: Mann im Saloon. 209 CÄt Ban Pıren 
Straße. 


— 


— 


der ſein Ge— 


Verlangt: Butcher, ſtetiger Mann, 
ſchäft verſteht. 787 Weſt Chicago Ave. 


Verlangt: Guter Junge an Cakes, einer der ſchon 
in Bäckerei gearbeitet hat. 145 Larrahee Str. 


Verlangt: Porter in Saloon. Nachzufragen nach 

7 Uhr, 676 Weſt Late Str. 
Verlangt: Wagenmacher. 419 Larrabee Ge 
v1a 


Verlangt: Laborer? für Fabrikarbeit in Wislon— 
fin. $1.75 per Tag; fteede Neifegeld vor; forte Ehe: 
paar auf Farın. 128 ©. Glarf Str., Zimmer 3. 





Berlanat: Junger Stallmann; ftarfer Junge im 
GSroßgeihäft; Porter, der Bartenden kann; Tiſch 
ler, Schlojfer, Butchers, ältliher Mann, Treiber, 
Farıneres. 76 YaSall Str. 


i 
| Berlangt: Ein guter ftetiger Schneider. fFärberei, 
Chas. Bloedorn. 525 N. California Avenue, 
Verlangt: Guter deutiher Koch fir Saloon und 
Porterarbeit. 182 &. Halfted Str. 
Verlangt: Kräftige Männer von B—30 Nabren für 
Seichäft zu erlernen. $2.00 den Tag zu A —J 


eginn. 
Zimmer 302, 356 Dearborn Straße. 


Theilhaber. Fin Mann der Luft bat einen Bäder: 
wagen zur fahren, mit etivas Kapital als Partner. 
22 M. 


Nobey Str. dofr 


Verlangt: Ein junger Mann, welcher der poini⸗ 


ſchen Sprache mächtig iſt, ſowie deutſch und engliſch 
verſteht, bei wöchentlichem Lohn. Anzufragen 218 2 
Jar 


Diverjey Ape., im Store. Nehmt Eliton Abe. 


bis Diverjey, dann 2 Blods ieitlich. 


Verlangt: Etarker Aunge an Brot und Rolls, — 
8 Lake Straße. 

Verlangt: Gewedter junger Mann für Molkerei: 
Arbeit, muß jauber und flint jein, guter Lohn, 
KRoit und Logis, 30 Meilen von der Stadt. Zimmer 
308, 42 River Straße. 


Berlangt: Ein fähiger deuticher Stenograph und 
Mai, 146 Wels S 


PVerlangt: Dritte Hand Brotbäder, Nachtarbeit, 
stil oder polnisch jprechen, 4695 ©. Hermitage 
Avenue. 


Korreipondent. tr. dofr 


Berlangt: Gin kräftiger junger Mann. Muß fab: 
ren lönnen und in der Stadt befannt fein, um bon 
Store8 Orders entgegenzunehmen und abzuliefern. 


Adr.: U. 163 Abendpoft. 


Verlangt: Erfahrene Yungen, an Telefcope Cafes 
zu arbeiten. Nadzufragen: 212 Welt Polt Str. 


Prlangt: Fin tüchtiger Porter, welcher auch an 
244 Oſt Madiſon 


Guter Arbeiter erhält guten 
Ecke Milwaukee Ave. 


Tiſchen aufwarten kann. Str. 
Verlangt: Barbier. 
Sohn. 3 Tell Place, 


Verlangt: Zwei Nipfäger. Nahzufragen: %. 
Gummings, 42 Meft Madiion Str, 


M. 


Verlangt: Guter 16-jäbriger Knabe in Pappichadh: 
telfabrit. 525 Sedgwid Straße. 

Verlangt: Starter Junge von 15 bi8 17 Nahren, 
am Milchwagen zu helfen. 40 Sedgwid Str., unten. 


Verlangt: Starker, beftändiger Mann. $8 De 
Moche und Board: und Room. 916 Dunning Ste., 
weitlih von Southport Ave. 


Perlanat: Zupverläfiige Zimmerleute und Plaftes 
rer, Familiendäter mit kleinem Kapital, die felbfts 
ftändig Meine Bauten ausführen können für einen 
Vorort von Gary, Ind. Gute Zufunft fitr richtigen 
Adr.: W. 812 Abendpoft. Ds 


Verlangt :Mann fir Datry-Arbeit und „Chores* 
auf Farm. Nahzufragen Dienftag, Mittmoh umd 
Donnerftag Abend. 62 Sherman Str. 


Verlangt: Bäder, 3. Hand an Brot. 584 Ogden 
Ave. mido 


Männer. 


dimido 


Berlannt: Ein Mann gum Mrbeiten auf einer 
Farm. Aodr.: U. 118, Abendpoft. mido 
Verlangt: 2 qute Wurſtmacher müſſen gute Ars 
beiter fein, eingewanderte Deutihsllngarn vorgezo⸗ 
Boot Propiiion Co., Saginaw, Mid. 


Perlangt: PBarbier; $6.00, Koft und Bimmer. 
1802 Bet Chicago Abe. i 


 Perlangt: Knaben, das Volftergeihäft zu er: 
Pellenberg, 145 NR. Elart 
midofr 


gen. mido 


mido 


lernen; ftetige Arbeit. 
Str. 


PVerlangt: Arbeitsfähiger Patlent, Kurgebrand für 


ausgetaufht. Mineralbad Spencer, 


di—ia 


Vorterarbeit 
Andiane. 


Verlangt: 200 Waldarbeiter für California; Lohn 
biß $115, billige Reife. Normann bier. 


© Capt. 
rioht, 8 MW. Madifon Str. Phone 


ain 2672. 
dimdoft 


Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Pru— 
mienbücher in allen, Sprachen. Für Chicago und 
auswärts. Verbienft $I2—$15 die Woche und fyare. 


Mat, 146 Wells Straße. Nfblwx 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Eheleute ſuchen Arbeit. Mann Tann gut 
* Frau Mäfgerin. Mr: 


dofr 


umgehen. 


mit Pferden 
157 Abendpoft. 


A. 


Stellungen ſuchen: Mäünner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— ———— 


Junger Mann ˖ſucht Beſchäftigung, um 
machen, privat oder Saloon. Sol u 


fie nunlie 
ı n \ 
124 Oft Fu 


Geſucht: Schlojier jucht Beihäftigung für orma= 
mentale Gijenarbeit, Schlojfer: oder Banarbeit. 
Saub, 124 Oft Fullerton Avenue. 


Geiucht: Friich eingeiwanderter Mann fucht Stelle 
als Murftmacer md Därme pugen. Bitte vorzu= 
ipreben, 82 Elybourn Avenue, 


erton Avenue, 


Geiuht: Hunger friih eingewwanderter Wutcher, 
der Feine Arbeit Veen, fucht Stelle. 141 Oft Purller: 
ton Upde., oben. . 


Geiuht: Aelterer Mann juht Stellung für irgend 
melche Arbeit, 2694 Fifth , 


Geiuht: Yormann an Brot, 
iScuitg sucht Stellung, Aug. Specht,. 
Soeyne Ave. EI : mi 


r 


Ave. mido 


Wiener Rode ums | = 
. Verlangt: 
aulet Lohn, 885 


Aibendvoft. Chicaao, Donnerſtag, den 21. Februar 1907. 


"Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Gefuht: Anftändiger, fanberee Monn juht Stel: 


lung für Teichtere Morterarbeiten und bein Bar- 


tenden auszuhelfen. Apr. A. 153 Abenppoft. dofr 


Geſucht; Maſchinenſchloſſer, kann auf an Maidi- 
nen arbeiten, jucht Stelle. W. Küfter, 132 Sherman 
Str. ' dofrfajon 


Beſucht: Vormann an Brot, Rolls und Bizcuits 
fuht Stellung. Raun au jelbftftändig arbeiten.— 
Adr.: U. 188 Abendpoft. dofria 


Geinht: Erfahrener Bartender fuht Stellung. — 
Adr.: A. 169 Abendpoit. doft 


Geſucht: Guter Lunchmann, kann auch Bar tenden, 

ſucht ſtetigen Platz, hat beite Empfehlungen. Abr.: 

A. 166 Abendpoſt. 

Geſucht: Tüchtiger Maſchiniſt ſucht Stellung. Adr. 

A. 12 Abendpoſt. doir 
Gejuht: Selbitftändiger Bäder an Brot und Cafes 

fuhrt Stelle. 20 Wendell Str., nahe Orleans. Diria 


 Gejucht: Ehrlicher, Iediger Deuticer, 33 Jahre, 
fuht Hausarbeit, Stallarbeit oder jonftige Beichäf- 
tigung. Adr.: D. M1 Abenppoft. 


‚„Geiucht: Gute dritte Hand Catesbäder mit, dreis 
— Erfahrung ſucht ſtetige Arbeit. 5530 Union 
Avenue. 


Geſucht: Aunger Mann, jpricht deutſch und eitgs 
ii, jucht Blag, um Magen zu fahren, Anr.: T. 
210 Abenpdpoit. 


‚Geiucht: Deuticher, ledig, WM Nahre, fucht irgend 
eine Stellung. 317 Larrabee Str. 

Sejuht: Starker 
Hat Grfahrung an Gates. 


in Bäderei. 


unge juht Stelle 
339 Yarrabee Str. 

Gefucht: Junger Manı, 19 Jahre, wünfcht die 
Bäderei zu erlernen. 160 Glybourn Ave. 

Gefucht: Deutjcher ZYäder fucht Stelle als dritte 
Hand. Neumeier, 233 Vladhawt Str. . 
Gejuht: Gin junger deutiher Mann jucht irgend 
welche Beichäftigung. 9. %., bei Kinateder, 214 
Clybourn Ave. 


jucht Arbeit in 
Rick, 145 Wells 


Fabrit. 
Str 
dofr 


Saloon. — 


Geſucht: Junger Mann 
Spricht gut engliſch. Leo 


Geſucht: Ein Porter ſucht Arbeit in 
188 Oſt North Avenue. 
Geſucht: Ein Tiſchler, nicht lange im Land, fucht 
Arbeit auf ſeinem Fach. John Jankowsky, 256 Weit 
Chicago Xpenue. dofr 
Sejucht: Eingewanderter Manı jucht Saloon oder 
Hausarbeit. Franz Grunen, 663 Milmaufee Une. 


Gejuht: Junger Mann firht Stelle als Porter. 
4435 Fifth Ave. 


Geſucht: Porter ſucht Stelle. Kann Bartenden; 
oder ſür Hallenarbeit. 44532 Shields Ave. 


Geſucht: Mann, 28 Jahre alt, verheirathet, Tucht 
ſtetige Arbeit. Deutſch-ungariſches Mädchen jucht 
Stelle, nicht unter 6. 00. 21 Burling Str. 


Geſucht; Verheiratheter Mann 
gute Stellung. Kann Kaution ftellen. 
Str. 


fucht irgend eine 
117 Fletcher 


Geſucht: Erfahrener Porter ſucht Stelle in Sa— 
loon. 234 Fifth Ave. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter in 
Saloon. 1058 Wriahtwood Avenue. 

Gejuht: Ein junger Mann jucht jolhe Stelle, wo 
er Bartender erlernen fantı, jpricht ungariich, Deutich 
und froatiih. Otto Mojnih, 135 RN. Halfted Str. 

mido 


Gefuht: Mann, mit Pferd und Wagen, Tucht 
Stelle, MWaarer auszufahren. Adr.: 302 Weit IN. 
Str. mido 


Geſucht: Tüchtiger Yartender, jcheut feine Arbeit, 
mit Empfehlungen, fucht Stelle. 3. W., 2016 Nord 
Marihfield Une. Tel.: 1913 Late View. 19fblwx 

Geſucht: Erſter Klaſſe Catebäcker, 25 Jahre Er— 
fahrung, nüchtern und zuverläſſig, ſucht ſtetige 
Stelle. Adr. D. 215 Abendpoſt. dimido 


Geſucht: Stellung als Geſellſchafter, Vertrauens: 
mann oder Kollektor. Adr.: D. 212 Abendpoſt. 
dimido 


Geſucht: Selbſtſtändiger Väcker ſucht Stellung als 
erſte oder zweite Hand an Brot und Rolls und Bis— 
cuits. 2194 Lincoln Ave., H. H dındo 


—— —— —ñ — — —— — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Yabriten. 
Berlangt: Zivei Lehrmädcden für Dreimating und 
Ladies’ Tailoring. 1615 Majonie Temple. dofr 
Verlangt: Mädchen für Handnähen und Finiſhing. 
Chicago Praiding and Embr. Co., 116-120 Market 
Straße. dofrjafo 


‚Verlangt: 69 Mädchen von 16 und mehr Yabren 
für Papierblunen anzufertigen, Grfahrung nicht 
nötbig. dauernde Arbeit, guter Lohn, Sofort, 1307 
Milwauklee Abenue. 





Verlangt: 4 nette Mädchen mit guter Schulbildung 
fönnen leichte Urbeit_finden bei Vaughan’ Seed 
Store, 84 Randolph Straße. 


( Mireframemalers, Millinery, guter 
109 W. Congreß Str., nahe Weitern Ave. 
doft 


Verlangt: 
Lohn. 


Verlangt: Erfahrene „Pleaters“ an Damen-Klei— 
derſtoffen an Papler-Muſtern. Chicago Braiding & 
Embroidery Eo,, 116-120 Market Str. midofrſa 

Verlangt: Weibliche Taſchenmacher und „Sea— 
mers“ an Röcken; ebenfalls Operators an Hoſen; 
ftetige Arbeit. 315 Wabafh Ave., 4. Floor. mido 


Berlangt: Mafhinen: und Handmädcden an We— 
ften, ftetige Arbeit. 504 W. North Ape., nahe Lea: 
vitt Str. mido 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Futter und an 
Röcken, ſowie Handmädchen, Baſters und Knopf-An— 
näherinnen. 745 Elk Grove Ave. dmdfrſa 


DVerlangt: Mädden von 17 und mebr Nahren. Ars 
beitsgeit beginnt um 7:30 Morgens. American Can 
Company, 7 S. Union Str., nahe Randolph. dmdo 


Verlangt: Mädchen zum Birgeln in Färberet. — 
2. Debmlow, DI N. Halfted Str. dmdo 


Verlangt: Für Kunſtblumen erfahrene Mädchen, be⸗ 
ſter Lohn und dauernde Arbeit; desgleihen Lebrs 
mädchen, wir bezahlen Lehrmäpchen vom erften Tage 
an. Kommt fertig zur Arbeit, Jacob & Smittman, 
298 Wabaſh Avenue. 2ajalm 


Verlangt: Mädchen, Nähmaſchinen⸗Operators, ſte— 
tige, ſaubere Arbeit und guter Lohn. Auch Lohn 
während der, Lehrzeit. Eiſendrath Glove Go., 
Elſton und Armitage Avenue. Efblw 


Hausarbeit. 

Verlangt: Küchenmädchen, Geſchirt zu waſchen in 
Reſtaurant. 311 S. Canal Str., nahe Harrifon. 
iii nennen en ge udeen 

Verlangt: Eine gute, zuderfäffige Frau, Baby zu 


beaufjihtigen. Eine Die einfach nähen fann. 7 
Orchard Str. 


— ——— e — —— — — e —ñ ee —ñ — —ñe— 
Verlangt: Ein Mädchen oder Frau mittleren Al— 
ters für allgemeine Hausarbeit in Morgan Park. 
Drei erwachſene Perſoönen in Familie. Rachzufra— 
gen: 111 Oſt Madiſon Str., 2. Hagemann & Co. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
ge m. R. Hoffman, 1953 Kenmore Ade., nahe 

ilfon Avenue. 

Verlangt: Fine gute Haushälterin, Ende der 40er 
Jahre, bei Mann mit vier Kindern. Briefe werden 
beantwortet, 10347 Apenue 9., South Chicago. 


Verlangt: alt. 
wei 
ark. 


Fine ältere Frau für den Haushalt, 
in der Familie. 2058 Drake Ave. Irviné 
dofrſa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbei 
488 Calumet Ave., 2. Flat. & ” 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit in 
einfacher Familie. 315 Auitin Ave, Etore, 


Nerlangt: Mädchen von 16 biS 18 Jahren für 
leichte Hausarbeit. 2. Morris, 491 N. Lincoln Etr., 
oberes lat, Front. 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Familie. PBernftein, 4431 Calumet Ape., 2. fylat. 


Verlangt: Gute Köchin, muß ihr Geichäft verfte: 
ben. Guter Lohn. 48 5. Clark Straße. Ben & Sus, 
neueren een irn 


Mädchen für ziveite Arbeit. Guter 
4943 Grand Poulevard. 
doft 


—— —— — ú ' 
Verlangt; Mädchen, am Ofen zu helfen in 
ftaurant. 108 Elybourn Ave. * 


Verlangt: Mädchen, deutſch-ungariſches vorgezo— 
gen. für allgemeine Hausarbeit. Lohn $6. 15% 
Datdale Ave., nabe Halfted Sir. 


Tepe a her gene he 
Verlangt: Gutes deutiches zweites Mädchen. Re: 
ferenzen.: 4829 Vincennes Up, 


Verlangt: 
Sohn umd gutes Heim. 


— einen Ka 

Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters 
für allgemeine Hausarbeit. Kein Kochen. Keine Er: 
fabrung nöthig. Gute Keim, in YAuftin, AU. 217 
S. Gentral Ape., Auftin, SU. Nehmt Late Str.: 
Hochbahn. dofr 


a 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kansarbeit.— 

TI N. Leavitt Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 

18 Alice Place, nahe Milwanfee Ape. 


Verlangt: Auftändiges Mädchen für leichte Baus: 


arbeit. t68 Heim. Kurze Stunden, 


Wood Str. 


EEE STERN PORT ENDE U WEN RÄT 
Verlangt: Münden oder Frau al® Kaushäfterin, 
110) Milmaufee pe, 


Verlangt: Fin gutes Mäpden- für 


Sausarbeit. Muk auh im Store helfen. 
680 Weit Chicago Ane., nahe Roben Str. 
; oder 


ee e aneten 


BET Son 


15 N 


allgemeine 


cderei. 


Madiſon Str. 


Berlangt: Frauen und Mäbchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— —— ———— — — — — — — — —— 


Hausarbeit. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in einer 
fleinen Familie. Viel freie Zeit. Mrs. Smith, 798 
Lurling Str. 

Verlahgt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
amerifaniiher Privatfamilie, Empfehlungen verlangt. 


u Pleafant Str. und Elmmwood Uve., Tat 
ars. 


_Terlangt: Aeltere Frau oder junges Mädchen yur 
Stüge der Hausfrau. 178 fFremont Str. 
Verlangt: Mädchen, bei Küchenarbeit ju helfen. 
85.00. 372 Garfield Ave. 

Verlangt: Deutſches 


it: Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Saloon. 


718 Clobourn Ave. 


Verlangt; Deutſches Mädchen in Familie von 3. 
Dampfoeheiztes Flat. Muß ju Hauſe ſchlafen. Kein 
Walhen. Sonntags frei. $4 pro Woche. 772 Sedg- 
wid Str, 1. Flat. a 


Verlangt: Junges Mädchen, ungefähr 16 Jahre, 
für Bäckerei. 1667 Yincoln ve. 
Haus arbeit. 


Mädchen für allgemeine 
1667 Lincoln Ave. 


Verlangt: 
Guter Lohn. 


Verlangt: Mädchen für Geſchirrwaſchen. 108 Cly— 
bourn Ave. 
Verlangt: Ein junges deutſches Mädchen 
— bei der Hausarbeit. 110 Racine 
Flat 1. 


zur 
Ane., 
dofr 
‚ Veriangt: Kräftige, reinlihe rau zum Wajcen 
in Privatfamilie. 621 Racine Ave., 2. Flat. 
‚Terlangt: In Privatfamilie, Köchin, Lohn 85— 
$6 die Woche. 627 Dearborn Ave., Bde North Ave. 
‚Verlangt: Mädchen für Haus: umd Küchenarbeit. 
B.M die Woche. 137 Well Str., Saloon. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit, muß auch im Saloon helfen. W6 N. Halited 
Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. 1225 Sheffield Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Nunges Mädchen zur Hilfe bei einer 
MWittive, die ihre Arbeit jelbit Abun fanı. Cohn $3 
Die Woche. Rorzuipregen 51 Shuty Elizabeth Str., 
nabe Mapdiion. mido 


Verlanat: Haushälterin, jüngere Frau. 853 M. 
S 2öfeb, imX 


‚Verlangt: Mädchen Fir allgemeine Hausarbeit; 
eins, Das zu Kaufe fchlafen fan. 1029 Roscoe 
Str., 2. Floor. mido 
Verlangt: Mädchen, um im 
helfen. Reftaurant, 678 Welt Ban Buren Str. mdo 
Verlangt: 
guter Lohn. 


Dinina Room zu 


Mädchen oder Frau für Küchenarbeit, 
59 €, TDesplaines Str. mido 

Verlangt: Zweite Kochin, 225 den Monat. M So. 
Halſted Str. 2076, 1 


Verlangt: Der einzige Plak, wo Mädchen und 
Franen gute Stellen erhalten, it die alte Etre: 
low’iche Agentur, 76 2a Salle Str. Pläße für einige 
Arbeit, Privat: md Gejhäftshäufer; immer offen, 
in allen Stadttheilen und Gountry. Romınt und 
überzeugt Euh. Tel. Main 2717. 11fbmodofalın 


Verlangt: Köchinnen, Aufwärterinnen, Dinings 
room, Nurfe, Haudarbeits und zweite Mädchen, 
innmermäddhen, &Kaushälterinnen, Scheuerfrauen, 
eichirrwäicherinmten ı. Kiüchenmädchen. Guter Lohn. 
Heute vorſprechen. (Deutſch geſprochen). Enriaht & 
6o., 21 Welt Late Str., oben. 5fbdidojalm 


Verlangt: Ein junges Kindermädchen. 27 North 
Clark Sir., 2. Flat. mido 


Verlangt; Mädchen für Küche, gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit, Kindermädchen, Herrſchaften werden die rich: 
tige Hilfe hier betommen. Mrs. Beckmann, 128 
Urmitage Ave, 20fb, 1w 


Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
2116 Van Buren Sir., Ecke 41. Ave. 
mido 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau für allge— 
meine Hausarbeit, guter Lohn, kann zu Hauſe ſchla— 
fen. Nachzufragen 557 W. 50. Etr. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4320 PVincenns® Avenue. dimido 


Verlangt: Deutiches Mähden fir Hausarbeit in 
feiner Familie, Kathofifin bevorgugt. N. Kolz, 700 
Gaft 64. Str., 2. Flat. dmdo 


Verlanat: Aunges Mädchen fir Hausarbeit. 68 
MWebiter Avenue. ° dimdo 


Verlangt: 50 Mädchen für Privat, Reſtaurants 
und Hotels; aute Löhne; gleich zur Arbeit. of. 
Kolbs Vermittlung: = Bureau, 792 Milwautee Ape, 

modimidoſa 

W. — orößtes deutſch⸗amerikaniſches Vermitt⸗ 
ungs-Inſtitut, 586 N. Clartk Str. Sonntags offen. 
Gute Pläge und Mädchen prompt ‚beforgt. Gute 
Haushälterinnen immer an Hand. Tel. North EM, 
nod 


— —— Â0 ——— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Beſſeres deutſches Mädchen ſucht Stelle 
hei einem größeren Baby und leichter Arbeit zu hel— 
fen. Wünſcht gutes, feines Heim, geht auch außer: 
halb Chicago. T., 137 MW. Ban Buren Str., Fl. E. 


Gejuht: Eine Frau fuht Stelle 
Lund, fann jelbitftändig arbeiten, 
Aben dpoſt. 


für Buſineß⸗ 
Adr.: D. 213 
dofrfe 


Geſucht: Gute Buſineß-Lunchköchin ſucht Stelle. 
1211 Wrightivood Ave. (oberes Flat), nahe Ho 
bahnſtation. * 


Geſucht: Junges Mädchen wünſcht Stelle für 
Hausarbeit. 647 Union Sit., nahe 18. Str. 

Geſucht; Deutſches Mädchen, friſch eingewandert, 
ſucht Stelle als zweite Köchin. Bitte perſoͤnlich vor— 
zuſprechen. 238 Vine Str. 

Geſucht: Wittwe in den mittleren Jahren ſucht 
irgendwelche Arbeit, in Reſtaurant oder Hausar— 
beit. WB Burling Str., hinten, unten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch-Stellen, gebt 
auh Wäjche ausbeijern. B4 Oft North Ape,, 1. Fl. 


Gefuht: Deutihes Mädchen > fih 


fuht Stellung fü 
re eine Frau mwiünfht Plag zum Ma: 
en. 


336 Cleveland Ape., binten. 
Sefuht: Kunge Frau fucht Stelle für irgend eine 
Arbeit. Scheut Feine Arbeit. 317 Larrabee Str. 


Gejuht: Deutihe junge Frau fuht Wafh- und 
Ninmachpläte. 87 Hudſon Ave. 


Gejuht: Mäfche in’s Haus zu nehmen, 246 Mo: 
bawt Sir. 

Gefuht: Pläge zum Mafhinennähen und fyliden, 
billig. Schneider, MO Howe Str. 


Geiuht: Gute Köchin juht Stellung im Saloon 
oder Reftaurant. 64 Greenwih Str., nabe Mil: 
waufee Ave. und Leapitt Str. 


Geiucht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für Haut: 
arbeit, jpricht enaliih. 4452 Shield! Adenue. 


Gejucht: Deutiches Mädchen jucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 172 Süd Halfted Str., 2. Flat. 

Geiuht: Ein deutihes Mädchen juht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 50 Welt 13. Str. Pitte pers 
ſönlich vorzuſprechen. 


Geſucht; Gute Pflegerin ſucht Stelle bei Kranken 
und MWöchnerinnen, habe Empfehlungen. 995 Ehef: 
field Avenue. 


Gefuht: Deutibe Frau fuht Arbeit zum Was 
fhen, Bügeln und Hansreinigen. 99 Weit Erie 
Str., binten, 3. floor. 


Gejuht: Deutiches Mädchen, das engliich ſpricht, 
ee für allgemeine Hausarbeit. Mi Harvey 
traße. 


Gejuht: Deutiches Mädchen juht Stelle in Sa 
foon Lurh au todhen. Bitte jelber vorzufprecen, 
5300 Biihop Straße. 


Gefuht: Zivei friich eingemanderte Mädchen fuchen 
Stelle für Hausarbeit, Saloon oder Reftaurant. 
245 Auftin Avenue. 


GSefuht: Wälhe nah Haufe zu nehmen. 
wards, 1843 N. Glaremont Abe. 


Geſucht: Deutſches Mädchen —** auten Platz 
* rivatfamilie. Nachzufragen: 1407 N. Mapfemwood 
be. 


Gefuht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für Hauss 
arbeit. 039 Eiybourn WApenue. 


Gefucht: Deutihes Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit. Selber vorzujprechen, 114 High Str. 


Geſucht: Starkes Mädchen ſucht irgendwelche Fa— 
britarbeit. 375 Clybourn Ave., oben. 


Geſucht: Ein anſtändiges, zuverläſſiges Mädchen 
ſucht Stelle in Privatfamilie. Bitte perſönlich vor— 
zuſprechen 490 Clybourn Ave., Ede Sheffield, unten. 


Geſucht: Starkes Mädchen. Tabakarbeiterin ſucht 
ftetigen Plaß, verſteht Siripping und die Behand: 
lung von Schnupf- und Rauchtabak. 375 Clybourn 
Avenue, oben. 


Geſucht: Waſchplätze außer dem Hauſe. 116 Bur— 
ling Straße. 


Befucht: Dentiches Mädchen fucht ftetige Stelle 
für sHansarbeit. Weriönlih vorzufprehen. 276 
Madhawt Str.  * mido 


Geiuht: Aunge Frau wünfht Pläge zum Waichen 
und Reinmaden. 42 Ordard EStr., Mrs. —— 
mido 


Ed⸗ 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


igt? fönnt ein be 
€ digt? Yhr I: ein beiferes 


8 aboraten Rap Roo ——— 
ea 
Sale Sir. Serbieite-Difice: 776 Oincolm 


Eee 


Möbel, Haudgeräthe n. j. w. 
(Anzeigen unter biefer Aubrit 2 Cents dad Mort.) 


Großer ° Februar » Ränmungsverfauf von allen 
Sorten Möbeln, Oefen und Giienbetten, jpottbillig! 
Um Bla für unfere Frübjahrswaaren zu maden, 
verfaufen wir fümmtlihde Mufter, welhe wir nod 
anf Lager haben, zu und unter dem Cinfaufspreis. 
und jollten Alle, melde jih ein Heim einrichten 
wollen, dieje große Gelegenheit nicht verſäumen. 
Eifenbetten, mit guter Sprumgfeder und Gotten Top 
Matrage, 34.48; jchöne, "große Kocöfen, garantirt 
gute Badöfen, zu $14.75; alle Heizöfen (Selffeehers) 
erden zu irgend einem Preis losgeihlagen, Drefz 
fer3, mit großen Spiegel, zu $7.,5; ihöne, fleine 
Barlor:Tifche, zu 49c; Arm-Schautelftühle, < $1.48: 
Stüdle, mit Hoher Lehre, zu 69°: Volftermöbel (3 
Stüf), mit Velour oder Damaft, überzogen, Maha: 
gony Finifh, zu 9.75; gut gemadte Couces 
(Sofas), zu $6.50, und 9 bei 12 Brufiel Rugs3 zu 
$11.98; fhöne 27 bei 64 Bettvorleger (Bruffeline), 
fpegiell_ zu nur 406, und werden blos 2 Stüd an 
jeden Kunden abgegeben. Baar oder leichte Ab: 
jahlungen, zu den liberaliten Bedingungen. Keint 
Zahlungen verlangt, wer Abe frank jeid Oder 
nicht arbeitet. Totichen, 194 Gaft Rorth Ave. 
nahe Kalit:d» Str. Tieb,dofrionmodimi* 


Hantilie verihleudert den vollitändigen nur 3 Mos 
nate benußgten Hausftand ihrer elegant eingerichtäten 
Rejidenz. Stüdweiie oder zufammen. Alles muß 
binnen 3 Tagen zu irgend emem Preife_berfauft 
werden. $400 Piano, E80. Bradtvolles Mahagoni 
Barlor:Set 825; Delgemälde in Glaskaften mit gol: 
denem Rahmen $5. Gchte Ledercouch und Schaulel⸗ 
fühle, importirte und Domeſtie hochfeine Tappiche 
9x12, 10-825: Divan, Rarlortiih, _ Pebdeltate, 
Schreibtiih, Pirherihrant, Bibliorbefztiih, Eptegel, 
ihmwere Mefjingbetten, Haarmatratze, Borſpring, 
Dreijer® und Chiffonier in Eichen und Mahagont, 
Uhr, Nähmaihine, Ghzimmereinrichtung, Alles 
bochfein und fogut wie neu. Kommt heute oder. not 
en. WrivatsRejidenz 1187. Sheridan Road, Wde 

ofebd, 1 Viod weitlih_von Kalten (Gvanfton Gar), 
1 2iod nördlih von Grace a a 

Yiblm 


Muß dieie Woche verfauft werden— Alle die Mös 
bei, die im meiner prächtigen Wohnung von-12 Yin: 
mern enthalten jind; alles vom beften, ‚das Geld 
ber vier Monaten faufen konnte, ohne irgendiveiche 
Veihädigung: jolider Mahagoni Parlort Suit, Tas 
benport, Leder-Couch, türkiſche Leder-Schaukelſtühle 
und -Stühle, handgeſchnitzte Mahagoni Lederſtühle 
und —Schaukelſtühle, Buffet und Vorzellanſchrauk, 
Eichen Sreiſezimmer Set, Bibliothekstiſch, Meſſing 
Bettſtellen. Box Springs Haarmatragen, Mahagoni 
und Eichen Drefſers. Chiffoniers, Bücherſchrank, 
Pult. Vedeſtals, Rugs, Draperien, Gardinen. Mur 
fif Gaoınet: fowie bodfeinee Mahagoni 1prigd: 
Piano. Verſäumt dieſe Geſegenheit nicht, mern „hr 
ven möb!iren oder Saushalten beginnt. Finzeln oder 
insgefammt verkauft. Sprect. jofort dor für, ante 
Auswahl, 3434 Calumet Avenue. jodido 

—Yultion! Auftion— _ 
Morgen früh um 10 ihr verfaufe ich eine große 
Partie von Möbeln und Hausbaltartifel aller Art. 

x Ralph, Perfteigerer. 540 Sheffield Ave. 


gu verfoufen: 8 für eiferne Vettitelle, Spring umd 
Matrage. 69. Grant Place, zwiichen Cleveland und 
Larrabee Str. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bert.) 


-—— feine Anzahlung nötbia.— 
Bahblungen $4 und $5 monatlihd. WBArgains in ges 
brauchten Pianos. Räumungs-Verkauf. 

Vew Enaland Upright. 8W. Steinway Upright 8183. 
Kimball Upright. . W. Ivers K Vond Upright 863. 
ze Upriabt $125. MePhail Ipriaht.:..$65. 
nabe Upright $145. Weber lipriaht...... 110. 
Sauare PRianos 810, $20, 825. Zahlungen 3. 
den Monat. 1716*8 


P. A. Stard Piano Co, MM MWabaib Ave. 


Drlafie die Stadt; bin gezwungen, fofort mein 
HM AUpriahbt Piano für 870 zu verfaufen. 
befihtigt werden. „380 Lincoln Abe. 

Mir verkaufen feine PVianos wegen Abreise, fon- 
dern wir offeriren wirkliche Bargains, Baar oder 
leichte Zahlungen. Aug. Groß, 50094 Wells Str. 

12fbdidoiafolm 


865 kaufen HM Steiniwan Piano mit Garantie, 
Baar oder Zeit. 629 Larrabee Str. mido 


amili⸗ verſchleudert 3400 Uprieht Piano für W. 
1187 Sheridan Road, nahe Halſted, 1 Block nördlich 
bon Grace Str. Hochbahnſtation. 16fb 1wX 

Eigenthümer geſtorben. 32B kaufen Piano. Rur 
Abends anzufragen, SO Weſt 12. Sir. Vfblwx 


bitlia 


Konzertina, gebraucht, in gutem Zuſtande 
Ehicogo 
—X 


au verfaufen. 437 Milwauflee Ave., nahe 


Nur $75 für feines Upriabt Piano, 8* monatl. 
U. Groß, 592 Wells, nabe Nortb Ave. 18ib118 


ER R 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Bu verkaufen: 37 
N. Aſhland Ave. 


Verkaufe 
Wagen. 62 


Ablieferungs-Pferd. 3. 


wei Arbeitspferde, leichtes Pferd mit 
Oft Belmont Ave., Kohlenoffice. 


Zu verkaufen: eines Familienpferd, wiegt 100 
Pid., aeiund und fromm,. foiwie Surrey und ars 
veß, billig. 79 Park Apve., nabe Wood Str. 15fblwX 


She Agauarium 18 Milwaufee Ade, 
verfauft feinfte importirte Sanarienz und andere 
Vögel, Käfige, Hunde, File, Aquarien etc, aın 
billigften. 1fblın® 


Kaufs- und Verlaufs-Angesnte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Adolf Bender, 
217-219 Milmautee Avenue, 
nahe Halfte Strake, 
verfaunft alle Sorten von Laden-Cinrichtungen, ald 
Grocery:, Butchers, Bäder: Schneider: und Drugs 
ftores_ etc., etc., zu dem allerbilligften Preiie. be 
Ihr fauft, ipreht bei mir vor. 0d3*% 


Zu kaufen geſucht: Showcaſes, Counters und 
Shelving. ſowie Confectinery-Einrichtung, muß bil— 
lig ſein für baar. A. 9%. Steigerwald, 6105 Weit 
Madiſon Straße. 

gu verkaufen: Ein großer Abtheil-Eisihrant, für 
Geipäft, Saloon, Market, Brocern oder Filh-Store, 
paſſend. 
Saloon. 


Sohn Roth, Harrifon und Dearborn Str,, 
mibofr 


Verſonliches. 


(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Menn Ahr -zu plaftern, Brid- oder Shornftein: 
Arbeit habt, ichreibt: Köhler, 442 Ihomas. Str. 

Afb, doſamo, Im 

Zimmer von 8.00 aufwärts tabezirt, ſammt Tape: 
ten: gute Arbeit garautirt. Adr.: A. 142, Abend 

Poſt. midoft 


Mrs. 


3138 iſt zurück von ihrer Reiſe und wie⸗ 
der im 


eſchäft. 35 Lincoln Ave. midofria 


Vaverbanging, Painting und Galeimining wird 
per der SHauptiation billig und gut ausasfüihrt. 
Aor.: W. 811 -Abendpoit. 18f0im 


—Weſtern Adiuftment Nilociation — 
Kollettirt Eure  audftebenden Renningen, Löhne, 
Schadenerjag-Anjprüce und alle gerichtlihen. San 
tompt beforgt. Konfultation frei. Shpreht vor IT1 
Maibington Str, Zimmer 509. Phone Main 230, 

15fblmæ 


Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und Hält vorrätbig U. Zimmermann, 
148 Ginbourn Upe., nabe Qarrabee. 2febr, im 


Teftamente, PBeglaubigungen, Bollmachten nad 
Europa, KRorreipondenzen deutih oder enaliich. gu 
derläjfig tımd prompt. Sartorius, Oeffentlicher No: 
tar, 173 Fifth Wpe., Abend: und Sonntags, 30 
Mobamt Stroke. 180°X 

Alexander Detektive - Agentur, 171 Wafbington 
Etr., Jim. 206-7. fammelt Beweismaterial für ge: 
richtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entbedt; 
auch unangenehme Ebeftandsfälle unteriuht. Wenn 
in Xeubel, fommen Sie zu uns. Rath frei.  6fp* 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort, 


— RNeue DeutſcheEngliſche Schule — 
Eröffnung 1. März. Zentrum der Nordfeite. Kurie 
dauern 4 Monate. Diplomirte deutich-amerif. getwii: 
fenbafte Lehrer: Iehren Jedermann eng lijcdinee: 
hen oder Geld zurüderftattet, lefen und Schreiben, 
Buchhaltung, Rehnen, Shönihrift. Tamen ır.. Der: 
ren. Tags u. Abends. $3 monat. 3 Stunden möc. 
Brobeftumde immer frei. Adr.: MW. &6l Abenppoit. 

186 mx 


Junge Damen! Um als Majieuien ausgebildet 
zu werden. Graduirte verdienen KH) die Moche, jeche: 
mwöhiger Kurjus. gnemöhnlide Schulbildung genügt: 
Diplom wird von Werzten anerfannt. Klafie i 
ießt_ gebildet. Sofort nadzufragen Mip,imX 
— Diesel Ehool of Maifage, 4130 Drerel Bin. — 

— nn 

Enstiiae Spyrade für Herren oder 
Damen, in Kleinklajjen und privat. jowie Buch 
halten umd Sandelsfücer, befanntlih am beiten 
gelehrt im N. W. Bufinek College: gegründet 1809 
von Prof. George Yeniien, 1067 Milmwauter" Ape,, 
nabe Lincoln Str. Tags und Abends. Preiie 
mäßig. Beginnt jest. R. Jenſſen, Beinziat, £ 

Aapfabidoe 
— —ñ —⸗ —ñ t — — 

Erxpert Violinlehrer, neues Syftem 4m0l ſchne⸗ 
als ur — Eud. — — 
frei. 568 R. Aihland Ave, nahe Milmwaufee Ade.. 
5iafajohlöm 


Kiaife Piano: und Fither-Interri rt h 
are Saft Prof. E. Dabrecht, 11 Of Ge, 
MHeb,jafode, Imt 

— — 


Man lerne Engliſch von einem Eingeborenen in 
für licher Zeit. wirflih und richtig intechen. 
Moderne Konderfations:Methode. Anfänget jomept 
als vorgeihrittene Schüler. unter beriönlicher 
Rruftion vor I. F. Keatheourt, 492 R. Clark I 


Erfahrener Lehrer an. der Nordſeite ertheil 
——— 
r ‚ n 
und Grmedhiene. Apr.: ©. 34, Ubenppnft. 5 


— 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wort.) 
du Herfaufen: Meatmarket, gutes, altes Geſchäft. 
Sihpfeite. Rahzufragen: John Hendele, Libby. Me 
Heil & Libdn, 22 South Water Str. doft ſa 
Zu verkaufen: EchGrocery- und Delitateſſenſtore. 
Nur 0. Wohnräume. 2 Blocs vom nächſten Mar— 
ket. Gemiſchte Nachbarſchaft. 36 N. Moyart Str. 


Zu verlaufen: Ausgezeichnete: 15-Zimmer Room: 
ingbaus, alfes beießt, fTebr billige Mietbe, lange 
Peaie, 8650 baar. Guter Verkaufsgtund. 250 Indiana 
Straße. doja 


Sodamaijer Pottling-Geihäft billig zu_ verkaufen, 
mod. Majchinerie, niedr. Miethe. Traub, &4 Yagalle. 
doia 

Zu verfatifen: Beim Gigenthümer, un etablirte 
Grocern und Meatmarfet auf der Norpdmeitieite, guter 
Pas für polniich oder böhmtich jprehenden Mann. 
Adr.: 3. 99 Abendooit. 21ibimX 


Zu verkaufen: Butcheritore mit  Grocery. Keine 
Konkurrenz. Schöne Wohnung. Billige Mietbe. $650 
wenn jofort genommen, mwertb das Toppelte. Scht'3 
an. Fragt Morgens 9 Uhr. 192 Oft Rortb Abe. 


Wer einen guten Saloon wünjcht, fomme zu mir. 
Sabe 2 yu verkaufen. Meberzeugt Euch. Fragt 
Morgens 9. 192 North Xve. 


Zur verkaufen: Der beite Meatmarfet nabe Kums 
boldt Park; eriter NKlaiie Grocerpitore nebenan, guter 
Verkaufägrund. E. Kable, 373 Botomac Ave. 

Zu verkauien: Bäckerei, beſte Lage Nordieite, tägl. 
Ginnadme $25. Fragt 192 North Avenue. 
£ — 


— — 


Zu verkaufen: Delikateſſen-Store, beſte Lage der 
Nordieite, ihöne Wohnung, billige Mietbe: Grocery⸗ 
Stdrte, tägliche Finnabme $70; Zigarren:, Gandpitore 
2250. Fragt Morgens 9 Uhr, 192 North Ape. 


Verlangt:. Rolleftor, weicher über KO in_ Baar 
verfügt: Wocenlobn $I8 fteigend- bit 25, Kennt: 
viite nicht erforderlich, dauernde Arbeit. Bewer⸗ 
bungosſchreiben. Adre: M. O. 37 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Butcher-Shop. 1007 Weit 51.- Str. 

dofr 


Zu verfanfen: Fine neugebante Gärtnerei, Drei 
Treibbänier nebit Wohnung und großem Pflanzen: 
vorratb, franfheitsbalber billig. Zu erfragen bei N. 
Antbes, 2003 Yoiell Apde., oder 495- Webiter Ave. 

didoja 


„gu _verfaufen: Schöner Grocerpitore. Guter Plag 
für Delifatejien, billig, wenn jofort genommen.— 
360 Armitage Ar:. didoja 


„Yu, verfaufen: 5 Gents Electric Theater. 86 Wells 
Straße. jadido 


Zu derkauien: Bäderei, mit oder ohne aus und 
Lot. gauter Platz. Adr.: A. 147, Abendpoſt. midofr 


Zu kaufen gejſucht: Saloon, ohne Buſineß Lunch. 
DIL Gaft Bladhawk Str., Weiß. mido 
mit Mob: 
die mit- 

19jbIw 


Zu verkaufen; Candys und Schulſtore 
nung vpaiſend für Familie mit Kindern. 
helfen können. Preis WW. DI Grace Str. 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit, eine feine gutge: 
bende Bäderei mit Seien, aufßerhalb Chicago. 
Auskunft ertheilt Keuſe, 30 N. Epanlding re. 

dimido 


Shoeing Shop), 
875 Abenppoft. 
midja 


Yu verfaufen: Sufichmiede (Sorfe 
mit guter Kundichaft. Nodr.: WM. 


— — — — 


Zu verlkanien: Schuh⸗Shod, heſter an der Nord— 
jeite, 3_Iabre etablirt. 1414 Dakin Stt., nahe She— 
ridan Road Hochbahnſtation. dmdir 


Zu vrkaufen: Bäckerei, gutes Geſchäit, auch Mö— 
del, wegen Abreiſe nach Deutſchland. 706 Weſt 13. 
Str. Ecde Laflin Str. 107b, 1 

Yu verkaufen: Landbäderer mit Qunchroom. FW), 
Muk bis Mitte März verkauft fein, Anbaber geht 
in Anderes Geihäft. Näheres: Ed. Tier, © 
Milmmtoton, SU. 


Zu vermiethen oder zu verfaufen: Päderei, zimei 
Cefen, 2-ftödiges fyrame-Gebäude. Nachzufragen bei 
Suchys, 5000 S. Aſhland Ave. 19fb Iw 


Bezahle Baar für Grocery, Market, Delikateſſen, 
Reftaurant, Drugitere und andere Stores und Etore: 
irtures. ac. Lederer, 372, 314, 376, IR Wells 
te. Telephoun: North 1976. 25in6mt 
Saloon zu verkaufen: Wegen SFamilienangelegens 
beiten ift ein guter ak fir einen Ddeutichen Ges 
Ibäftsmanı zu haben. Näheres bei Piljen Brauerei: 
geielihaft, 3 Str. und Albany Ave. 16ib1mX 


Zu berfaufen: Gut gehende Hutmacher-Geihäft 
und Werfftatt für Hut-Reparaturen, mit allem Yu: 
bebör und Vorratb. Langjährige Belanntichaft, in 
uter Gegend: it wahre Goldgrube für richtigen 
Mann. Nachzufragen 21 Well! Str. 18 fblw 
Zu_verfanfen: PBäder-Shop, vollitändig, billig. — 
700 Milwaukee Avenue. 18fb lw 


Geichäftstheilhaber. 


(Anzeigen: unter dieier Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Tüchtiger Geihäftsmann fucht Theilbaber mit um: 
erfährt X000. Maſchinenfach. 6000 88000 jährlicher 
Meofit. Vollſtändige Sicherheit des Kapitals. Kennt— 
niffe nicht erforderlich. Adr.: W. 818 Ubendpoft. 

Dido 

Bartıter verlangt: Guter deutiher Schriftieger mit 
00 (Geld jichergeftellt) ziweds Vergrößerung einer 
deutihen. Zeitungs-Druderei. „Ioma Boft“, Gedar 
Napids, Jowa. mibofr 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 GentS das Wort.) 


Verlangt: Solider Roomer. 2 Goethe Strake. 
Zu vermiethen: Möblirtes 
Dampfbeizung, Bad, für 1 oder 2 Herren. 
Oft North Ave. 


Zu vermietben: 
Seminary Ave. 


Front-Schlafzimmer. 
142 
dofr ſa 
8 


Möblirtes Schlafzimmer. 


vermiethen: Freundlich möblirtes kleines 


Zu 
718 N. Park Ave. 


Zimmer. $1.50. 
Zu dvermietben: 2 gut 
letter Hausbalt. 716 N. 


Zimmer 


möblirte für 
darf oe. 
Anftändige Ddeutich-ungarijche wünſcht 


Familie 
Boarders. 134 Mohawk Str., F 


1. Flat. 


Zu vermiethen: Geheizte freundliche Zimmer bei 
Wittwe. Lincoln und Sevamwid Str.:Car. 355 Hud⸗ 
fort Avenue, nabe Center Str. 


rhard Str. 


ar 


Kinder finden Yoard. 25 doia 


Zu vermietben: 4 idhöne Zimmer mit Gas. 857 
Gindonurn Ave., nabe Fullerton. 


Zu vermieihen: Schöne, gerüumiges, dampfaeheiz- 
tes frrontzimmer. paiiend für zwei Serren; Privat: 
familie; alle Beauemlichleiten. 500 Wells Str., Top 


flat. 


Reine Betten md Koft fir zmwei Leute. 3229 Süd 
Halited Straße. dido 


Zu vermiethen: Schlafzimmer bei älterem Che: 
paar au anftändigen Mann. 5013 Yuftine Etrake. 
10fb 1w 
anttändige Leute, Vorder: 
Küche. 4.50. 609 Weit 
19fh 110 


Verlangt: Boarders, 
zimmer. Gute deutiche 
Superiot Str. 

Zu vermietben: Schön möblirtes Frontzimmer, 
allen Komiort. 13 Wisconjin Etr., nahe Lincoln 
Bart. 18fb1mX 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter bieier Rubril 2 Cents das Wort.) 





Zu mietben geiuht: Solider Mann jucht einfaches 
Aimmer, gemitblihes Heim in syamilie oder bei 
Wittwe, mit Preisangabe. Adr.: U. 103 Abenppoft. 


Zu mietben geiuht: zyräulein, tagsüber im Ge— 
jchäft, incht möblirtes Zimmer mit Poard. Offerte 
mit Preitangabe. Adr.: A. 18 Abenppoft. 


Zu «mietben geiuht: \unger Herr juht Zimmer 
mit Board in kleiner Familie. N. Weit, 6 Weit 
North Abe. dofr 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Roeffel (deuticher Arzt). Spezialift für 
Blut:, Nerven:, Magen:, Lebers, Nieren-, Blaien: 
und Privat =» Krankheiten. Für eine jchnelle und 
grünblihe Heilung verjäume man micht, jofort bei 
mir vorzuiptechen. Vehandlung disfret. Dr. Koeifel, 
11-18 Süd Glart Str., zmwiichen Monroe und 
Üdams. Officeftunden: 10 Ahr Morgens bis 8 Uhr 
AUnends. Sonntags von 10 bi3 12 Uhr. 5ib*t 


Dr. Weiku. Fran, Orfterreih-Ilngarn, heilen 
derihied. Frauen: u. Männersftranfheiten: nehmen 
Enibindungen an in u. aufer dem&auie bei mäkigen 
Rreifen. 912 Milwaufee Ave. Tel.: Munrse 9, 

16fhlmX 


Mrs. Neb, 484 R. Clark Str. Grfter Rlajie Heb⸗ 
amme, abjolvirte die Parijer Imiverjität. Ertbeilt 
Math und Hilfe. 25-jährige Praris. 8ihlmXt 


Hebamme Fran ergler, 546 Wafbington Boul. 

Budapeiter Univerfität geprüft. An Budapefter 
Rath und Hilfe. 

Mfeb,imxt 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rihard U. Rod, 
95 Waihington Str., erfter Flur: deuticher Anwalt 
umd Notar, praftizirt in allen Gerichten. Gpreds 
funden täglich von 9 bi3 5; Sonntags 10 ne 
» 


* —* ni r —2 —3 —* 
ozeſſe in allen Gerichts hofen geführt. e Rechts⸗ 
—— * beiorgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
au attete? Rolleftirungs: Dept. Anfprüche überell 
duräeieht. Löhne ichnell folleftirt. Ubftrafte eramis 
, nit.  Empfebfungen. 134 Monroe Str., Zimmer 

öhnung: MIT Rord 43. Une. 6in® 


zer Blotte, deutiher M 
fragen bzompt beiargt. 
frei. 79 Dearborn 
Briar 


tr Adtofat. 


tSanmwalt. 
wirt in allen 
Sir ' 


Vi, nate Ri. Ei 


Grundeigenthum und Häufer. _ 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GentB des Bert.) 


Bleibt nit im Talten Rorden! 
Kommt nah dem fonnigen EAben! 
Kommt auf umiere jhönen und fruchtbaren Parıns 
ländereien im füdlihen Alabama, wo eine 40 Ycres 
Farm eine Familie für ihre ganzes Leben unabhäns 
gig macht. Verjäumt dieje gute Gelegenheit nicht, 
jondern fragt „leid um meitere Austunft. Nur 
don 10 si Uhr. Zombigbee Balley Land Comp. 
108 La Salle Str., Zimmer 29-831. 11—2m;8 


Zu verkaufen oder zu veriauihen: Farm für 
Grundeigentbum in der Stadt 180 Wered in Late 
Eounty, 0 Meilen von Ehicago, Breis 10,000. Um 
Näheres ichreibt an W. F., Barrington, JUL, R. F. 
D». Nr. 2. 13fblmX 


Muß verfauft werden: 30 Ucreh befte MWisconfins 
Haus, Verde, Kühe, Maichinerie ete., Breis 

5; baar. Auskunft: 231 Indiana Upe., 
19f61mX 


Euden Sie eine Farm in MWitfonfin mit Gebäu- 
ben, Vferden, Vieh und Maichinen? Ach babe jolde 
auf leichte Abzahlungen. Nebf, 119 La Sale Str. 

Iljadofajoni* 


Bu verkaufen: 40 Adler Odft« und Grain farm. 
Drei 4. Gebäude wertb 82000. Schweres Yand. 
€. F. Dank, Stenenspille, Michigan. Ab in 


Nord ſelte. 

Spotthillig! Elegantes Ddreiftöd. Brid⸗Gebäude. 
auf ercker Wauftelle, eine 6- und „wei 7=:$immer 
Wohnungen: modern; nahe Center Str.:Kohhahn: 
Station; im feiner Gegend: Preis nur $T5RW. 
Arthur Yofetti, 20 Oft North Ave mibdofria 


2 Bringt 8600 Mietbe jährlich, 
für nur 81250), event. leichte Zahlungen; Gebäude 
bat drei 4: und drei Z-Bimmer Wohnungen, und 
ift vorzünlich gelegen =2 North pe. und Larrabee 
Str.-Hohbabnitation. rthne Zofetti, 20 Dit 
North Ave. midofrja 


wenn binnen 30 Tagen 


Großes Andeitment! 


Zu verfaufen: Sehr Hilli 
verfauft, die Grundtilde AB Ordard Str. mit 
2-ftödigem Backſtein Laden⸗ und Tlatoebaude Lot 
5 bei 125 Fuß, und 297 Ordard Str., 13 Zimmer 
Frame Reiidenz, Lot 50 bei 195 Fub. PB. 3. Weber, 
129 Lincoln Ave. 19b110X 


Billig zu_derfaufen: Perrp Str., nahe Roscoe, 
elegante? Wohnhaus, 7_ Zimmer, Furnace, auch 
Stall, inclujive Lot, IIEXIGS. Nachzufragen bei 
Sied, 1134 Lincoln pe. 9:6%* 


Zu verfanfen: Pom Gigenthitmer unter dem 
Herfteliingspretie Schönes, neues 2:ftöd. Gebäude in 
feiner Nahbarihaft. 2171 R. Samilten pe, ! 
Vlods wehtlich von Lincoln Ave., au Irving vVark 
Blod. doſa 


Zu verkaufen: Dreiftödiges Framegebäude in gu— 
tem Zuſtande, billig. Eigenthümer 4. Gardner Str. 


Nordweſtſeite. 

Zu verkaufen: Ertra Barzain, 3.ſtösfiges Stein⸗ 
front Gebäude an Milwaukee Une, mit 5 Mobs 
rungen und Store, Mietbe $1420, ohne Heizung. 
Vreis 812,00; nebıne eine Nefiden; bi8 zu Ka) 
in Taujch, im Logan Sauare oder Humboldt Part 
Diitrift. 9. MWolterding, 501 W. North Ave. diria 


Zu faufen gefuht: Am Wider Part Diftritt, 2: 
und Z3ſtöfgige Häuſer, Reſidences; ebenfals Miles 
waukee Ave. und North Ave. Geſchäfts-Eigenthum 
H. Wolterding, 501 W. North Ave. 16fbuwx 


50) Aaufen Dreiftöd. Steinfront:&ebäude, Stein: 
Neranda und :Trenpen, modern, nur 81000 Anzah— 
fung. Napratii, 521 Weit North Ave, mido 


Groher Bargain: HMO faufen Möd. Steinfront: 
Gebäude, modern, drei Flats, am Logan Sauare; 
taufdde auch um. Napratil, 521 Welt North Ave. 

mido 


Südweſtſeite. 


Zu verkaufen: Modernes Steinfront Haus, zwei 
7-Zimmer Flais. Furnaceheizung, Eichen-Trim und 
Fußboden, nabe Hochbahnſtation, 63. und Green 
Str., reis 86100. Zu erfragen: 1110 W. ®. Str., 
2. Floor. dofr ſaſon 


Verſchledenes. 


Zu verkaufen: Häuſer, Cottages und Platt, ber 
auem zur Hochbahn, Dampf⸗ Kund elelir. Bahn. 
8200 uind aufwaärts. Leichte Bedingungen. 

O. Conflin& ©o,, 
TiolmXt 1648 Lincoln nenne, 


Zu verkaufen: Wenen Nachlafjenichafts:Megelung, 
verfauften 15 Iehte Woche. hreikig uk Lotten, alle 
Verbeiierungen aemaht, MO Fuß PBaulinte, bequem 
zur Hohbahn, Dampf: und eleftr. Bahn. 

©. 2. Contlin& En, 
17f61108 1648 Lincoln Anenue. 


Aus: allen heilen der Stadt erhalten wir tänlich 
Nahfrager don Kunden, die verbefferte® Grunde 
Eigentbum gegen Baar Faufen wollen. — Au haben 
teir ftetS Geld zu verleihen zir niedrigem Binsfuße. 
Anterefjenten jbrecht fofort vor bei 12fp* 

Kohn BP. Foerfter & Co., 145 La Saffe Strake. 


Muh verkaufen: Pargain, elegantes breiftödiges 
Aridacebänude, drei 6-Zimmer Wohnungen, alle mo: 
dernen Verbefferungen, in beftem Buftende; außer: 
dem eim aroßer Pierdeitall; Preis zur 26800, imerth 
8259. Näheres unter Adr. A, 165, Wbendpoft. 

mibofrfa 


Wir können Eure Häufer und Lotten fhnell vers 
taufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grurd: 
eigentbum und zum Bauen; niedrigfte Zinien, 
Bedienung. &. Freudenberg & Co., 11 
Ave., nabe Nortb Ude. und Robey Str. 


Zu vertaufen oder vertauichen für aute® Grund: 
eigentbum: ine gute 200 Acres arm mit quten 
Gebäuden und AUmzäunung. Mdr.: Bor 188, Nefoofa. 
Wisconſin. 18fb1mX 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 2 Gents das Wort.) 


Greenefaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinefuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beltebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
8 und 8 Dearborn Straße. 3in*t 


Geld zu verleihen auf Ghicago Grundeigenthum. 
Niedrige Intereifen. Auf Wunih monatlihe Abzahs 
lung. _Anleiben zum Bauen Spezialität. 

I. 9. Kraemer & Son, 486 La Salle Str., 

Zimmer 402. 6fb,midojafon,Zmt 


zum 


Eine gute Gelegenheit Euer Geld anzulegen in 
einer Gijen-GrubensGeichihaft, mo die Geldanlage 
jih vielfah verdoppelt. Bon fünfzig Dollars an 
wird angenommen und monatlihe Zahlungen. Für 
weitere Ausfunft: Great Eentral Iron @o., Zim: 
mer 6%, 112 ©. Clark Str. Miabivofaim 


Erſte Hypotheken zu verlaufen: Geld am verleihen 
zu niedrigen Zinfen. Offen Abends. ®. G. Eifer. 
52 Sedgwid Straße, Miafadido* 


Zu feihen geiuht: SD auf amei Yabre, 
Knpothef. Adr.: U. 10 Abenppoft. 


Zu feiben geſucht: Geſchäfts mann mit ſchulden⸗ 
freiem Geſchäft, ſucht 3000 gegen 4fache Sicherheit. 
zahle 107. Adr.: F. 39 Abendpoft. Dido 


€. ©. Bauling, 12 La Calle Str. — Sehe 
Supotbefen zu verfaufen. Geld zu_derleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. ImarliX 


Zu verleihen: $1500 auf Grundeigenthum; teine 
KRowmmiliion, aber gute Sicherheit. Adr.: D 
Abendpoft. 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, niedrige 
Zinfen. Schreibt D. 44 Abendpoft. 2a* 


Zu verfaufen: Erſte Hypothek 83500 gu 5 Aahren 
auf Noromweitieite 4-fylat Steinhaus. Wiard N. 
Koh & Eo., 5 BWaihington Str. 15f6*8 


Zu verfanfen: Erſte Snpotheten auf bebautel 
Chicago Grundeigenthum. Geld zu den niedrigften 
Roten. Rich. U. Roh & Eo., 98 — * 

5la®, 


— ——— — —ñ — —ñ — — — —ñ— e — —— 

Alle Verſenen. welche Geld auf Ehleago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten boxgen wollen. ſoü⸗ 
ten boriprechen bei Greenebaum Sons, 8 und 
Dearborn Straße. Map*! 


Darlehen anf ameite Sppothefen anf Srundei en. 
tum prompt beforgt: ® der requlären Raten“ = 


Henry & Robinfon, 112 Elart Etr., immer 504. 
— — —— — ne — 


Maine! 
Geld auf Möbel u. f. w. 


dimdo 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) 
—— ——— 


— Seld zu verfeifen — 


auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Qagers 
haussReceintS etc. 
Wir lajien die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ahr Geld braudht, fo fommt zu uns, 
Die billigiten Raten in Chicage, 


1. rend, 
95 Tearborn Straße, Zimmer 48 
Telephone 5059 Gentral, 


AYarl 


——_ —ñ e —— — — —ñe — 
Darlehen auf Möbel und Pianos o 

nen, folgende monatliche Raten, feine ne —53 
= nur $1.50; 5 nur $2.00; 3 nur 850 

nur $1.75; ne 92.25: $100 nur 88 


Lang etablirt, alles privat, leichte Zahlungen. 
Dtto E. BVoelder, öffentliher Roter, % 
Gtr., Zimmer 34. Pitte ſprecht vor. * Sn 


Patentanwälte. 
(Anzeigen umter diejer Nubril 2: Gent das Mort.) 
—_ 


Robti Rlos & Eo., deutide Patentanmäl 
und Ingenieure, ertbeilen freie Austunft im Gekat 
Angelegenbeiten. Erfindungen Derpollfommnet, ia 
taliften eventuell beſergt. Batentliterater frei. 
Epreht vor im Schiller Llpg. velandi® 


Brillen, Augengläfer, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Eents daS Wort.) 


7 — hei 
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7 Eine Million Dollar werthuoffe Erfindung! wa 
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Haufe, 1373 N. 


Kaffe Drug-Stores 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Slinsis Zentral:Eifenbahn. 


&fe beipippchenben Züge fahren ab vom Yen 
Bahnhoi, 12. Str. und Bart Rom. —E 
Office. 99 Adams Str. Zn ze. 6270. 

&bfahrt, (**Ausgen. Eam Untunft, 

(Cuban_ Epecial, Memphis ) 
10:00 8. (Nein Erleand, Havana 2 IR, 
*6:2OR. (leand, Hot Springs, Ah. .) *11:308, 
Louis and ‚Epringfield— 


” 
- 


® 
_ 
Sm 
— 
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. (Diamond Epecial 

. Gaire Loca 

. Eouthern Fall Mail 

Evanspille (Samftag), 9:05 R.) 

Evanspille, Nafhville, Lid... 

Shampaign, Decatur, Bana.. * 

2icomingtsn und Ghataworth — 

Bloomington und Chatswort —* 

Cairo (Edansville, nur Samſft 

Kankakee und Mattoon 

Minneapolis:St. Pau 

Omaha, Council uf * 

.Dubuque, Ci get 

. Dubuqgur & Pt. Dodge Erpr. 
aft Mail Dubuque u. Weit 

inneapoli$ und Gt. Baul.. 
. Rodford Paſſenger 
. Rodford, Sreeport, Dubugue. «ij: 


— — — — — 
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Der 


— J — 

on Adennd 
“ru. 
PERTELERT, 
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De 
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Kate Shore und Midigan Southern Bahn. 
3.9.6 &H.R. und DB. & U. Bahnen. 
AA La Salle Str.⸗Station, Van Bur 
und La e Str. und 81. Str. Stadt⸗ —*— 

© Clark Str. Abfahrt 

Tag:Erprek 7:00 

uljaie, Asa & New York *8:00 8. 

Buffalo gu —— Special.. 

New York Bofton — *10: DR. 

Twentleth —* Simited.... 2:80 R. 


: SeacHa ARBER 
5 533358 3 


“* 
rn 
I et 


21:5N, 
3:00 R. 
25:30 R. 
“FIN, 


ERRT FT Tr; 


38 


oledo, Gleveland und dem 


Dften 
Koledo, Eleveland, Columbus, 
Ghar! efton, W. Ba. 


IHR, 
Bxif 4 und Boftor 
Rãalich. NRAa — Eonntags, 


4 
= 


GChicage & Ulton ‚Der einzige WBeg*', 
Stadt TidetsDffice, —— Ede Clark und 
Monroe Str. Phone Harrifon 4470. Unien Paifaglers 
Station, — Str., zwiichen Adams und Mapiion 
Etr. Tone! Main 2 
Udf. Ehic.—St. Louis: Springfietb-Büge-Ant € * 
* 9,0) Qu Brairie State Expreh * 8.02 
“1125 dm The Alton Qimited.oooscoe . “50 
i r Soringtet> Expreß..... —X 
alace Expre 
Midnight Spec 
—A 
— Limite 
eoria 
Nm PVerria Midnight Special 
Sadionville-Kanfas Gity:Züge, 
m SKanfas City Erprek 
m Sanfas Eitv Hummer 


Chicago, Great Weitern-EtHienbafn — M 
Leaf Route. Grand unter el DU q “ 
und Harrifon Etr. dam 
Eentral 5269. take une 


Dubugque, Byron, Spcamore..*7:00 Bm 
Et. Daul, Omaha, Kanf. Eity.. 8:45 Bin 
Byron, Sycamore............ 8200 Rm 
Omaha, Dubuque... 6:00 Nm 
Ranjas City, Des Moined.... 6:0 Nm 
St. Paul, Minneap., Tubugue 6:39 = 
St. Paul Omahde, Kanf. Eity..11:30 R 


Dofl- Schnelldampfer 
831.90 Hamburg-New York 


Grtra billig: 
Bon und nad Bremen, Hamburg, Retterbam, 
Antwerpen, England für Deutiche, Defterreidie 
Ungarn, Luxemburg und ber Schweiz. 

Ber feine Verwandten von brüben kommen 
fofien will, verfänme wirt jest zu Taufen una 
bei mir direkt vorzuſprechen. 


Deutsches nu. Deiterr. Geld 


9% und verkauft. 


Reichspoſtgeldſeudungen. 


Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


MEET Bollmachten "ng 
Bonds, Werthpapiere 
und Geld, 


Dan wende ft bireit au: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 


84 LaSalle Str. 


Sonntag offen Bid 12 Nr. 
Ur Worentagen bid 6 Uhr Abenbd, 
Bihsfa® 


Genründet 1894. 


J. J.$ Lowitz, 


151 0ST VAN BUREN STR, 


wii. Elat! Str. u. 5. Abe, gegenüber Depak, 


Schiffskarten 


$33.00 nad) Hamburg und Bremen. 
$31.50 von Hamburg nah New York. 


Bollmakhten 


notarielf außgeitellt. 


Erbſchaften 


kollektirt, Vorſchuſt ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſt. 
— mpte und reelle Bedienung oe 
Ofien bis 6 Uber Abde. Sonntegs 9 2 Bm, 


Aſthma ls Reine ie 


— en 
keis od. andere altbına Bee \ a T 


tiſcher 
Bebandlungsinethode bon ee är 
en Autoritäten der Ber.&taaten anerlannt als 
bie einzige, die diele — — XE heilt 


reie Vr 
— 7* Be —— f, * den, * u os 


Eilomaleisense a — Ei, Ron fe Kat Fin, erlange 


baltig geheilt. 


* WOLFERTZ > — 6 SthAve. 


I; Brug, ee —— — 


= Fe 


— iſt — iſt — iſt — iſt — iſt — 


PASTOR KNBIP’S CORN PLASTER 32%: 


Bon 25 Mil. U. ©, Bürgern feit 10 Rahren 
—— als das beſte Heilmittel. In 
5 Minuten benimmt dieſes Pflaſter 
—* und allen Schmerz, nur 
Oe per Badet, entbält 4 
Pflafter, nur echt mit 
Eoppright und 
Direktion. 
1897, 


nommirten Chiea⸗ 
goer Firmen — Nord— 
feite — verläuflich. 
—— Apot. 448 E. 

e. Ecke Wells Str, 554 

— Abe. Ecke Sedawid Str. un 
man Frh, 206 ©. North Yve.. Ede Lars 
1100 %, “altey Eir., 


Ede Saliten Street. 
Ede Halited Street, 
Ede Cleveland 
Part — 745 zu Str... D. 6. Hung, 
Meyer _& Söhnen, 1072 Lincoln A ei 


N. 5 geovnriabt 


äge jen= 
& Goa. 176 


— 


Oswa 
Phone: Graceland 2692. 


Schmer⸗ 
Verlaufsſtellen kauft. 


chuhgeſchãften — 


Agenten: 


— 
— 
—2 


; Alpers, Wells u. North Ave. 
Milwaukee Ave. AlleAr 


86— 288 D. North Ave; €. 


ich geplagt mit 

erlichften 

hneraugen u. Ballen, 
Pflaſter entfernt je: 
Minuten, für 3—6 Mo: 


8 


der Schmerz in! 
nat, wenn nicht, befommt jeder jein Geld zu: 


rück, wo er dieſes bei unſern 
2 


Auch iſt dieſe 


—— 


5 BeojenN 


bon den meiften 
/ı ©. Einwohnern 


ſind täg 
den fürch 
zen bon Hü 


Paſtor Kneip 


in 1. Klaſſe 
9 


Ber Sieg, 
. General 


Mohawf Straße, nahe Dit North Ave. 


oz 


als 


x 


Zenz, 186 DO. North Ave. ; 


U.W. Wieboldt & Co., 


det Direkt zu den 1. 


Bari, 


d Ecke Ful⸗ 
E. Srzemingti, 275 
George Kan, 


x. 

22 
—* 
Ede Div erſey Avenue. 
Ede ‘Belmont "Avenue, Ale erite 


F. 
Abenue, 


,werden wöchentlich bekannt gemacht. 


Finansielles. 
First: 
Trust 
and 
Savings 
Bank 


im First National Bank-Gebäude 
Dearborn und Mionroe Str. 

Sn der Sparkafjen-Abtheilung wer: 
den Einlagen mit 3 Proz. verzinft. 

Konti können zu jeder Zeit in be- 
liebigen Beträgen von $1.00 an 
angelegt werden. 

Jedes Mitglied des Direktoren: 
rathed diejer Bank ift und muß 
ftet3 Direktor der Firft National 
Bank von Chicago fein. zuan,nin 


GREENEBAUF 


Deutſche 75 


83 & 85 Dearborn Strasse. 
—E am 4. März 


werden wir umziehen nac) 
Kordoll-Erke von lack 
und Kandolph Sir., 


Floor, Aſhland Block, (ſchräg 
em neuen Courthouſe), weil wir ge— 
en en find, in bedeutend größeren Mape 
isherigen MAbtheilungen unferes Bank» 


egens 


* äftes mit den modernſten Cimrichtungen 
etreiben. S1jan,dofondi* 


Krause Savınas BANK, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Ste. 
Allgemeines Bank-Geichäft. 


g% inten * Spargelbder —— zahl⸗ 
bar. —Wedfel und GSeldiendungen nah D 
> und le Ländern. — Geld zu verleihen 
f Grundeigenthbum zum riehrigiten Zins 
Eche ſichere Snpotbeten zum Verlauf porräthig. 
&icherheitöSnewülbe-Bozes $3.00 per Jahr. 
Brompte Aufınerffamleit wird a ar 
Ubends Bid 9 Ubr an Montan und Saml 
—— ——— 


92 La Salle Str. 
+Hum zu niedrige 


— Geld um u m 
"Bau-Anleihen. 


Erſte Hypotheken, ſichere Geld⸗ 
anlagen, zu verkaufen. 


auf Grundeigens 


2ay,didoja* 


Schwache Männer! 


Keine Hellunn, Leine Berahlung. 
Konfultist Dr. Boyd, che Hhr Euren Ball ie 
manb anberm anvertraut. 

BR Vorführung des Dömotic Electrolizers, 
einer neuelten und arößten Erfindung, etne 


—— mwirlfame Office und 


Meine Nervo-Dind- 
tie Bchandfung heilt 
nachhaltig vitale Ner⸗ 
venſchwäche, Schwäche, 
verlorene Kraft, Rer· 
voſitat. Mangel at 
Ze und Mraft, 

und MNieren«- 
Imergen. Auch beile 
Krampfaderbrum, 
tea! Br 
Sümorrholden 
eiden in einer 
de drei Behandlıns 
en, un Scäneiben, Schmerzen oder Gefahr. 
Ich derechne —— — bie Hälfte der Ge 
bührin ber Sveaia 
— frei, 
Meet und gebt die Ehubigme en, wenn 
se nit boripreden Tönnt. 


B. Y. BOYD, M. D. 


Slont, 269 Dearborn er Chicago, SIE. 
offien kunden. 9 Vorm, bis 6 tibende, alle. 
Eonntagd u. Betertage, 9 Vorm. Bid 

Sufed, dofas 


Budikalkur 


— der — 


Vervenfcmärhe. 


Schwache, nerböfe Perſonen, geblagt don Hoff 
nungslofigfeit und fhlehten Träumen, erichd« 
pfenden Ausflüffen, Bruft, Rüden- und Kopf 
{merzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
un» Gefihts, Katarıh, Magendrüden, Etihlvers 
ftopfung, Müdigkeit, Erröthen, Zittern, Herz 
Lopfen, Bruftbellemmung, Wengftlicleit: und 
Trübfinn — erfahren aus dem „Jugendfreund“ 
wie einiad, fchnel und Billig ale unnarärfi 
Berfufte und andere Folgen jugendlicher Berir- 
zungen gründlich neheilt und volle Gefundheit 
und gr wiedererlangt werben können. — 
Ganz nened Heilverfahren. Jeder fein eigener 
Arzt. — 

Diefes außerordentlich intereffante und Ich ⸗ 
reihe Buch (Auflage 1906), melde von jung 
und alt, Mann und Frau, gelefen erden -follte, 
lann gegen Einfendung von 25 Cent3 in — 
marten verſiegelt bezogen werden von der 


Vrivat· Klinik, 181 6. Ave., 


New York, N. N Lt 


DR. KLEENE 


Thren-, —* —* Halsarzt. 


—— Der Re Tl 


eriwaufee u 2: Bin: 


Chicago !ive, 
m. nis 


eutſch⸗ 
fuk. 


ud, 
ne | b 
’ 


....„Zibendpoit,. — Donuernag ben 2i. debrnar 1902. 


Aus der Franzofenzeit. 
Eine wahre Geihichte, Don Bon D swalbtunger, 


Man fehrieb: das a8 Jahr 1812. ‚Der 
Winter mar mit eiferner Strenge ind 
Land gezogen und hatte die Erde in 
ein dichtes Gewand non gligerndem 
Schnee gehült. Wie ein jchier end 
loſes Leichentuch dedte er weithin bie 
luren de8 unglüdlichen Preußen 
landes, das bie unerfättliche Erobe: 
tung3luft des gewaltigen Korjen nad) 
heldenmüthigem Widerftande endlich 
auch zu Boden gejchmettert und brutal 
gefnechtet hatte, 

Da drang von Rußland her. eine 
entfeglihe Kunde nah Preußen — 
entjeglich und verheigungsvoll zugleich. 
Mit Windeseile flog fie von Stadt zu 
Stadt, von Dorf zu Dorf, von Haus 
zu Haus. War e3 Wahrheit, was 
man fich einander zuraunte und zuflü- 
fterte? War endlich das Strafgericht 
bereingebrochen über jenen, der mit 
frevelnder Hand den Frieden der 
Völfer Europas zerftört und gewähnt | 
hatte, fie alle unter fein mächtiges 
Zepter bringen zu fünnen? 

Noch bezmeifelte man, was man 
gehört und man doch fo gern geglaubt 
hätte — e8 jchien ja nun, ba es 
gefchehen, -unfaßbar. Aber dem Ge 
rüchte folgte fehnell genug die Beltäti- 
gung auf dem Fuße. Unftet und 
flüchtig, in arößeren und FKleineren 
Trupps fehrten die Trümmer der ge= 
waltigen Armee, die noch por wenigen 
Monden fo übermüthig und ftola ins 
Teld gezogen war, zurüd, von Hunger 
gequält, zerlumpt und halb erfroren, 
ein trojtlofes Bild des Sammers, 

Syn einem fruchtbaren. Ihale ber 
Provinz Sachen, nicht weit von 
Magdeburg, liegt das Kleine, unfchein- 
bare Dorf WM. Ein eifig Falter 
Novemberabend ijt über das Dörfchen 
hereingebrochen. An dem niedrigen, 
rauhigen Gaftzimmer der Schente 
haben fich die Bauern zu einer erniten 
Berathung zufammengefunden. 3 
ift auch ein wichtiger Gegenftand, der 
zur Verhandlung fteht. Am Spät: 
nachmittage war ein verirrtes Häuflein 
jener aus Rußland zurüdfehrenden 
frangzöfifchen Flüchtlinge in die Nähe 
des Dorfes gelangt. Die Nacht vor 
Augen, von der grimmigen Kälte und 
entjeglichem Hunger gefoltert, ‘hatten 
fie feinen anderen Ausweg gefunden, 
fi vor dem drohenden Tode de8 Er- 
frierend zu retten, al3 auf qut Glücd 
in ben Ort Hineinzugehen und bie 
Einwohner um Obdadh anzuflehen. 

Aber ein böfer Empfang war ihnen 
bier zutheil geworden. Kaum hatte 
man bie elenden, herabgefommenen 
Geftalten — elf an der Zahl — be> 
merkt, al3 faft das ganze Dorf zufam- 
mengelaufen war. Mit Werkzeugen, 
die gerade am nächiten zur Hand geme: 
fen waren, mit Düngerforfen, ‚Heu: 
gabeln, Drefchflegeln und dergleichen 
bewaffnet, hatte man nicht übel Luft 
berfpürt, an den zu Tode erfchrodenen 
Soldaten, deren Neußeres fie indeffen 
faum noch ala folche fennzeichnete, fein 
Müthihen zu fühlen. 
abgelegene Walddorf war ja die Bot: 
Ihaft von dem Untergange der großen 
Armee gelangt, und nun hatten die 
verbitterten Leute geglaubt, ohne 
Furt an den „Marodeuren“ Rache 
nehmen zu fünnen für bie Plünderun- 
gen unb Erpreffungen, denen fie jahre- 
lang ausgefeßt gewefen waren. Dazu 
war e3 jedoch auf offener Straße nicht 
gefommen, jondern auf den Rath des 
Schulzen hatte man die elf Gefangenen 
Schließlich unter ftrengfter Bemahung 
im Spritenhaufe untergebracht und 
ih dann nach dem Gafthaufe al3 dem 
geeiqneteften Drte begeben, um: über 
Wohl und Wehe der. unglüdlichen 
Flüchtlinge das Urtheil zu fällen. 


Um den langen, rohgezimmerten 
Tiſch der verräucherten Schenfe fißen 
fie nun und laufchen aufmerffam den 
Worten ihres Oberhauptes, des Dorf- 
Ihulzen, der mit beredter Zunge auf 
fie einfpricht. _ Er mahnt zur Rache an 
ben Franzofen, 

Ein wahrer Taumel hat die ganze 
Verfammlung ergriffen. Alle denfen 
nur daran, daß fie endlich einmal den 
fo lange zurüdgehaltenen Groll her— 
vorbrechen und ohne Bedenken an den 
elf in ihre Hände gegebenen Flüchtlin— 
gen auslaſſen können; nach allem, was 
ſie gehört und geſehen, muß es ja nun 
aus ſein mit der verhaßten Fremd— 
herrſchaft. 
„Aber wer — wie ſollen ſollen wir 
ſie — Schulze, das müßt Ihr thun. 
* en der rechte Mann dazu!“ 
— Das darf ih nit — 
ebentt ke mein Amt! Wie fann ich 
mic) dazu hergeben?“ 
Doc mer foll die Strafe vollziehen? 
— Daran haben fie nicht gebadt. 
Rathlos..bliden fie einander an. 
„sit denn feiner’ unter euch, der’s 
unternehmen möchte?" fragt ber 
Schulze gedrüdt. 
Niemand. Stumm fehen die Bau- 
ern vor ji bin. Da ſchießt jenem 
urplöglich ein Gedante durch den Kopf. 
„Halt,“ ruft er jebt, „ich weiß Rath. 
Förfter Warmbier wird uns den Ge- 
fallen Thon thun; umfonft wollen 
—* ja nicht haben. Was meint 
ihr? 
Alle ſtimmen ihm zu, froh, einen ſo 
—— Ausweg aus der peinlichen 
erlegenheit gefunden zu haben. Eilig 
verlaſſen IE dad Gaftzimmer, 
ihren Ent 
ringen. — — 

Einfam und verftedt, mitten im tief 


Lichtefled. Hier hauft feit langen 
Jahren, van niemand geftört, von bie- 
len gefürchtet, der alte, kreuzbrave 
Hörfter MWärmbier, den die Bauern 
zum Bollftreder ihres Urtheils auser⸗ 
fehen haben. Zu feinem Hanbiwerf 


dad Wild zu erlegen, nöthigenfalls 
auch mit den Wilderern, die dem Alten 


nicht felten ° doch mehr zu- fchaffen 


| ein beutliches- Wörtchen zu reden. - 
.. er hat eine rn Hand, der Alte, — 


Auch in das 


machen, als er ſich gefallen laſſen kann 


‚um.. 
um | 
Hu zur Ausführung zu | 


berfchneiten Yorft, Liegt. die Förfterei | 


gehört e3 ja, die Büchfe zu führen und.f 


Gottlie 
bie bor. Iobesangft und Froſt 
Geſt 


—_ um m mn ner 


der nahezu⸗ ſiebzig Winter, Die fein 
Haar gebleicht haben — das willen bie 
Bauern ganz genau. —. Da plötzlich 
unterbricht ein fernes, aber immer 
mehr anſchwellendes Geräuſch die 
feierliche Stille. Laut hallt der Wald 
wider — es rollt, klappert, klirrt — 
und jetzt taucht in dem zur Förſterei 
führenden Fahrwege ein großer Leiter— 
wagen auf, der dicht mit Menſchen be— 
ſetzt iſt. Knirſchend in dem ſtark ge— 
frorenen Schnee, fährt er bis zum 
Wohnhauſe und hält dort an. Ein 
paar in lange Schafpelze gehüllte Ge— 
ſtalten ſpringen herab und klopfen, 
Einlaß begehrend, an die verſchloſſene 
Hausthür. Wüthendes Hundegebell 
ſchallt ihnen als Antwort entgegen. 
Bald aber weiſt eine tiefe Männer— 
ſtimme die Kläffer zur Ruhe und fragt 
dann nach dem Wer und Wohin der 
Draußenſtehenden. 

„Ach, Herr Förfter,“ gibt der. eine 
der Bauern — denn fie find die nächt: 
lichen Beſucher — zur, Antwort, „mir 
find’3 — unten aus’ım Dorfe, machen 
fie nur ruhig auf — mir haben eine 
große Bitte an Sie.“ 

Ssnnen wird ein Riegel zurücgefcho- 
ben, tie Thür geht auf, und Forfter 
Warmbier erfcheint auf der Schmelle. 

„Schön’ quten Abend, Herr Föriter 
— niht3 für ungut, aber mir haben 
was Wichtiges ‘zu bereden.“ 

Erftaunt blidt der Alte auf den 
Sprecher, den Dorffchulzen, dann for= 
dert er fie auf, einzutreten. Die Bauern 
folgen ihm in das behaglich durch— 
wärmte Wohnzimmer, wo die Förſte— 
rin ſie herzlich bewillkommnet. 

„Alſo was Wichtiges habt ihr mir 
mitzutheilen?“ beginnt Warmbier 
dann. „Na, da bin ich wirklich neu— 
gierig. Betrifft's gar die Franzoſen?“ 

„Jawohl. Herr Förſter, hören Sie 
uns nur an.“ Und nun erzählen Sie 
die Gefangennahme der elf franzöſi— 
ſchen „Räubers“ und deren Verurthei— 
lung und knüpfen daran die dringende 
Bitte, ihnen doch den Gefallen zu thun 
und die Exekution zu vollziehen. 

Der alte Warmbier ſieht einen nach 
dem andern mit großen Augen an, er 
glaubt ſeinen Ohren nicht zu trauen. 

„Aber Kinder“... platt er ſchließ— 
lich heraus. 

:Die Bauern werfen jich verftändniß- 
volle Blicde zu, fie mochten wohl vor— 
ausgejehen haben, daß der Alte nicht: 
fo ohne meiteres einmwilligen mürbe, 
Nun, auf den Fall find fie ja einges 
richtet. 

„Wir verlangen e3 ja. nicht umfonft, 
Herr Förfter,“ nimmt der Schulze toie- 
der da3 Wort, „und deshalb "haben 
wir zmei fette Hammel und ein paar 
Sceffel Erbfen mitgebracht... IK 
benfe, dafür fönnen Sie e3 fchon 
thun!“ 

Der Förfter horcht hoch auf — ein 
Gedanke fährt ihm jäh durch den 
Kopf. Hammel und Erben find zivei 
Dinge, die ein armer YForftbeamter in 
fo ſchlechten Zeiten wohl zu ſchätzen 
weiß, &iwänt er bei fi, warum fol 
er. alfo bie Gelegenheit nicht mwahr= 
nehmen?- Den- Leuten kann ja gehol— 
fen merben... und ihm aud. Und 
was: bie Franzofen anbelangt... ein 
verfchmigtes Lächeln hufcht: über feine 
berwitterten Züge, dann ermwibert er, 
Icheinbar nod) immer nicht fo recht ge- 
neigt, in zögerndem Tone: 

„Wenn ihr’s denn durchaus haben 
wollt — gut, dann will ich euren Auf: 
trag ausführen.“ 

Während der oörfter ich fertig 
macht, um den Bauern nad) drayßen 
zu folgen, audt- jeine Fran -ihn mit 
eigenthümlichen, forfchenden Blicken 
an. Gie fann gar nicht faffen, mas 
fie da eben von. ihrem Manne gehört 
hat. Das laßt ihr feine Ruhe. Zag— 
baft legt fie die Hand auf feinen Arm 
und fagt, indem fie die Augen beklom— 
men fragend zu ihm auffdlägt: 

du das mirklih thun, 

Der ſchaut ſeiner Ehehälfte ſo ver— 
gnügt in ihr liebes Geſicht, daß ſie 
immer irrer an ihm wird. 

„Aber Frau!“ erwidert er ſchmun— 
zelnd, und das genügt, um ſie zu be— 
ruhigen. Danach verläßt er mit dem 
aus der Küche nebenan herbeigerufenen 
Knete das Zimmer. 

Die Bauern haben mittlerweile ihre 
elf Gefangenen abjteigen laflen und 
auh das mitgebracdhte Exekutions⸗ 
Honorar in Geſtalt der beiden Ham— 
mel und einiger Scheffel Erbſen abge— 
laden. Als der Förſter hinzutritt. 
trägt er Gottlieb, dem Knecht zunächſt 
auf, die willkommenen Gaben ſchleu— 
nigſt an einen paſſenden Ort zu Tchaf- 
fen, während er ſelbſt mit den Bauern 
und den von ihnen mitgeführten Fran— 
zoſen, denen man übrigens zur Sicher— 
heit die Hände auf dem Rücken gefeſſelt 
hat, zu dem nahen Siall hinübergeht. 
Hier öffnet er eine Thür, die Franzo— 
ſen werden hineingetrieben, und Hinter 
ihnen wird die Thür verſchloſſen. 

„So,“ wendet ſich der Alte darauf 
an die Bauern, „nun fahrt ruhig nach 
Hauſe, die da drinnen ſollen den mor⸗ 
gigen Tag hier nicht erleben, var! 
werde ich Torgen. Sch will nun aleich ; 
mein Schießzeug in Ordnung bringen, 
und wenn ihr wieber im Dorfe ange= 
langt Ph werde ih wohl fo weit ſein, 

na, ihr wißt ja!“ 

"smopl "Herr Förfter, laffen Sie 
nur feinen laufen, die Schufte haben's 
verdient. Wir danken auch) Ichön, Herr 
Sörfter, und menn Sie. fonft mal 
was“, 

„Schon gut, icon. ‚qutt Ich danke 
auch ſchön. — Gute Nacht!“ 

„Gute Nacht, Herr Förfter.“ 

Mährend die Bauern den Magen 
befteigen und voller Befriedigung über 
ihre Sat. "nach dem Dorfe en: 
ten, ereignen ſich auf der Förſterei 
ganz merkwürdige Dinge. Kaum i 
jene im Walde verſchwunden, da öffnet 
der alte Warmbier die Thür zu dem 
vcht primitiven Gefängniffe ber elf 
—— löſt in Gemeinſchaft mit 

flugs ihre Sefein und führt 


den “und. beben 
| warme Rüde 
‚nicht, wie. ihmen. gef 


gar 


= 


! 


| 


Satien gen gewähnt, ak ihr feßteg € Stünd- 
lein gefchlagen habe, und hatten fich 
mit ihrem traurigen. Schiäjale Tchon 
ſchlecht und recht ausgeföhnt, — Und 
nun. diefe Wendung?! 

Hörfter Warmbier hat mit feiner 
Frau einige Worte gemwechjelt, und als 
Folge  diefer furzen lntertedung 
dampft und brobelt e3 nach furzer 


Zeit auf dem Kochherde in zwei mäch— 


tigen Töpfen, daß e3 eine wahre Luft 
ift. Die fyranzofen hat der alte Grün- 
ro um den Küchentifch placirt, wo 
fie auf fein Geheiß fich niedergelaffen 
haben und die belebende Wärme, bie 
bon dem mächtigen Herbe ausftrömt, 
auf ihre erjtarrten Glieder einwirken 
laffen. men ift zumuthe, al3 um: 
gaufele fie ein trügerifches Traumbild, 
und in diefem Zuftande ziwifchen Hof: 


fen und Bangen harren fie geduldig | 
die da fommen Sollen. 


der Dinge, 
Und lange laffen diefe aud nicht auf 
fih warten. Auf einen Winf der 
eifrig am Kocofen hantirenden Yür- 
fterin fchleppt der getreue Gottlieb eine 
Anzahl irdener Teller herbei, ftellt vor 
jeden Franzoſen einen hin und legt 
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Gehen Bie zu einem deutfhhen Arzt, mil 
dem Bie fidt genau ansipredien können. 
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diefer Anftalt heilen mit danerndem Erfolg alle 
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Hahmartet Theater Gebäude, Chicago, IH. 


auch einen Löffel daneben, Dann ber: | 
fhrindet er in der Kammer nebenan, | 


fehrt aber bald wieder mit einem Laib 
Brot don wahrhaft riefigen Dimen- 
fionen zurüd, den er kunſtgerecht in 
elf gleiche Stücke zerlegt, die er eben- 
falls auf dem Tiſche vertheilt. Mitt— 
lerweile hat die Förſterin den dam— 
pfenden Inhalt der Töpfe — eine 
appetitiſch duftende Mehlſuppe — in 
einen Seiter gethan, den Gottlieb auf 


den Tiſch trägt, um mit dem heißen 


Inhalt die Teller zu füllen. 


„Na, Kerls, nun langt tapfer zu, 


und laßt's euch gut ſchmecken, Hunger 


werdet ihr ja wohl Gaben!“ wendet der 


Förfter fich an die ftarr vor Staunen 
dafigenden Franzofen und macht ihnen 


feine Worte auch noch) dur) Gebärden | 


berftändlich. 

Kaum haben die begriffen, daß 
wirklich alles für fie beftimmt ift, was 
por ihnen fteht, da fpringen fie auf, 
eilen auf ihre Wohlthäter zu, füflen 
ihnen, während die hellen Thränen 
über ihre bleichen, eingefallenen Wan 


gen perlen, die Hände, die Kleider und | 


ftammeln Worte überquellenben, hei- 
Ben Dantes. 


und meint mit, und felbft in dem 
metterfeiten Antlig de3 hrapen Alten 
zuckt es verrätheriſch, und in feinen 
gutmüthig blickenden Augen zeigt ſich 
ein verdächtiger feuchter Schimmer. 
Freundlich wehrt er die noch immer 
ihrem überftrömenden Gefühl Aus= | 
drucd gebenden armen Teufel ab und 
führt fie an den Zifd) zurüd. Gierig, | 
mit. zitternden Händen fallen fie über | 
die ihnen bargereichten Speifen her. 
Sie haben ja feit langem nichts mehr | 
über die Lippen gebracht, ed mollte fic) | 
niemand ihrer erbarmen! 

Förster Warmbier ift inzmwijchen in 
das Wohnzimmer zurüdgetreten, hat 
feine. Doppelläufige bon der Wand ges 
nommen und bie Deiftertafche umge- 
hängt. So ausgerüftet, begibt er fich 
nach draußen vor bag Haus, geht ein 
paar Schritt in den Wald hinein 
bald darauf donnert ein Schuß but 
die mondhelle Winternacht. Ein 
zweiter kracht — ein dritter — und in 
regelmäßigen Zwiſchenräumen folgen 
noch acht weitere Schüſſe, genau ſo 
viel, wie Franzoſen in der Küche ſitzen. 
Nach dieſer Kanonade kehrt Warm-⸗ 
bier, = por fi Hinlachend, ins 
aus üd. - Er hat nun feine 
ui eit gethan, jo meint er. Ob 
aber au) im Sinne der Bauern? Die 
hätten. wohl ihre Augen gewaltig auf- 
geriffen, wenn fie Zeugen ber felt- 
famen Grefution gemwefen mären, bie 
doch fo ganz ihren Beftimmungen zu: 
widerlief. Aber fie fahen e8 ja nicht, 
hörten wohl nur den Wiberhall der 
Schüfe und lebten in dem Olauben, 
daß ihrer Rache nun Genüge gejchehen. 
Dafür, daß fie nie etwas von dem 
wahren. Sachverhalt erfuhren, wollte 
der Alte fhon forgen. Und der Wald 
— der plauberte nicht? aus. 

An der Frühe des nädften Tages 
führte Warmbier feine Schüglinge auf 
einfamen Pfaden unbemerkt durch den 
Mald und mies ihnen den Weg zur 
Feltung Magdeburg, mo fte glüdlichere 
Landsleute trafen und geborgen 
waren. 

— a —ñ— w — 


Von Berlin nach Bagdad. 


Seit der „Schlacht bei Dorking“ 
und Bellamys „Rüsfblid aus dem 
Kabe 2000“ erfcheinen unaufhörlich 
Bücher, die in mehr oder minder phan- 
taftifcher Form Eine nahe oder ferne 
Zukunft ausmalen. Seit einigen Jah: | 
ren find diefe Bücher vorwiegend mis | 
litär = politifch = technifchen Problemen | 
gewidmet; ber ruſſiſch⸗ japaniſche Krieg 
ſcheint in dieſer Beziehung anregend 
gewirkt zu haben. 

Das neueſte Produkt dieſer Art 
heißt: Berlin⸗ Bagdad. Das deutſche 
Weltreich im Zeitalter der Luftſchiff⸗ 
fahrt 1910 bis 1931.“ (Stuttgart und 
Leipzig, Deutſche Verlagsanſtalt.) 
Verfaſſer iſt Rudolf Martin, der auch 


über die Zukunft Rußlands“ geſchrie⸗ 


ben hat.“ Es verlohnt ſich nicht, auf 
den Anhalt des Buches näher einzu— 
gehen; e3 genüge feitzuftellen, daß der 
Berfaffer die Gründung eines beut- 


ſchen Weltreichs vorausſieht, das bis 


nach Perſien reicht, 


und daß dieſes 
Ergebniß vornehmlich mit Hilfe der 
Ann f-Flotte, mit der Deutſchland 
allen anderen Staaten überlegen ift, 
erzielt wird. Der Berfafjer verfügt 
über eine hödhft ergiebige Phantafie, 
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und: 
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65 aufwärts für einfeitig; don $i.25 aufwärts für doppelt, fiet3 vboreäthig. 


Unfeze 


Bandagiiten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und meriäbellen 


Ratb, ftehen zux. BerfügungsrUnterfugen "und Andaffen ift frei, und ein gut dvaſſended 
. | Band Farın no in vielen Fällen einen Bruch heilen. 

Bandagen für Prauenleinden, Gerabehalter, Gummi-Wearen, Inftrumente für gelungene 
Beine, Tünftlihe Arme und Beine, Leibbinden und elaftiihe Sirimpfe, von freiem Mies 


terial, genau nah Maab gemadt; alle3 Tann von unferer Fabrik gu den niedrigiten Brets 


fen bezogen iverden 


Schidt nah unferem neielten Natalog: er iit frei. 
Offen täglich bon 8 Uhr Morgens Bis 7 Uhr Abends. Eonniag® bon 9 BIS 12. 


Hottinger 


die aber gleich jeiner gepanzerten 
Luftfchiff-Flotte jo völlig in der Luft 
fchmwebt, daß fie alle Berührung mit 
dem realen Boden verliert; bies fieht 
man namentlich bei den politifchen 
Kombinationen, in denen auch nicht 
‚ein Körnden vernünftiger Erwägun- 
| gen ftedt. Man könnte dem BVerfaffer 
8 ſeinen Leſern ruhig das Vergnü⸗— 
gen laſſen, ſich an dieſem leeren Phan— 
| tafiefpiel zu ergögen, wenn bie Sadıe 
| nicht auch ihre Kehrfeite hätte. Das 
Geringite ift dabei, daß der Verfaſſer 
| fich felber gefchadet hat, indem er durch 
fein neueftes Probuft fein  früheres 
Merk über Rukland, das von mandıen 
Leuten fehr ernft genommen wurde, 
auf das gleiche Niveau eines reinen 
Phantafie » Erzeugniffes "herabdrüdte. 
Biel bedenklicher ift, daß man im Aus- 
lande folhe Machmerfe vielfach ernit- 
nimmt... und. atız . ihnen. auf Erobe- 


rungaluft, Herrfchaftsgier und Groß: - ‚ Franten auszuzablen. 


mannsſucht des deutſchen Volkes 
ſchließt. Derlei Phantaſiegebilde ha— 
ben Deutſchland ſchon mehr geſchadet, 
als alle Friedensworte wieder guima— 
chen können. Schon hat ein Theil der 
engliſchen Preſſe ſich über „Berlin— 
Bagdad“ aufgeregt; glüdlicherweife 
atbt e3 au in England‘. vernünftige 
Leute, die das Buch richtig einzufchä- 
gen miljfen. DBejjer aber wäre es je: 
benfall3, wenn folche Scherze nicht ge- 
macht würden, und darum fann man 
gegen ein Machwerf wie „Berlir Bag» 
dad“ nicht laut genug proteftiren. 
—- — 
Wie fih eine Sünde forterbt. 


Aus Paris wird unter vem 30. Ja- 
nuar geföhrieben: Vor einhundertund- 
fünfzig Jahren (es mar genau am1 | 
März 1757) Hatte der Sohn des Kö: | 
nig3 Ludwigs des Fünfzehnten, ber 
Vater des zufünftigen Königs Lub- 
wig des Eechszehnten. das Unglück, 
auf der Jagd einen ſeiner höheren 
Forſtbeamten, den Grafen Does de la 
Boiſſire de Chambors zu erſchießen. 
Daß das nicht nur ein großes Unglück 
ſondern auch eine kleine Sünde war 
geht daraus hervor, daß der Dauphin 
zu einer Zeit jagte, die dem Jäger ala 
eine verbotene gilt. Es war eine Art 
amtliche Wilddieberei. Das Opfer hin⸗ 
terließ eine Wittwe und einen Sohn, 

| Der König, der nicht im. jtande war 
| bas von jeinem Sohn und Thronerben 
‚ angerichteie Unglüd tmieber aus ber 
| Welt zu Ihaffen, wolite menigftens bie 
| Opfer enijchäbigen und fchrieb eine 
Rente von 6000 Livres oder Franten 
für die Hinterbliebenen und die Nach- 
| fommen des geiübteten Grafen auf 
| feine Ziviliifte. E8 Ichete dem „Wiel- 
geliebten“ ja nur einen Namenäzug. 
Natürlid wurde für die Bezahlung 
der Renie fein Kapital immobilifirt, 
Das franzöfifche Vol! war ja da und 
fonnte mit feinen Steuern für der 
Ylintenfhuß und feine Folgen auf: 
fommen. Und bas that ed aud) rehlich. 
Die Jahre und die Könige famen und 
gingen. Die Rebplutier erhob ihr biu- 
tige Haupt. Aber die Mitglieder ber 
Nationalverfammlung, denen e3 mwi- 
beritand, eineeramilie, die, allerding3 
auf ihre Art, aber dreh immerhin ein 
Opfer des Königthums war, der Durch 


ein Unglüd erworbenen Rechte zu be⸗ 


rauben, beſtätigte 1790 den Nachlom⸗ 
men des Forſtbeamien das Recht auf 
die. Benjion. Unter um Direktorium 


und dem Konfulat, unter dem erften: 
Kaiferteich, der Reftauration und ber | ' 


Julimonardie, unier der Republit 
bon 1848, dem zime'ten. Kaiferreich 
und -fhlieglih der. \ritien Republit 
wurbe alfo trog aller Stürme, in als 
iem Wirrwart der politifchen Umftür- 
‚ze, bie ion regeimäßig weiter ge: 

Sg Kay noch 
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Thurmuhr-⸗Gebãude, 
Eoke 
Mitwaukee Ave., 
Chioago Ave. und 
May Str. 

6. Stod. Nehmt Elenaitor. 
Jeder Leidende wird nebeten, diefe er m'taubringen. 


m 


halten. Für einen Berluft, den bie Fa- 
milte im Jahre 1757 erlitt, der da- . 
mals ficherlih fehmerzlich war, den 
aber bie Seit inzwiichen wohl abae- 
ſchwächt haben wird, eine Hübfche 
Summe. Bi3 in die legten Zeiten war 
die Rente don 6000 fyranfen an zwei 
„Anfpruch habende“ zu zahlen: Ma- 
dame be Champagne = Bouzey und 
Herrn de Sainte-Aldegonde, Diefer 
ftarb im Jahre 1905. Unb feitden: 
zahlte die Verwaltung nur bie Hälfte 
an die überlebende Dame Biel: 
ftrengte auf Zahlung ber Gefammt- 
rente einen Prozeß an und gewann 
ihn. Und vor einigen Iagen gab ihr 
aud der GStaatärath, am ben die 
———— — appellirte, recht. 
Der Efätitsraid verurtheilte bie 
Staatskaſſe, auf Grund des Geſehes 
von 1780 der überlebenben . einzigen 
| Erbin die Gefammtrente bon. ‚GO 
Rein  fheore- 
tif, rein juridifch betrachtet, konnt: 
der Staalärath nicht anders handeln. 
Uber e3 fragt fich do, ob das heutige 
franzöfifche Volt gezwungen fit, mit 
feinen Steuern für einen Ylintenfhuß 
aufzufommen, der in verbotener Yagd- 
zeit mit unglüdlihem Erfolg vom 
Thronerben abaefeuert wurde, 


Wichtig für Männer. 
— 535 5 ori "Beim 


F "lalaenden aedein 
men — en: no 
— jede —8* on N. 
Se ber — * — Dun an 
Hr B il a u a len elalen 
ei 


a lange ie 
Fo 


ilmittel und. 
—— ee ki *. —2R + 


-, Rofen- u 
et Mefelien Als 
ihnell bei mäß. ——— u. a exalos. 
—— — nad 
neuelter 5 nftlie eu. 
Farb ei — 1 Lincoln 
Stunden: 


‚ 


a Übenad) Sonntags 9-12 Borm. ” 


HFeill Euch Felhl = 


nb rlihe Ent 
Fly nie ots a — m 


Drum ——— 
Ri Bldg., Ede 


Borsch 
& Co,, 
zen. 
R don Qidtern für due — 
Karat N Begüglid & Eurer Augen, 
B IRSCH & CO. 215 Dearberm Str., 
15fed,didofa* atgenüder der Poh-Dffice 


Kalteioh's Je 


ee 


WORLD’S MEDICAL. 


INSTITUTE, 
26 Adane Stranse- Zanmes ii. 
aegenüber der Butlding. . 
uunte Mecate biefer rfahten 


215 Dearborn Str. 


1, dre 
J 





Bargain: 


Freitag. 


IIIPPL 


5. 50 Det für einzelne Männer-Angüge, bon uufgren beften $g10 und $12 
artien übrig geblieben; Worfteds, mn ujnd Tweeds, Serge⸗gefüt⸗ 


tert, mittelſchwer, alle Größen, 34 bis 42. 


3.00 


$10 = Werthe. 


51.00 


(4. Floor.) 
Freitag für f 
nur 39 bis 46, 


rühjahrs-⸗Manner ebene 
von reiniwpff, 


(8. 8 opr,) 


Freitag für Männer: Ueberzieher, von reinwollenem ſchwerem Iriſh 
Frieze, Italian Futter, in dert Niertel Kängen, alle Größen, reguläre 


ie großen Nummern, — 


omeipun und Wovert Cloth, ‚graue und 


Inhfarbige Schattirungen, Aermel gefüttert mit Satin und’ Iron Cloth Futter, — 


werth biS. zu 815.00. 


1.50 
$1.6 


Knaben-sileider Gedenlend herahgeſehl 


Freitag für Ruſſian Ueberzieher für Meine "Raben, 
ChHeviots und Yriezes, prächtig geihneibert, Dunkle yarben, im Ganzen 
(Nur einen für jeben.Käufer, Freitag zwijchen 9 u. 12 Uhr.) 


81.00 


180, verlauft zu 88. 


Freitag für einzelne Männerhofen, bon $10+ und $12:-Anzügen, am 
geftreifte Worftens, Tiweedß u. Hairlined, alle Größen, reg. tuth. $2.50 
Freitag für Teamfters’ Dud Eyats, mit Slider u. Madinatv Binie 
ſchenfutter, angebr. Partien, koſteten früher 92.50 und $3.00. 


Zweiter 
Flodr 
2% bis 8 Aahre, 


8 75 es für Odds und Ends von Knaben » Gchul = Ueberziehern und 
OP Neefers, Größen 4 bis 16 Jahre, Reefers 4 His 9 u Weberzieher 
11'618 16 Xahre, Heine Partien von Chebiets und Friezes Werth $5 


84.75 


Freitag für Ynglings-Ueberglehet und Stuzinfragen: —— In Or⸗ 
fords und Friezes, gut geſchneldert, 100 im Ganzen. (Einen für jeden 


unden, zwiſchen 10 Vorm. und 2 Uhr Nachmittags.) 


Freitag für Snaben- Knieho 


350 


viots, Caffimeres und Tweeds, 


band und Taped Nähte, helle und buntle Miſchungen. 
(Nur — ———— Paar für jeden Käufer.) 


the. 


en-Anzüge, 6 Biß 11 Yahre, in dunklen 

Eheviots, doppelbrüſt. 2-Stücke Styles, koſteten früher 82.75 und $3. 

Freitag für 1,500 Paar einzelne Knaben-Kniehbſen, 8 bis 16 Jahre, Che: 
alle hubſch geſchneidert, Ertenſion Ka 


ifts 
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Tünglings- und Knaben-Ausflaltungs- :Arlißel, Hüte 


und Kappen 


Freitaa für Teeleffope, Erufh ır. seite 
Sünglingshüte, wirllider $1.50 


— für Pull⸗Down Knabenlay⸗ 
Sof, Auto Golf und Belz-Ins 
F Merthe bis $2, 


Srettag für feinite Jerſeh geſtrickte 

„Zuques und Pulldown Tam O'Shan⸗ 
ters für Knaben und Mädchen, 
81.50 Werthe. 


250 Freitag für 50 Dubenb Regligen 
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Schuge Gerafgefegl für eine fhnele Räumung 


$1.95 
Paar ift weniger als $3.50 werth. 


1.95: 
1.005 


$1.10 Freitag für War 


Velour Calf, Blucher-, 


Mädchen, reguläre $1.50: 


Freitag für feine MännersPgfprbs, hen 
War Calf und Rujjet Leber, 
in allen neueften und Up-tosdate Styles fir bie nächſte Frühjahr⸗Saiſon. 


Freitag für 83 Welt Damen-Eih 
Knbpfs' ut 
Freitag für Bor Calf a Rip Anöpte pr Schnur⸗ Schuhe für 


q un Golt, Gunmetal Ealf, 


nöpffehuhe eingefchloffen, 
Kein 


lucher; un 


Colt, Viei Kid und 


aan Pi 


alf Knaben: Schuiſchuhe — $1.75:Werthe. 


große Bargains in Herren» Ansflatiungs-Artikeln 


49€ 
43c 
23c | 
19€ 


jter, Größen Ihndbikr 
Freitag für Odds und, 


Hands, beinaherallsnälterWerthe, 


75e Ks für 450 fanch Männerfieften, nach 
i 


Freitag für Männer-Hemden in Iatlatm, a Plaited Bufen und ges 
tärkter Qufjen Styles, werth bis zu $1,2 9 


Freitag für Odds und Ends in — flache und Derby = ges 
rippte Kleidungsftüde, alle Größen, 75c biß $1. die 


Freitag für fancy Tr a fe, bräcptigeß Eortiment und gute Mu= 


Ends in Maänner⸗Haltztrachten, meiſtens Four⸗in⸗ 


erthe. 


nach den neueſten Mobellen, alle 


ihihe Mufter; Größen 34 biß. 44, — 81.50 und $2.00 Werthe. 
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reguläre 75c = Merthe, 


Freitag fur Tlannelette MännerrMaphthemben, Gröken 15, 16 und 17, — 


Kopföederhungen, Regenſchitme, Peder-Wanren 


$1.3 
ee! 


tien von $1.50 und $2.00 Qualitäten. 


50€ 
61.4 


Rippen, Perlmutter, Horn und Natural 
veſchlag — werth 337 75. 


84 25 


Freitag füt Auswahl von 920 weichen und ſteifen Hüten, ſchwarz und 
farbig, werth bis zu 82.50. 

Freitag für Auswahl von 480 weichen Hüten, Negliger, niedrige Krone und 
Zouriftensacons, jhlvarz und farbig; einige Duyend von mehreren Par: 


Freitag fir Auswahl von allen Tuch: u. Püfh-Winterfappen, alle Styles, 
die frither zu 81.50 und $2.00 vr kauften Eorten. 7 

fite Auswahl von 1,000 Tape beränberten fein. Männer und Damen: 
Regenichirmen, 26: und 28;6U. Yrößen, Stahlitange und Geftell, 8 
olz⸗ Griffe, ſchlicht und Sterling-Silber 


Freitag für Auswahl von 150 Walrus Grain Leder Suitcafes, 24 und 
26501. Größen, Leinen-gefiltterter Hemden: 


vld und Riemen innen, 


verftärtte Eden, Mejjing Schloß, Bolzen und Nieten, jotrth. Das Doppelte. 


54.7 derzgefüttert, 16=, 


genähte. Geftelle, werth $7 und 
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Die Zauberprickter bei den Tlinkit⸗ 
Indianern. 
Von Heinrich Tannenbera. 


Wie die Religien anderer Natur— 
völker, ſo beruht auch die der in Alas⸗ 
ta hauſenden Tlinki-Indianer auf 
einem faſt ſchrankenloſen und in ſei— 
nen Konſequenzen oft überraſchenden 
Dämonenglauben. Dr. Aurel Krauſe, 
der mit ſeinem Bruder an der Spitze 
einer von der Bremer geographiſchen 
Geſellſchaäft ausgerüſtelen Expedition 
das Voll der Tlinkit beſuchte und ſtu⸗ 
dirte, gibt in ſeinem Reiſebericht auch 
üher dieſe Seite ſeines Lebens dan— 
tenswerthe Aufſchlüſſe. 

Die Geiſtert, an welche der Tlinkit 
glaubt, find eine unheimliche Sipp⸗ 
ſchaft. Sie greifen verhängnißvoll i 
das Leben des Menſchen ein und (afr 
jen den armen Erdenbewohnern Tag 
und Nacht Teine Nude. Der Indianer 
lebt in beftänbiger Yurdht vor dem 


| . Mächten‘.deB Yenfeil?, und mas au 


oefchehen mag: immer fieht er darin 
eine Kundgebung ber Dämonenmelt. ' 
Da kann ed nicht mundernehmen, 


daß bei den Ilintit ene nützliche Zunft 


bejonber3 gebeiht, die fi mit der 


funftgerechten Befhwörung ber finfter 


Menfchen. dienftbar macht. In diefem 


ehrenwerihen Handwerk. das bei hohen I 


und niederen Völfern fich in entfpren« 
ben Entwidelungsttufen findet unb 


"  Aiberall eine bebeutiame Rolle fpielt, | 
haben wir e3 mit ber Urform bel 
Priefterthums zu thun. Denn. Wefen | 


und Aufgabe des Prieftertbums befte; 


n.ja gerade darin, bie Verföhnung 


F Geiſterwelt durch ſyſtematiſchẽ 
8* — berufsfähig in die 
nehmen und zum Heile der 


nd zu 
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Freitag für Auswahl von 100 Walrus We) 
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Si K Via 
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I folgerichtig zumeift auf Zauberei 
maus, Die Neuere ethnologifch-hifto: 
riſche Religionsforſchung hat aus die— 
em Grun ehr treſfend dafür den 
ra "bed Aauberpciefterthums ein- 
ge rt 
Im Bereiche der Tlinkit wird ber 
Wifende durch deſſen Eingreifen die 
Macht der Geiſter gebrochen werden 
Kon, wöhnlich „Ichta“ genannt. 
Der Ichta iſt durch ſein wildes 
Ei ige Aeußere und fein in 
trähnen berabhäng'nbes ober hinten 
n einen Anpten gebundenes Haar ge: 
En eihnet, Das Saar darf meber 
burh Scheere nod Kamm entweiht 
werden, wohl deshalb weil es nach ei⸗ 
ner germaniſch⸗fränkiſchen Analogie 
den Geiſtern eigen gegeben iſt. Auf 
biefe Meife nimmt das Haar eine fil⸗ 
heit an, und zwar in 
a rade, daß verſchiedene For⸗ 
die Zuhilfenahme fünftlicher 
ittel Memutbeien. Man bat in 
bein fo hefghaffenen Haar fogar eine 
fondere Näferart eingeniftet gefun- 
Nur in Br Fallen höchfterXrauer 
* ber vordere Iheil desHauptes ge- 
‚und Man muß annehmen, daß 
zum Stvede eines Opfer 
seigentfich ber ganze 
Bellbihum Ler verbündeten 
n, jo muß auch ber 
ta von den Prozeduren 
ja verichont bleiben, mo- 
Inreinlichteit ber 
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"des Jıhta gehört ber 
Uerhand Ausputz: ges 
Rugdbenftäben, Reifen mil 
ef äbnen und Schnäbeln, 
Ropjjhmud mit flat 

' len, Qangbeden, 
Klippern, Frommeln 
| ek. Die Lärmmwert- 
Henen Fheils zur garen 
m Er iſter, theils zur Ver 
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Geifter oder beren Sträfte — 
haften, und die daher beim Zauber 
nöthig ſind. Masken werden vom 
Ichta verwendet, um auch äußerlich ei⸗ 
nen beſtimmten Geiſt, der bei der Ma⸗ 


nifeftation über ihn fammt und in 


ihm förmlich. feinen Sit nimmt, por= 
zuftellen. Deshalb ha! der Zauberprie- 
fter für jeden. Geift eine befondere 
Maske zur Verfügung. deren er fi 
bedient, fobald er diejen Geift befhmwö- 
ten will. 

Die Beihtwörungen gehen vor fid 
unter einem wilden Zanze um ba3 
Teuer herum, wobei die gewaltfamften 
Umdrehungen des Körpers borgenom: 
men werden. E3 tft die nämlihe Ma- 
nipulation, die man bei dem Yauber- 
prieſterthum der ganzen Welt findet, 
und deren Zweck darin beſteht, einen 
konvulſiviſchen Zuſtand herbeizufüh— 
ren und ſo den Eintritt des fremden 
Geiſtes in das Medium zu ermögli— 
chen. 

Der in dieſer Weiſe 
Schta heilt Kranke, inbem er die böſen 
Geister, welche die Krankheiten verur- 
fachen, aus ihnen beraustreibt. Er 
macht gutes Wetter, läßt reichlich 
Fiſchzüge in die Gewäſfer aufſteigen, 
ermittelt Diebe und ſonſtige Uebelthä- 
ter: kurz, er thut Alles, wozu die ihm 
ur Verfügung ſtehenden Geiſter im— 
— ſind, und was vermöchten dieſe 
nicht? Für ſeine Künſte nimmt er im⸗ 
mer Bezahlung im Voraus. Haben die 
Beſchwörungen nicht die erhoffte Wir⸗ 
kung, ſo iſt er um eine Rechtfertigung 
nicht verlegen; andere böſe Geiſter ſind 
hierdurch dazwiſchen getreten, und de— 
ren Austreibung erforbert wieder neue 
Befchmwörungen und neue Bezahlung. 

Dabei ift der Ichtu ein gelehtter 
Mann. Er hat ganze Syſteme zur 
Verfügung, um die ſchädlichen Ein— 
flüſſe der verſchiedenen Dämonen zu 
erkennen und die Mittel zur Abwehr 
zu finden. Es iſt eine geheime Zunft- 
wiſſenſchaft, deren nur Auserwählte 
theilhaftig werden. Meiſtens ſind Wür⸗ 
de und Wiſſen erblich; beides geht 
dann mit der ganzen Ausrüfiung auf 
den Sohn oder Enlel über. Es kann 
auch geſchehen, daß der Meiſter einen 
fremden Schüler heranbildet und ſeine 
Kunſt auf ihn überträgt. 

In jedem Falle bedarf es zur Er— 
langung der Schamanenwürde einer 
langwierigen Vorbereitung und Er⸗ 
probung, und zu dieſem Zwecke pflegen 
die Adepten für einige Wochen oder 
Monate die Einſamkeit der Berge und 
Wälder aufzuſuchen. Draußen in der 
Wildniß erleben die Prieſterſchüler 
unter Faſten und Kaſteiungen bie 
mannigfachſten Rendezvous mit Gei⸗ 
ſtern, erhalten Offenbarungen aller 
Art u. ſ. w. Das wichtigſte Ereigniß 
iſt die Begegnung der Fiſchotter, die 
dem Novizen vom oberſten der Geiſter 
geſandt wird. Es handelt ſich dabei 
um eines der Fetifch.hiere, die Telbit 
al3 Träger der Geifter gelten. Durch 
eine Befhwörungsformel tödtet ber 
angehende Ychta die Otter. Sie ftredt 
die Zunge hervor und er reißt fie ihr 
aus, wobei er ven Wirnfch vernehmen 
läßt, ein tüchtiger Zauberer zu wer— 
den. Die Otterögunge ift der Taliö- 
man be3 Priefterd, ber befondere Gti- 
fterfig, den er gut verwahren muß. 
(Mit Rüdficht auf die in der Filch- 
otter verborgenen Kräfte tagte bis 
vor Kurzem das Volf nicht, ein jaldpe 
Khier zu töbten.) 

Nachdem fo der Lehrling die Mei: 
eat erlangt, tehrt er. zu ben 

enfchen zurüd. um feine Kımft auß- 
auüben. Dazu ift indejfen erſt wieder 
eine bejondere Einführung erforder 
lich. Kraufe fchilbert eine folche Weihe, 
die vier Tage dauerte. Der ganze 
Stamm hatte fehon ebenfopiele Tage 
porber zu faften, Kinder nur zei, der 
neue Jchta jedoch ahi Tage lang. Auch 
die Feier felbft, die in der Hütte des 
berjtorbenen Meisters ftattfand und 
der zwei ältere Konfcaterd beimohn- 
ten, war mit Falten verbunden. Ge- 
fänge und Tänze, vor. Baufenfchlägern 
und Klappern begleitet, füllten Die 
Zeit, bi ber Nachfoiger im Amte, aus 
den Reihen hervorbrechend, in milden 
Sätzen um das lodernde Feuer Tprang 
und fchließlih unter frampfhaften 
Zudungen wie bewußtlos niederfiel. 
Das war der entſcheidende Moment, 
in welchem der Geiſt über ihn kam, 
und damit hatte der Zefallene gleicher: 
weiſe die Probe bejtauden, 

— — 


Mafuren. 


Unter einer mächtigen Schneebede 
liegt jegt der Süboften der Propinz 
Oftpreußen, das Land’ Mafuren, Fe- 
graben. Geine zahllofen Seen find 
mit einer diden, fpiegelblanten Ei8- 
dede überzogen. , Der Bauer, der mit 
feinem Fuhrwert zur Stabt fährt, 
nimmt jet den fürzeften Weg über ben 
See. Die berrlichite Eisbahn, unab- 
fehbar ausgebehnt, findet der Schlitt- 
Tchuhläufer. Dem Eisfegelfport und 
dem Skilauf find hier die prächtigſten 
Bahnen geboten, aber abfeit$ liegt die⸗ 
fer ftile Erbenwintel vom Berfebr. 
Kein Winterfportsman verirrt fi 
hierher. 

Mafuren ift nicht eben. Auf dem 
Rüden des gewaltig in die Länge ges 
ftredten Höhenzuges liegt es, der ich 
bon Pommern durch) Preußen, Litauen 
und da8 ganze unendliche e Norbruß- 
land bi8 zum Ural erſtreckt, demGrenz⸗ 
gebirge, dad Europa von Aften fehei- 
tet. In langen fladhen Wellen zieht 
fih der uralifch-baltifche Höhenzug 
bin, in‘ Mafuren erreicht er bie Höhe 
des Drachenfelfend. Die Falten ziwi- 
jchen den Höhenmellen füllen zahllofe 
Hare Seen und unendliche Brüche. Die 
em und Abhänge bebeden unabjeh- 

are Wälder und bie Aderfluren -der 
Güter und der Dörfer. Sand mwechjelt 
‚mit Lehrhboben ab, und wenn a 

uren Bi „Frußtgarten ai ‚jo 
der Weſtdeutſche bi 
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Iiebt, find. 
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der deutſchen Bein ſtellt unbi im kö⸗ 
niglichen Geftüt Tralehnen ihren Mil⸗ 
telpunft. bat," “Bringen dem  tüchtigen 
Landiirth reichen "Gewinn. Sind do 
«uch die Geftehungstoften bier noch 
recht billig. Einen’ Hektar Ackerboden 
fauft man um 200 Mark. . Zahlreiche 
orope Güter — ein Gut von 1200 
Morgen gilt hier ala Klein — haben 
ben größern Theil bes Landes inne. 
lim einen. gewaltigen Hof, deffen eine 
Ceite das einfache Herrenhaus ein- 
nimmt, gruppiren fich die weitläufigen 
Mirthfchaftägebäube, meift noch mit 
Stroh gededt. 
Hachmerkbauten dienen den Gut3arbei- 
teın, den. Inftleuten, zur Wohnung. 
Fur jede Yamilie ift nur ein großer 
Raum abgetheilt, der von außen feinen 
eigenen Eingang Hat. Hier. hauft der 
Saftmann mit feiner Familie. Ein 
tleiner Stall Hinter feinem Wohnraum 
birgt feine Schweine und fein Feber- 
vieh, die er im Winter, bei großer Käl- 
te, zu fih in die Stube nimmt. Seine 


Kuh.graft auf "der Weide des Guts- 


heren und findet im Gutöftall Unter- 
tommen. Un Roggen, Kartoffeln, 
Eerfte und Hülfenfrüchten gibt ver 
Butsherr dem Injtmann fein Depu- 
tat. In Baar erhält diefer außerdem 
nur geringen Zohn, etwa 100 Mt. im 
Jahr. Jedes dieſer langen, ſchmalen, 
einſtöckigen Häuſer birgt eine ganze 
Reihe von Familien. Zwiſchen den 
Gütern zerſtreut Tiegen zahlreiche 
Bauerndörfer. Dicht zuſammenge— 
drängt ſtehen die hölzernen Blodhäus 
ſer mit ihren ſchweren, moosbewachſe— 
nen Strohdächern. Die Fenſterritzen 
find jebt im Winter did mit Lehm ver- 
Tchmiert. Jm Winter lÜftet der Ma- 
jur nicht; erft im Mai öffnet er bie 
Fenſter wieder. 
auch der Schneeſturm über die Hoch— 
fläche, alles Leben erſtarrend. 25 
Grad Kälte brachte er in letzterer Zeit 
dieſem kälteſten Landſtrich Deutſch— 
lands. Wehe dem Wanderer, der bei 
ſolcher Witterung imSchneeſturm vom 
Wege abirrt! 


Ueber den Dorfbrunnen hängen ge— 
waltige Stangen in einem hölzernen 
Schragen. An ihrem obern Ende iſt 
der Eimer befeſtigt, den die Stange 
aus dem Brunnen in die Höhe bringt, 
wenn ihr unteres Ende zur Erde her— 
abgezogen wird. So hat auch der 
Bauer der ungariſchen Pußta ſeinen 
Brunneñ eingerichiei. Die Bahnbau⸗ 
ten der letzten Jahrzehnte, die ebenſo— 
wohl wirihſchaftlichen wie militäri⸗ 
ſchen Rückſichten ihre Entſtehung ver⸗ 
danken, haben dem Lande beſſern Ab—⸗ 
ſatz für ſeine Erzeugniſſe und damit 
größern Wohlſtand, Berührung mit 
der Außenwelt und höhere Kultur ge— 
bracht. Die neueren Häuſer der Dör⸗ 
fer ſind ſtattlich aus Ziegeln gebaut; 
nicht Stroh deckt ſie mehr, ſie tragen 
ein rothes Ziegeldach. An die Stelle 
der elenden Feldwege ſind zahlreiche 
gut befeſtigte Straßen getreten. Die 
Bearbeitung des. Bodens, die Düng⸗ 
ung, die Viehzucht find verbeffett wors 
ben. Die Menge der Iandiwirthichaft- 
lichen Erzeugniffe ijt vergrößert, ihr 
Trreis ift- beträchtlich gejtiegen, Auch 
den Grundſatz, daß Zeit Geid iſt, macht 
ſich der Maſur langſam zu eigen. Frü⸗ 
her pflegte er zu jedem Markttage der 
benachbarten Städtchen zu fahren. 
Wenn er mit ſeinem Fuhrwerk auch 
nur ein Huhn zum Markt brachte; er 
fuhr hin, vertrank ſein Geld in ber 

Schenke und kam erſt Abends ſchwer 
berauſcht wieder nach Hauſe. Mehr 
und mehr nimmt er jetzt deutſche Kul— 
tur an, der er nicht, wie ſein polniſcher 
Vetter, widerſtrebt. Allzuweit lag die⸗ 
fer‘ fernfte Wintel der Länder ber 
Deutfchritter von den glänzenden 
Hauptfigen des Ordens, Marienburg 
und fpater Königsberg, entfernt. Wohl 
ftanden au) bier, an den Ufern be: 
majurifchen Seen, die Burgen des Or- 
bens, von denen aus feine Komture 
geboten; aber. bi3 hierher drang ber 
Strom der mittelalterlichen beutchen 
Einwanderung nit. Dem Chriften- 
thum, aber nicht auch dem Deutfch- 
thum, murbe es erobert. Während ber 
Kern Dftpreußenz rein deutfch murbe, 
ift diefer Grenzitrich flamifch geblie- 
ben bi3 auf den heutigen Tag. Geine 
Einmohner, die Mafuren, zählen etwa 
150,000 Seelen. Sie fprechen einen 
dem Polnifchen verwandten flamijden 
Dialekt, da3 Mafurifhe.e Mit dem 
ganzen Dftpreußen traten fie im Jahre 
1525 zum Quthertbum über. Der 
Mangel eines flamifchen Adel3 und 
ber nationalpolnifchen Geiftlichkeit hat 
dem Mafuren biaher bie ſlawiſche 
Propaganda ferngehalten. Er iſt ein 
loyaler Bürger und fühlt keinen Ge— 
genſatz gegen den Deutſchen. Die 
Volksſchule iſt ganz deutſch. Infolge—⸗ 
deſſen verſteht Jedermann die deutſche 
Sprache. Das Deutſchthum hat hier 
langſame, aber ſichere Fortſchritie ge— 
macht. Der kleine Mann bedient ſich 
im Verkehr mit ſeinesgleichen des Ma—⸗ 
ſuriſchen, nicht anders, als etwa der 
Kölner ſeines kölniſchen Dialektes. 
Aber auch hier ſucht von Poſen her die 
allpolniſche Propaganda einzudringen. 
Schon beſteht eine deutſchfeindliche 
polniſche Zeitung in Ortelsburg. Po⸗ 
ſener Parzellirungsbanken haben ſchon 
mehrere maſuriſche Güter angekauft 
und an poſen'ſche Koloniſten ausge⸗ 
theilt. Wird dieſe Propaganda Erfolg 
haben? Ich glaube nicht: Hier fehli 
der polniſche Edelmann und die polni⸗ 
The „Intelligenz“; e3 fehlt endlich der 
"Maulwurf, ber mit nimmer mübdem 
Eifer gegen das Deutfhthum mühlt, 
= bei Weib und Mann. unabläffig 

Haß gegen den Deutſchen aufſta⸗ 
delt, ber polnifche Agitator im Prie- 
———— Freilich, "den bisher 

umpfen Mafuren mobil zu "machen 
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Wohlfeile Seidenfloffe 


Schwarze Peau de Soie, 36 Zoll breit, reine Seide, 
Thmwere &ualität, glatter Glove Finish, gewöhnlich bis 
au: $2.00 werth, Freitag die Yard zu $1.19, 


— Taffeta reine Seide, 


wird, die Yard zu 


Farbige Taffeta Seide, echte Farben, Oild boiled, in 
prachtvollem, glänzendem Finiſh, glatter Chiffon und 
Ruſtling, poſitiv dieſelbe Qualität, welche anderswo 
zu 75c verfauft wird, hier in 60 hellen und dunklen 
Farben und Weiß, Ivory und Cream, ſpeziell 


feinfte 
30l breit, die neuejten Yrühjahrs- 
Farben, hübſche kleine Defigns, $1.00 und » 
$1.25 Werthe, fpeziell per Yard, 69e und.. 


eine große —— — von kur⸗ 
zen Stücken, darunter befinden ſich 
Taffetas, Pongees, Penau de Cygnes, Habutai und 
chineſiſche Seidenſtoffe, Fancies u. ſ. w. — 


die Yard zu 
Bedruckte Foulard Seidenſtoffe, 
Qualität, volle 24 


Seide-Refler, 


Merthe bis zu $1 die Yard 


Dil boiled, fchmere 
Qualität, prachtpoller, glängender Yinifh, die Sorte, 
welche gewöhnlich im Retail zu 59c verfauft 


net 


9% 
3% 


I 


franzöfifche 


‚59 


DI 


Heue Frühjahr: Suits: Koats, u. T. w. 


Neue Frühjahr Eton Suit3 für Damen, in den eleganten farrirten Effelten, 
durchweg mit Satin gefüttert, Self-Irimming in fancy Defigns, Tailor- 
ftitcheb, piped in fanchy Braid, dazu paffende 

Knöpfe, eng anfchliegender Girdle, Braid be- 


fegte Dreipiertel - 


AHermel — moderne, neue 


21 Gore plaitev Skirt3, fein, anderer Qaben 


in der ganzen Stadt of- 
eg ſolche Suits 


814.98 


— Manniſh Damen-Coats, außergewöhnlich gut 
gemacht von den neueſten faney Miſchungen, halb ge— 
füttert mit Satin, Velvet-ſtragen und 
Cuffs, Braid beſeht, Patch Taſchen, min— 
iſhed mit Tabs und Knöpfen, wirkliche 
$12:-Werthe — gerade RO davon für frei: 


tag zu 


Damen = 


Promenaden: Stirts, 
tät Victoria Cloth, Panel: Front, Seiten-Gores, dop⸗ 


pelte Seiten Plaits, finiſhed mit Tailor— 81 4 
ſtitched Straps, gewöhnl. Preis 83. ...... 

Weiße Lawn Damen-Waiſts, Valenciennes Spitzen be— 
ſetzt oder mit feiner Swiß Stiderei Beſatz, Ellbogen⸗ 


Aermel, hübſcher Stock dazu paſſend, hinten 
zuzufmöpfen, gut werth $1.48, Freitag.. 


von prächtiger Oualis 


8% 


Schwarze 5 weiße Plaid Lawn Damen-Waiſts, Valenciennes Spitzen in faney 
Entwürfen, Tuded Rüden, drei Viertel Acrmel, Cuffs und Stock — 
mit Val. Spitzen, Knöpfe hinten, gewöhnlich verfauft zu $2.25..... 


Pebter Eng desnefhäfligen Spiben-Berkaufs 


Die legten Spigen-Bargaing; fie werden noch monatelang das Stadtgefpräcdh bilden. 


Englife und deutihe Tordons, Point de Nas 
ris und Cluny Spitzen, volle 5c ierth, 2e 
ſehr ſpeziell, per Yard 

Reſter und Ueberbleibeſt von Plauen Venlce Ap— 
pliques, Galloons, Medallions ete, werth bis 
zu We; ſpeziell in 2otoken Wartien, die 3c 
Auswahl für m Yard, Be und 

Refter don -SpikensAllopers; 1%, und 4 "Yard: 
Längen, wertb bis zu m * dard, die 10€ 
Auswahl Freitag, per 


Nefter von allen Sorten Spiten und Stidereien 
übrig geblieben von den riefigen Verkäufen Dies 
fer Woche, marfirt zu etiva einem ‚Wiertel des 
Wertbes, in drei großen Partien für freitag, 
die Pard gu Se, De 


18zÖöllige vrientalifche Allovers, in weiß und in 
Butter fatbe ſehr hübſche kleine Muſter, gemacht 
auf qute Qualität Net, — 75 und 48c 
&e regulär, morgen, per Yar 


Plauen Venice Allovers, in — Butter⸗ und Etrufarbe. etwa 15 ver ſchie dene * 
zur Auswahl, andere verlangen $1.75 und $2 dafür, Auswahl, Vard,.BSe und 
— — —— — — — e — — — — — — — —— — — — ———_ — 


Dieſe Waſchſtoffe⸗Artikel 


werben fait icde fyarfame Käuferin in Chicago intereiiiren (zweiter floor). 


Toluca Beige Siitings, 32 Zoll breit, in den 
neuelten: Schattirungen bon grau, fanch Aac: 
quard, fhlicht geftreifte und Tiveed Fffekte, voll: 
tommen tafchecht, die reguläre 15c- 31 c 
Sorte, Freitag, per. Yard « 
Meike. getupftes Siwiß, in fabrifreftern, gute 
Längen, paffend : für ‚Kleider und Gardinen. — 
Freitag bon 8 bi3 10 Uhr Vormittags 3l4e 

per Var 


vans. ik, in hellen, migtleren und a 
hattieungen, jedes Mufter und jede 14 c 
Farbenmtfhung, 15c Cualitäten, Yard.. 
15 Riften Madris frabrikrefter, 32 Boll breit, 
in einfachen Farben, bübfch dunfel geitreift und 


tarrirt, Fancy Plaid und Yaclluard Effekte, 2 
bis 10 Vards lang, regulär big zu 19c c 
verkauft, freitag die Auswahl zu,Yb.. 


ein ertragreicher Ader zu beſtellen. 
Sie würden fih ein nationales DVer- 
dienft erwerben, wenn fie den vom ab- 
Tolutiftifchen Gängelbande ſich Los⸗ 
reißenden zum nationalen Fortſchritte 
führen wollten, ſtatt ihn eine Beute des 
revolutionären Polenthums werden zu 
laſſen. 

Gar eigenartig ſieht ein maſuriſches 
Landſtädichen aus. Am Seeufer — 


alle Städichen liegen an einem der 


zahlloſen Seen — erheben ſich die Re— 
ſte des alten Ordensſchloſſes. Dieſe 
Schlöſſer bildeten allerwärts die Mit— 
ielpunkte der ſich entwickelnden Kultur. 
Unweit des Schloſſes ſteckten die Or— 
densritter den weiten Marktplatz ab. 
Hier ſtrömte an den Markttagen das 
Landvolk zuſammen. Seine Fuhren 
brachten dem Komtur den Zehnten ih⸗ 
rer Feldfrüchte und dem Markt allen 
Ueberſchuß an Erzeugniſſen, den ihnen 
ihre fürgliche Wirthichaft ließ. Hier 
warteten ihrer derHänbler und die Or⸗ 
denälente ;felbft; denn der Orden war 
ter größte Kaufherr feiner Zeit. Er 
bielt alles feil, was der Bauer beburf- 
te und führte Dagegen aus, mas ba3 
Land an Getreide und Vieh über fei- 
nen Bebarf erzeugte. Gemaltig groß 
find dieſe Marktplätze. Der des 
Städtchens Marggrabowa mißt nicht 
weniger als 200 Morgen. Auf dem 
Marktplatz erbaute per Drden die Hlir- 
ce. Am Rande bes Marktes fiebelten 
fich -Gaftwirthe und Händler an und 
Dienſtleute des Ordens. So entſtan⸗ 
ten die Landſtädte Maſurens: dünne 
Häuſerringe um den gewaltigen 
Marktplatz; mit ihren kleinen, meiſt 
einſtöcigen, weitläufig verſtreuten 
äuſern den Dörfern ähnlich, ohne 
wall — bot doch die Ordens⸗ 
burg Zuflucht bei einem feindlichen 
Einfall! 
ſich hinziehend trennt die ruf⸗ 
—— — don Ruſſiſch⸗ 
Siden hohen ruſ— 


Fancyh Kleider-Lawns, in mittleren und hellen 
Farben, hübſch geblümte, auergeftreifte, pumf: 
Hirte und Splafb⸗-Effekte, ſehr ſpeziell, 3340 


per Vard 
5 Kiſten Fabritr eſter Hempdenftoffe, in Indigos 


blau und Silbergrau, 3 big 10 Yards 4i4c 


lang, speziell, Yard 


Amosteag Schürgen- Gingbam, in Fabritlängen 
von 8 bis 20 Mards, in braun, blau und grün, 
Yarrirt im verjchiedenen Größen, Die 5uc 


Dard zu 

3yölliger —— Muslin — von 

3 bis 10 o ard 2l4c 
8Wzoll. — — EUER, bei der © 
Yard oder beim Bolt, Yar c 
Zozollige gebleichte und ungebleichte Bettlaken⸗ 
ſtoffe, 45* und vom Stück — 

per 


fate in Rufland ift der Schr:::ggel 
borthin ein äußerft lohnendes Gefhäft, 
während umgefehrt die billigen Lan⸗ 
desprodukte Rußlands eine lohnende 
Rückfracht nach Deutſchland bieten. 
Das Schmugglergewerbe wird denn 
hier auch recht ſchwunghaft betrieben. 
Wohl hat der Zar ſeine Grenze mili— 
täriſch beſetzt, wohl hat er ſo viele Po— 
ſten aufgeſtellt, daß keine Maus ohne 
den Willen ſeiner Soldaten über die 
Grenze laufen kann. Aber er gibt ſei— 
nen Kriegern nur kärgliche Nahrung. 
Eine Kopeke (2 Pfennig) muß ihnen 
als tägliche Nahrung genügen. Auch 
die Offiziere ſind ſchlecht beſoldet. Der 
ewige langweilige Wachtdienſt beſtärkt 
ſie in ihren Laſtern: dem Spiel und 
dem Trunk, wie auch ihre Soldaten. 
Was der Zar gibt, reicht für ſolche An—⸗ 
ſprüche ni icht, ſoweit der Sold nicht 
überhaupt in den Taſchen der Vorge⸗ 
ſetzten kleben bleibt. So muß denn an 

der Grenze „verdient“ werden. Im 
Geſchäft“ haben ſich allmählich feſte 
Preiſe herausgebildet. Der Ueberläu— 
fer zahlt einen Rubel und ein Pauſch— 
quantum für den erſparten Zoll. Doch 
wehe dem armen Teufel, der dieſe Ab— 
gabe erſparen will! Die Kugel iſt ihm 
ficher, wenn er nicht fofort auf An 
ruf fteht. Dem ruffifchen Grenzheer 
ſtehen auf preußiſcher Seite nur weni⸗ 
ge Grenzer gegenüber. Aber dieſe preu—⸗ 
ßiſchen Zollbeamten find zuverläfſige, 
pflichtgetreue Leute. Da gibt es keine 
Beſtechung. Sie laſſen die Ruſſen 
ſelbſt zuſehen, wie fre ihre Grenzen ge= 
gen "die’ aud Preußen‘ kommenden 
Schmuggler fügen, aber nach Preu- 
Ben: laffen feine Grünröde fo leicht 
feine Kontrebande. herein. 

Gerade auf die ruffifche Grenze los 
führt die Zollftraße. Ein preußifcher 
und-ein ruffifcher Grenzpfahl fcheiden 
Beit- non Oft-Europa. Am ruffifchen 
Grenzpfahl figt in jeinem Schilber- 
—— der —— in a —— 


unſer Photo Studis iſt ein grohher Erfolg. 


Seachtet, dieſe Woche Spezial⸗Vargains — Ein Dutzend bochfeiner Rabinet-Potograpdien und ein 
JJx14söll. Portrait, pradhtvoll eingerahmt in 24larat. goldplattirten zierlihem Me: 
taffrahmen, garantirt nicht fehlwarz zu werden, Metall: Rüdfeite, zu 


Zearborn Str.-Fahrituhl direft zum Phots Studio. 


en rices Our 
-Böstons 
STATE MADISON aww DEARBORN’STS 
Kleiderſtoffe⸗Meſter 


Tauſende von Yards Fabrik-Reſter von Caſhmeres und 
Brilliantines, in Schwarz und hellen und dunklen Far— 
ben, Längen bis zu einer Yard, ausgezeichnete 
25c Werthe, ſpezieller Preis, 


"Chiel Attractions 


07 


Leinen. 
a — 
Ge eweg⸗ 
lichen Xreppen. 


brandt bie 
58,ölliger ebleidhter 
Linnen-Finifd AItich- 
Damaft, — ipirflicher 


9% 
ards lange tie: 
tifhrothe beft. Tifc: 

 tüüher, regulär age, — 
am fyreitag >9e 
T3öll. tarxiete Glas: 
benptuchtaffe baltbare 
Ränder (nur 5 Yards 
an einen Kunden) — 
die Yard 
n 


..St 


per Yard. .nuanee- 


Zmölf Kiften ganzwollene Fabrit-Refteru, barunter Pa» 
namas, Serged, Chepiot3 und Novelty Suiting3 — in 
Schwarz und allen Farben, 36 bis 50 Zoll breit, regul. 
Werth bis zu 50c, fpeziell, Freitag, die Yard 

Dan ne ee Serien 


u 


A 


Tauſende von Yards wollene Kleiderſtoffe in Braun u. 
Weiß und Schwarz und Weiß, Shepherd Checks ſowie 
Plaids, 28 bis 36 Zoll breit, beſonders geeignet f. Kin— 
der⸗Kleider u. ſ.w., anderswo beträgt 

der Preis 25c, Freitag, per Yard 


200 Stücke populäre gemiſchte graue Suiting Beige, 36 
Zoll breit, ausgezeichnete Qualität, wird über⸗ 
all zu 3öc verfauft, Freitag, per Yard 


Unterzeugq 


au den niedriglien Breiten der Salfon. 
Schwere baummoll. 
Damenleibchen, bo— 
er Hals und lange 
lermel Per bon 


Ic 


— baum⸗ 
nd ſchwere 
Wichaetlit u nion 
Euit8 für Dameır, 
mittlere und extra 
Größen, fpea. mar: 
Lirt für 
. Seeltag 


Schmere wolf. flieh- 
— Hemden und 


Hoſen für 29€ 


Knaben, prätiger Berib, Au......... 


Bauımwoll. Babhleibden, bober Hals 10€ 
und lange Uermel, morger nur 


Kleider 


Die Erſparniſſe am ——— | ſind wirklich der 


M tänner- in, einfad- oder dobhel» 
fnöpf. Sacon, aus veinwoll. Tweeds.ı. 33 
fimeres, in allen Größen, von 53.8 
bi3 48, wirfl. $7.50 wib.. morgen , 


Extra latıge araue Cheviot Männer» a 
Reher, prächtvoll gemacht, gute Qualität 
zen Gloutb Futter, immer au 

$T verfauft, aana fpe. reitag.. . 
Schwere tbeilweis  mollene u Mäns 
nerbofen, überall für $1.25 verkauft 69€ 
morgen wur 


—— Kniehoſen für Bun auf 
macht, mit Batent -Waiftband 23 
völlig -50c werth, morgen 

Ganawollene doppellnöpfige Twerd Nnaben⸗ 
Anzüge, ziva mut aemadht, jeben Gent bon 
$1.75 mertb, ein Freitaa 

_Reäder eader zu · 


Eine kurze Bargaingeſchichte für Freltag. 
Dieſe Stahl Folding — Couch, die 
Rücklehne iſt * 
zum Herun⸗J 
terlaffen und = 
bildet Bett 
bolf. Größe, 

Barant. Net 
Eprings, —; 
Etabl Center 
Swp'tt. aut 
$7.5 tb., 
— 8 
Diefer große Miſſion ng 
„m ftubl, folid Oaf meatb- 
J ered A ifd, — boller 
Sprungfederfik, aebol» 
ftert mit beitem Bolton 
Zeder, nicht $6.50, ivas 
anderöwo i 


uarter «» » fatwed 
GoldenDdal Pie 
deftal Eß⸗Tiſche, 
42⸗aöll. run de 
latte. maſſive 
lauenfüße, fo» 
ftet. immer $16, 


zer 59.95 


feitigen, und boch würde jeder Fremde 
fofort erfennen, wo er Deutjchland zu 
fuchen bat und mo Rußland. Hier ift 
die Zollftrahe eine mohlunterhaltene 
Chauffee, dort ein unergründlicher 
Moraft, ein Durcheinander von Wa- 
gengeleifen. Nichts gefchieht dort für 
bie Unterhaltung derStraße. Die Lait, 
bie der preußifche Bauer mit zei 
Pferden zur ‚Grenze führt, fann er nur 
mit bieren in das nächfte ruffiiche 
Dorf auf der „Zollftraße* befördern. 
Hier Kultur — dort noch Hulbe Bar- 
barei. Hier Europa — dort Halbafien. 


— Mißperftändnig. — Ein Baier 
tft im Befig einer alterthümlichen, ihm 
unbefannten Münze und gebt, um ven 
Werth derfelben zu erfahren, in ein 
AltertHumsgefhäft:  Dafelbft ange- 
langt, bemertie er, daß er bie Münze 
vergefien hatte einzujteden, worauf er 
gefragt wird, ob er wille, mas die 
Münze für Apers hätte. Darauf ant- 
wortet der Baier: „A Berfch iS net 
draf, aber a Bild!” 


— Oalante Enigeanung. — Bio: 
Iin-Virtuofin (wird von einem ftatt- 
fihen. Manne am Klavier Begleitet): 
Eigentlich fehr fonderbar, habe immer 
Schwierigkeiten bei den Stellen, wo 
bet SKomponift getragene Mufit 
wünfcht. — Herr: Ich begreife das um 
fo meniger, alö das Publitum Sie, 


berehrtes Fräulein, doch ftets auf Hän- 
den trägt. 


— in der Schule. — Lehrer (in der 
Redenftunde): Müller, fag’ an, wie 
— du —* Erempel gerechnet? — 

Der Herr Lehrer wirb ent: 
felalbigen, * hab’ fie —2* — 
rer: Du biſt ——— 
Menſch, den es a Gottes Welt * 
Schulze, faa’-du fie an! — Säule: 
Ah hab’ fie au nicht gebracht. 
* Br — Du DM noch 


—. 





